
mit dem Tode der Agnes v> AHaus, Ivw. Iah.
v. Langerake, Äbtissin zu Notteln 1464 erloschen.

Ahlden, Zllden, Alten. (Taf. 1.) — Die Familie
stammt von Zlhlden im Bisthum Minden.
NA: in 1V. ein schrägrechts gelegter r. auch s. gestünnnelter
Baumstaum mit ausgerissener Wurzel, oben und unten
mit je zwei Ästen. Auf dem Helme (rechts) ein r. (s.) und
ein w. Büffelhorn. — O.: Gras Z. v. Oeyn-
hausens Handschriften. — Die Familie saß zuletzt zu
Böhme und Nethem und erlosch 1657.

Ahlen, A len. (Taf. 1.) - Geschlecht der Lübecker
Zirkelgesellschaft, westfälischer Herkunft. — 4V.: Ge¬
spalten, rechts in R. g. Flügelklaue nach links greifend,
links von G. und B. 4 mal gelheilt. Auf dem Helm
ein offener s. Flug. D.: r. g. — O.: Siebmachers
wappen^rrch.

Thc> dem Ahns. (Taf. 2.) — 4V.: drei (Quer¬
balken. O.: Zlrchiv des Fürstenlhwns Osnabrück,
im Staatsarchiv Osnabrück, 1362 Ludolf.

Ahnten. (Taf. 1.) — Der Stammsitz, jetzt Ahsen
genannt, liegt an der Lippe im vest Recklinghausen.
— 4V.: Schrägrechte Brücke mit vier Pfeilern.
0.: ' v des Stifts Flaesheim. — Letztes vor-
konu r Familie 1339.

At, (Taf. 4.) — 44>.: gespalten mit einer in
der rech i Schildhälfte an die Spaltlinie angelegten
halben L .e. — O.: Zlrchiv des Hauses Brinke bei
Borgholzhausen. — Zn Bielefeld 1456 noch vor¬
kommend.

Aicholt, Grafen von. (Taf. 3.) — wappen-
verbesserung 1664. — 4V.: geviert: I in 1v. ein g.
gekleideter Mann, der einen entwurzelten, natürlichen
Gichbaum mit 5 g. Ticheln in der Rechten hält. Die
Linke ist eingestemmt; auf dein Kopfe hat der Mann
eine abhängende g. Mütze, umwunden von s. g.
Bande mit abfliegenden Enden. 2 in B. 3 g. Sterne
2. 1. 3 in N. ein breiter w. Ouerbalken, darauf
eine braune pfalweise gestellte Bärentatze. 4. gelheilt,
oben in S. eine aus der Theilung wachsende Sirene
mit nacktem Oberkörper und losem Haar, mit r. Rock
bekleidet; dieselbe hebt mit der Rechten einen eisernen
gestürzten Anker hoch und hat die Linke eingestemmt;
unten s. und w. geschacht. Drei gekrönte Helme.
1. Die Sirene aus der Krone wachsend, zwischen zwei
Büffelhörnern, deren rechtes schwarz mit zwei g.
Balken ist; das linke ist 5 mal s. w. getheilt.
D. : s. w. 2. Figur des Feldes I. D.: r. w.
3. g. wachsender Löwe zwischen offenem Flug. Der
Flügel rechts wie Feld 3, der links wie Feld 2 be¬
zeichnet. D.: b. g. — Stammheimath Österreich,
später nach IVestfalen übergesiedelt. Erloschen 1875.
—- O.: Gritzner und Hildebrandt, Grafen-Album.

lAken. (Taf. 4.) — Dortmunder Patrizier der
ältesten Zeit. — 4V.: Zwei mit den Spitzen an einander
geschobene, durchbrochene Dreiecke, in deren rechtem
Ivinkel ein Kreuz steht. — O.: Detmar Mülherr. —
Die Familie blühte noch 152>.

Albachfttt. — Taf. 3.) Der Stammsitz liegt
bei Höxter. — 4V.: in r. b. links schräger Balken
mit drei g. Halbmonden belegt. Auf dem Helm
drei g. Halbmonde 1. 2. Helmdecken g., r. und b.

Albcrtinhhusen. (Taf. 4.) 4V.: Sparren.
Letztes vorkommen 1365. — O.: Staatsarchiv Münster:
Kl. Oelinghausen.

Aldcit. (Taf. 4.) — Der Stammsitz liegt im Ems-
land bei Lathen; wohl mit den Familien v. Tampen
und Gsterwede stammverwandt. — 4V.: Fünf Schräg¬
linksbalken, auch wohl Schrägrechtsbalken. — O.: Archiv
des Fürstenthums Münster, im Staatsarchiv Münster -
Letztes vorkommen 1442.

Aldenbrcckcrfelde vgl. Breckerfelde. (Taf. 4.)
- Die Familie war in Töln und Soest ansässig und

besaß das Haus Brockhausen an der Aasse.
4V.: in B. drei g. Korngarben 2. 1.; auf dein b. g.
bewulsteten Helme zwei nach auswärts geneigte g.
Korngarben. — O.: Zlrchiv des Hauses Brockhausen;
Stammbuch im Zlrchiv des Schlosses Genien. Die
Familie blühte bis etwa 1556.

Aldendorp I, Altendorf. (Taf. 3.) — Der
Stammsitz liegt bei Essen und ist das heutige Schellen¬
berg. 4V.: in N. drei w. Pferdeprammen 2. 1.
H.; w. Flug, dazwischen eine Pferdepramme.
O.: v. Steinen.

Aldendorp II. (Taf. 3.) Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Delwig in der Grafsch. Mark. —
4V.: in 1v. ein r. Schild, im rechten Gberwinkel ein
g. Ring. Auf dem Helme (rechts) ein r. und ein w.
Eselsohr. D.: r. w. — O.: v. Steinen, Humbracht.

Aldenhervord, Oldenherford. (Taf. 4.)
Der Stammsitz liegt in Herford. 4V.: im Schildes¬
haupt vier aus dem obern Schildesrand hervor¬
gehende, absteigende Spitzen. — O.: Zlrchiv der
Fürstabtei Herford. — Letztes vorkommen 1364.

Aldemvalstedc. (Taf. 4.) Stammsitz Ivalstede. —
4V.: drei Kugeln, psahlweis gestellt. — O.: Staats¬
archiv Münster: Freckenhorst.

Aldinchoven. (Taf. 3.) — 4V.: in S. drei
w. Kronen 2. 1. Auf dem gekrönten Helme ein
wachsender s. Löwe. — O.: Rietstaps IVappenbuch.

Aldinghof. (Taf. 4.) — Der Sitz liegt bei Hörde
an der Emscher. — 4V.: ein Herzschild. —
O. v. Steinen. — Letztes Vorkommen 1437. wahr¬
scheinlich mit der Familie v. Laer gleichen Ursprunges.

Aldinghusctt, Zlldinghus. (Taf. 5.) — 4V.: drei
Lindenblätter 2. I. — O.: Zlrchiv des Klosters Oeling¬
hausen. — Letztes vorkommen 1356.

Aldittkhausen gen. Kote. (Taf. 5.) — 4V.: zwei
Ouerbalken. — O.; Staatsarchiv Münster. — vor¬
kommen 1382.

Zlldorpe. (Taf. 5.) — Der Stammsitz lag im
Kirchspiel Rinckerode, Landkreis Münster. — 4V.: drei
Flügel 2. I., die beiden oberen mit den Sachsen
einander zugekehrt, der untere wie der zweite ge¬
richtet. H.: offener Flug. — O.: Zlrchiv Borg bei
Rinkerode. — Letztes vorkommen 1439.

Alen I. (Taf. 3.) — Altes Stadtgeschlecht zu Soest.
4V-: von 1v. über R. quer getheilt, über alles hin
ein schrägrechter gestümmelter, ausgerissener grüner
Baumstamm, oben mit einem, unten mit zwei Ästen.
Auf dem Helme zwei quer getheilte Büffelhörner,
oben w., unten gr. — O.: Goswin v. Michels Hand¬
schriften und IVappenbuch. Letztes vorkommen 1391.



iv der ?l. (Tast I.) — 1V.: Sparren, im rechten
Oberwinkel von einem Stern begleitet. Stammsitz-
Stadt Münster. — Ouelle: Staatsarchiv Münster:
Fürstenth. Münster.

v. der A, Koke v. der A. (Tafel 2.) — 1V.. Lilie.
O.: Archiv des AI. Zburg. — 1341 Henrich n. Zlrnd
v. d. A. st

Aackcist 2lchen. (Tast 1.) Rheinisch-Ivestfälisches
Geschlecht, welches ursprünglich aus Sxeier stainmen
soll. - 1V.: in S.*) drei w. Halbmonde, 2. I., (Spitzen
nach oben gerichtet.) 1).: zwei von w. und s. über
Lck getheilte Büffelhörner. D.: s. w. — Die Familie
besaß in Ivestsalen: Reigerding bei Rhede und einen
Theil des Hauses Licholz. — O.: Familienpapiere in
meinem Besitz.

Adder. (Taf. 2.) — 1V.: Helm von Nesselblatt
umgeben. — O.: Archiv: Börstel. — 1357 Ghert Zlbbet.

Adel v. Illittdcn. (Taf. I.) — IB.: in IB. zwei
gekreuzte b. Helebarten mit s. Stangen, in den Ivinkeln
von je einem r. Herzen begleitet. Auf dem b. w. be-
wulsteten Helm rechts ein w. Büffelhorn, links eine
r. über gr. getheilte, nach links wehende Fahne mit
w. Stange und Spitze. — Die Familie, aus Minden
stammend, kam in die Gstseeprovinzen. — Schwed.
Adel, I. 5. 1574 erloschen.

Ackenschock, Akenschock, ursprünglich v. Lipp-
borg gen. A. (Taf. l.) — Der Stammsitz der Familie
ist Lippborg bei Beckum, wo sie 1350 wohnte.
Ackenschock ist Spitzname (wohl gleich Hakenschuh zu
deuten). Später besaß sie Burglehne zu Tamen und
Horstmar, sowie die Häuser Amelsbüren und Bynkhof.

ID.: in G. s., mit drei g. Kugeln beladener Pfahl.
Auf dem s. g. bewulsteten Helme ein g. (rechts) und
ein s. Flügel, dazwischen wiederholt sich der Pfahl mit
den Kugeln. D.: s. g. — O.: Staatsarchiv Münster:
Grafschaft Mark.

Adelcdsen. (Taf. I.) — Die Familie hatte
Torveysche Lehne. — ID.: Gespalten und zweimal quer
getheilt, abwechselnd b. w. Auf dem b. w. bewulsteten
Helm zwei Büffclhärner, rechts zweimal b., einmal
w., links einmal b. und zweimal w. quer gestreift. —
O.: Fahue.

Aden. (Tafel 2.) — ÜB.: quer getheilt, oben ohne
Bild, unten drei Ringe 2. l. — Diese Familie saß
zu Borg bei IVerl, Kirchspiel Büderich. — O: Fahne,
welcher sie für einen Zweig der Familie v. Frydag
hält; Archiv des Klosters Bödecken.

Aden. (Taf. 1.) — Der Stammsitz ist wohl der
Rittersitz Aden in der gleichnamigen Bannerschaft bei
Tamen. Später war die Familie in Dortmund an¬
sässig. — 1V.: in IB. b. Ouerbalken, von drei s.
Sternen 2. 1. begleitet. H.: b. w. IVulst, darüber
offener w. Flug, jeder Flügel mit einem s. Stern
belegt, der dritte dazwischen. D.: s. w.
O.: v. Steinen.

Adorp. Adorf. (Taf. 2.) — Der Stammsitz
liegt bei Marsberg. Die Familie gehärt wahrscheinlich
zur Padtberger Sippe. — 1V.: Schrägrechter durch
IVolkenschnitt getheilter Balken, zu jeder Seite von
einer Rose begleitet. — O.: Fahne und Archiv des
Klosters Bredelar.

Affelu-Affelmann. (Taf. 2.) — Die Familie
war in Soest angesessen. — 1V.: in 1V. ein r. Ouer¬
balken, von drei natürlichen Menschenköpfen mit r.
Kopfbedeckungen (Sturmhauben?) zu 2. l. begleitet.
Gekrönter Helm, offner w. Flug, je mit einein r.
Balken belegt, dazwischen wiederholt sich ein Kopf.
— O.: Stammbuch der Familie v. Schmitz.

Afstcrde. (Taf. 2.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel llnna. Später war die Familie in Dortmund
angesessen. — 1V.: quer getheilt, oben ein aus der
Theilungslinie hervorwachsender, doppelschwänziger
Löwe. — O.: Fahne; Staatsarchiv Münster.

Afferdc, Afrode. (Taf. 2.) — Der Stammsitz
liegt bei Büren. - IV.: drei Rauten 1. 2. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kloster Gelinghausen. — Die Familie
kommt noch 1454 vor.

Aflcn. (Taf. 2.) — Die Familie kommt in der
Nähe von Soest vor. — 1V.: Sparren. — O.: Vor¬
werks Sammlungen. — Das Geschlecht blühte noch
1434.

tHdlc v. AHaus. (Taf. 1.) — Der Stammsitz lag
in der Stadt gleichen Namens. — 1V.: Geviert von
R. und G. Gekrönter Helm mit zwei quergethcilten
Büffelhörnern von gewechselten Farben wie der Schild.
— Das IVappen ist wahrscheinlich der Familie von
Diepenheim entnommen, da die Familie v. AHaus den
Tdlen v. Horstmar enstammte und Otto v. Horstmar
die Aleid v. Diepenheim, Lrbin der Herrschaft AHaus,
heirathete. Vergl. IVappen Horstmar. — Die Grafen
v. Nahuis führen das nämliche IVappen und be¬
haupten von dieser Familie abzustammen. — O.: Jahr¬
bücher des IVestf. Alterthumsvereins. — Zu IVestfalen

*) Abkürzungen: G. (g.) — Gold oder Gelb; !v. (w.) — Silber oder Meiß; R. (r.) — Roth; B. (b.) — Blau; Gr. (gr.)
— Grün; S. ssq ^ Schwarz.



3

Alen II. (Taf.5.)— Stammsitz im Bisthum Osnabrück.
Danunhirschkopf von vorn. — O. l Staatsarchiv

Osnabrück : Fürstenthuin Osnabrück. — Letztes vor¬
kommen 1497.

Alen III. (Taf. 5.) — Zn der Stadt Münster
begütert. — 1V.: zwei ins Zlndreaskreuz gelegte
Fahnen. O.: Staatsarchiv Münster: die Münsterischen
Klöster. — Letztes vorkommen 1342.

Älen IV. (Taf. 5.) — IV.: Kreuz mit neun
Kugeln belegt, wie Hake. — O.: Stadtarchiv Osnabrück.

1358 Liborius v. Alen, Scholaster im Dom zu O.

Älen V. (Taf. 5.) - Die Familie stammte von
der Stadt Zllen, wo sie ihren Burgsitz hatte, den die
Tochter Kegula 1437 durch Heirath an Johann
v. Bischopinck brachte. 1V.: Drudenfuß an den
Spitzen mit Kugeln besteckt. — O.: Archiv Tappenberg,
Freckenhorst, Stapel.

Alen VI. (Taf. 5.) — Vasallengeschlecht des
Klosters Keberwasser zu Münster. 1V.: 2ldler.
— O.; Fahne. — Letztes vorkommen 1363.

Allane, Anlant gen. v. Talle. (Taf. 5.)
Geschlecht zu Soest begütert, ritterbürtigen Standes und
wohl mit denen v. Talle eines Stammes. — 1V. : in
drei Mühen geschachter Ouerbalken. - O.: Kindlingers
Handschriften.

Allcndorf vergl. Zlldendorp. (Taf. 3.) —
1V. i in 1v. drei s. Pferdexrammen, auf dem Helm
eine solche zwischen einem w. Fluge. — Die Familie
stammt aus Ivestfalen und führte in den Ostsee¬
provinzen dieses Ivappen.

Alnhnscn, Zllle »Hufen. (Taf. 7.) — Stammsitz
liegt bei Driburg. UM Flügelhelm. O.: Zlrchiv
des Klosters Hardehausen. — Die Familie erlosch
1404.

Alineslo gen. Tappe, Almelo gen. Tappe.
(Taf. 3.) — Der Sitz Tappenburg liegt im Kirchspiel
Gstercappeln. MM in G. die linke Hälfte eines
gespaltenen s. Adlers. Auf dem Helm wieder¬
holt sich dieser halbe Adler zwischen zwei g.
Flügeln. — O.: Siebmacher. Historischer Verein zu
Osnabrück. — Die Familie erlosch in Ivestfalen gegen
1650, blühte aber in Schlesien als Grafen v. Almelo-
Tappe, vergl. unten, fort.

Grafen v. Alinelo - Tappe. (Taf. 10.)
UM G. mit einer Einfassung von zweireihigem
r. w. Schach versehener Schild, in welchem ein rechts¬
sehender gekr. s. Adler der mit einem kleinen g. Schilde,
in welchem ein stehendes b. Kreuz, belegt ist. vier
gekrönte Helme. I. Geschlossener Flug, vorn g. hinten
r. 2. sechzehn Fahnen, g. mit zwei r. Balken belegt,
an g. Stangen. 3. Der Adler des Schildes. 4. Gekr.
Huppe, b. gekleidet mit w. r. geschachtem Gürtel.
— O.; BlaM'k, Abgestorb. Adel Schlesiens, ex clipl onp.
— Die Familie wurde 1703 in den Keichsgrafenstand
erhoben und blühte noch 1729.

Alstcdde, Alstädte, Alstein. (Taf. 3.) — Der
Stammsitz liegt im Kirchspiel Tastrop. — UM in G.
ein s. Ouerbalken mit drei g. Kreuzen beladen. Auf
dem Helme zwei s. von einander gekehrte Schwanen¬
köpfe mit g. Schnäbeln, die durch einen g. King zu¬

sammengehalten werden. — O.: Detmar Ulülherr. —
Erloschen etwa 1633.

Alstcdde. (Taf. 7.) — Der Stammsitz liegt im
Kirclstpiel Albersloh. — UM durch Spitzenschnitt der
Länge nach gespalten. — O.: Kindlingers Hand¬
schriften. Letztes vorkommen 1351.

Alten. (Taf. 6.) — UM in U>. eine rechts¬
schräge Keihe von r. Kauten, sede mit einem g. Nagel¬
kopf in der Mitte. H.: sieben, aus r. Pfeilen her¬
vorgehende s. Hahnfedern. — Das Geschlecht stammt
aus dem Königreich Hannover und Bisthum Minden,
war in Ivestfalen zu Thüle begütert und blüht fort.

^ O.: Ivappenbuch des Königreichs Hannover.

Alccna. (Taf. 6.) — Die Familie hat
wahrscheinlich vom Schlosse Altena den Namen
und scheint ein Zweig der Sobbs zu sein. - UM in N.
drei w. Blätter I. 1. Auf dem r. w. bewulsteten
Helme ein offener r. Flug, jeder Flügel mit den drei
Blättern beladen. — (IM Detmar Mülherr. — Letztes
vorkommen 1452.

Altena II., thon Altena. (Taf. 7.) — Die
Familie war zu Toesfeld burggesessen. IV. - Helm
abwechselnd mit vier Perlenstäben und drei fünf¬
blätterigen Schilfstauden Ujahnfedern) besteckt.
O.: Archiv der Stadt Toesfeld. — Letztes vor¬
kommen 1368.

Aleendockenn, Aldenbockum, Grimberg
gen. Altenbockum. ;Taf. 6.) — Stammsitz wohl
die Bauerschaft Altenbockum bei Bochum. Der Sitz
Grimberg liegt in der Grafschaft Mark. UM in
S. ein w. Ning. Gekrönter Helm mit s. rechts gewandtem
Hundekopf mit w. Halsband. Zuweilen wiederholt
sich der King auf dem Hals des Hundes; zuweilen
auch steht der Hundekopf zwischen zwei s. Flügeln.
D.: s. w. — O.: Archiv des Hauses Delwig bei
Lütgendortmund. - - Das Geschlecht blüht fort.

AlthattS, Glthus, Gldenhuys. (Taf. 6.)
— Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Nordwalde. -
UM in K. zwei ins Andreaskreuz gelegte ausgerissene
w. Lilien, die sich auf dem gekröntem Helme wieder¬
holen. D.: r. w. — O.: Staatsarchiv Münster. —
Erloschen in Ivestfalen gegen 1766; soll anderswo
noch fortblühen.

Alves. iTaf. 7.) — Burgmannsgeschlecht zu Tamen.
AM Ouerbalken mit drei pfählen beladen. —
O.: Stadtarchiv Tamen. — Letztes vorkommen 1426.

Ainboeen. (Taf. 6.) — Das Geschlecht stammt
aus Turland und besaß in Ivestfalen Eichholz und
Keigerding. — UM in B. ein w. Lehnstuhl mit r.
Kissen. Derselbe wiederholt sich auf dem Hebn zwischen
zwei gr. Zweigen. D.: b. w. — O.: Mittheilung
des Frhrn. Alexander v. Khaden. — Die Familie kam
etwa 1630 nach Ivestfalen und erlosch daselbst gegen 1840.

Ainbüren. (Taf. 7.) — Der Stammsitz liegt im Bis-
thum Osnabrück. — UM Kechtsschreitender Greif. —
O.: Archiv des Stifts Börstel. — Letztes vorkommen
1358.

Amelnngisdorpe. (Taf. 7.) — 1V.: drei rechts
absteigende Kauten. — Provinzialarchiv Münster:
Fürstenthum Siegen. — vorkommen 1342.



Amclunxctt, ursprünglich v, Amelungesscn.
(Taf. 6.) — Der Stammsitz liegt unweit von Höxter.
IV.: in N. zwei w. mit je vier b. Lisenhüten beladene
Pfähle. Auf dem r. w. bewulsteten Helme acht w.
Lanzen, mit nach auswärts wehenden, wie der Schild
gezeichneten Ivimpeln. D.: r. b. w.

Frhr. v. Amelunfen. (Taf. 6.) - - Geviert, I.
4. Stammwappen, 2. 3. in N. drei w. Pfähle. Auf
dein gekrönteii Helme zwei r. w. geschachte Büffel-
höriier, jedes nach außen mit den vier beschriebenen
Lanzen besteckt. — (>Z.: Staatsarchiv Münster. Die
Familie blüht fort.

Ainerkorn. (Taf. 7.) - Die Familie war im
Oldenburger Münsterland, im Gmsland und im Bis-
thum Osnabrück begütert. — IV.: ein Ginhorn. —
(ich- Archiv des Stiftes Börstel. Letztes bekanntes
vorkommen 1361.

Amcthorit. (Taf. 7.) — In der Stadt Toesfcld
burggesessen. IV.: drei gestürzte Steigbügel 2. l. —
gZ.- Archiv des Hauses Merfeld bei Dülmeni Haus
Stapel. - Letztes bekanntes vorkommen 1488.

Änlich, v.A len gen. Amich.(Taf.7.)—Die Besitzungen
lagen bei der Stadt Alen. - flV. : rechts gewandter
Habicht. — (ZZ- - Zlrchiv des Stiftes Freckenhorst. —
Letztes vorkoinmen 1426.

Attdopci! auch Zl. gen. Keghelere. (Taf. 9.)
-- Stamnff'itz das heutige Ampe» bei Soest. —
IV. : drei Rauten, balkenweise neben einander gestellt.
Ans dem Helme ein Ivulst, darüber zwei geharnischte,
aufgereckte, nach Außen mit Schilfblättern besteckte
Arme, die in den zusammengelegten Händen eine
Rose halten. — gZ.: Archiv des Klosters Scheda. —
Letztes Vorkommen 1421.

Andopcn gen. Tlot. (Taf. 9.) - Die Familie
hatte Besitzungen in Soest. -- IV.: Rechtsschrägbalken
mit drei Rosen belegt. — O-: die Soester Kloster¬
archive. — Letztes vorkommen 1359.

v. der Angele, Angelmann. (Taf. 9.) — Die
Familie war bei Liesborn begütert. — IV. i Zwei ins
Andreaskreuz gestellte Angelhaken, die Haken nach
auswärts gerichtet. — gz. - Archiv des Klosters Lies¬
born. — Letztes mir bekanntes vorkommen 1377.

Angelmoddc. (Taf. 9.) — Der Stammsitz liegt
bei Münster an der IVerse. Die Familie stammte aus
dem Geschlechte IVerenzo. 1v.: drei balkenweise ge¬
stellte Vögel. — (tZ.: Archiv Tappenberg. — Letztes
mir bekannt gewordenes Vorkommen 1435.

Attlünn, Anchem. (Taf. 6.) — Der Stamm¬
sitz ist das Dorf Ankum im Osnabrück'schen. —
IV..' in 1v. ein r. Andreaskreuz, in den IVinkeln je
ein g. Ring. Auf dein Helme eine elfblätterige r.
Schilfstaude. — gZ.: Archiv des Hauses Honeburg. —
Zn Ivestfalen erloschen 1547, soll anderwärts fortblühen.

Anrcpcn. (Taf. 3.) — Der Stammsitz liegt im
Bisthun: paderbor». — IV.: in G. ein schräglinks
liegender s. Kamm mit gekrümmten Zähnen, der sich
über dem s. g. bewulsteten Helme zwischen einem
(rechts) s. und einem g. Flügel wiederholt. D.: s. g.
— gZ. - Staatsarchiv Münster. — Letztes vorkommen
in Ivestfalen, soviel mir bekannt, 1499.

Grafen v. Anrep-Glmpt. (Taf. 10.) — IV.: Geviert
l. 2. in G. b. schrägrechts gestellter Kamm, 2. 3. in G. eine
r. Lilie ans der oben zwei gr. Sittiche sitzen. Auf dem
Schilde die Grafenkrone! drei gräslich gekrönte Helme,
l. ein (rechts) g. und ein b. Flügel, dazwischen der
Kamm. 2. eine (rechts) r. und eine b. Straußen¬
feder. 3. zwischen zwei g. Büffelhörnern die Lilie
des zweiten Feldes. D.: rechts b. g., links r. g.
Schildhalter rechts g. auswärtssehender Löwe, links
w. geharnischter Bitter, der auf dem Helms drei
Federn b. w. r., in der Linken eine br. Lanze mit
w. Spitze und r. tlZuaste trägt, auf gr. Boden. —
Die Familie stammt aus Ivestfalen, wurde 25. 5.
1799 in den Neichsgrafenstand erhoben und erhielt
18. 5. 1853 die Grlaubniß zur Führung des Namens
und Ivappens der erloschenen Reichsgrafen v. Glinpt
zu Burgau. — Zn: Mannesstamm erloschen. —
O-: Gritzner und Hildebrandt, Grafenalbum.

Anröcht:'. (Taf. 9.) Stammsitz das Dorf An-
röchte bei Lippstadt. ÜV.: Rechtssehender Adler.
— gZ-: Fahne. — Die Familie blühte noch 1471.

Anröcht:' II. (Taf. 9.) - IV.: Hängende Kette.
gZ.: Prov. Archiv Münster: Kl. Abdinghof. —

vorkommen 1365.

Grafen v. Anseinbourg, Marchant d'Ansem-
bourg. (Taf. 19.) — Besitzer von Trassenstei». -
IV.: Geviert mit quadrirtem w. Mittelschild, in letzterem
1 u. 3 goldgekrönter, rechtsspringender Löwe, 2 u. 4 s.
dreieckige Ggge. Hauptfchild: 1. Zn G. rechtsspringender
r., gekrönter Löwe. 2. gZuergetheilt, unten roth, oben
ein schwarzes schräges Gitter. 3. r. gZuerbalke» in
w., mit vier Reihen b. Gisenhüte belegten: Feld. 4. ein
s. rechtssehender Adler in 1v. Fünf gekrönte Helme,
l. Gin Flügel in den Tinkturen von Feld 2. 2. Der
s. goldgekrönte Löwe, links gewandt, wachsend. 3. Der
s. Adler, rechts sehend. 4. der r. gekrönte Löwe
rechtssehend. 5. drei gr. Straußenfedern. D.: rechts
r. g., links b. w. — Die Familie blüht fort. —
O-: Gritzner und Hildebrandt, Grafenalbum.

Antcflncht richtiger Andeflycht. (Taf. 8.)
Die Familie stammt aus Schweden und erwarb das
Gut Gbbinghausen bei Horn. — IV.: in 1v. eine
natursarbige graue, nach rechts auffliegende Gnte mit g.
Schnabel und Füßen, die sich mit dein b. w. gewulsteten
Helme wachsend wiederholt. D.: b. w. — O>: Dar¬
stellung des Ivappens im Riddarhus zu Stockholm.
Lacksiegel. — Grloschen gegen 1699.

Anteloyc. (Taf. 9.) — IV.: getheilt, unten
ein an die Schnittfläche gelegter halber Stern. —
(ZZ.: Stadtarchiv Hamm.

'Anten. (Taf. 8.) Stammsitz Dorf Anten bei Ankum,
Bisthum Osnabrück. IV.: in 1v. drei s. Spindeln 2. l.
Aus dein gekrönten Helme eine Spindel. D.: s. w.
Nach einem alten Siegel sind es ursprünglich Blätter.
— Archiv des Hauses Hollwinkel. - Die Familie
erlosch kurz nach 1799.

Apelderbecke. (Taf. 9.) — Der Stammsitz ist
wohl Aplerbeck. IV.: gespalten, rechts halber Adler
am Spalt, links ein Schlüssel, dessen Griff nach
unten und Bart nach oben links gerichtet ist. —
gz.: Archiv der Abtei Ivelver. — vorkommen 1342.
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Arnzbcrg I, Arnsberg. (Tast 8>) — Variante:

in G> s. Wolfsangel ! auf dem f. g. gewulsteten Helme
ein f. Adler. — (H.: v. Steinen. — Die Familie er¬

losch etwa 1722.

Arnzbrrg II, Arnsberg. (Taf. II.) — Ein

Geschlecht in der Stadt Unna. Dasselbe führte meist

in G. einen s. Zldlsr mit einer g. Wolfsangel auf der

Brust. Auf dem Helm wiederholt sich der Adler.

Arms, Arthus, Arthusen. (Taf. II.) — Ohre
Besitzungen lagen in und bei Soest. - ID.: in N.

rechtsschräger w. Balken mit drei s. Eberköpfen belegt.

Zluf dem Helm ein s. Eberkopf mit Hals zwischen zwei

r. Federn. — (IZ.: Goswin v. Michels wappenbuch.
— Die Familie blühte uoch 1629.

Asbcck I, Asbecke. (Tafel 11.) — Stammsitz liegt

beim Stift Asbeck, Kreis AHaus. ID. : in w. zwei

rechtsschräge Reihen von r. Rauten, auf dem Helm

ein gr. psauenbusch der zuweilen von einer natürlichen

Hand gehalten wird. — (IZ.: Staatsarchiv Münster.

Die Familie blüht noch in Holland.

Asbeck II. (Taf. 12.) — Die Familie kommt

unter dem Adel der Grafschaft Mark vor. —
IV : aufgerichteter, nach links etwas gebogener Fisch.
— Staatsarchiv Münster: Kl. Gelinghausen. — vor¬
kommen bis 1362.

Ascbcberg. (Taf. 11.) — Stammsitz Dorf Asche¬
berg, Ar. Lüdinghausen. — ID.: von R. über G.

getheilt, oben zwei g. Braoteaten oder Rosetten neben

einander. Auf dem gekrönten Helm offener r. Flug,

jeder Flügel mit einein g. Bracteaten belegt, ein dritter

zwischen den Flügelin Auch g. Flügel, belegt mit r.

Balken, darauf je ein Bracteat, der 3. dazwischen.

— (g.: Archiv des Hauses venne.

Grafen v. Aschcberg. (Taf. 10.) — Schwedischer

Grafenstand für Rütger v. A. 6. 6. 10. 12. 1687.

Zntrod. 1689 sub No. 23. f 1. 2. 1722. — Schild:

zweimal getheilt, zweimal gespalten mit Mittelschild:

getheilt, oben zwei g. Rosen in R., unten g. 1: in

B. gekr. g. Löwe, in der rechten Pranke eine g. Rose

haltend^ 2: in R. w. Flügelarm, ein w. Schwert

zwischen zwei gr. Lorbeerzweigen haltend. 3: in w.

r. gekleideter nach links galoppirender Reiter, schwert-

schwingend, auf s. Rappen. 4: in G. ein b. Balken,

belegt mit einer g. Krone. 6: in R. ein doppel¬

köpfiger w. Kranich, in der rechten Kralle einen

g. Stein haltend. 7: in w. auf gr. Rasen (alias frei

stehend) eine brennende zweithürmige r. Burg; 8: in

S. auf gr. Nasen ein w. Ritter, in der Rechten eine

pergamentrolle haltend. 9: in B. eine g. Krone

durch welche vier Standarten und vier Fahnen

abwechselnd r. und g. — gesteckt sind. — Drei gekr.

Helme: 1 der Reiter aus Feld 3 vor den Standarten

und Fahnen aps Feld 9, erstere jedoch hier g. r. g.

b. mit g. Fransen. 2: wachs, gekr. g. Löwe, eine g.

Rose emporhaltend, zwischen zwei g. Flügeln, deren

jeder einen r. (ZZuerbalken, mit g. Rose belegt, trägt.

3 : wachsender (alias stehender) w. geharnischter Ritter,
haltend an g. Stange eine nach links wehende b.

Fahne. D.: rechts g. r. b„ links s. w. r. — (!Z.: v. Kling-

spor, Sveriges Rikes wapenbok.

Ascbcbrock, Dorneburg gen. A., Dorneburg

gen. v. der Lage. (Taf. II.) — Stammsitz die
Dorneburg im Kirchspiel Eickel. - ID.: quer getheilt,

oben in G. eine liegende s. Pferdepramme (Geffnung

nach links). Unten in Gr. drei w. Rosen 2. 1. Auf

dem gekrönten Helme ein mit Dornen durchflochtener

b. Wedel mit fünf w. Rosen belegt 3. 2. D.: b. w. —

«ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Gegen 1300 erloschen.

Aschen. (Taf. 12.) — Stammsitz bei (Huernheim.
— ID. : zwei aufrechte, mit den Rücken gegen ein¬

ander gekehrte Senseneisen (auch wohl ein solches,

dann aber schrägrechts gelegt). Auf dem Helm des¬

gleichen. — (I.: Archiv des Stifts (jZuernheim.

Die Familie kommt 1437 zuletzt vor.

Asholte. (Taf. 12.) — Die Familie war in der

wydenbrücker Gegend begütert. ID. : Helm mit

Kardinalshut. — (IZ.: Archiv des Stiftes St. Aegidius

zu wydenbrück. Die Familie erscheint »och 1440.

Aspclkamp. (Taf. 11.) — Die Familie gehörte

zur Ravensberger Ritterschaft. - ID.: in w. drei

r. Spindeln 2. 1. Auf dem Helm zwei übers Kreuz

geschlungene Weinreben je mit zwei b. Trauben und

einem gr. Blatt. — <H.: Ahnentafel der Familie

v. Bischoping. — Die Familie erlosch bald nach 1600.

v- der Asseburg. (Taf. 11.) - ID.: in G. ein

sprungbereiter gekrümmter s. Wolf. Auf dem ge¬

krönten Helme eine g. Säule mit w. Kugel belegt und

oben 'mit gr. Pfauenfedern besteckt. — (IZ.: Archiv

des Hauses Melschede.

Asseln I. (Taf. 11.) — Der Stammsitz liegt
zwischen Dortmund und Unna. - ID.: w. über S.

getheilt, unten drei w. Ringe: 2. 1, oben ein aus der

Theilungslinie hervorwachsender s. doppeltgeschwänzter

Löwe. Derselbe wiederholt sich auf dem Helm zwischen

einem (rechts) w. und einem s. Flügel. D.: s. w.
— (ZZ. : von Steinen. — Die Familie kommt 1399 vor.

Asseln II. (Taf. 13.) — Diese Familie war in
und bei Attendorn begütert. — ID.: quer getheilt,

oben drei Sterne neben einander. — <ZZ.: Archiv des

Klosters Ewig. — Letztes vorkommen 1409.

Asseln III. (Taf. 13.) — Stammsitz Dorf Asseln

bei Dortmund. — ID.: durch drei Spitzen (Pyramiden¬

schnitt) quer getheilt. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Tappenberg. — Letztes vorkommen 1342.

Asseln IV, vielleicht gleich mit Asien. (Taf. 13.) —
Die Familie war in der Gegend von Warburg ansässig.
— ID.: Rosenzweig mit 3 Blüthen 2. 1. — G.: Archiv
des Klosters wormeln. — Letztes Vorkommen 1421.

Astorpe, Astrup. lTaf. 11.) — Der Stammsitz
. liegt im Amt Zburg. — ID. : in G. ein rechts¬

springender s. Greif. H.: der Greif wachsend.

(ZZ.: Staatsarchiv Münster: Aufschwörungsakten. —

Letztes vorkommen der Familie 1483.

Aö'vede, Äschwede, Aßwede. (Taf. 14.) —
Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Zwischenahnen. Sie

waren in der Stadt Münster, zu Nienborg und vechta

begütert. — ID.: in G. drei r. sitzende Eichhörnchen

2. 1. Auf dem Helm ein (rechts) r. und ein g.

Büffelhorn, dazwischen ist ein Eichhörnchen wiederholt.

Es finden sich auch die Eichhörnchen in w., auf



dein r. w. gewulsteten Helm ein Eichhörnchen sitzend

zwischen einem (rechts) r, und einem w. Flügel, so

im Stammbaum Marendorf. Das erste Ivappen ist

aber richtiger. — O. : Stanunbäume des Stifts Börstel.

— Die Familie erlosch 15. 1. 1672.

Acesungen. (Taf. 13.) — Das Geschlecht blühte

im Bisthum Paderborn (wahrscheinlich identisch mit

Natzungen.) — ID.: Hängender Flügel. — O.: Staats¬

archiv Münster: Die Paderborner Klöster. — Letztes
vorkommen 1363.

de atrio (von der Vorhalle). (Taf. 13.) - Stadt¬

adelsgeschlecht zu Dortmund, wohl mit den Palzoden

eines Stammes. ^ ID. : rechtsschräger Balken, ab¬

wechselnd mit 3 Sternen und drei Halbmonden beladen.
— O. : Fahne. - Letztes vorkommen 1366.

Attettdorn. (Taf. 14.) — Geschlecht der Lübecker

Zirkelgesellschast, aus Ivestfaleu stammend. ID.: in

B. drei g. Sterne 2. I., dazwischen ein g. Halbmond

(Spitze» nach rechts.) H.: drei fächerförmig gestellte r.
Stangen jede oben mit drei gr. Federn besteckt. Aus

der mittleren derselben liegt ein g. Stern. Hinter

diesen Stangen eine b. Halbkugel, ebenfalls mit zwei

Büschen von je drei gr. Federn besteckt. — O.: Sieb¬

machers Ivappenbuch.

Averdunk. (Taf. 14.) — Das Geschlecht scheint

geadelt zu sein, kommt ini Best Recklinghausen vor

und besaß daselbst Schwarzenmühlen. — ID.: in B.

ein r. Herz zwischen zwei g. Flügeln, zwischen denen

oben eine g. Krone schwebt. H.: über einem b. g.

Ivulst ein offener g. Flug, dazwischen das r. Herz.

D.: b. r. g. — O.: Staatsarchiv Münster. — Die

Familie erlosch gegen 1766.

Averhagen I. (Taf. 14.) — ID.: in R. drei w.

Räder 2. 1. Auf dem Helm zwischen zwei nach außen

mit je vier Blättern versehenen Schilfstauden ein

wachsender r. Löwe. — O.: Stammbaum im Alter¬

thumsverein Rlünster.

Averhagen II. (Taf. 14.) Niederländischen

Ursprungs, zu Venhausen, Kirchspiel Senden angesessen.

— ID.: in G. drei rechtsschräg gestellte s. Kronen

hinter einander. Auf dem s. g. bewulsteten Helme

ein gr. Pfauenschweif. — O.: Archiv des Hauses

Havixbeck. — Die Familie kommt noch 1687 vor.

Avestrorh. (Taf. 13.) — Der Stammsitz liegt

im Kirchspiel Gütersloh. — 1V.: halber Löwe.

Auf dem Helm zwei Schirmbretter, jedes mit fünf

Köchern besteckt, aus deren jedem drei Federn

hervorgehen. — O.; Archiv des Klosters Ularisnfeld.

- Die Letzten der Familie erscheinen 1438.

Arvic gen. Singrave. (Taf. 13.) — ID.: Muschel.
— O.: Domarchiv Osnabrück. — Gert de Awic gen.
S. 1357.

Azechen. (Taf. 13.) — Die Familie wohnte zu

Ivarendorf. — ID.: quer getheilt, oben ein stehender

Schwan, unten ein Ivolfskopf. — O. : Archiv des

Klosters Marienfeld. — Letztes vorkommen der
Familie 1372.

Bachofen v.rLchc. (Taf. 14.) — Rheinische Familie,

die aber einen Zweig nach Ivestfalen absetzte. — ID. : in

G. auf gr. Rasen ein weißes schreitendes Lamm.

Dasselbe wiederholt sich auf dem Helme. D.: s. g.

Anderes : das Lamm schwarz ; dasselbe auf dem

Helm wachsend. — O.: Brünner Taschenbuch der

adeligen Häuser.

Backum I, Bakum, Bachem. (Taf. 14.) — Der

Stammsitz liegt im vest Recklinghausen. — ID.: in

1V. ein an den Schildwinkel anstoßender b. Turnier¬

kragen mit 5 Lätzen, darunter ein r. Ring. Auf dem

b. w. bewulsteten Helm zwei von L. und 1v. mit

gewechselten Farben quergetheilte Büffelhörner. D.:

b. w. r. — O.: Stammbaum auf Haus venne;

Fahne. — Die Familie erlosch gegen 1576.

Backum II, Bakum. (Taf. 14.) — Rheinisch-Ivest-
fälisches Geschlecht. - ID. : in G. zwei wie ein Stern

in einander geschobene r. Triangel, in der Mitte ein

grünes Kleeblatt. Auf dein gekrönten Helm (rechts)

ein r. und ein g. Flügel, dazwischen ein aus der

Krone hervorwachsender b. gekleideter Arm, dessen

Hand das grüne Kleeblatt hält. D.: r. g. —

O.: Robens Ivappenbuch.

Back. (Taf. 14.) — Die Familie kommt zuerst
unter den Burgmännern von Nienborg, Kr. AHaus

vor. — ID.: in G. neun, auch zehn b., dem Schild¬

rand folgende Rauten (ursprünglich in den ältesten

Siegeln zwei rechtsschräge Reihen von Rauten). Auf

dem Helm ein (rechts) g. und ein b. Flügel, dazwischen

eine (rechts) b. g. gespaltene Raute wiederholt. -

O.: Archiv des Hauses Grevinghof, Staatsarchiv

Münster. — Die Familie erlosch um 1694.

de Backe. (Tas. 13.) — Burgmänner zu Nienborg.

— 1V.: sechs Ouerbalken. Auf dem Helm eine

geflügelte Puppe. — (!Z.: Archiv des H. Ivohnungen.

Baer, Bar, Bare, Bere. (Taf. 17.) — Der
Stammsitz Baerenau liegt im Osnabrückschen. Ur¬

sprüngliches Ivappen: in 1v. ein schreitender s. Bär

mit g. Halsbande, von dem meist eine g. Kette in

den oberen Schildrand verläuft. Auf dem s. w.

bewulsteten Hebn ein rundes s. w. gerautetes Schirm¬

brett. D.: s. w. — O. : Grote, Hannoversches

Ivappenbuch. Staatsarchiv Münster. — Das heut

von der Familie geführte Ivappen folgt später.

Grafen v. Baer. (Taf. 16.) Reichsgrafen nach
d. Rechte der Erstgeburt d. d. 27. 16. 1726. —

ID.: Schild gev. mit Mittelschild, welches mit fünf-
perliger Krone bedeckt ist: schräglinks getheilt, unten

w. s. geschacht, oben klimmender s. Bär, mit g. Hals¬

band und Kette. 1 und 4: in G. zwei geschrägte

gekreuzte r. Kanonenrohre; 2 und 3: in B. ein g.

Balken, auf welchem eine g. Krone ruht. — Grafen¬

krone; drei gekr. Helme: 1: Mohrenrumpf mit
flatternder w. Binde; 2: Schirmbrett in Form eines

auf die Spitze gestellten Kegels, s. w. geschacht;

3: sieben w. Straußfedern. D.: w. s. Schildhalter:

zwei leopardirte g., rothgefleckte Löwen mit g. Hals¬

bändern und s. Ketten. — Erloschen mit Nikolaus

Christian Gf. v. Baer 24. 12. 1765.

Bake, Baken. (Taf. 15.) — Ivarburger Geschlecht.

— ID.: ein nach rechts gerichteter Angelhaken. —

O.: Staatsarchiv Münster, Fürstenthum paderborn.
— vorkommen der Familie 1352.

Bakelo, Bakel. (Taf. 15.) — Die Familie kommt

unter den Burgmännern zu Nienborg, Kr. AHaus vor.



— IV.: Springender Hirsch, H.: Wachsender Hirsch,
— gZ.: Staatsarchiv Münster, Archiv des Hauses
Wohnungen. — Letztes nur bekanutes vorkommen
1487,

Balghe. (Taf. 17.) — Rittergeschlecht des Bis-

thums Minden. 4V. : in 1v, ein aus einer schräg-

links liegenden r, fünfsprossigen Leiter hervor-

wachsender rechtsgewandter Hirsch, der ein grünes

Lindenblatt im Maule hält. Auf dem Helm ei»

Lilienzweig mit zwei goldenen Blüthen und zwei grünen

Blättern. — gZ.: Gf. Z. v. Oeynhausens Handschriften.
— Letztes mir bekanntes vorkommen 1426,

Balke (de trabe.) (Taf. 15.) — Adliges Patrizier¬

geschlecht zu Dortmund, dessen Wohnsitz wohl an der

Balkenstraße lag. — 4V - Gespalten, Rechts ein, an

die Spaltlinie angelegter, halber Adler; links drei

(Querbalken. — gZ.: Lahne. — Letztes mir bekanntes
Vorkommen 1426.

Balke, Aldenholte gen. Balte. (Taf. 15.) Die

Familie kommt in früherer Zeit als Vasallengeschlecht

der Rietberger vor. ^ 4V.: Halbmond, die Spitzen

nach rechts gekehrt. H.: offener Flug, dazwischen der

Halbmond. Zn älteren Siegeln liegt der Mond und

hat die Spitzen nach oben. — gZ.: Archiv des Studien¬

fonds zu Münster. — Die Familie erlosch um 1766.

Balve, auch v. B. gen. mit der Zele. (Taf. 17.)

— Der Stammsitz ist wohl der Ort gleichen Ramens

im Sauerlande. Die Familie findet sich aber schon 1386 in

Soest. — 4V - in W. drei r. gZuerbalken, darüber zwei r.

Rosen nebeneinander. H.: offener Flug, rechts r.,

links w. — gZ.: v. Michels Wappenbuch. — Die

Familie blühte noch 1621.

Banrc. (Taf. 15.) -- 4V.: die oberen Theile von

zwei Bischofsstäben mit dem Rücken gegen einander

gestellt. — O.: Archiv Gertrudenberg. — 1296

Wilbrand Dechant zu Osnabrück.

Barchovc, auch v. Freckeuhorst gen. (Taf. 15.)
— Stammsitz im Kirchspiel Freckeuhorst. 4V. : quer

getheilt, oben drei Sterne neben einander. — gZ.: Archiv

des Stiftes Freckeuhorst. — Letztes vorkommen 1339.

Bardclcben. (Taf. 17.) — Im Schaumburgischen

und Mindenschen begütert. — W. - in G. drei s.

Beile (Barten) ohne Stiel 2. 1. Auf dem Helm eine

g. Säule mit fünf w. Pfauenfedern besteckt, zu deren

Seiten je ein s. Beil am Stiel nach auswärts geneigt.

— gZ.: Handschrift!. Sammlungen des Frhrn. Rudolf

v. u. zu Buttlar-Tlberberg.

Bardenscheir, Bareutsche. (Taf. 15.) — Der

Stammsitz liegt in der Nähe von Glberfeld. - 4V.: schräg-

rechts liegende Axt (Barte) mit Stiel. — gZ.: Fahne.

— Die Familie blühte noch 1538.

Bardervisch, Bardewik, Bardewick, Borde-

wiesch. (Taf. 17.) — Die Familie gehörte zum Adel

des Bisthums Osnabrück. — 4V. : in B. zwei w.

ins Andreaskreuz gestellte Streitäxte (Barten) mit w.

Stielen. Auf dem gekrönten Helm ein (rechts) w.

und ein b. Flügel, vor demselben wiederholen sich die

Barten. D.: b. w. — gZ.: Archiv des Hauses

Schwickering. — Die Familie erlosch um l766.

Barghus, richtiger Borthusen, auch Burghusen

gen. (Taf. 15.) Der Stammsitz liegt in der Nähe

von Borgholzhausen. — 4V.: drei Rechtsschrägbalken.

gZ.: Archiv des Hauses Brincke. — Letztes nur
bekanntes vorkommen 1463.

Bark. (Taf. 15.) — IV.! Doppeladler. — Die

Familie war in der Attendorner Gegend angesessen.

— O.: Archiv des Hauses AHausen.

Barl'hausen. (Taf. 17.) — Der Stammsitz liegt
in der porta Westfalioa bei Minden. 4V.: in W.

eine schräg liegende, viersprossige r. Leiter. Zluf dem

Hebn zwei nach auswärts geneigte r. Leitern.

O.: Zlltar in der Kapelle zu Suthausen. Archiv des

Hauses Suthausen. — Die Familie erlosch um
1666.

Barlaban. (Taf. 16.) - Die Familie gehörte zu

dem Ministerialadel der Fürstabtei Herford.

IV.! gZuerbalken. - gz.: Archiv des Stifts auf dem

Berge zu Herford. — Die Familie scheint 1422 er¬

loschen zu sein.

Barlo. (Taf. 16.) — Die Familie war zu Haltern
begütert. — W.: doppelt geschwänzter, gekrönter

Löwe. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv der

Stadt Haltern. — Letztes vorkommen 1386.

Barner. (Taf. 1 7.) — Die Familie gehörte zum

Mindenschen Adel, war zu Großeugershausen angesessen
und erhielt im vorigen Jahrhundert eine Adels¬

bestätigung. — IV.: in B. zwei ins Andreaskreuz

gestellte w. Hakenlanzen; auf dem b. w. bewulsteten

Helm zwei eben solche nach auswärts geneigte Lanzen,

dazwischen ein leerer b. mit drei gr. Pfauenfedern

besteckter Schild. — O.: Nachrichten des Frhrn. Rudolf
v. u. zu Buttlar-Glberberg.

Barner II, Berner. (Taf. 17.) — Adels¬
renovation 1721. - IV.: quadrirt, 1. 4 in G. ein

sitzender s. Bär, 2. 3 in W. zwei gekreuzte r. Haken¬

lanzen. Auf dem Helm die gekreuzten r. Hakenlanzen

vor einer r. mit r. Federn besteckten Säule. —

O.: Mitth. des Frhrn. K. A. v. d. Horst.

Barnsfeld, Bernsfeld, Barmentfelde,

Bermentfeld, Berntfeld. (Taf. 17.) — Der
Stammsitz liegt im Kirchspiel Namsdorf. — IV. : in

R. drei g. Vögel balkenweise gestellt. Auf dem r. g.

bewulsteten Helm (rechts j ein r. und ein g. Flügel.
— gZ.: Stammbaum der v. der Tinnen. — Die

Familie blühte noch 1511.

Bars. (Taf. 16.) — Die Familie kommt im
Raveusbergischen vor, ob mit den B. v. Rinkerode

eines Stammes? — 4V. : Rechtsschräg gestellter Barsch.

— O.: Archiv des Tapitels St. Marien zu Bielefeld.

Letztes nur bekanntes vorkommen 1412.

Bars, Barßen. (Taf. 49.) - Dies Geschlecht
kommt im Navensbergischeu und im Bisthum Bremen

vor. — 4V.: in W. drei r. Rauten 2. 1; auf dem

Helm eine r. Säule mit zwei Reihen Pfauenfedern

besteckt. — gZ.: Stammbaum der v. gZuernhcim. —

Die Familie erscheint noch 1533.

Bars v. Rinkerode. (Taf. 16.) — Stammsitz

Rinkerode, Landkreis Münster. — IV.: Schrägrechts

gestellter Barsch. — gZ.: Wilkens Handschristen. —

Letztes mir bekanntes vorkommen 1345.



Basse. (Taf. 19.) — Die Familie zählt zu den alten
städtischen Geschlechtern der Grafschaft Mark. — IIM in
119. ein s. an die Schildränder anstoßender Turnierkragen,
oben von drei, unten von vier nebeneinander gestellten
r. Sternen begleitet. Auf dem Helm eine wachsende
Mohrenpuppe mit w. Stirnbinde, die die Hände ver¬
schlungen über den Kopf hält, s. gekleidet mit w.
Knöpfen, von sieben r. Sternen begleitet. TM s. w.
— (ZZ.: Mittheilung seitens der Familie. Adelsdixlom
vom 1. Februar 1853.

Basken, Bässen. (Taf. 16.) — Die Familie war
zu Vechta gesessen. — ID.! Ankerkreuz. — (ZZ.: Nieber-
dings Handschriften. — Letzter mir bekannter Sproß
Otto 15V1 Drost zu vechte.

Bastert, richtiger wohl Basiert, va start.
(Taf. 16.) — Zu der Gegend von AHaus zuerst
auftretend. — ID. : quadrir't. — (ZZ. : Staatsarchiv
Münster, Stadtarchiv Toesfeld. Geloschen um 159(1.

Baskun, auch B. gen. Glen. (Taf. 16.)
Burgmannsgeschlecht zu Steinfurt, Bentheim und
Tecklenburg. — ID : zwei (Querbalken. Aus dein
oberen wächst ein Löwe hervor! auf dem Helm zwei
aufrechte Krücke» gekreuzt von einem Stäbe mit
zwei Krücken an den Gnden. -— Letztes nur be¬
kanntes vorkommen 1423. — V- Staatsarchiv Münster!
Fürstenthum Münster.

Barcnhorsr, Bätenhorft gen. Twiefeler auch
bloß Twiefeler oder Zweifeler. (Taf. 19.) —
Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Ivydenbrück. Die
Familie kommt später in der Stadt Soest vor. -
ID.: in ID. ein s. mit drei w. Ringen beladener Löwe.
Auf dem s. w. bewulsteten Helm drei s. Straußen¬
federn, jede mit einem w. Ringe belegt. — (!Z.: Kind-
lingeri Archiv des Hauses Merfeld. Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Die Familie erlosch
1733.

Barhey. (Taf. 16.) — Der Stammsitz liegt in
der Grafschaft Mark. — ID.: drei um eine Kugel
gestellte Lindenblätter, auch wohl Büffelsohren. —
(ZZ.: v. Steinen. — Letztes mir bekanntes vorkommen
1487.

Baveichusen. (Taf. 16.) - Die Familie war bei
Herford begütert. — ID.: rechtsspringender Hirsch.
— (ZZ. - Archiv des Capitels St. Marien zu Bielefeld.

Letztes mir bekanntes vorkommen 1366.
Beaufort. (Taf. 19.) — Zin Mindenschen begütert.

— ID.: in B. auf einem w. Zinnenthurm eine g.
gekleidete Jungfrau, die in der Rechten einen g. Spiegel
hält. Auf dem Helm das Ivappenbild zwischen einem
(rechts) g. über b. und einem b. über w. getheilten
Flügel. TM b. w. — (ZZ.: Mitth. des Frhrn. Dr. K. A.
v. d. Horst.

V. derBecke, vergl. Frhr. v. d. Becke. (Taf. 19.)— Die
Familie erscheint zuerst im Kreise AHaus. — ID.: in
B. zwei g. mit dem Rücken gegen einander gekehrte
Zagdhörner (Mundstücke nach unten) mit schwarzem
Beschlag. Gekrönter Helm, darüber die Hörner wie
im Schilde. TM b. g. — (ZZ.: Siegelabdrücke. Nach¬
richten seitens der Familie.

Frhr. v. der Becke. (Taf. 19.) — ID. - in B.
zwei mit dein Rücken gegen einander gelehnte g.

Zagdhörner mit s. Beschlag, nach außen mit je zwei
g. Ringen. Gekrönter Helm, abwechselnd mit drei
b. und zwei w. Federn besteckt. TM b. g. —
(H.: Nachrichten seitens der Familie.

v. der Becke II. (Taf. 18.) — Ritterbürtiges
Geschlecht des Münsterlandes. — ID. : vierspeichiges
Rad. - (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Kloster vinnen-
berg. — Letztes mir bekanntes vorkommen des Ge¬
schlechts 1357.

v. der Becke III. (Taf. 18.) — Geschlecht im
Bisthum jZaderborn. IIM Liegendes Zagdhorn mit
Beschlägen und Trageband. — (H.: Archiv Busdorf.

Letztes mir bekanntes vorkommen 1359.

v. der Becke IV. (Taf. 18.) — Die Familie
tritt in der Gegend von Brünen auf. ID. : Schräg¬
rechter Balken, zu jeder Seite von je einem Löwe»
begleitet. — 1289 Hermann v. d. Becke. - (ZZ.: Staats¬
archiv Münster: Fürstenthum Münster.

v. der Becke V. (Taf. 18.) — Stammsitz Lütken-
beck bei Münster. — ID. : ein oben und unten wechsel¬
ständig gezinnter (ZZuerbalken. - <ZZ.: Archiv des
Hauses Borg bei Rinckerode. — Letztes mir bekanntes
vorkommen 1495.

v. der Becke VI. (Taf. 18.) — Stammsitz Haus
Beck bei Rhaden. — IIM Ring, darüber drei balken¬
weis gestellte Vögel, rechtsgewandt, zuweilen fehlen
die Vögel. — (ZZ.: Archiv des Hauses Herten.

Beckehausen, Beckehusen, Beckhus. (Taf. 18.)
— Der Stammsitz, Haus Becking genannt, liegt bei
Borken. — ID.: Zwei mit der Hirnschale unter ein¬
ander zusammenhängende Büffelhörner. — (g.: Archiv
des Schlosses Gemen. — Letztes mir bekanntes Vor¬
kommen 1456.

Beckchus, Beckhus. (Taf. 18.) — Die Familie
wohnte in der Gegend von Beckum. — ID.: (ZZuer-
balken mit drei Glocken belegt. Variante: (ZZuerbalken
von drei Glocken 2. I. begleitet. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster: Marienseld. — Letztes Auftreten 1349.

Beckcin. (Taf. 18.) ID.: drei Flügel 2. 1.
die oberen einander zugekehrt, der dritte wie der
zweite gerichtet. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster! Archiv
der Kirche zu Beckum. — 1322 Zoh. v. Beckem.

Bcckem II. (Taf. 29.) — Die Familie wohnte zu
Vlde. ID.: drei Rauten neben einander (wie
Monike, mit denen sie wohl gleichen Stammes.) —
(H.: Archiv Ueberwasser. — Letztes mir bekanntes
Vorkommen 1349.

Bcckcr v. der Asse, Beoquer. (Taf. 19.) — Die
Familie tritt in Minden zuerst auf, soll aus dem Bisthum
Münster stammen und erhielt 1666 eine Adels¬
bestätigung. — IIM in G. Zwei ins . Andreaskreuz
geschlungene Nosenzweige mit je zwei grünen Blättern
und einer r. Rose. Auf den? Helm wiederholen sich
die Zweige vor einem g. Flug. TM gr. g. — (g.:
Handschriften des Grafen Z. v. Oeynhausen. -
Anfangs dieses Zahrhunderts erloschen.

Becker gen. pistorius. (Taf. 19.) — ID. : in 1v. ein
nach links laufender s. Hund, begleitet von drei g.
Sternen 2. 1. Auf dem s. w. bewulsteten Helm zwei ins
Andreaskreuz gelegte s. gerade Hörner, die oben durch



ein s. Band verschlungen sind, begleitet von den drei
g, Sternen 2. l, — gZ.: Siebmacher.

Beckere. (Taf. 20.) — Das Geschlecht erscheint
im Tecklenburgischen. stv. - drei in Winkel gestellte
Rauten, — (I.- Staatsarchiv Münster: Grafschaft
Tecklenburg. — Letztes vorkommen 1371.

Bcckcsecen. (Taf. 20.) — Stammsitz die jetzige
Bauerschaft Bexten, Kirchspiel Lnnigerloh. — stv.: drei
Halbmonde 2. 1. (Spitzen nach rechts.) — gZ.: Capitel
St. Johann zu Gsnabrück. — Letztes vorkommen 1447.

Beckinann. (Taf. 19.) — Die Familie wohnte
zu Lippstadt. — stv .: in S. ein querfließender w.
Fluß, darüber eine r. Rose. Auf dem gekrönten
Helm ein b. geharnischter wachsender Ritter der die
Hände eingestemmt hat. Derselbe hat auf dem Kopf
einen Helm mit vier blauen Federn. D.: s. w. —
gZ.: Stammbuch der Familie v. Schmitz. — Die
Familie blühte noch 1736.

Beckuin. (Taf. 20.) — Der Stammsitz ist die
jetzige Stadt Beckum. — stv.: ein zu zwei Plätzen
gerauteter Rechtsschrägbalkeu. - gZ.: Staatsarchiv
Münster. — Letztes vorkommen 1399.

Bedelke. (Taf. 20). — stv.: Rechtsspriugender
Löwe. — gZ.: Staatsarchiv Münster.

Bersten I- (Taf. 20.) — Die Familie war im
jetzigen Kreise Warendorf angesessen. — stv.: nach Rechts
gerichteter Schwan mit aufgehobenen Flügeln. —
gz.: Archiv des Klosters vinuenberg. — Letztes Auf¬
treten 1341.

Beeslctt II, Besten. (Taf. 22.) — Die Familie
stammt aus dem Bentheimschen. — Iv.: in N. ein
rechtsschräger w. Balken mit drei r. Ringen beladen,
auf dem gekrönten Helm ein offener r. Flug mit
Balken und Ringen beladen. — gZ.: Detmar Mülherrs
Manuscripte. - Die Familie blühte »och in Holland
1656.

Bersten III, Besten. (Taf. 22.) — Diese Familie
kommt in erster Zeit unter den Burgmännern von
(Yuakeubrüek vor. Stammsitz wohl Beesteu bei Rheine.

stv.: gespalten, rechts r., links w., über Alles hin
ein sechsspeichiges Rad von gewechselten Farbe». Auf
dem r. w. bewulsteteu Helm ein gr. Pfauenbusch. —
gZ.: Zlrchiv des Stifts auf dem Berge zu Herford.
— Die Familie blühte noch 1819.

Bersten IV. (Taf. 22.) — Diese Familie stammt aus
dem Bentheimschen. — Iv.: in G. ein etwas ein¬
gebogener r. Sparren unter dein zwei und zwei r.
Stäbe ebenso eingebogen wie der Sparren gitterförmig
durcheinander gesteckt sind. Auf dein gekrönten Helm
ein offener g. Flug, zwischen dem ein r. Sparren so
durchgesteckt ist, daß er vom linken Flügel halb ver¬
deckt wird. — G- - Grote, Ivappenbuch des König¬
reichs Hannover.

Bega. (Taf. 20.) — Zm Stift paderborn und
im Fürstenthum Lippe begütertes Geschlecht.
Vv.: drei Turnierkragen zu fünf, vier und drei Lätzen
über einander. — gZ.: Archiv des Klosters Gehrden.
— Letztes Vorkommen 1527.

Bemlzeiin, Benem. (Taf. 22.) — Riederländisch-
Ivestfälisches Geschlecht, bei Bocholt begütert. —

— IV.: in S. ein stehendes w. Kreuz. Auf dem s.
w. bewulsteteu Helm ein sitzender f. Hund mit w.
Halsband. — G-: Archiv des Hauses Hülshoff. —
Die Familie blühte noch 1500.

Bcb'ezeten. (Taf. 20.) — ID.: gZuerbalken von
drei Rosen 2. 1 begleitet. — G-: Archiv Gertrudenberg.
— Ludeke de Bekezeten Tan. zu St. Zoh. siegelt 1410.

Beb'len. (Taf. 21.) — Das Geschlecht scheint bei
Hanun gewohnt zu haben. - stv. ^ Flügelhelm. —
(H.: Staatsarchiv Münster: Kl. Tappenberg. - Letztes
vorkommen 1395.

Bele, v. d. Bele. (Taf. 22.) — Die Familie
stammt aus dem Linsland vom Haus Beel bei Lathen.
— IV.: in R. aufrechte w. Schafscheere. Dieselbe
wiederholt sich zwischen zwei r. Flügeln auf dem Helme.

^ gZ.: Handschriften des Frhrn. v. Spaen im Archiv
des Hogen Raad v. Adel im Haag.

Belebe. (Taf. 21.) — Der Stammsitz liegt an der
Möhne. — stv.: zwei ins A>?dreaskreuz gestellte Schal-
meyen, das Mundstück nach oben gerichtet. —
gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv der Kommende
Mülheim a. Möhne. — Letztes vorkommen 1390.

Belham, Bele Hain. (Taf. 21.) Gsnabrücker
Geschlecht. — Z.V.: drei Kesselhaken 2. l. — gZ.: Archiv
der Gsnabrücker Spitäler. — Letztes vorkommen 1321.

Brlholr. (Taf. 21.) — Zuerst im Kreise waren-
dorf, dann in Münster angesessen. — Die Familie
führte drei Henkelkörbe im Wappen 2. 1. Auf dem
gewulsteten Helm ein solcher Korb vor einer sieben-
blättrigen Schilfstaude. — gZ.: Archiv d. H. Stapel.
— Erloschen 1558.

Belinghauscn. (Taf. 21.) — Zu Marsberg
begütertes Adelsgeschlecht. — Iv.: Schächerkreuz. —
(!Z.: Archiv des Klosters Marsberg. — Letztes vor¬
kommen 1358.

Bellinghansen. (Taf. 21.) — Vv.: drei flache
Hände 2. 1. — gZ. : Staatsarchiv Münster: Stift
Marsberg. — Letztes vorkommmen 1409.

Bellinghausen. (Taf. 22.) — Rheinisch-Westfälische
Familie. — Vv.: in w. schrägrechts liegender r.
Maueranker, dessen Luden in Schlangenköpfe aus-
laufen. Gffener w. Flug je mit dem Zlnker belegt.
— G-: Lahne. — Erloschen um 1700.

Bellinglzoven. (Taf. 22.) — stv.: in R. drei
runde w. Schellen 2. l. Auf dem Helm eine Schelle.

Bcndcrfcld. (Taf. 22.) — Dänische Familie die
zuletzt in Westfalen begütert war. Vv.: gespalten,
rechts in N. ein an die Theilungslinie gelegter w.
halber Adler, links in w. ein r. gZuerbalken. Zu der
Mitte des Schildes über Alles hin ein w. Ring.
H.: offener s. Flug, dazwischen der Ring. —
G-: Familienpapiere. — Erloschen 1808.

Bendlt, Benedict, Benedicten. (Taf. 22.) —
Zu den werler Erbsälzern gehörende Familie. —
stv.: in B. ein g. gZuerbalken mit drei f. Salzpfannen
beladen, darunter eine g. Rose. B. g. gewulsteter
Helm mit b. Fluge, jeder Flügel mit g. gZuer¬
balken belegt, auf dem eine s. Salzpfanne. Zwischen
den Flügeln schwebt die Rose. — G-: der Saelzer



Altar in der Kirche zu Wert. — l789 im Mannes-
stamm erloschen.

Äenekan'p. Zweig der Familie v. senden. (Taf. 11.)
— Stammsitz im Kirchspiel Senden. — 1V.: Schräg¬
rechte Brücke mit vier Stützen (Pfeilern.) — t!Z. : Archiv
des Hauses Senden. — Trloschen um 1400.

Äengcorpe. (Taf. 21.) — Basallen der Abtei
Freckenhorst. - IV. drei Bärentatzen 2. 1. —
CZ.: Pfarrarchiv Freckenhorst. — Letztes vorkommen 1336.

Äenninghofrit. (Taf. 24.) — Der Stammsitz liegt
unweit Horde. ID.: balkenweis liegender Flügel,
die Sachsen nach unten, darüber zwei Bösen ebenfalls
balkenweise gestellt. — O.: Archiv des Stifts Tlaren-
berg. — Letztes vorkomme» 1393.

Äenmcisen. (Taf. 23.) — Der Stammsitz liegt im
Hannoverschen Amte Talenberg. Die Fannlie bat sich
aber auch nach IVestfalen verzweigt. — 1V.: in B.
ein w. Zlrmbrustschaft. Auf dem Helm zwei desgleichen
nach auswärts geneigt. -- O.: Grote, Hannoversches
Ivappenbuch. Zahrbuch des deutschen Adels.

Bcnrfeldc. (Taf. 24.) — Geschlecht in Soest. —
1V.: quer getheilt, oben drei Zweige neben einander.
— O.: Kindlingers Handschriften. — Letztes vor¬
kommen l427.

FürstzuBrncheiin-Tecklenburg-Rheda. (Taf. 28.)
— Diplom vom 20. 6. 1817. — 1V.: getheilt, oben
zweimal, unten einmal gespalten mit Mittelschild.
1. Zn R. 19 g. Alünzen 4. 4. 4. 4. 3. 2. in 1v.
drei r. Seeblätter 2. 1. 3. in B. g. Anker. 4. Zn
Gold ein r. rechtsgewandter Schwan mit s. Schnabel
und Füßen. 5. in 1v. ein rechtssxringender, r. g.
gekrönter Löwe. Mittelschild zweimal gespalten und
zweimal, der 2. Spalt dreimal getheilt, l. Zn R.
zwei w. Ouerbalken. 2. Zn 1v. ein s. rechtsspringender
Löwe, dreimal g. gestreift. 3. Zn G. drei s. pfal-
weis gestellte Bärentatzen. 4. in R. ein w. Löwe
rechtsspringend. 5. Rechtsspringender g. Löwe in R.
über 1v. getheilten Feld. 6. Kleines Feld in Spalt 2:
aus dem linken Schildrand aus w. 'Volke hervor¬
gehender w. geharnischter Arm der einen g. Ring
hält, in R. 7. Fünf g. Balken in R. vier gekrönte
Helme. 1. R.-gekleidete Puppe mit Münzen bestreut
g. Kragen und r. Mütze mit g. Besatz u. Troddel.
2. Lin natürlicher Pfau. 3. Der r. Schwan. 4. Der
r. Löwe wachsend zwischen sechs gr. Pfauenfedern.
Schildhalter zwei sich nach außen umsehende r. Löwen.
Um das ganze Hermelinmantel mit Fürstenkrone. —
O.: Neuer Siebmacher, Abth. ,,Hoher Adel."

FürstzuBetttcheim-Gceittfurt.(Taf. 28.) 1v.: wie
Bentheim-Tecklenburg-Rhcda, nur in dem 5. Felde
des Mittelschildes in Spalt 2 g. Andreaskreuz in R.
in den IVinkeln von vier gestürzten g. Schafscheeren
begleitet.

Äeiitheiin gen. Torney auch Torneyg allen.
(Taf. 24.) — Ivohl Bastarde der Grafen v. Bentheim.
— 1V.' der Bentheimer nüt Münzen belegte Schild
von einein schmalen Schrägrechtsbalken überzogen. —
O.: Archiv des Hauses Merfeld. — (wohl 1626) Zoh.
v. Bentheim gen. Torney, Richter zu Schüllorf.

Benrinck, Herzog v. Portland. (Taf. 28.) — 1V.: qua-
drirt. I. u. 4. wieder quadrirt. a) in B. g. Anker¬

kreuz. b) in S. drei w. vorwärts gekehrte Hirschköpfe
2. 1. 2. 3. Innerhalb r. klein ausgeschuppter Bordur,
in G. ein b. rechtsschräger Balken, belegt mit g. Stern
zwischen zwei blauen aufwärts gekehrten Monden.
2. Helme. I. gekrönter Bentinckscher Stammhelm, 2. zu¬
sammengeringelte gr. Schlange. Schildhalter n. Devise
wie beim gräfl. Ivappen, aber beide Löwen einwärts¬
sehend ungekrönt. — O.: Neuer Siebmacher.

Grafen von Vcntinck dc Rhoon. (Taf. 28.)
1V.: geviert. I. 4. in B. w. Ankerkreuz, ini rechten
Oberwinkel von g. Halbmond (Spitzen nach oben)
begleitet. 2. 3. quadrirt mit s. Mittelschild - gespalten,
vorn in G. ein goldbewehrter s. Doppeladler,
hinten zwei r. Ouerbalken in G. u) aus¬
springendes w. Pferd mit fliegendem r. Zügel in B.
b) 3. 2. 1. r. goldbesamte Rosen in 1v. Vier Helme:
I. zwei gebogene wachsende Arme mit goldgestülpten r.
Aermeln bekleidet, je eine w. Straußenfeder schräg
aufwärts haltend. 2. drei Straußenfedern g. b. g.
3. der Doppeladler. 4. wachsender g. Löwe. D.: b. w.
r. g. Schildhalter rechts ein widersehender g., links
ein gekrönter s. Löwe mit Doppelschweif und g. Mähne.
Devise: LruiAne^ bonte auch Heus proviclebit. Um das
Ganze ein von Trlauchtkrone zusammengehaltenen Her¬
melinmantel mitr. u.g.Franzen. — O.: NeuerSiebinacher.

Bettung, Bentink. (Taf. 23.) — Die Familie
soll aus der Gegend von Arnsberg stammen (?) Sie
war in Gelderland sehr begütert und besaß in IVest¬
falen Langewiesche. — 1V.: in B. ein w. Ankerkreuz.
Auf dem gekrönten Helm zwei aufgereckte b. gekleidete
Arme, jede einen w. Palmzweig wagerecht haltend.
— O.: Frhr. von Raets Sammlungen. — Das Ge¬
schlecht blüht in Holland fort.

Vemorp. (Taf. 24.) — wahrscheinlich ein Zweig
der Familie v. Melschede. — 1V.: Offener Flug.
O.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum paderborn.
— Letztes vorkommen 1365.

Berckcitt, B. gen. Rocholl, B. gen. Trimpup.
(Taf. 23.) — Stammsitz Dorf Berchem a. Ruhr.
1V.: in 1v. ein r. sünsspeichiges Rad. Auf dein Helm
eine (rechts) r. und eine w. Straußenfeder.
O.: Zlrchiv des Hauses Dellwig. Fahne. — 1776
26. 6. im Mannesstamm erloschen.

Bereitstem. (Tas. 24.) — 1V.: rautenförmige
Spange. — O.: Domarchiv Osnabrück. — 1376
Zoh. v. Berchstein.

Bereit. (Taf. 24.) — Zn der Nähe von Herford
begütert. — 1V.: drei Birnen 2. I. Auf dem Helm
eine Birne, oben mit einer Schilfstaude besteckt. —
O.: Archiv des Stifts auf dem Berge zu Herford. —
Letztes vorkommen 1383.

Bereitbrock I. (Taf. 24.) — Der Stammsitz liegt
bei Hiddingsel. — 1V. : Ouerbalken mit drei pfählen
beladen; über demselben laufend drei Vögel.
O.: Archiv des Stifts Notteln. — Letztes vorkommen 1349.

Bereitbrock II. (Taf. 24.) — Bei Tamen be¬
gütertes Geschlecht. — 1V.: gespaltener Schild.
O : Stadtarchiv Tamen. — Letztes vorkommen 1333.

Bercitbrocke. (Taf. 23.) — IV.: in 1v. rechts¬
springender s. Bär mit g. Halsband. Auf dem gekrönten
Helm der Bär wachsend. — O.: Ivapxentruhe zu Gemen.
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op dein Berge I. (Taf. 23.) — Stammsitz wohl
Berge im Best Recklinghausen. — IB.: in R. eine
w. hängende Pferdepramme, zuweilen auch schräglinks
gestellt. Auf dein Helm ein offener Flug (rechts r., l.
w.) dazwischen der Schild. gz.: Staatsarchiv
Münster: Detmar Mülherrs Handschriften. — Die
Familie blühte noch 1734.

op dein Berge II. (Taf. 26.) — Bei Dortmund
begütert. — IB.: quer getheilt, oben drei Kreuze neben
einander. — (!Z.: St. Tatharina zu Dortmund. —
Letztes Borkommen 1334.

v. dein Berge I zu Telgte, Borg bei Gverswinkel
und Neuengraber. (Taf. 23.) — IB.: in IB. ein s.
Sparren. Auf dein Helm zwei durcheinander gesteckte
s. Sparren. - gZ.: Staatsarchiv Münster. - Grloschen
1707 5. 6.

v. dein Bergen v.Schalkesberge. Gdelgeschlecht.
(Taf. 23.) — Der Stammsitz liegt bei Minden
(Ivittekindsburg). — IB.: in IB. ein r. balkenweis
gelegter Flügel mit g. Kleestengel belegt. Auf dem
Helm der Flügel. — (!Z.: Siegel, altes Portrait.

r>. d. Berge III, thom Berge de Monte.
(Taf. 24.) — Patrizier zu Dortmund, auch zu Soest.
— IB. : Sparren, darunter eingeschlossen drei Blätter
2. 1. — gZ.. Professor Vorwerks Handschriften. —
— Letztes Auftreten 1490.

v. d. Berge IV. (Taf. 26.) — StammsitzHaus
Berge, Kirchspiel Bork. — IB. : querliegende Brücke
mit vier Pfeilern (zuweilen in einem Herzschild). —
gZ.: Archiv des Klosters Tappenberg. — Ausgestorben
etwa 1357.

Berghovcn I, Berchhoven, Berkhoven. (Taf.
26.) — Der Stammsitz liegt bei Aplerbeck. — IB.: vier¬
mal rechtsschräg gestreift, u>. zwei Schrägrechtsbalken.
— gZ.: Archiv des Klosters Kentrup. — Letztes vor¬
kommen 1426.

Brrghovcit II, Berkhoven. (Taf. 26.) — Adliges
Patriziergeschlecht zu Dortmund. — IB. : Rechtsschräg-
balken mit drei Schellen belegt. Auf dem Helm ein
offener Flug, jeder Flügel mit einer Schelle beladen,
die dritte dazwischen (die Schellen sind in schrägrechter
Richtung gelegt wie im Schilde). Bariante drei
Schellen 2. 1. — O.: Ivappentruhe zu Haus Dellwig
bei Marien. — Letztes vorkommen 1491, 1500.

Berglbink. (Taf. 26.) — Der Stammsitz liegt
bei Tastrop. — IB. : drei Pfähle von einem schräg¬
rechten Balken überzogen. — gZ.: Kindlingers Hand¬
schriften. — Letztes Borkommen 1372.

Bergknecht. (Taf. 23.) — Die Familie soll aus
dem Bisthum Trier stammen. Sie kommt auch im
Gsnabrückschen vor. — IB.: in IB. aus gr. Rasen
ein schwarz gekleideter Bergmann mit r. nach links
flatternder Binde gegürtet, die Arme eingestemmt. In
jeder Hand hält er eine s. nach auswärts geneigte
Spitzhacke. Aus den? Kopfe trägt er eine hohe, nach
links übergebogene Mütze. Helmzier der beschriebene
Bergmann wachsend. — gZ.: Stammbaum der Familie
v. Imbsen. — Die Familie blühte noch 1742.

Bcrglcr, Berglere. (Taf. 26.) — IB.: gespalten,
rechts leer, links schräg gegittert. — (!Z.: Archiv des
Klosters Rumbeck. — Letztes vorkommen 1339.

Beringhausen, Berninghausen. (Taf. 23.) —
Der Stammsitz liegt bei Meschede. —- 1V.: in G. drei
r. Schlägel 2. 1. Auf dein r. g. bewulsteten Helm
eine r. gekleidete, g. gekrönte Puppe, welche zwei g.
Hirten- oder Pilgerstäbe auf den IBulst stützt. —
(ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Lrloschen etwa 1740.

Beruteittlo. (Taf. 25.) — 1V. : in IB. zwei mit
dem Rücken gegen einander gekehrte s. w. umwundene
Jagdhörner. Auf dem gekrönten Helme zwei w. Flügel.

Beritding. (Taf. 25.) — Burgmannsgeschlecht zu
IBerl. - IB.: in IB. rechtsgewandter s. Gberkopf.
gz.: Frhr. v. Spaens Handschriften.

Berndorpe, Kuevelv. Berndorpe. (Taf. 26.) —
IB. : gZuerbalken. Auf dein Helm ein offener Flug. —
(H.: Staatsarchiv Münster: Kl. Bredelar. — Letztes
Vorkommen 1379.

Bcrne I. (Taf. 26.) -— IV.: ein (jZuerbalken. —
gz. : Staatsarchiv Münster: Stift Schildesche. — Letztes
vorkommen 1367.

Berne II. (Taf. 29.) — Münsterländer Geschlecht.
— IB.: Schrägrechter oben und unten gegenständig
gezinnter Balken. — G.: Archiv des Kl. Marienborn
in Toesfeld. — Letztes vorkommen 1438.

Berurek. (Taf. 29.) — Geadelte Familie, welche
von den Grafen v. Limburg-Styrum abstammt.
IB.: (Offener Flug. Helmzier desgleichen. — (1Z.: Fahne.

Berncfeur. (Taf. 29.) — In? Bisthun? Osnabrück
und im Riederstift Münster angesessene Familie. -—
IB.: ein 8 mal geständerter Schild. Auf den? bewulsteten
Heln? zwei Straußenfedern. — O.: Archiv der Familie
v. Glmendorff. — Geloschen um 1630.

Berucr. (Taf. 29.)—- Stadtgeschlecht zu Osnabrück.
— IB.: drei schrägrechts gestellte Fähnchen mit kurzen
Stöcken 2.1. — O.: Staatsarchiv Osnabrück: St. Johann.
— Letztes vorkommen 1371.

de Bcruere. (Taf. 29.) — IB.: drei schräglinks
gestellte Rauten. — O.: Domarchiv Osnabrück. —
1357 siegelt Steven de Beruere.

Beritcrvarcr. (Taf. 29.) — Ii? der Toesfelder
Gegend begütert. — IB.: schräg geviert, in? oberen
(IZuartier ein Stern.. — O.: Stadtarchiv zu Toesfeld.
— Letztes Vorkommen 1347.

Berncrvede. (Taf. 29.) — In? Niederstift Münster
zu vechta burggesessen. — IB.: quer getheilt. Schildes¬
haupt durch Pyramidenschnitt quer getheilt, unten eine
Lilie. — O.: Nieberdings Handschriften. — Letztes
vorkommen 1475.

Beritsau. (Taf. 25.) In? Stift Gssei? ansässig.
IV.: G. über B. getheilt. Auf den? Helm ein Hundskopf
mit langen Ohren G. über B. getheilt. — gZ.: Staats¬
archiv Münster! Robens.

Beritsau zu??? Hardenberg. (Taf. 25.) — In?
Stift Gssen begütert. — IB.: quadrirt. 1. 4. G.
über B. getheilt. 2. 3. in IB. zwei r. Sparren über
einander. Hclmzier ein Hundskopf mit b. Hals. —
gZ.: Fahne; Staatsarchiv Münster. — Die Familie
blühte noch 1715.

Bersen. (Taf. 29.) — Der Stammsitz liegt in? Bis¬
thum Osnabrück bei Bersenbrück. — IB. : Lind¬
wurm mit Pferdekopf und Leib, auf dem Helm ein



Haarbusch, darüber das Fabelthier. — O.; Fürstenthum
Osnabrück. — Letztes vorkommen 1356.

Berstrate. (Taf. 25.) — Der Stammsitzliegt bei
— 1V., in 1V. drei r. pfähle. Auf dem Hei,n

ein (rechts) u>. und ein r. Flügel. — O., Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Die Familie blühte noch

1511, starb aber kurz nachher aus.
Berstrate II. (Taf. 29.) — Dortmunder Patrizier.

— 1V., zwei wie Glieder einer Kette in einander

hängende Steigbügel. — O., Fahne. — Letztes vor¬
kommen 1391.

v. der Berölvordt, lat., 6s apri „reu. (Taf. 25.)
— Dortmunder Stadtadel. — 1V., in R. ein w. auch

wohl g. aufspringender Eber. Auf dein r. w. (g.)

bewulsteten Helm der Eber wachsend zwischen zwei

r. Flügeln. — O., Goswin v. Michels Ivappeubuch.
v.der Berswordt -Ivalrabe. (Taf.25)—1V.,quadr.

1. 4. in R. ein aufspringender w. Eber. 2. 3. in

G. eine s. Lilie. Zwei Helme; 1. v. d. Berswordt;

2. g. s. bewulstet; stehender s. Rabe mit g. Ring im

Schnabel.

Bcscitkamp. (Taf. 31.) — Ministerialen der
Grafschaft Ravensberg. — 1V., quer getheilt, oben

zwei Lilien neben einander, unten eine Rose. —

O., Archiv des Klosters vinnenberg. - Letztes vor¬
kommen 1339.

Bessarcn. (Taf. 31.) - 1v. , Rechtsschrägbalken
mit drei Rosen belade». — O., Staatsarchiv Münster:

Notteln. — Letztes vorkommen 1389.
Bessel. (Taf. 25.) — Die Familie im Mindenschen

und besonders in der Stadt Minden selbst angesessen,

soll aus Livland stammen und 1494 geadelt sein. —

1V., in 1v. auf gr. Rasen ein natürlicher Palmbaum

an dem rechts ein s. Hirsch mit g. Halsband herauf¬

springt. Auf dem Helm ein hoher w. Hut mit s.

Aufschlag. D.: — O.: Handschriften des Grafen

Z. von Oeynhausen.

Besserer. (Taf. 27.) — Osnabrücker Familie. —
1V., auf gr. Rasen ein s. Pelikan mit Zungen in 1v.

Auf dem gekrönten Helme zwei w. Büffelhörner. -

D., f. w. — O., Stammbuch der Frau v. Schmitz.
Besten. (Taf. 31.) — 1V., Pflug. — O., Archiv

Bersenbrück. — 1343 Gert, de Besten.
Bettinghausen. (Taf. 31.) — Der Stammsitzliegt

zwischen Soest und Lippstadt. — 1V., gespalten. —

O., v. Steinen. — Die Familie erlosch kurz nach 1499.

Beurhaus. (Taf. 27.) — Dortmunder Geschlecht
1759 29. 1. geadelt. — 1V., in 1v. zwei r. gekreuzte

Hirschstangen, auf den, gekrönten Helme eine (rechts)

w. und eine r. Straußenfeder. — O., Todtenschild

in der St. Petri-Kirche zu Dortmund.
de Bever. (Taf. 25.) — Burgmannsgeschlecht

zu Bentheim und Nienborg, Kr. AHaus. —^ 1V., in

1V. ein rechts springender br. g.-gekrönter Biber.

Auf dem gekrönten Helme ein offener w.Flug, dazwischen

eine g. Engelsxuppe mit g. Flügeln aber ohne Arme,

die auf dem Kopf ein r. gemeines Kreuz und auf der

Brust ein r. Andreaskreuz hat. D., s. w. —

O., Stammbaun, im Staatsarchiv Münster. — Erloschen
um 1699.

Beverförde. (Taf. 27.) — Ein ursprünglich
Niederländisches Geschlecht. — 1V., in G. ein rechts

springender naturf. Biber, der sich über dem s. g.

bewulsteten Helm zwischen zwei g. Adlerflügeln wieder¬

holt. — O., Staatsarchiv Münster. — Zn Ivestfalen

in diesem Zahrhundert erloschen.

Bevern. (Taf. 27.) - Der Stammsitz liegt bei
Ostbevern. — 1V. , in G. Zwei viermal eckig geschobene

r. Ouerbalken. Auf dem Helm eine g. Säule mit

vier s. Straußenfedern besteckt. — O., Epitaph

in, Don, zu Münster; Stammbäume.

Bcvern II. (Taf. 27.) — Torveysche Vasallen zu

Bodenwerder angesessen. — 1V., in 1v. drei s., g.-

gekrönte Gchsenköpfe 2. 1. mit r. ausgeschlagenen

Zungen. Auf dem Helm ei» solcher Ochsenkopf

zwischen zwei s. Büffelhörnern. — O., Bibliothek

des Hauses Ruhr. — Erloschen gegen 1599.
Bcvern III. (Taf. 31.) ^ Zn, Kreise Ivarendorf

und Iviedenbrück angesessen. - IV., 6 mal quer ge¬

streift. Auf dem Helm ein offener 6 mal quer gestreifter

Flug. — O., Staatsarchiv Münster: Kloster Marien¬

feld. — Letztes Vorkon,inen 1339.

Freiherrn v. Bcvern. (Taf. 27.) — 1679 in den
Freiherrnstand erhoben. - 1V., quadrirt mit Mittel¬

schild. Zu Letzteren, in G. zwei viermal eckig ge¬

schobene Ouerbalken. 1. in 1v. ein linksgewandter,

goldgckrönter, r. doppeltgeschwänzter Löwe. 2. in R.

eine schrägrechts liegende w. goldgekrönte Pferdepramme.

3. in B. zwei w. Rosen neben einander, darüber ein

w. Stern. 4. in B. eine gestürzte w. Muschel. Drei

Helme. 1. gekrönt, der r. goldgekrönte Löwe wachsend

vor einen, gr. Pfauenschweif. 2. die gekrönte Bevernsche

g. Säule mit den sechs s. Federn besteckt. 3. die

gekrönte w. Pferdepramme aufgerichtet. D., r. g. -

O., Robens. Zu diesen, Zahrhundert erloschen.

Bevcjffen. (Taf. 27.) — Osnabrücker und
Ravensberger Geschlecht. — 1V., Liegendes s. g.

umwundenes Zagdhorn, dahinter ein s. Pfauenwedel

mit s., g. umbänderten Stiel. Auf den, Helm das

Horn, dahinter eine s. Säule mit den, Ivedel besteckt.

— O., Alterthumsverein Münster. — Die Familie

blühte noch 1482.

Beversrein. (Taf. 31.) 1V., Oben und unten
wechselständig gezinnter Schrägrechtsbalken. — O.,

Fahne, Ivestf. Geschlechter.
Beste. (Taf. 29.) — Turnierfähiges Geschlecht in

der Stadt Dortmund. — IV., Schrägrechtsbalken mit

drei Rosen belegt. Auf den, Helm ein offener Flug,

— O., Archiv des Kl. St. Tatharina zu Dortmund.

— Die Familie blühte noch 1534.

de Bester, Beyger. (Taf. 21.) — Die Familie
war burggesessen in Alen. —- 1V., Helm mit zwei

Schirmbrettern. — O., Staatsarchiv Münster, Kl. Marien¬

feld. — Letztes Vorkommen 1389, 1428?

Biegeleben. (Taf. 27.) Die Familie stau,int
aus der Gegend von Minden und erhielt 1723 39.

12. den Reichsadel. — IV., in G. eine r. Lilie von

einen, b. Balken überzogen. Auf dem Helm ein

offener s. Flug, zwischen den, sich Lilie und Balken

wiederholen. D., r. g.
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Bickercn. (Taf. 31.) — Der Stammsitz liegt im
Amte Bochum. ID.: drei Zweige pfahlweise
gestellt. — Fahne. -- Letztes vorkommen 1451.

Biedenfeld. (Taf. 27.) ^ ID. - in S. eine auf¬
gerichtete w. IDolfsangel verkehrt gestellt, ans dem

Helm schwarzer offener Flug, seder Flügel mit der

IDolfsangel belegt. gZ.: Strodtmanns Ivappenbuch.

Frhr. v. Bicgelebett. (Taf. 30.) — ID.! quadrirt

?uit r. über g. getheiltem Mittelschild in welchem

eine Lilie von gewechselten Farben. 1. 4 in G. ein b.

Balken. 2. 3 in R. zwei aus einander hervor¬

wachsende w. Kleeblätter übereinander. Drei gekrönte

Helme. 1. Lin w. gekr. Bär wachsend, in den Pranken

eine w. Schlange. 2. die Lilie des Mittelschildes zwischen

zwei w. Flügeln. 3. gekrönter w. Löwe ein w. Klee¬

blatt haltend. D.: rechts b. g., links r. w. —

gZ.: Mittheilungen seitens der Familie.

Bighc, v. Byghe, Trane gen. v. Byghe.
(Taf. 31.) — Stammsitz wohl das Dorf Bigge bei

Olsberg. — ID.: drei in Ivinkel gesetzte Seeblätter

in der Mitte des Schildes. — gZ.: Staatsarchiv

Münster: K. Grafschaft. — Die Familie kommt noch
1402 vor.

Byland, lTaf. 30.) — IV : in G. ein s. Kreuz;
gekrönter Helm, darüber w. Hahn, eine g. Krone um

den Hals, in der rechten Klane eine g. Krone haltend.

— D.: s. g. — Die Familie vom Niederrhein stammend

ward in IDestfalen begütert. — Staatsarchiv Münster.

Graf v. Bylandt. (Taf. 32.) — ID.: geviert;
1. 4. v. Byland; 2. 3. in N. drei g. Balken. Grafen¬

krone; Helm v. Byland. D.; g. s. Schildhalter zwei

braune, g. bewehrte Greifen.
Bilcnchuscn. (Taf. 33.) — ID.: drei Fische mit

den Köpfen in der Mitte des Schildes zusammen¬

stoßend. — O.: Archiv des Stifts Marsberg. —
Letztes vorkommen 1377.

Billain, Billein. (Taf. 31.) — Die Familie
gehörte zum Adel des Bisthums Minden.
IV- : Schrägrechter mit drei Seeblättern beladener
Balken. Bartold v. B. hat 1336 statt der Blätter

drei Rosen. — gZ.: Archiv St. Andreas in Lübbeeke.

— Letztes vorkommen 1377.

Billerbeck. (Taf. 30.) - Stammsitz: Billerbeck.
— ID.: drei r. Rosen 2. 1 in G. Auf dem gekrönten

Helm ein g. Pfauenbusch. — gZ.: Archiv Egelborg.

— Erloschen etwa 1660.
Billerbeck II. (Taf. 33.) — Z» der Kirche zu

Legden befindet sich ein Epitaph mit dem Ivappen:

Gespalten. Rechts drei schrägrechte Bäche. (Ivappen

der Stadt Billerbeck) links die drei Rosen 2. 1. Es

siegelt auch 1442 Gert v. Billerbecke mit den drei

Bächen.

Billerdeck III. (Taf. 33.) — ID.: drei Lilien
2. 1. — gZ.: Archiv der Domvikarien zu Münster.

— Als Letzter dieses Geschlechts erscheint 1400

Hermann v. B.

Bilstein. (Taf. 33.) — ID.: drei Roste 2. I.
— gZ.: Fahne, Ivestf. Geschlechter. — Letztes vor¬
kommen 1458.

'Hdlc v. Bilstein, ursprünglich v. Givorc gen.
(Taf. 30.) — Der Stammsitz Foerde liegt bei Attendorn.
— ID.: drei gr. pfähle in G. Auf dem Helm eine
g. Kugel mit den drei gr. pfählen belegt, darüber

drei gr. Pfauenfedern. — (ZZ.: Tonrad Grünenbergs

Ivappenbuch. — Das Geschlecht erlosch um 1370.

Binklzof, Bynkhof, Biginkhof. (Taf. 30.)
Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Heringen bei Hainm.

ID.. in Iv. ein b. gZuerbalken mit drei w. Pfählen
beladen. Auf dein b. w. bewulsteten Helm ein g. Pfauen¬

schweif. — <ZZ.: Stammbanm im Besitz des Alterthums-

vereins Münster. — Die Familie erlosch um 1570.

Binol. (Taf. 33.) — Der Stammsitz liegt bei
Balve. — ID. : zwei gZnerbalken. Auf dein Helm

zwei Büffelhörner. — gz.: Archiv des Klosters Oeling-
hausen.

Bisachrcn, Bysachteu. (Taf. 33.) — ID.: Helm
mit Federbusch. — Q.: Staatsarchiv Münster. —
1382 siegelt Zohann B.

Bischof. (Taf. 33.) — ID.: pfahlweis gestellter
Bischofsstab. — O.: Archiv St. Johann zu Osnabrück.

1376 siegelt Zohaunes dictns Bischof.

Bischopink, Bischopinkhof. (Taf. 33.)
Stammsitz der Bispinkhof zu Münster. Altes Ivappen:

Zwei ins Andreaskreuz gestellte Bischofsstäbe von

einem gZnerbalken überzogen. Das spätere Ivappen der

Bischopink ist wahrscheinlich das der Rykes, die drei

Gleven führten. - O.: Archiv der Münsterischen

Klöster. — Dieses Ivappens bediente sich die Familie
noch 1406.

Bischopink, Bischopinkhove de Turia
episcopi. Biscop v. Dernebocholt. (Taf. 30.)

— Stammsitz der Bispinghof in Münster. — ID.: seit

etwa 1400: in G. ein b. Herzschild mit drei g.

Lilien 2. 1 belegt. Auf dem Helm b. g. Ivulst,

darüber ein offener s. Flug, jeder Flügel mit zehn

w. Rauten belegt: 3. 4. 3. D.: b. g. — gZ.: Stamm¬

baum. — Die Familie ist noch zu Haus Getter ansässig.

Bisinark. (Taf. 30.) — Ein Zweig dieser Familie
besaß Güter bei Rüthen. — ID.: in B. drei in
Ivinkel gestellte w. Eichenblätter, in der Mitte ein

g. Kleeblatt. Auf dem Helm b. w. Ivulst, darüber

zwei w. b. gevierte Büffelhörner, zwischen welchen

eine g. Krone.

Bisscndorp. (Taf. 30.) — Der Stammsitz liegt
bei Osnabrück. ^ ID.: in S. ein w. goldgekrönter

Löwe. Auf dem s. w. bewulsteten Helm wiederholt

sich der Löwe in einem w. Ringe, der nach außen

5 mal mit je drei g. Pfauenfedern besteckt ist. —

gZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie erlosch
um 1570.

Bitter. (Taf. 33.) — Die Familie war zu Tameu
burggesessen. Sie war mit den Iverenzo eines Stammes.— ID.: drei balkenweise gestellte Vögel. — gz.: Stadt¬
archiv Tamen. — Erloschen etwa 1450.

Blanke. (Taf. 34.) — Burgmaunsgeschlecht zu
Zburg. — ID.: drei abgerissene gekrönte rechtssehcude

Löwenköpfe 2. 1. — gZ.: Kindlingers Handschriften. —

Letztes vorkommen 1322.



Blankcna. (Las. 34.) — Ldelgeschlecht im Gs-
nabrückschen. — 1V.: rechtsspringender Löwe. — O. :

Archiv Oesede. - 1262 siegelt Hermann v. Blankeua.

Blanl'cnnagcl. (Taf. 30.) — Familie in der Stadt

Soest, erhielt 1697, 13. 9. die Bestätigung des Wappens
und Adels. — IV. - in B. zwei w. mit den Spitzen

nach unten gekehrte ins Andreaskreuz gesetzte Nägel.

Dieselben wiederholen sich über dem gekrönten Helme.

— O.: v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1750.

Äleckcn. (Taf. 34.) — Osnabrücker Familie.
ID. - Mittelschild. Auf dem Helm zwei ins Andreaskreuz

gelegte Pfeile, die Spitzen nach oben. — O.: Leichen¬

stein in Marienkirche zu Osnabrück.

BIcssc. (Taf. 35.) —Burgmaunsgeschlecht zu wert.

— 1V.: in G. ein von Gr. und ID. zu drei Plätzen

gerauteter Ouerbalkcu. H.: offener g. Flug mit dem

Balken beladen. D. : gr. g. — O.: Goswin

v. Michels IDappenbuch. — Gegen 1500 erloschen.

Älitökap. (Taf. 34.) — Die Familie kommt in

der Grafschaft Lingen und im Niederstift Münster vor.

— 1V.: drei Wolfsangeln 2. 1. — O.: Archiv des

Stifts Börstel. — Letztes Vorkommen 1350.

Blomdcrg. (Taf. 35.) — Die Familie stammt aus

dem Lippeschen, ging nach Kurland und kam nachher

zurück. — 1V.: in w. s. Ouerbalken von drei s.

Mühleneisen 2., 1 begleitet. Auf dem gekrönten Helm

ein w. (rechts) und ein s. Flügel, dazwischen ein

Mühleneisen. — O.: Kneschke.

Freiherr v. Älomdersi. (Taf. 32.) — Schild ge-

viert; 1 und 4: halber s. Adler am Spalt in G.;

2 und 3: s. Balken begleitet von 3 s. Mühleisen 2. 1.

Mittelschild: in N. zwei von B. und w. durch Wolken¬

schnitt getheilte Balken. — Zwei gekr. Helme: I wach¬

sender w. Löwe, ein r. Kreuz im Maule: 2: offener

Flug, r. blau, I. s. über G. getheilt, dazwischen ein s.

Mühleisen. D.: rechts g. s., links w. b. Schildhalter:

rechts gekr. s. Adler, links gekr. w. Löwe, beide auswärts¬

sehend. — (Der Mittelschild ist das w. der schwäbischen

v. Blumberg: er wird auch irrig w. geführt mit se

3 b. Bergen balkenweise gestellt.)

Blome lat. Flos, I. (Taf. 34.) — Burgmänner zu

Toesfsld und Dülmeu. — 1V.: drei Rosen 2. 1. — O.:

Stadtarchiv Toesfeld. — Die Familie erlosch kurz nach 1530.

Blome lat. Flos, II. (Taf. 34.) — Stadtgeschlecht

zu Osnabrück, von dem die Blomenhalle noch den Namen

hat. — IV.: ebenfalls drei, hier aber öfters gefüllte

Rosen 2. I. — O.: Archiv der Spitäler zu Osnabrück.

— Letztes vorkommen 1473.

Blome III. (Taf. 35.) - Die Familie war zu

welbergen im Kreise Steinfurt angesessen. — 1V.: in

G. dreizehn s. Rauten 2. 3. 2. 3. 2. 1. Auf dem

gekrönten Helm fünf g. Straußfedern. D.: g. s. —

(ZZ: Fenster in der Kirche zu welbergen. — Die

letzte des Geschlechts, Anna, heiratete 1505 Morbeck

v. Gldenhus.

Bloinendahl. (Taf. 34.) — Zm Kölnischen Sauer¬

land ansässig. — 1V: Zweig mit drei Lindenblättern

(wie ein Kleeblatt geformt). — <ZZ.: Archiv des Klosters

Weddinghausen. — Letztes vorkommen 1429.

Blomensaer. (Taf. 35.) — Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Olfen. Die Familie war wohl ein Zweig

der Frydag, da Heinr. B. sich Heinr. F. gt. v. B.

nennt 1453. — 1V.: in w. drei r. Ringe. —

O.: Kindlingers Handschriften. — Goswina die Letzte

des Geschlechts lebte noch 1517.

Blorc. (Taf. 34.) — 1V.: rechts gewandte obere

Hälfte eines Bocks. — O.: Archiv des Klosters

Zburg. -- Henrich Blote, Richter zu Zburg 1468.

Ältnneitröther, Blumröder. (Taf. 35.) —
1V.: geviert mit Mittelschild. Zu Letzterem auf

Purpur eiue w. Blumeuvase mit drei w. Tulpen. 1. 4.

Zu B. eine w. Leier. 2. 3. in N. ein schräglinks

gelegtes w. Schwert. Auf dem gekrönten, laut Diplom:

g., Helme die Vase des Mittelschildes mit deu Tulpen.

D.: b. w. — r. g. — Besitz Ränhagen und Haus

Berge bei Bork. Franz v. Blumenröther lebte noch

1805. Fürstlich Schwarzburg-Sonderhausenscher Adel¬

stand für den Oberstlieutenant Zohann August Friedrich

Blumröder d. d. Arustadt, 6. August 1816. — cf.

Gritzuer, Staudeserhebungen, S. 806 : sx ciiplom. —

Der Blumentopf soll, laut Diplom, bunt sein.

Älycittorp, B. gen. wernicke. (Taf. 34.) —
Stammsitz liegt bei Balve. — 1V.: Zwei Flügel. — Die

Familie ist wahrscheinlich gleichen Stammes mit den

Melschede. — O.: Archiv des Hauses Delwig bei

Maxien. — Die Familie blühte noch 1547.

Äobbe. (Taf. 35.) — 1V.: drei schlichter. Ringe

in G. 2. I. H.: ein g. Flügel mit den drei Ringen

belegt. — Die Familie war in der Nähe der Stadt

Hörde begütert. — O.: das Buch der St. Hubertus-

Bruderschaft, Mskrpt. iu der Bibliothek des Gfn.

v. Droste-Nesselrode zu Herten.

Äobbinghaus. (Taf. 36.) — Zu der Hersorder
Gegend heimisch. — IV.: Oben und unten gesinnter

Ouerbalken. — O.: Archiv der Abtei Herford. —

1448 kommt noch Rembert v. B. vor.

Vobert. (Taf. 35.) — Die Familie war im

Mindenschen begütert. — 1V.: r. w. viermal gestreift,

darüber ein b. Sparren: auf dem untersteu r. Streifen

ein g. Stern. Auf dem Helm eiue r. Straußenfeder

zwischen zwei w. D.: r. w. — O.: Mitth. des

Frhrn. T. A. v. d. Horst.

de Bocge, Bücke, Buoge. (Taf. 36.) — Stadt¬

geschlecht zu Soest. 1V.: Schrägrechtsbalken mit

drei Hähnen beladen. — O.: Professor Vorwerks

Sammlungen. - - Letztes vorkommen 1409.

Äocgemantt, Boggemann. (Taf. 36.) — <Lin

Zweig der Familie v. wickede. - 1V.: quer getheilt,

oben zwei iu die Tcken geneigte Lilien. — O.: v. Steinen.

— Letztes Vorkommen 1385.

Äocholt I- (Taf. 36.) — Münsterisches Trbmanns-

geschlecht. - 1V.: Baum (Buche) auf Rasen stehend.

- O.: Nünnings Handschriften. — Tunigunde v. B.,

die Letzte der Familie, war 1379 die Frau des Herbert
v. Stutersloe.

Äocbolt II. (Taf. 36.) — 1V.: ein Stern. —

O.: Staatsarchiv Münster: Stift Tlarenberg. — Letztes
vorkommen 1379.

Äocholt III. (Taf. 36.) — 1V.: Sparren, in

dessen Spitze ein Stern liegt. — Staatsarchiv Münster.

— Letztes vorkommen 1360: Zoh. v. Bocholte Frei¬

graf in Dortmund.
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Bockolte. (Taf. 36.)— Münsterländisches Geschlecht.
— IV.: schrägrechte Brücke ?nit vier Pfeilern. —
0.: Lahne. — Letztes vorkommen 1348.

Bocholy. (Taf. 35.) — Der Stammsitz liegt in
Holland. — IV. : in Gr. drei abgerissene w.
Löwenköpfe mit r. ausgeschlagensn Zungen 2. I.
Auf dein gekrönten Helm ein sitzender w. Schwan.
D.: w. gr. — O.: Lahne.

Grafen v. Bocholy -Meschede. (Taf. 32.) —
Preuß. Grafenstand vom 10. Zuli 1863. Schild g.
bordirt, geviert. I. 4: in Gr. drei w. abgerissene
Löwenköpfe mit r. ausgeschlagenen Zungen 2. I.
2. 3: Zn Gold ein r. Sparren. Grafenkrone, darüber
zwei Helme: I: gekrönt, sitzender, nach links sehender
w. Schwan. 2: g. Säule mit fünf gr. Pfauenfedern
besteckt, vor denen sich der r. Sparren wiederholt. —
Schildhalter zwei widersehende w. Löwen. — O.:
Gritzner und Hildebrandt, Ivappen-Album der gräfl.
Lamilien, Taf. 88.

Grafen v. Bocholy -Zlsseburg. (Taf. 32.)
preuß. Grafenstand v. ll). Zuli 1863. — VT: geviert
mit Mittelschild, in letzterem drei w. abgerissene Löwen-
küpfe mit ausgeschlagenen r. Zungen 2. I. — 1. 3 in G.
ein nach Rechts springender s. Ivolf (Asseburg).
2. 3 in G. ein r. Sparren (Meschede). Auf dem
Schilde liegt die Grafenkrone, darüber drei Helme.
1. Asseburg: Gekrönt, r. oben mit w. Kugel belegte
Säule, mit drei grünen Pfauenfedern besteckt.
2. (Bocholtz) gekrönt, w. sitzender Schwan. 3. goldene
Säule oben mit gr. Pfauenfedern besteckt, vor denen
sich über der Säule der r. Sparren der Meschede
wiederholt. D.: rechts s. g., in der Mitte gr. w.,
links r. g. Schildhalter zwei w. Löwen. (!Z.: Gritzner
und Hildebrandt, Ivappen-Album der gräflichen Lamilien,
Taf. 89.

Bock I, Buck, de Buck. (Taf. 35.) — Stamm¬
sitz die Stadt Münster, wo noch der Bocksplatz von
ihnen den Namen hat. IV. .' viermal von R. und
Iv. quer getheilt, über Alles hin springender s. Bock.
Helm gekrönt i Kopf und Hals eines s. Bocks. —

(1Z.: Archiv des Hauses Stapel. Helene Glis.
Zosinev. Bock,Stifsdan?e zu Hohenholte, lebte noch 1717.

Bock II. (Taf. 37.) — Zu den Iverler Lrb-
sälzern gehörend. IV.' in Iv. ein springender s.
Bock der an seinen Hörnern einen mit einem Strick
angebundenen kleinen Schild trägt, in letzterem in
Iv. ein r. Sparren begleitet von drei s. Salzpfannen
2. 1. Auf dem Helm der Bock wachsend, den be¬
schriebenen kleinen Schild an den Hörnern. D.: s. w.
So steht das Ivappen an? Sälzeralter in der Kirche
zu Iverl und in der Ahnentafel der Lamilis v. Zelion
gen. Brandis im Archiv des Hauses Lchthausen. —
Zu Iverl kurz nach 1636 erlösche?,.

Bock III. (Taf. 37.) — Zu den Iverler Lrb-
sälzern gehörend. IV.! in Iv. ein r. Sparren von
drei s. Salzpfannen 2. 1. begleitet. Auf den? Helm
ein rechtsgewandter, wachsender s. Bock, der an seinen
Hörnern vermittelst eines w. Strickes den vorhin be¬
schriebenen Schild trägt. D.: s. w. — O.: Ivappen-
buch des Goswin v. Michels.

Bock IV zu Heidhof. (Taf. 37.) — Zu der <Lrb-
sälzerfamilie v. B. gehörend. Als diese reformirt
wurde und aus den? Iverler Grbsälzercolleg aus¬
scheiden mußte, führte sie nur noch den Bock s. in
Iv. Auf den? Hell?? wiederholt sich derselbe zwischen
zwei w. Büffelhörnsrn. — Die Lainilie erlosch un?
1766. — (iZ.! Kirche zu Herringen.

Bock V. Buck. (Taf. 37.) — Diese Lainilie war
in? Gsnabrückschen zu Remsede, Ivulften, Zburg, auch
im Ravensbergischen zu Palsterkamp angesessen. —
IV. ! in G. unter einen? dreilatzigem s. Turnierkragen
ein s. Bock. Derselbe wiederholt sich wachsend auf
den? Helm zwischen einen? g. Lluge. — O.: Kunst¬
verein in Münster: Bild mit Ivappen. — 1558 in?
Mannesstamm erloschen.

Bock VI, Bock v. Sendenhorst. (Taf. 36.) —
Geschlecht im Münsterland. — IV.! Zwei nach außen
durchbogene ins Andreaskreuz gesetzte Pferdebeine,
die Hufe nach oben. O.: Archiv des Klosters
Tappeilberg. — Letztes vorkommen 1376.

Bock v. Tarse??? (Taf. 36.) — Die Lamilie, ein
Zweig der Bock V, führte den Bock allein, ohne
Turnierkragen. Sie war bei Hilter in? Stift Osnabrück
begütert. — Q-: Staatsarchiv Osnabrück.

Bock v. IVülfingen. (Taf. 37.) — Diese
Hannoversche Lamilie kommt in mehreren Generationen
in? Münsterischen vor. — IV.: in G. zwei s. nach
rechts laufende Ivölfinnen, auf den? Helm ein rechts
gewandter s. Bocksrumpf. D.: s. g. — Nach Grote,
Hannöverisches Ivappenbuch, hat der Bocksrumps ein
r., g. eingefaßtes Halsband und ist unter demselben
init sieben g. Kugeln (3. 3. 1.) belegt.

Bockcl. (Taf. 38.) - Iv. : zwei ins Andreas¬
kreuz gelegte schmale Balken, darüber hin ein breiter
Ouerbalken. — O.: Archiv Bersenbrück. — Swithard
v. Bockel Drost zu Lürstenau 1545.

Bockcnfördc gen. Schüngel. (Taf. 37.) — Der
Stammsitz Bockenförde liegt bei Oelde. — IV. : in
Iv. eil? r. Balken aus den? obei? eil? gr. Baun?
hervorwächst. Auf den? Helm eil? r. w. IVulst, darüber
offener w. Llug mit den? Balken belegt, dazwischen
der Baum aus dem IVulst hervor wachsend. —
O.: Archiv des Hauses Delwig bei Marien. — Mit
Zosefine v. B. gen. S. Lrau des Landraths Lelix Lrhr.
v. Lilien 18 . . erloschen.

Bocke???. (Taf. 38.) - IV. ! Turnierkragen, darunter
drei rechtsschräg gestellte Sterne. — O.: Archiv Stapel.

Bocken?, Variante. (Taf. 38.) — IV. ! Turnierkragen,
darunter drei linksschräge Rosen. — O.: Archiv Stapel.

Bockrodei?, Bockraden. (Taf. 37.) — Geschlecht
im Niederstift und bei Ouakenbrück ansässig. —
IV. ! Durch einen s. Balken quer getheilt, oben ein
über den Balken laufender s. Hund in Iv., unten drei
s. Vogelklauen neben einander, ebenfalls in Iv.
Auf den? Helm der s. Hund vor einen? gr. Pfaueil¬
schweif sitzeud. — 1632 in? Mannesstamm erloschen.
— O.: Handschriften des Lrhrn. Louis Moritz
von Glmendorff. — Staatsarchiv Münster.

Boclo, Bessel gen. Boclo. (Taf. 33.) — Iv. ? drei
beblätterte Zweige 2. 1, die oberen nach rechts und



links, der untere nach links übergebogen, — (ZZ.« Archiv
des Kl. Bersenbrück. — 1340 siegelt Herin. v. Boclo.

Bochum gen. Dolfus, v. Bockuin-Dolffs. (Taf,
37.) Stammsitz ist Haus Bockum bei Kalle, Kreis Aleschede.

IV,! in B. eine r. Rose von drei w. Lilien I. I
begleite«,. Auf dem Helm offener b, Flug, jeder Flügel
mit einer Lilie belegt, dazwischen die Rose. D.« b. r.
w. — «H.« G. v. Michels Wappenbuch.

Boele, Boyle,) Boell. (Taf. 39.) — Der Stamm¬
sitz liegt in der Grafschaft Mark. — 4V.« quer getheilt,
unten in B. drei w. Pferdeprammen 2. l. Oben
in G. rechtsgewandter r. Löwe. Auf dem gekrönte«:
Helm der wachsende Löwe zwischen einem (rechts)
r. und einem g. Flügel. — D.« r. g. — gZ.« v. Steinen.
— Am 1520 erloschen.

Boemclburg, Bömmelburg. (Taf. 39.) — Dem
Hessischen llrstamm Boyneburg entsprossen. — IV,« von
B. und IV. geviert, auf dem Helm zwei quer ge¬
theilte Büffelhörner wie der Schild, -— <ZZ.« Frhr.
R. v. Buttlar, Zllthessische Ritterschaft. (Das IVappen
der Linie Mayadessen b. g, geviertet folgt später).

Bodclschrvingh in Kurland« Bollschwingh,
ursprünglich v. Specke gen. B. (Taf. 37.) Der
Stammsitz liegt bei Mengede. — IV,« in G. ein r.
«ZZuerbalken, über demselbei« ei««e rautenförmige an den
Lcken verzierte b. Schnalle. Auf dem Helm zwei g.
Flügel je mit dem Balken beladen, dazwischen die
Schnalle. — D.« r. g. — (!Z.« Zlrchiv des Hauses
Dellwig.

Freiherren v. Bodelschnvingh-Plettenberg. —
(Taf. 39.) — Geviert mit Mittelschild, letzterer
gespalten, rechts w., links b. (Vogt v. Tlspe) 1. 4.
Zu G. r. (iZuerbalken, darüber die b. Spange. 2. 3
gespalten, rechts g., links b. 3. Helme« 1, ungekrönt,
g. Flug, dazwischen die Spange. 2. gekrönt, ein (rechts)
w. und ein b. Flügel, dazwischen ein gespaltener Schild,
rechts w., links b. 3. gekrönt, eine g. (rechts) und
eine blaue Reiherfeder. — D.« b. g.

Böggc I. (Taf. 39.) — Der Stammsitz liegt zwischen
Hamm und Tamen. — 4V,« querliegende r. Kette,
zuweilen auch vier querliegende r. Ringe in IV. Die
Kette ist auch oft hänge«,d dargestellt. Auf dem Helm
vier r. Ringe wie ein IVulst gelegt, darüber ei«,
offener Flug, rechts w., links r. — <ZZ.« Goswin
v. Michels IVappenbuch. — Die Familie kommt noch
1571 vor.

Bögge, Booge. (Taf, 38.) — 4V« Hundekopf.
— <H.« Staatsarchiv Münster« v. Steinen. — Letztes
Vorkommen 1343.

Frhrn. v. Böhmer. (Taf. 39.) — Dieselben
stammen aus Holland und waren zu Stockum und
Többing angesessen. — 4V,« zweimal gespalten und
einmal getheilt« 1. 5. Zwei von einander gekehrte
aufgerichtete g. Fische in R. 2. 6. Rechts sehender s.
Adler, der a«, Stelle des linken Flügels ein r. Kreuz
hat, in G. 3. 4. drei s. Sparren über einander in G.
— Drei Helme« l. gekrönt, offener g. Flug. 2. gekrönt,
s. Doppeladler. 3. s. g. gewulstet, drei braune Rohr¬
kolben mit gr. Stengeln und Blättern. — D.« s. g.
und r. g. — gZ.: Staatsarchiv Münster.

Boencn, (Taf. 39.) — Stammsitz liegt bei Hamm.
IV,« in IV. eine r. herabhängende Kette von

fünf Glieder«,, das obere und untere oben bzw. unten offen.
Auf den, r. w. gewulsteteu Helm eine (rechts) r.
und eine w. Straußenfeder. — (1Z.« v. Steinen. —
Die Familie hat den Namen der Reichs- und Burg¬
grasen von und zu IVesterholt und Gysenberg an¬
genommen.

Böninnghausrn I. (Taf. 38.) —IV.« ein Sparren:
auf den, Heln, ein geschlossener Flug. - Die Familie
stammt aus Höxten und kommt 1691 mit den, gräfliche«,
Titel vor. — <ZZ.« Zlrchiv der Herrschaft Büren.

Böiminghausen II, (Taf. 39.) — 4V.« w. über
b, getheilt, oben ein wachsender g. Löwe, unten drei
g. Flügel neben einander, die Sachse«, nach rechts
gekehrt. Auf den, g. w. gewulsteteu Helm ein wach¬
sender g. Löwe. — D« g. w. — Die Familie soll
aus IVestfaleu stau,inen und kommt in den Gstsee-
provinzen vor.

Böiminghausett III, Boynkhauscn, Lodink-
hausen. (Taf, 39.) — IV.« ursprünglich in B. ein
aus den, untern Schildrand hervorwachsender nach
rechts gewandter goldgekrönter Hechtskopf« in letzter
Zeit ist der Fuß des Schildes als w. IVellen dargestellt.
Auf den, Heln, der Schild wiederholt und mit 9 grünen
Pfauenfedern i«, zwei Reihen besteckt 5, 4. - - ÜZ.«
Zlrchiv des Hauses Bockun, bei Meschede und Hering-
have bei Almelo.

Böselager. (Taf. 39.) — Die Familie ist ur¬
sprünglich wohl Sächsischen Herkommens und kam
über Zever nach Westfalen. — IV.« in G. Zwei ins
Andreaskreuz gelegte b. Schaufeln oder Ruder mit r.
Stangen. Auf den, r. g. bewulstete» Helm drei g.
Stangen, die erstere«, mit je einer w. auch wohl g,,
die mittleren mit einer b. Gleve besteckt. D.«
r. g. — (!Z.« Staatsarchiv Münster.

Bösenzell, Bösensell, Bosenzele. (Taf. 38.)
Der Stammsitz liegt kein, Dorfe gleichen Namens,
Landkreis Münster. — IV,« ein Pferdekummet.
gZ.« Zlrchiv des Hauses Borg bei Rinkerode. — Die
Letzte der Familie, Nesa, war 1407 Frau des Zoh.
v. Voet.

Bofzcn, Boffezen, Boffezun. (Taf. 38.)
Der Stammsitz liegt zwischen Fürstenberg und Holzn,i>,den
a. d. IVeser. Wahrscheinlich ein Zweig der Amelunxen.

IV,« Zwei pfähle mit Tisenhüten belade«,. Auf
den, Heln, eine Säule mit Federbusch. — (>Z.« Staats¬
archiv Münster« Torvey. — Der Letzte des Geschlechtes
war anscheinend Gottschalk, der noch 1484 vorkommt.

Bogge. (Taf. 38.) — Soester Stadtgeschlecht. —
IV.« Schrägrechtsbalke«',. — (ZZ.« Staatsarchiv Münster«
St. Georg, Münster.

Boggcn. (Taf. 41.) — Torveycr Vasallen. —
IV,« in B. ei«, senkrecht stehender g. Pfeil aufwärts
gerichtet, begleitet rechts von zwei g. Sternen über
einander, links von einem solchen Stern. Auf den,
gekrönten Helme (rechts) ein g. und ei«, b, Flügel,
dazwischen ei«, Stern. — (>Z.« Ahnentafel der Familie
v. Sieghardt. Die Familie blühte noch 1733.
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Boghelen (Taf. 40.) — Gsnabrücker Ministerial-
geschlecht. ID.! quer getheilt, das Schildeshaupt
durch dreimaligen Spitzenschnitt wieder getheilt. — (ZZ.:
Staatsarchiv Gsnabrück.

Boiitkhattseu. (Taf. 40.) - ID.! gespaltener
Schild, darüber ein nach rechts laufender pund. —
(ZZ.! Staatsarchiv Münster! Zlrchiv des Stifts IDelver.
— Letztes vorkonunen 1492.

Boland, auch Monnemit gen. B. (Taf. 41.) -
Patrizier zu Münster, Köln und Tocsfeld. ID.! in
B. drei g. alterthümliche Schlüssel 2. 1: auf dem b.
g. gewulsteten pelme ein (rechts) b. und ein g. Flügel,
dazwischen ein auf dein IDulste stehender g. Schlüssel.
— (F.! Siebmacher. — Um 1700 erloschen.

Boleken. (Taf. 40.) - Stammheimath Grafschaft
Mark. ID.! Pferdepramme. — (>Z.: Staatsarchiv
Münster: AI. Gelinghausen. — 1008 Georgius de
Boleke.

Bolenkainp. (Taf. 40.) — f)» der Grafschaft
Mark angesessen und ein Zweig der Familie v. Ticken-
scheidt. ID.! drei Pferdeprammen 2. 1. —
G.! Staatsarchiv Münster! St. IDalburg zu Soest.

Bolike, Boleke. (Taf. 40.)— ID.! drei abgerissene
gekrönte Löwenköpfe 2. 1. (!Z.: Archiv des pauses
Stapel. - Letztes vorkommen 1452.

Bolycn, Bolzum. (Taf. 41.) Im Mindenschen
ansässig. — 4D.! in B. drei nach rechts fliegende
w. Bolzenpfeile über einander. Auf dem b. w.
bewulsteten pclm ein gespaltener Pfauenfederbusch,
rechts w., lins b. G-! Stammbaum im Archiv des
Alterthumsvereins Münster. — Die Familie erlosch
im Mannsstamm 1042 mit Iobst v. Boltzen zu
poltensen.

Bonslede, Bonslede gen. Drame, Bonseler,
auch Bonslede gen. Grub, Bonsloe. (T(af. 41.)

ID.! schrägrechter r. Balken in G. mit fünf g.
Kugeln beladen, zu seder Seite von zwei schmalen
r. Balken begleitet. Auf dem pelm eine bärtige
Mannspuppe, deren Kleidung rechts g., links r. ist.
Auf dem Kopfe hat sie einen s. put mit r. Krämpe.
— G-- Archiv des pauses AHausen bei Zlttendorn. —
Die Familie blühte noch 1.515.

Bonstnck. (Taf. 40.) - ID.! drei vierblättrige
Blumen auf einem Schrägliuksbalken oder auch schräg-
links gelegt zwischen zwei schmalen Zwillingsbalken. -
<ZZ.! Archiv Gertrudenberg. — Michael Bonyuck,
Stadtrichter von Gsnabrüek siegelt 1458.

Borbcnne, Burbenne, Borgbenning. (Taf. 40.)
— Der Stammfitz lag bei Büderich unweit Iverl. —
ID.! Zwei (IZuerbalken: im Schildeshaupt drei Linden¬
blätter neben einander. — 0Z-! Archiv des Klosters
Pimmelpforteu. — Letztes vorkommen 1402.

Borhccke. (Taf. 40.) — Im Mindenschen begütert.
— ID.! (Querbalken von drei schrägrechts liegenden
Trommelstöcken (?) 2. 1 begleitet. — (>Z-- Archiv des
Stifts Levern. — 1309 permanu v. B. 1333.

V. der Borch I. (Taf. 41.) — Ursprünglich im
Lippeschen heimisch, setzt zu polzhausen angesessen. —
ID.! in 1v. drei s. Vögel (Dohlen) 2. 1. Auf dem pelm
fitzt ein s. Vogel zwischen einein offenem w. Fluge. —

Die Linie im Kurland führt den Flug s. — CZ.: Staats¬
archiv Münster.

Grafen v. der Borch-^ebeschüy, Freiherrn zu
Borchland. Neichsgrafen 17. März 1783. (Taf. 32.)
Schild geviert, überdeckt von einem w. Balken: dieser
belegt mit dem w. perzschilde, in welchen? drei (2. 1)
s. Dohlen. I: das alte perzoglich-pommersche Ivappen i
zweimal gespalten und zweimal getheilt: v in G.
links gewendeter s. Greif: 2: in B. gekr., g. be¬
wehrter r. Greif: 3: in 1v. ein r. Greif, rechts ge¬
wendet: 4: in 1v. vierfach schrägrechts gr. r. getheilter,
links gewendeter Greif: 5: quer getheilt: oben
wachsender w. Greif in R., unten in drei Reihen
b. g. geschacht: 6: in R. w. Greif mit Fischschwanz:
7: in G. s. Greif mit w. Flügeln? 8: in G. zwei als
Andreaskreuz geschrägte r. Baumstämme, bewinkelt
von vier r. Rosen: 9: in R. w. Andreaskreuz.
II: in B. ein Fürstenhut! g. fünfzackiger Kronenreif
mit r. Mütze, darauf ein Reichsapfel. III: in B.
zwei geschrägte w. Degen mit g. Griffen, die Spitzen
abwärts: IV: in N. w. Greif. Zu dem w. Balken:

,, ^ DKK3 IU
rechts vom perzschilde die g. Inschrift:

links ein durchbrochenes g. Dreieck. Grafenkrone:
drei pelme: I) fünfperlige Krone: cvachsender s. g.
bewehrter Greif: 2: siebenzackige Krone? zwischen zwei
s. Flügeln eine s. Dohle: 3. w., w.-aufgeschlagene
Mütze, aus derselben wachsend ein g.-bewehrter r. Greif.
— Schildhalter: rechts römisch gekleideter Mann in
b. Rock mit g. Verzierungen und herabhängenden
Gurten, g. Sandalen, nackten Armen und Beinen, auf
dem Kopf eiserner pelm mit drei r. Federn: auf der
Brust ein ausgebogenes g. Kreuz: in der Rechten hält
er die geschrägten Degen des III. Feldes mit den
Spitzen gegen sich gekehrt, in der Linken eine b., mit
g. ausgerundetem Kreuz bezeichnete Fahne an g.
Stange? — links widersehender w. Adler, g.-bewehrt,
der in der Kralle eine r., mit g. 8. R. bezeichnete
Fahne au g. Stauge und ein schräglinks gelegtes g.
Lilienszepter hält. Beide stehen auf w. Bande mit
der g. Inschrift „Oirms triuuin psrtsctum". Der
mittlere pelm hat w. s. Decken, die äußeren statt
derselben einen r., hermelingefütterten Mantel mit g.
Fransen und Schnüren, der das Ivappen umschließt.
— G-' Gritzner und pildebrandt, Ivappen-Album der
gräflichen Familien, Taf. 97.

v der Borch, ter Borg, auch Borchworth
(Taf. 41.) — Adliges Stadtgeschlecht zu pamm.

ID.! in G. ein b. pelm mit sechs von rechts
nach links abwechselnd r. und w. Federn besteckt.
Auf dem Schilde der pelm mit dem Federbusch. —
D.: b. g. — LZ.: Goswin v. Michels Ivappenbuch.
— Die Letzte des Geschlechtes war Tatharina v. d.
Borch ff 1526 Ivw. Nibberts v. Büren.

v. der -Borch (schwarz I) (Taf. 42.) — Sammsitz
paus Borg bei Büderich (Iverl.) — ID.! Turnier¬
kragen. -- (>Z-! v. Steinen. — Letztes vorkommen 1517.

v. der Borch (schwarz II) (Taf. 42.) — v. der
Burg (lat. de Tastro.) — Die Familie war in Ivarburg
begütert. — ID.! neun Sterne 3. 3. 2. 1. —
(!Z.: Archiv des pauses Tngar. — Letztes vorkommen
1396.
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V, der Borch (schwarz III) (Taf, 42.) — Zu der
Fröndenberger Gegend begütert. — 4V.! quer getheilt,

iin Schildeshaupt drei Pfähle. — (!Z.! Archiv des Stifts

Fröndenberg. — 139(1 noch blühend.

v. der Borcch (schwarz IV) (Taf 42.) — Ge¬
schlecht der Grasschaft Mark. — IV.! fünf Pfähle. —

(ZZ.! Staatsarchiv Münster! Fröndenberg.
Borchorst, gen. Rerstapel, Borghorst gen. K.

auch Rerstapel und Kirstapel allein genannt. —

(Taf. 42.) — Der Sitz Rerstapel liegt im Rirchspiel

Lienen, Grafschaft Teeklenburg. — 41?.! ein Sparren

dessen Schenkel nach unten je zweimal gezinnt sind.

Auf den: Helm ein Flug. — (ZZ.! Handschriften des

Gsnabrücker historischen Vereins. — Johann v. B.

gen. R. lebte noch 1689.
Borchgrevinck. (Taf. 40.) — 41?. ! aufspringender

Hund. — (ZZ.! Zlrchiv Mariengarten in Schüttorf. —

Peter, Pfarrer zu Velthausen siegelt 1458.
Bordelius. (Taf. 41.) — Die Familie war zu

Tastrop angesessen, blüht in: Kurland fort und

wurde 1800 geadelt. — 41?.! quadrirt! 1. 4. Zn B.

drei w. schrägrechts stehende Füllhörner mit w. Blmne»

I. 1. 2. 3 in G. f. rechtssehender Adler. Auf den:

gekrönten Helm zwei w. Büffelhörner, dazwischen ein

Füllhorn. — D! b. w. — - Fahne.
Borchard. Borghard. (Taf. 42.) — Dortmunder

Patrizier. -— 4V.! ein Rranz mit fünf Rosen. —
(ZZ.! Fahne. — Letztes vorkomme» 1480.

Borgein. (Taf. 42.) — Der Stammsitz liegt bei Soest.
— 4V. ! gespalten! rechts drei aneinander hängende
Rauten, pfahlweis gestellt, links zwei Balken. —
(ZZ.! Archive der Soester Klöster. — Letztes vor¬
kommen 1438.

Borggrevc I. (Taf. 41.) — 4V.! in B. rechts
schwimmender Schwan auf w. Ivellen. Auf den: ge¬

krönten Helm der Schwan wachsend. — Adelsstand

für Arnoldine v. Borggreve Fr. Tlemens Aug. v. Detten.
v. 26. 4. 1803.

de (Borggreve. (Taf. 42.) — 4V! quer getheilt,
oben drei Vögel balkenweis gestellt. — (ZZ.! Staats¬

archiv Münster! Familienarchive. — Letztes vor¬
kommen 1393.

Borgholte gen. Scribere. (Taf. 42.) — 4V.! eine
Zakobsmuschel. — (H.! Zlrchiv der Zlbtei Ivelvcr. —

Letztes vorkommen 1350.
Borghorst, Borchor st. (Taf. 41.) — Burg¬

männer zu Horstmar, wohl von Borghorst Kreis

Steinfurt stammend. — 4V.! in G. sieben b. Rauten

den: Schildrand folgend 2. 2. 3. Auf dem gekrönten

Helme ein g. (rechts) und ein b. Flügel. — C>.! Archiv

des Stifts Leden. — Erloschen um 1450.
Borghus. (Taf. 44.) — 4V. ! quer getheilt im

Schildesfuß neun Rauten 4. 3. 2. — (ZZ! Zlrchiv des

Klosters Paradies. — Letztes vorkommen 1400. —
Borghus, Borchusen. (Taf. 44.) — Burgmänner

zu Ravensberg. — 4V! Burghaus mit Thurm und

Zinnen. — (lZ.! Staatsarchiv Münster! Kentrup. —

Letztes vorkommen 1374.
Borkclo. (Taf. 43.) — Stammheimath Grafschaft

Borkelo, jetzt zu Holland gehörend. — 4V. ! in R. drei

g. Kugeln 2. 1. Zluf den: gekrönten Helm ein r.

offener Flug, jeder Flügel mit einer g. Kugel belegt,

die dritte dazwischen. — (ZZ! Handschriften des Frhrn.

v. Spaen.

Borinanu gen. v. Kessel. (Taf. 43.) — DieFamilie
aus den: Zülichschen kommend, später in Lippe und

Ivestfalen begütert, soll von Haus K. an der Maas

stammen. ^ 4V.! in N. ein w. springender Löwe.

Zluf den: gekrönten Helm zwischen einer w. (rechts)

und einer r. Straußenfeder ein gestürzter w. Anker.
— Die Familie blühte noch 1748.

V. dem Borne. (Taf. 43.) — Zu Herlinghausen

in der Grafschaft Ravensberg angesessen. - 4V.! in

G. zwei s. gZuerbalken, über den: oberen vier, über

den: unteren fünf f. Rauten. Zluf den: Helm eine s.

(rechts) und eine g. Straußenfeder. — (!Z.! Hand¬

schristen des Frhrn. Rudolf v. Buttlar. — 1600 23. 4.

in: Mannsstamm mit Neineke v. d. B. erloschen.
Borncmaim. (Taf. 43.) — Die Familie wohnte

zu Soest. - 44?.! in B. ein r. Nechtsschrägbalken mit

drei w. vierblätterigen Blumen belegt, oben und

unten von einen: w. Stern begleitet. Aus den: Helm

eine w. Säule, oben mit einer Blume des Schildes

besteckt. — D.! r. w. — (H-! Goswin v. Michels

Ivappenbuch. — Die Familie erlosch in Soest 1717.

Borries. (Taf. 43.) — Mindensches Patrizier¬
g eschlecht, Zldelsbestätigung von 1733. — 4V.! in N.

drei w. rechtssehende Brackenköpfe mit g. Halsband

und ausgeschlagener Zunge. Zluf den: gekrönten Helm

ein gr. Baun:, zu beiden Seiten ein nach auswärts

gekehrter Hundekopf. — gZ.! Geschichte der Familie

v. Borries, Hannover 1884.

Graf Borries- (Taf. 62.) — 4V.! in N. drei

w. rechts gewandte Brackenköpse mit g. Halsband.

Zluf den: Schilde eine Grafenkrone, gekrönter Helm,

darüber eine Säule mit drei gr. Pfauenfedern besteckt,

neben welcher sich zwei Hundeköpfe, auswärts gewendet,

wiederholen. D.! r. w. Devise! treu und vest.

tZZ.! Geschichte der Fan:, v. Borries. — Gritzner und

Hildebrandt, Album der Grafenhäuser, Taf. 102.

Diplom v. 12. 8. 9. — Hann. Graf nach den: Recht

der Erstgeburt 5. 6. 1860. -- Die Familie blüht fort.

Borspede, Burspede, Börspede. (Taf. 44.)
— Stammsitz liegt in: Amt Menden. — 44?. ! Ein

Mühleneisen balkenweise gelegt (das Ivappen wie es

bei Fahne steht ist irrig). — (ZZ.! Staatsarchiv Münster!

Fröndenberg. Das Geschlecht erlosch bald nach 1410.

Borste. (Taf. 44.) — Geschlechtdes Münster¬
landes. — 4V-! zwei nach innen gereifelte Hörner.

Desgleichen auf den: Helm. — (ZZ.: Archiv des Hauses

Kakesbeck. — 1477 lebte noch Ivessel B.

Bortfcld. (Taf. 43.) — 4V-! in 1v. zwei gekreuzte
r. Lilienstäbe, die Stäbe etwas gebogen. Zluf den:

gekrönten Helm sieben w. Blätter, nach Siebmacher

und sonstigen Darstellungen sieben wechselnd w. r.

Straußfedern. - - Die Familie war in: Mindenschen

begütert. — (ZZ.! Staatsarchiv Münster.

Borthusen, Barthusen. (Taf. 44.) — Familie
in: Navensbergischen. — 44?. ! sechsmal rechtsschräg

getheilt. — (ZZ.! Zlrchiv! St. Marien in Bielefeld. —

Letztes Vorkommen 1434.
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Borwinkel. (Tast 44.) — IV.: 8 fach getheilt,

darüber ein Sparren. -- (ZZ.: Archiv Mahnungen.

Bosc I. (Taf. 43.) — Im Bisthum paderborn

und im Torveyschen. — IV.: in G. st Rose mit r.

Innern, Helm offener g. Flug je mit einer s. Rose

belegst die dritte dazwischen. — (ZZ. : Staatsarchiv

Münster. — Das Geschlecht blühte noch 1798.

Bose II. (Taf. 44.) IV.: drei Löwenkäpfe

rechtssehend 2. I. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster:
AI. Aegidi in Münster. — Letztes Vorkommen 1354.

Bosefeld. (Taf. 44.) - IV.: rechtsspringender

Löwe. — (ZZ.: Zlrchiv des Kapitels zu Beekuin. —

Letztes Vorkommen 1348.

Bosefort, Bossnfort, Bozefort. (Taf. 44.)

Die Familie war bei Aplerbeck begütert. — IV. : zwei

ins Andreaskreuz gestellte zweizinkige Gabeln. — (ZZ.:

Staatsarchiv Münster: Stift Tlarenberg. — Letztes
Vorkommen 1423.

Bothnncr. (Taf. 43.) — IV. : in B. ein w. Boot.

Aus dein Helm das Boot vor einer w. r. uinwui,denen

Säule die oben mit drei gr. Pfauenfedern besteckt ist.

— Die Familie ist zu Schwegerhof, Kirchsp. Oster-

oappelu begütert. — O.: Staatsarchiv Münster.

Bottlenberg, v. d. Bottlenberg, B. gen.

Schirp, B. gen. Kessel. (Taf. 43.) — Im Tssenschen

angesessen, — IV.: in IV. ein oben und unten gezinnter

s, (ZZuerbalken. Auf den: Helm ein s. w. IVulst,

darüber ein w. rechtssehender Brackenkopf mit g. Hals¬

band, unter welchem sich auf dem Hals der Zinnen-

balkeu wiederholt. — (>Z.: Staatsarchiv Münster.

Die Bottlenberg-Schirp blühen fort, die B. gen. Kessel

sind 1899 erloschen.

Bouwinglzausen gen. Gutacker. (Taf. 46.) -

In der Grasschaft Mark begütert. — IV.: rechts¬

springender Löwe von einem Schilde überdeckt, in

welchem drei nach rechts schreitende Löwen über ein¬

ander dargestellt sind. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

— Letztes Vorkommen 1345.

Bovemcn. (Taf. 46.) — In der IVarburger

Gegend angesessen. — IV.: gespalten, rechts ein auf¬

gerichteter Schlüssel, Bart nach oben. Links

rechtsspringender Löwe. — (ZZ.: Archiv des Klosters

Hardehausen. — Letztes Vorkommen 1435.

Boxrert, Buxtert teil. Bockstert. (Taf. 45.) "
Zu Bocholt angesessen. — IV. : in IV. eine b. IVelt-

kugel mit g. Reif und Kreuz. Auf dem Hebn ein

wachsender s. Bock. D.: b. w. — (!Z.: Stammbaum

der Fam. v. Keppel, Archiv Mahnungen. — Die

Familie erlosch um 1799.

Bozcleggc. (Taf. 46.) — IV.: zwei mit den
Rücken gegen einander gelegte Jagdhörner, die unten

durch eine Schleife verbunden sind. — O.: Staats¬

archiv Münster. — Siegel: 1372 Henrich B. Richter

zu Bevergem.

Brabcck, Bradbecke, Brahtbecke, Bracht-

becke. (Taf. 45.) — Der Stammsitz liegt im Vest

Recklinghausen. — IV.: in S. drei g. IVolfsangeln

2. l. Auf dem Helm ein f. g. aufgeschlagener

Turnierhust rechts mit einer s. und einer g. nach links

hinübergehenden Straußenfeder besteckt. Das gräsliche
IVapxen ist unverändert. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

Brache! I, aus der Tafel irrthümlich VII. (Taf. 45.)

— Die Familie stammt vom Niederrhein und ist jetzt

zu IVelda bei Marburg begütert. — IV.: G. über

IV. quer getheilt, oben ein dreilatziger b. Turnier¬

kragen. Auf dem Helm ein w. Flug. D.: b. w.

Brache! II. (Taf. 46.) — Stammsitz B. bei

Driburg. — IV. : drei pfähle von einem (ZZuerbalken

überzogen, auf dem Helm zwei Büffelhörner je nach

außen mit drei Balkenenden besteckt. — (ZZ.: Archiv

des Hauses Tngar. — Um 1499 erloschen.

Bracke! III, Brakele. (Taf. 46.) — In Dort¬

mund vorkommendes Geschlecht. — IV.: drei Ohr¬

gehänge 2. I. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: St.
Tatharina zu Dortmund. — 1369 Goswin.

Brake! IV, Brakle. (Taf. 46.) — Soester
Geschlecht. — IV.: gespalten, zu jeder Seite eine

Tulpe mit Stiel. - (ZZ.: Professor Vorwerks Hand¬

schriften. — 1498 erscheint Albert v. B. als Letzter

des Geschlechts.

Brake! V, Brackel, Bracke!mann. (Taf. 46.)

IV : quergetheilt, oben fünflatziger Turnierkragen,

unten drei Ringe 2. I. — (ZZ.: Kindlinger. — Letztes
Vorkommen 1375.

Bracke! VI, (aus der Tafel irrthümlich Vlll.)
(Taf. 45.) — IV.: in B. drei w. nach rechts

laufende IVölfe über einander, auf dem gekrönten

Helm zwei wachsende w. gegeneinander gekehrte IVölfe.

— (ZZ.: Neuer Siebmacher. — Die Familie kam noch

im vorigen Jahrhundert in IVestfalen vor.

Brae. (Taf. 45.) — Im Tmsland begütert. —

IV.: in IV. zwei r. gekreuzte Hörner (Mundstück unten).

Auf dem Helm ein r. (rechts) und ein w. Flügel

alias Büffelhorn. — (ZZ.. Archiv Börstel. — Die

Letzte des Geschlechts Anna Tlis war um 1549 die

Gemahlin Henrichs von Haxthausen auf Tidenhausen.

Braem. (Taf. 46.) — IV. : Antoniuskreuz, unten

nach rechts gehakt, links ein an das Kreuz anstoßendes

kleines Kreuz (wohl Hausmarke), so besiegelt Ludwig

v. Braem 1421 die Maerkische Pfandschaft. —
(ZZ.: Fahne.

Braem II. (Taf. 48.) — Stammsitz im Kirchspiel

Mark bei Hamm gelegen. — IV.: Ausgerissene

Schilsstaude, die sich wachsend zwischen einem offenen

Fluge auf dem Helm wiederholt. — (ZZ.: Archiv des

Hauses Hülshoff. — Letztes Vorkommen 1552.

Brake, von der Bracken, v. Brackel. (Taf. 45.)

— Turnierfähiges Geschlecht der Stadt Dortmund. —-

IV.: in R. zwei g. ins Andreaskreuz gestellte Linden¬

zweige mit je zwei Blättern die so gestellt sind, daß

sie sich wie ein Kranz in die IVinkel legen. Auf dem

Helm dieselben Zweige. — O.: Kirche zu Benning-

hausen. -— Kurz nach 1575 erloschen.

Braken auch v. Sögeln gen. v. B. (Taf. 46.)

— IV.: quer getheilt, das Schildeshaupt durch drei¬

fachen Pyranüdenschnitt nochmals quer getheilt, auf

dem Helm ein Haarbusch. — (ZZ.: Staatsarchiv Os¬

nabrück: Fürstenthum Osnabrück. — Letztes Auftreten
1364.

Brambach. (Taf. 45.) — Familie im Nassau'schen

und Siegenschen begütert. — In IV. ein r. (ZZuer¬

balken, darüber ein b. dreilatziger Turnierkragen.



Auf dem Helm ein w> rechtsgewandter Hundekoxf

nüt goldenein Halsbund. — (ZZ.! Siebmacher.

Bramelouve. (Taf. 48.) — 4V.! drei Blätter 2. 1.

— (ZZ.! Archiv Bersenbrück. — Henrich Richter zu

Börden siegelt 1444.

Bramhorn. (Taf. 48.) - Tecklenburger Geschlecht.
— 4V.! Zwei mit den Bücken gegeneinander gestellte

Jagdhörner (Mundstück nach unten.) Ans dem Helm

zwei eben solche, aber hier nach beiden Seiten mit

Kleeblättern besteckte Jagdhörner. — (>Z.: Archiv des

Stifts Gravenhorst. — Nesa v. B. die Letzte des

Geschlechts war 1462 die Frau des Ioh. v. Münster.

Bramsche. (Taf. 45.) — Stammsitz Bramsche

im Osnabrückschen. - 4V.! in IB. drei querfließende

b. Bäche. Zluf dem Helm eine b. (rechts) und eine

w. Fasanenfeder. - (lZ.! Detn,ar Mülherr. — Die

Familie erlosch kurz nach 1506.

Brandig, Zelion gen. Brandts, Zeliol,

Seiliole. (Taf. 45.) — IVerler Lrbsälzergeschlecht.
— 4V. ! in B. drei mit den Spitzen nach unten ge¬

kehrte g. Halbmonde, dazwischen eine s. Salzpfanne.

Auf dem gekrönten Helme offener b. Flug, jeder Flügel

mit einem g. Halbmond belegt, der dritte dazwischen.

— Archiv des Haufes «Lchthausen. — Im Manns¬

stamm erloschen.

Brandlcckc I, Branteleget. (Taf. 43.)

Stammsitz das Dorf Brantlecht im Bentheimschen.

— IB.: schrägrechts liegender Kesselhaken. - Die

Familie blühte noch 1476. — (ZZ.: Archiv des Studien¬

fonds Münster.

Brandlecht II. (Taf. 43.) — IB.: Schrägrechts-

kalken nüt fünf Spitzen belegt (wie Oer). — (lZ.!

Staatsarchiv Münster: St. Ivalburgis zu Soest. —

1366 Herrn. Brandlecht Landkon,thur von Ivestfalen.

Brandscheidr. (Taf. 48.) — Stammsitz bei Iverden

a. Ruhr. — 4V.! drei IBolfsangeln 2. 1, die beiden

obern einander zugekehrt, die dritte wie die zweite

gestellt. — (ZZ.! Fahne. — Die Familie blühte noch
1398.

Braun v. Gchmidtburg. (Taf. 47.) ^ 4V.! in

r. nüt w. Steinen bestreuten Feld eins w. pfahlweis

gestellte IBolfsangel. Auf den? Helm die IBolfsangel

zwischen zwei r. Büffelhörnern. — Die Familie besaß

das Gut Horhusen bei Marsberg.

die Brarven. (Taf. 47.) — Burgmannsgeschlecht

zu Ouakenbrück. — 4V. ! in IB. f. mit zwei Reihen

von je sechs g. hängenden Lindenblättern belegter

Balken. (Ursprünglich Bsh.) Auf dem Helm s. w.

IVulst, darüber zwei f. w. quergetheilte Büffelhörner

von gewechselten Farben, dazwischen ein Baum nüt

r. und g. Laub (in Form eines Tannenzapfens.) —

O.: Nieberdings Handschriften. — Die Familie erlosch

im Mannsstamm mit Hermann Smerten de Brawe
1694, 19. 10.

Brechre. (Taf. 47.) — Patriziergeschlecht zu Hamm.
Stammsitz Brechtcn bei Lünen? — 4V.: in 1V. eine

aus gr. Rasen hervorwachsende gr. Distel nüt fünf

r. Blüthen. Aus den: Helm dreiblüthiger gr. Distel¬

zweig zwischen zwei gr. Flügeln. D.: gr. w. - (ZZ.:

Goswin v. Michels IBappenbuch. — Der letzte

männliche Sproß war Rutger, der noch 1662 lebte.

Brechtcrle. (Taf. 48.) ^ 447. ! gespaltener Schild.

— (ZZ.! Fahne, IBestf. Geschlechter. — Letztes vor¬
kommen 1339.

Breckefrldei». (Taf. 47.) - Zur Lübecker Zirkel¬

gesellschaft gehörende Familie Ivestfälischen Ursprungs.

— 4V. ! in IB. ein b. Ouerbalkeu mit einer g. Korn¬

garbe belegt. Auf dem Helm zwei s. nach links

herüber gebogene Gemshörner. — (ZZ.: Siebmachers

IBappenbuch.

Brcdcnbeck. (Taf. 47.) — Geschlecht im Nieder¬

stift Münster. 44>.! in B. ein aufgerichtetes w.

Gichenblatt. Auf dein Helm wiederholt sich dasselbe

zwischen einem w. (rechts) und einem b. Flügel.

<ZZ.! Archiv des Hauses Brinke. - Um 1470 erloschen.

Bredcubeck II. (Taf. 48.) - Der Stammsitz liegt

bei Menden. - 4V.! Adler mit hängenden Flügeln.

— (ZZ.: Stadtarchiv Tamen. — Letztes vorkommen
l398.

Bredel,ol)l, B reden ho lt. (Taf. 47.) — Der

Stammsitz liegt bei Iserlohn. — 4V.! gespalten, rechts

g., links b. Auf dem Helm ein b. (rechts) und ein

g. Büffelhorn. O.! v. Steinen. — Die Familie legte

später ihren Adel nieder und blüht noch in Grwitte fort.

Bredel,ol)l II. (Taf. 48.) — 4V.! ein Kessel¬
haken. (ZZ.! Fahne. — 1366 Adolf v. Bredenohl.

Bredel,sprittb. (Taf. 50.) — In der IVerler

Gegend vorkommendes Geschlecht. — 4V. ! Baun, auf

Nasen. — (ZZ.! Archiv des Klosters Himmelpforten.

— 1337 Henrich v. Bredensprink.

Bremen. (Taf. 47.) — Stammsitz Bremen bei

Iverl. — In IB. ein b. (lZuerbalken mit drei w.

pfahlweis gestellten Schlüsseln. Auf dein Helm b. w.

IVulst, darüber zwei gekreuzte w. Schlüssel. — (lZ.:

Siebmacher, Staatsarchiv Münster. — Die Familie

in Ivestfalen erloschen, blüht in Deutsch-Rußland fort.

de Brema, Bremen II, auch v. B. gen.

Dameswe. (Taf. 50.) - Im Oldenburger Münster¬

land zu Bechta und IVildeshausen begütert. — 4V.:

zwei Sparren übereinander. — (>Z. : Nieberdings

Handschriften. Die Familie kommt noch 1490 vor.

Bremen III. (Taf. 50.) — 4V.! querliegende

Brücke von fünf Pfeilern über die nach rechts ein

Hund läuft. — O.! Archiv des Fürstenthum Os¬

nabrück. — 1489 Ioh. v. Bremen, Vikar zu St. Johann.

Brempt, Bremt. (Taf. 47.) — 4V.: in 1v.

fünf b. (lZuerbalken, auf dein gekrönten Hebn ein w.

offener Flug. — O.! Fahne.

Freiherr v. Breinpr, Brunt. (Taf. 47.) — Die

Familie stammt von, Rhein. Auch in Ivestfalen begütert.

— 4V. ! gespalten. Rechts fünf b. Balken in IB.,

links getheilt, unten drei w. pfähle ii, R., oben grün,

zwei gekrönte Helme, 1. w. Flug 2. natürliche Rübe

mit 3 Blättern. D.! rechts b. w., links b. g. —

O.! Staatsarchiv Münster. — 1729 28. 12 im

Mannesstamm erloschen.
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Brcukcu. (Taf, 49,) — StammsitzDorf Brenken
bei paderborn. — Altes AN. ! quer getheilt, oben 6 mal
von G. und B. gespalten, unten in UA sechs r, Rosen
3, 2, 1. Auf dem r. w, bewnlsteten Heln: ein w.
(rechts) und ein b, Büffelhorn, nach außen mit je
fünf g, Pfauenfedern besteckt, — Das Ivappen wie es
fetzt geführt wird folgt im Nachtrag, — D,! r. w, -
O.! Staatsarchiv Minister.

Breuschcde, B rede«: scheid. (Taf, 50.)
Dortmunder Patrizier. — NA ! gZuerbalken mit darauf
stehendem Sparren, — O. - Fahne, — Letztes vor¬
kommen 1466.

Breitt, Brempt, (Taf, 49.) -- Stammheimath
der Niederrhein. - NA ! quer getheilt, oben grün,
unten in R, drei g, Pfähle, Auf dein gekrönten
Helm eins natürliche Rübe mit drei Blättern, D.!
r. w. — 1642 2. 3. mit Ivilh. Engelbert erlösche«:.

Brilon nüt dem Zweige! cls piscinn, v, d, Dyke.
(Taf, 50.) — Stammsitz Stadt Brilon, — NA ! zwei
zu einen: Kranz zusanunengelegte Zweige mit je drei
Rosen. Zluf den: Helm zwei Rosen an Stiele«:, —
<ZZ,: Archiv des Hauses Melschede. — Erloschen nüt
Hartmann v, B,, welcher noch 1358 lebte.

Bryick. (Taf. 50.) — Burgmannsgeschlecht zu
AHaus. — NA « nach rechts laufender Hund, - (>Z.!
Zlrchiv des Hauses Merfeld. — Letztes vorkonnnen
1395.

Brynck. (Taf. 50.) — Zu der Bielefelder Gegend
angesessen. — IN.! gespalten mit darüber gelegte«:
Turnierkragen. — gZ.! Staatsarchiv Münster! Stift
Schildesche. — 1348 Syvert v. Brynck Knappe.

Bryuckc. (Taf. 49.) — Stammsitz Haus Brücke
bei Borgholzhausen. — AN.« schrägrechter :v. Dreiberg
i«: R. Derselbe wiederholt sich auf den: Helm zwischen
einem r. Flug. — O. Staatsarchiv Münster.

Briuckcu. (Taf. 49.) — Zn Dortmund an¬
gesessenes Geschlecht. — AN. ! in 1v. ein b. Dreiberg.
Aus den: Helm (rechts) ein w. und ein b. Flügel. —
<ZZ.« Fahne.

Bruche. (g.af. 50.) — AN.! zwei gekreuzte Fisch¬
gabel«: (Dreizacken). — gZ.! Archiv des Hauses Zppen-
burg. — 1411 Henrich v. Brinke.

Brobecke. (Taf. 49.) — Der Stammsitz soll zwischen
Brilon und Ivinterberg gelegen habe«:. — AN. ! in
G. drei nn: eine r. Kugel in Ivinkel gesetzte s. Haken¬
lanzen. Dieselben wiederholen sich über den: Helm
auf einen: s. g. Ivulst. D.! s. g. — (ZZ,! Fahne. —
Die Familie war 1561 erloschen.

Brochus. (Taf. 49.) — Line Familie des Bis-
thuins Osnabrück. — AN. ! quer getheilt. Oben i«:
1V. ei«: dreimal eckig geschobener r. gZuerbalken, uicken
i«: R. ein w. Stern. H.! über r. w. Ivulst ein
fächerförinig gefaltetes w. Schir««:brett nüt de«>: r.
Balke«: des Schildes belegt. — gZ.! Zlh«:e«:tafel der
Familie v. Beeste«: in: Zllterthuinsverei«« Minister.

Brochausen. (Taf. 49.) — AN.! i«: 1v. drei s.
Lilie«: 2. 1. Auf den: gekrönten Helme eine Lilie
zwischen einen: (rechts) w. und einem s. Flügel.
<ZZ.! Neuer Siebmacher. — Stammsitz Brockhausen in:
Arnsbergischen. Die Familie verzog vo«: Ivestfale«: in
die Ostseeprovinzen.

Brochusen, Mense gen. Bruch ausen oder
Brochusen. (Taf. 49.) — Der Stammsitz ist
Bruchausen bei Höxter. — AN- ! in B. zwei w. gegen
einander gebogene Zweige ohne Blätter mit je vier
r. Rosen. Auf dem Helm über r. w. Ivulst wieder¬
holen sich die Zweige. D.! r. w. — gZ.! Hand¬
schriften des Grafen Z. v. Geynhausen. — Gegen
1540 ausgestorben.

Brochusen II zu Ostwig. (Taf. 50.) — AN.!
drei rechtsgewandte, sitzende Vögel 2. 1. Auf den:
Hebn ei«: offener Flug, dazwischen die drei Vögel. —
(ZZ.! Archiv des Hauses Ostwig.

Brochusen III. (Taf. 52.) — AN. ! offener Flug.
(iZ.! Staatsarchiv Minister. — 1341 Otto v. Brochusen
üunulus.

Brochusen IV. (Taf. 52.) — AN. ! Lichbaum
nüt Eicheln und Blätter«:. — Staatsarchiv Münster!
die Mindenschen Klöster. — 1358 Zoh. v. Brochusen
Gogreve zu Minden.

Brochterheck, Bruchterbeck. (Taf. 52.) —
Der Stammsitz liegt i«: der Grafschaft Tecklenburg im
Dorfe gleichen Namens. — AN.! schrägrechts liegender
Anker. — (ZZ. ! Archiv des Stifts Gravenhorst. —
Letztes Vorkommen 1330.

v. d. Brocke. (Taf. 49.) — Burgmänner zu
Dülmen. — AN.! i«: R. und 1v. 4fach gespalten, auf
dein r. w. gewulsteten Helm eine w. Säule nüt ab¬
wechselnd drei r. und zwei w. Straußenfedern besteckt. —
gZ.! Archiv Merfeld. — Das Geschlecht blühte noch 1560.

v. d. Brocke II. (Taf. 52.) — AN.! Rechts¬
gewandter Greif. — gZ.! Staatsarchiv Osnabrück. —
1422 Henrich v. d. Brocke.

v. d. Brocke III. (Taf. 52.) — IVohnten zu
Soest. - AN.! quergetheilt, oben drei Rauten neben¬
einander. — gz.! Kindlingers Handschriften. — Letztes
vorkommen 1595.

v. d. Brocke IV. (Taf. 52.) - AN.! Herzschild
nüt gZuerbalken. — gZ.! Archiv Marienfeld. — Letztes
vorkommen 1378.

v. d. Brocke V. (Taf. 52.) — 4 fach quergetheilt.
— gZ.! Archiv des Kapitels St. Marie«: zu Bielefeld.
— Letztes vorkommen 1381.

v. d. Brocke VI. (Taf. 52.) — Z»: Lippeschen
angesessen. — AN.! Zwei Turnierkragen über einander,
der obere nüt 5, der nntere mit 4 Lätze«:. — gZ.!
Preuß und Falkina«:«:! Lippesche Regesten. — Letztes
vorkommen 1393.

V. d. Brocke VII. (Taf. 52.) — AN.! drei
Ringe 2. I. — gZ.! Staatsarchiv Münster.

v. d. Brocke VIII, cis pnlucle. (Taf. 53.) — Stadt¬
adel zu Soest. — AN.! Schrägbalken nüt drei Faß-
kranen belegt. — gZ.! Professor Vorwerks Handschriften.
— Gegen 1500 erlösche«:.

v. d. Brocke IX, Brockmann. (Taf. 53.) —
Stammsitz Stadt Minister. — AN. ! mit drei Rosen
beladener Balken. — gZ.! Archiv des Hauses Borg
bei Rinkerode. — Letztes vorkommen 1515.
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Brockhauscn II, Frye v. Brockhausen, (Taf.

53.) — Der Stammsitz liegt bei Unna. — ID.: Baum,
— O.: Stadtarchiv Unna. — Letztes vorkommen 1404,

Brockhauscn III, (Taf, 53.) — 1V.: Hängende
Rette. — (I.: Fahne. — Letztes vorkommen 1347.

de Broye. (Taf. 53.) — 1V.: zwei Hörner nach

außen mit Nägeln verziert. — O.: Staatsarchiv Münster:
Rl. Aegidi. — 1365 Ludolf de Broye.

v- d. Broelgen. plater, v. d. Brule. (Taf. 51.) —

Der Stammsitz liegt bei Soest. — 4V.: 6 mal von G.

und S. quergestreift; von einein rechtsschrägen r. Balken

überzogen. Auf dem s. g. gewulsteten Helm zwei

6 mal f. g. gestreifte mit dem r. Schrägbalken belegte

Flügel. — D.: f. g. — In Westfalen 1712 erloschen,

blüht in Rußland fort. — O.: v. Steinen.

Graf v. d. Broel gen. plater. (Taf. 62.) —
1V.: in G. drei s. Querbalken, darüberhin ein r.

rechtsschräger Balken. Grasenkrone. Auf dem Helm

zwei g. Flügel mit drei s. Ouerbalksn und je einem

absteigenden r. Schrägbalken belegt. — D.: f. g. —

Die Familie, in Westfalen erloschen, blüht in den Ostsee¬

provinzen fort. — O.: v. Rlingspor und Hildebrandt,

Baltisches W.-Buch, T. 17. Russ. Gf. 17. 28. VIII.
1774.

Graf von dem Broel-Plater gen. Spberg

v. wischlingen. (Taf. 62.) — 1V.: in G. drei

s. Balken, darüber ein r. Schrägrechtsbalken; s. Herz¬

schild, g. bordirt, darin ein g. 5 speichiges Rad. Ueber

dem Schild die Grafenkrone, darüber ein Helm mit

offenem wie der Schild getheilten Fluge, jeder Flügel

von einem nach Innen absteigenden r. Schrägbalken

überzogen. D.: s. g. — O.: v. Rlingspor und

Hildebrandt, Baltisches wappenbuch, Taf. 114.
Verbindung von Namen und Wappen 1(1. 7. 1803.

v. d. Brolc. (Taf. 53.) — Stammsitz wahrscheinlich
der jetzige Breul in Münster. — 1V.: Schrägrechter

oben und unten gesinnter Balken. — O.: Archiv des

Rlosters Aegidi in Münster. — Letztes vorkommen 1337.

Bromenhaghe. (Taf. 53.) — 1V.: Helm mit

zwei ins Andreaskreuz gestellten Lindenzweigen; jeder

mit drei Blättern. — O.: Staatsarchiv Münster:

Rl. St. Aegidi. — vorkommen 1352.

Bromere. (Taf. 53.) — IV.: Schrägrechter oben
und unten gesinnter Balken. — O.: Staatsarchiv

Münster: Rloster Ueberwasser. — 1337 Gerh. de
Bromere.

Bronchorst. (Taf. 53.) — 1v.: drei Sterne 2. 1.

— gZ.; Archiv des Schlosses Gemen. — Vorkommen
1374.

Bronkhorst -Batenburg. (Taf. 51.) — 1V. :

quadrirt mit Mittelschild. In letzterein w. Säule auf

zwei Stufen stehend. In 1. 4. w. rechtsspringender

Löwe in N. 2. 3. in R. ein g. Andreaskreuz

von vier g. Schafscheeren begleitet. Auf dem Helm

zwei w. Bärentatzen, jede eine r. Rugel haltend. —

O.: Fahne.

Grafen v. Bronchorst - Batenburg zu Anholt.

(Taf. 62.) — Schild zweimal quer, zweimal längs

getheilt (9 Felder) 1: einwärtsgewandter w., gekr.
Löwe in R. 2: in G. ein r. Schrägrechtsbalken.

3: in R. ein g. Andreaskreuz, bewinkelt von vier

gestürzten g. Schafscheeren. 4: 6 fach getheilt g. s.

5: gekr. w. Säule in R. 6: w. Drache in R. 7: in

R. ein w. Schildchen, das Ganze überdeckt von b.

Schrägrechtsbalken. 8: geviert s. g. mit zwei gegen¬

einander springenden gekr. Löwen wechselnder Tinktur.

3: in G. eine schrägrechte b. Treppe (Stufenbalken.!

Helm: gekr.; zwei g. Bärenpranken, je eine r. Rugel

haltend. D.: r. w. — r. g. — O.: Spener, Opus
koruläicuiu.

Bruch, Brock, Hund einen gen. Bruch. (Taf.

51 .) — Stammsitz liegt im Sauerlande. — - 1V.: in

S. ein laufender g. Hund, oben von vier g. Schindel»

in einer Reihe, unten von fünf dergleichen 4. 1. be¬

gleitet. Auf dem Helm g. Hund wachsend zwischen

zwei s. Flügeln, deren jeder mit fünf g. Schindeln

belegt ist 2. 2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster. —

Im Mannesstamm 1761 29. II. mit Ioh. Nioolaus

v. Bruch erloschen.

Bruchausen. (Taf. 51.) — pommersches Geschlecht,

von dem sich zwei Zweige in Westfalen niederließen.

— 1V.: in B. (zuweilen R.) drei goldene Sterne

balkenweis gestellt, unten auf grünem Rasen ein

laufender w. Fuchs ul. Wolf. Auf dem Helm sechs

gr. Pfauenfedern in zwei Reihen. D.: w. b.

Bruchausen II. (Taf. 55.) — Stammsitz liegt

bei Brilon. 1V.: drei Fische übereinander. —

O.: Fahne.

Brücken gen. Fock. (Taf. 51.) — 1V.: in w.

ein gr. aus gr. Rasen hervorwachsender Palmbaum,

rechts und links von je einer b. Rugel begleitet. Auf

dem gekrönten Helm der Palmbaum wachsend.

D.: gr. w. — Die Familie, aus Westfalen stammend,

blüht in den Ostseeprovinzen fort.

v. der Brüggcn. (Taf. 51.) — Der Stammsitz
liegt im Rirchspiel Flierich. — 1V. : quer getheilt, oben

s. Doppeladler in G., unten schräges Gitter in R.

auf dem g. w. s. bewulsteten Helm ein s. Flug. —

O.: Rneschkes Adelslexicon. D.: g. s. — 1340

Rutger v. d. B.

Brüggeney gen. Hasenkamp, Brüggenoye,

Brucgenoye. (Taf. 51.) — Ritterbürtiges Geschlecht
der Grafschaft Mark. — 1V.: in 1v- drei r. Ouer-

balken; auf dem gekrönten Helm offener Flug wie der

Schild bezeichnet. D.: w. r. - O.: v. Steinen.

Brüllinghausen. (Taf. 55.) — Der Stammsitz

liegt bei Belecke. - 1V.: schrägliegende Pferdepramme

(nicht Resselhaken.) — O.: Archiv des Stifts Meschede.
— Gegen 1410 erloschen.

Brummer. (Taf. 51.) — 1v.: in w. ein gr.

Rosenstock zu jeder Seite mit drei r. Rosen. Auf

dem Helm ein wachsender Nosenstock mit vier Rosen.

D.: r. w. — Strodtmanns wappenbuch.

Brümng. (Taf. 51.) — Der Stammsitz ist in dem

Gut Havixbeck aufgegangen. — 1V.: in w. eine

Mohrenbüste mit r. Rapuze. Dieselbe wiederholt sich

auf dem Hebn. D.: r. w. — O.; Archiv des Hauses

Havixbeck. — Die letzte Tochter der Familie heirathete

einen v. Schonebeck, dessen Nachkommen sich v. Schone-

beck gen. B. schrieben.



Brünittck I. (Tast 55.) - 4V .: drei Vögel 2. 1.
— gZ.: Staatsarchiv Münster: Fan?ilie«?archive. —
Letztes vorkommen 1341.

Brünittck II (Variante.) sTaf. 55.) 4V.: schräg¬
rechter mit drei Vögeln beladener Balke«?. — O.:
Staatsarchiv Münster: Familienarchiv. - - 1384 Johann
Freigreve im Lmsland.

Br?4n??ittgl>a?lsci?, (ans der Tasel irrig Bünning-
hansen). (Tas. 54.) — Der Stainmsitz liegt bei Dortmund
resp. Hörde. — 4V.: in G. ein r. mit fünf Muscheln
belegtes Kreuz. Auf den? mit r. g. Ivulst belegten
Helm das Kreuz des Schildes, darüber ein Logen
von natürlichen Pfauenfedern. Die oberen IVinkel vom
Kreuz bis zum Bogen sind g. (I.: v. Steinen. —
Zin vorigen Jahrhundert erloschen.

Brummer. (Tas. 54.) — Die Familie war im
Ravensbergischen und Osnabrückschen begütert.
4V.. in B. ein rechtsspringender g. Löwe. Helm b.
g. Ivulst, darüber eine b. und zwei g. Straußenfedern
abwechselnd. D.: b. g. — gz.: Ahnentafel in? Alter¬
thumsverein Münster.

Brumzele, de Brumzele. (Tast 55.) — Osna-
brücker Geschlecht. — 4V.: gespalten und mit einem
gZuerbalken überzogen. Auf dem Helm zwei Flügel,
jeder mit dem Balken belegt. — gZ .: Staatsarchiv
Osnabrück: Fürstenth. Osnabrück. — 1442 erloschen.

de Brune. (Tas. 55.) — Burgmannsgeschlecht
zu Dülmen. — 4V.: nach oben gebogener Schrägrechts¬
balken. — gZ.: Staatsarchiv Münster: St. Martini
zu Münster. — Letztes vorkommen 1486.

Bruuenberge. (Taf. 55.) — 4V.: Hängende
Kette. - - O.: Archiv des Stifts Tlarenberg.
1359 Botger v. Brunenberg.

Brunhardessen, Brunharsen, Brunersen. (Taf.
55.) — Stammsitz liegt bei Bredelar. — 4V.: sprin¬
gender Hirsch. Helm ei» mit Zweigen besteckter breit-
krämpiger Hut, aus welchem der Hirsch herauswächst. —
O.: Archiv des Klosters Bredelar.

Brunittlchausen. (Taf. 55.) — Ivohnten zu
Brünninghauseu bei Dortmund. - 4V.: Antoniuskreuz.
— <ZZ.: Fahne. — 1346 Heinrich v. Bruninkhusen.

Brmverdmghausen, Bruringsen. (Taf. 54.)
— Der Stammsitz liegt bei Rüthen. — 4V.: gespalten:
rechts g., links s. g. gerautet. Gekrönter Helm,
darüber ein (rechts) g. und s. Flügel, dazwischen
der Schild. — gz.: Goswin v. Michels Wappen-
buch. — Die Familie blühte noch 1860.

Bucholz, Reichsritter. (Taf. 54.) — Besitz Haus
Ivelbergen Kr. Steinfurt. — 4V.: quergetheilt, oben
iu R. drei w. Buchenzweige mit je drei Blättern
2. 1 ; unten in G. ein s. Ankerkreuz. Zwei gekrönte
Helme. I. drei g. Straußenfedern. 2. quergetheilter
Flug von R. u. 1v. mit gewechselte«? Farben, dazwischen
ei«? w. Buchenzwetg. D.: r. w. — gz.: Archiv des
Hauses Ivelbergen.

Buck v. Tarsem. (Taf. 57.) — 4V.: rechts¬
schreitender Bock ohne Beizeiche«?. — O.: Staatsarchiv
Osnabrück: Fürstenth. Osnabrück.

de Buck. (Taf. 57.) — 4V.: drei balkenweis
gestellte aneinanderhängende Rauten. — O.: Archiv

des Klosters Zburg. - 1276 siegelt Kersten de Buck,
Richter zu Zburg.

Ruckestorpe. (Taf. 57.) — Der Stammsitz liegt
bei Nottuln. 4V.« rechtsspringender Bock. — gZ.:
Zlrchiv des Stifts Nottuln. — Letztes vorkommen 1387.

Btickesfort, Buxfort. (Taf. 64.) - Der Stamm¬
sitz liegt im Kirchspiel Sein?. — 447.: in G. ein s.
rechtsspringer Bock. Derselbe wiederholt sich wachsend
aus dem Helme zwischen zwei s. Büffelhöneru. D.: g.
gZ.: Kirche zu Selm. — Letztes vorkommen 1596.

Blieset!. (Taf. 57.) - 4V.: Pferdcstriegel.
gZ.: Staatsarchiv Münster. — Letztes Vorkommen 1375.

Budberg, Budberg gen. Bönninghausen.
(Taf. 54.) — Der Stammsitz liegt bei Iverl.
4V.: in R. eine querliegende Kette. Auf den? Helm
(rechts) eins r. und eine w. Feder. Die Familie,
un? 1679 in Westfalen erlösche«?, blüht in Rußland
fort. D.: w. r. — O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch.

Freiherr«? v. Blldberg gen. Bönninghausen.
(Taf. 62.) — Schwedischer Freiherrnstand 21. Febr.
1693. -— 4V.: quadrirt mit Mittelschild. I. 4. in B.
ei«? g. gekrönter, rechtsspringender Löwe, der einen gr.
Palmenzweig i«? den Pranken hält. 2. 3. breiter b.
Schrägrechtsbalken mit drei g. Sterile«? belegt in 1v.,
zu jeder Seite von einen? schmalen b. Schrägrechts¬
balken begleitet. Mittelschild: die liegende g. Kette in
R. Mitte«? auf den? Schild steht die Schwedische
Freiherrnkrone, daneben je ein gekrönter Helm.
1. b. (rechts) und g. Straußenfeder, dazwischen die
liegende g. Kette. 2. eine g. (rechts) und eine b.
nach auswärts hängende Fahne mit g. Stock, dazwischen
sechs g. Lanzen mit kleineren, g.-befranzten und mit
g. Troddeln versehene Fähnchen, von rechts nach links
b. r. w. b. w. r. D.: b. g. r. w. gemischt. —
gZ.: Klingspor und Hildebrandt, Baltisches Ivappen¬
buch, Tas. 29.

Blldde. (Taf. 54.) — Die Familie blühte in? Stift
Osnabrück und in? Niederstift Münster. — 4V.: drei¬
mal durch Zvolkenschnitt quer getheilt, g. s. g. s.
Auf den? Helin ein ovales Schirmbrett, zweimal durch
Ivolkenschnitt quergetheilt, g. s. g., darüber sieben s.
Feder«?. D.: g. s. — gZ.: Ahnentafel der Familie
v. Ascheberg in? Archiv venne. — Grloschen gegen 1699.

Budde II. <Taf. 57.) Diese Familie war zu
Hüttinghausen bei Soest angesessen und scheint geadelt
zu sei«?. — 4V.: drei Reihen psahlweise gestellter
Raute«? 3. 2. 3. Auf den? Helm fünf strahlenförmig
gestellte Kerbhölzer. — gz.: Stadtarchiv Soest.

Blldde III. (Taf. 57.) — 4V.: zwei gekreuzte
Schlüssel, die Bärte nach oben und auswärts gerichtet.
— gZ.: Staatsarchiv Münster. — 1361 Gerhard Budde.

Budel, lat. bmsn. (Taf. 57.) — Die Familie wohnte
nicht weit von Gesecke. — 4V.: eine Börse i«? Gestalt
einer Muschel oder Margarethentasche. — gz.: Archiv
des Stiftes Geseke. — Die Letzte des Geschlechts
Beatrix war 1365 die Frau des Wilhelm v. verude.

Bltdekeil. (Taf. 57.) — Stammsitz Bödeken? —
4V.: pfahlweis gestellter Doppelhaken mit einen? in
der Mitte darüber schrägrechts gelegte«? kleineren.
gZ.: Archiv des Klosters Dalheim. — Letztes vor¬
kommen 1337.
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Büderich. (Taf. 54.) — 1V. - in W. r. Ring

außen mit vier r. Blättern besetzt. Auf dem gekrönten

Helm ein r. Brackenkopf. D.- w. r.

Büderich, Boderike, Büderich gen. Weikebrod.

B. geil. Westfelink. (Taf. 54.) — Stammsitz Büderich
bei Werl. — IV- in W. eine s. Hirschstailge - auf dem

Helln ein s. Hirschgeweih. — O. - v.Michels Saiillillungen.

D.: w. s. — Die Familie blühte noch 1456.

Buer. (Taf. 54.) — ID.: in G. r. Querbalken

mit drei w. Andreaskreuzen belegt (gegittert). —

H.- g. Brückenkopf mit einem Halsband wie der

Balken. — D. - g. r.

Buerse I. (Taf. 56.) — Zu Nienborg, Gttenstein,

Holtwick und Darseid. — IV. - in G. offener s. Flug,

desgleichen auf dem Helm. D. - g. s. — O. - Archiv

des Hauses Hülshoff. — Gegen 1606 ausgestorben.

Buerse II. (Taf. 56.) — Zu Burgsteinfurt und

Gttenstein burggesessen. — 1V - in IB. eine r. Börse

mit drei g. Troddeln und g. Bügel- auf dem Helme

ein offener w. Flug. D.- w. r. — O.: Fahne. —

Die Familie blühte noch 1774.

Bulderit. (Tafel 59.) — Der Stammsitz liegt beim

Dorfe gleichen Namens, unweit Dülmen. — 1V - schräg

gegitterter Schild. — Das Geschlecht blühte bis 1380.

Die späteren v. Buldern gehörten zur Familie v. Droste

(vischering.) — O.- Staatsarchiv Münster- Fahne.

Bulcmasr auch Bolemast, Bulemast gen.

Spiering. (Taf. 58.) — Im Bisthum Paderboril

und im Waldeckschen angesessen. — 1V - Mast mit

Segel nach links auch nach rechts wehend; richtiger

ist es wohl eine Fahne in G. Die Fahne ist quer

getheilt, hat oben in W. ein r. Ureuz, unten ist sie sieben

mal, auch öfter, von r. g. pfahlweise gespalten. Auf

dem gekrönten Helm wiederholt sich die Fahne. D. -

w. r. — Die Familie v. Stapel nahm später das

Wappen zu dem ihrigen an, vergl. ds. — 1328 noch

blühend. — G- ' Staatsarchiv Münster.

Bulo, Buhlo auch Bühlo. (Taf. 56.) — Die

Familie stammt aus den Niederlanden und besaß
Grollenburg in Westfalen. — 1V- in W. zwei gr.

Sparren über einander. — Auf dem Helm ein w.

Wolfskopf. D. - gr. w. — G- - Staatsarchiv Münster.

— Die Familie blühte noch 1746.

Bulshorn. (Taf. 59.) — Warburger Patrizier.

— 1V. - zwei Gemshörner oder Haken, aufrecht gestellt.

— O. - Die Warburger Ulosterarchive. — Die Familie

scheint mit Margarethe Frau des Tort v. Reuber

1491 erloschen zu sein.

Bunstorp I. (Taf. 59.) — Patrizier zu Dortmund.
— 1V - eine Stuhllehnen-artige Figur. — O.: Fahne.

— Letztes vorkommen 1390.

Bunstorp II. (Taf. 59.) — Der Stammsitz lag

wahrscheinlich im Ureis Warendorf. — 1V. - Sparren.

Auf dem Helin zwei einen Areis beschreibende Hörner,

nach außen mit Federn besteckt. — Tb - Archiv des

Hauses Langen. — Die Familie erlosch bald nach 1453.

Burcke. (Taf. 60.) — 1V. - vier mal schrägrechts

getheilt (zwei Schrägbalken.) — O. - Archiv St. Ioh.

zu Osnabrück. — 1456 siegelt Tepe Burcke, Richter
in Ouakenbrück.

Bure, Buer vergl. Büren. (Taf. 59.) — Der

Stammsitz lag im Amt Groenenberg, Bisthum Osna¬

brück. — IV - Gegitterter Ouerbalken. — Die Familie

kommt 1423 noch vor. — O. - Staatsarchiv Osnabrück.

v. Buren, Ldelherren. (Taf. 56.) — Stammsitz

Büren im Bisthum Paderborn. — 1V. - in W. ein

s., g. gekrönter Löwe. Auf dem gekrönten Helm der

Löwe wachsend zwischen zwei w. Flügeln. — O.¬

Staatsarchiv Münster. Die Hauptlinie erlosch im

Mannesstamm 1661 7. 11. Eine Nebelllinie blühte

noch in Münster im Anfange dieses Jahrhunderts.

Freiherrn v. Büren. (Taf. 56.) — Erloschen

1661 7. 11. — IV.- geviert mit Herzschild. In letzterem

obeil und unten gezinnter w. Balken in R. 1. 4.

In W. ein nach Innen springender s., g. gekrönter

Löwe. 2. 3. iil W. eine Treppe aus sechs r.

Steineil aufgebaut (wie ein Sparren). Zwei gekrönte

Helme- 1. Der s., g. gekrönte Löwe wachsend zwischen

w. Adlerflug. 2. g. Pfahl mit r. Spitze, oben mit

einem b. Wedel besteckt, zwischen einem offenen r. w.

über Eck getheilten Fluge. D. - r. w. — O. - Archiv

des Hauses Geist.

Büren I. (Taf. 56.) — Adeliges Patriziergeschlecht

zu Unna. Stammsitz Ressebüren bei Uuna. — 1V. -

drei rechtssehende s. Mohrenköpfe mit r. Binden in

W. 2. 1. Auf den: Helm eine w. (rechts) und eine

s. Reiherfeder, dazwischen ein Mohrellkopf. D. - s.

w. — O.- v. Steinen. — Gegen 1700 erloscheil.

Buren II. (Taf. 56.) — 1V.- in G. eil! quer¬

fließender w. Strom. Auf dem Helm zwei g. Flügel

je mit deni w. Strom. Das Wappen findet sich bei

v. Michels, ich weiß aber nicht, wohin es gehört.

Büren III. (Taf. 56.) — 1V. - in R. ein w. oben

und unten gesinnter Ouerbalken- auf dem Helm r.

gekleidete Puppe mit dem Zinnenbalken belegt.

D.- w. r. — O. - Nietstap.

Büren IV. (Taf. 57.) — Stammsitz Lmsbüren.

— 1V, - Gbeil und unten gezinnter Sparren. — Die

Familie blühte noch 1482. — O.- Staatsarchiv Münster.

Büren V. (Taf. 59.) — 1V.- gegitterter Ouer¬

balken, inl rechteil Oberwinkel ein Stern. — O.- Dort¬

munder Stadtarchiv. — 1342 Rutger, Friederich und

Werner, Brüder v. Büren.

Büren VI. (Taf. 59.) — Patriziergeschlecht zu

Marsberg. — 1V.- Ouerbalken. — O.- Archiv des

Stiftes Marsberg. — Erloschen um 1440.

Büren gen. Syberting. (Taf. 59.) — In der
Nähe voil Unna begütert. — 1V.- drei Flügel 2. 1.

Die obereil einander zugekehrt, der dritte wie der

zweite gestellt. — O.- Stadtarchiv Unna. — Letztes
vorkommen 1362.

Burlo. (Taf. 58.) — Die Familie wohnte zu

Hengelborg bei Stadtlohn und blühte noch 1777. —

W.- ili S. drei w. Jagdhörner mit je drei Ringen

aber ohne Bänder pfahlweis über einander gelegt,

die Mundstücke nach links. Auf dem gekrönteil Helm

zwei s. Flügel, jeder mit einein w. Jagdhorn, die

Mundstücke nach außen. D. - w. s. — O. - Goswin
v. Michels Wappenbuch.
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Blirmaim, Bo urmann. (Taf 60.) — 1V.: drei

Flügel 2. I. — (ZZ.: Archiv des Stiftes Fröndenberg.

— 1359 Ioh. Bourmann siegelt wie beschrieben.

Burrschctdr. (Taf. 58.) — 1V.: in UZ. drei r.

Seeblätter 2. 1. Helm w. Flug, je mit den Seeblättern

belegt; sliak-, nach Ahnentafeln, ans jedem Flügel ein

Seeblatt, das dritte dazwischen. - Die Familie besaß
Güter im Sanerland und gehört gegenwärtig zum

Rheinischen Adel.

Bussen. (Taf. 59.) — Im Stift Paderborn be¬

gütert. — IV.: Helm mit Federbnsch. — gz.: Staats¬

archiv Rlünster: die Paderborner Klöster. — Die

Familie kämmt noch 1402 vor.

v. dcinBusschcl. (Taf. 58.) — Im Gsnabrückschen

und der Grafschaft Ravensberg. — 1V.: in UZ. drei

r. Streitäxte (Pflugscharen) 2. 1. Auf dein r. w. ge-

wulsteten Helme zwei mit den Rücken gegen einander

gelegte w. Jagdhörner mit r. Rändern uniwunden,

die Ulundstücke nach oben. D.: w. r. — gZ.: Ge¬

schichte der Familie v. d. Russche.

v. dem Busscbe II zu Stave, v. Büsschen. (Taf.

58.) — Im Schäumburgischeu uiid Rlindenschen an¬

gesessen. — 1V: in R. eine w. Lilie. Zluf dem Helm

über b. w. UZulst die Lilie, oben mit drei b. Federn

besteckt. D.: w. b. — (ss: Goswin v. Rlichels

UZappenbuch.

v. dein Busschc III! thom Busche. (Taf. 60.) —
Die Familie hatte ihren Sitz in Rlünster. — 1V.: 4 mal

quer getheilt, zuweilen auch ein damascirter (Quer¬

balken. — gZ.: Staatsarchiv Rlünster, Archiv des

Hauses Stapel. — Die Familie blühte noch 1422.

v. dem Busssche zu Gesmold, lat.: 6s rubo.

(Taf.58.) — Im Ravensbergischenund Gsnabrückschen
begütert. — 1V: quergetheilt und sechsmal von R. und

UZ. gegengestreift. Auf dem Helm zwei w. Büffelhörner

mit r. Bändern spiralsörnüg umwunden. D.: w. r.

— gZ.: Geschichte der Familie v. d. Bussche. — Die

Familie kommt noch 1540 vor.

Graf v. d. Bnssche-Ippenbnrg gen. v. Kessel.

(Taf. 66.) — 1V.: gespalten! vorn in UZ. drei r.,
nach innen gewandte Beile (Barten) 2. 1 ! hinten in

UZ. ein oben 4, unten 3 mal gesinnter s. Balken.

Grasenkrone! zwei ° bewulstete Helme! 1: — v. d.

Bussche; 2: w. Brackenrumpf belegt mit dem Balken.

D.: w. r. — w. s. IVahlspruch: (w. auf r. Bande):

Der Pflicht getreu. (Das UZappeu bei Grote, Haun.

UZ.-B., ist falsich.)

Freiherr v. d. Bussche-Ippettdurg gen. v. Kessel.

(Taf. 66.) — IV.: gespalten: I. in UZ. drei r. Streit¬

äxte 2. 1. 2. in UZ. ein oben und unten gesinnter

s. (Querbalken. Aus dem Schild eine mit Perlen um-

wundene Baronskroue. 2 Helme: 1. r. w. UZulst, die

gekreuzten w. r. umwundenen Jagdhörner. 2. gekrönt!

w. rechtsgewandter Brackenkops, den Zinnenbalken

am Hals. D.: rechts r. w., links^ s. w. — gZ.: Grote,

Hannoversches Ivappenbuch. Köhne II, 27. —

Die Familie wurde 3. 5. 1826 in den Preußischen

Freiherrnstand erhoben.

v. d. Bussche-INüttch. (Taf. 58.) — 1v.: geviert I
1. 4. drei r. Streitäxte 2. l in UZ. 2. 3 in UZ. offener

r. Flug. Zwei r. w. gewulstete Helnre. 1. zwei mit

deu Rücken gegen einander gestellte w. Jagdhörner

mit r. Bändern umwunden. 2. offener r. Flug. D.:

w. r. - Nainens- und UZappenvereinigung 1773. —

Trloschcn 1873 28. 1. mit Alhard Frhr. v. d. Bussche-

Rlünch.

Busckhaus. (Taf. 60.) — UZ.: im Schildeshaupt

drei psahlweis gestellte Lilienstäbe. — <ZZ.: Fahne.

— 1407 Hermann von B., Richter zu Büren.

Buschof (Taf. 58.) — Die Familie soll aus der

Stadt Rlünster stammen. — 1V.: in B. eine aus dem

rechten Schildrand hervorgehende s. Bärentatze, die

einen w. pfahlweis gestellten Bauin mit ausgerissenen

UZurzeln hält. Aus dem Helm die Bärentatze aus¬

gereckt, sie hält hier den Baum schräglinks. D.: b.

w. — (!Z.: Siebmacher.

Buschmann. (Taf. 58.) — Familie zu Töln, die

aus UZestfalen stammen soll. — 1V.: in G. aus gr.

Raseu ein natürlicher Bauin, an welchem mit w. Bande

ein w. Jagdhorn hängt. Aus dem Helm der Baun:

zwischen zwei w. Straußenfedern. D.: gr. w. —

gZ.: UZaxpenbuch aus Schloß Gemen.

Büttel. (Taf. 64.) — Adeliges Geschleckst zu Unua

begütert. — 1V.: in G- drei r. Flammen 2. 1, darüber

ein r. sünslatziger Turnierkragen. Auf dem r. g. ge-

wulsteten Helm ein offener r. Flug. D.: g. r. —

gZ.: v. Steinen. — Um 1700 erloschen.

Btlfdorf, Bucksdorf. (Taf. 64.) — In Tamen
angesessene Familie. — 1V.: in N. rechtsspringender w.

Bock. Aus dem Helm ein r. (rechts) und ein w.

nach außen gebogenes Horn. D.: w. r. — gZ.: Stadt¬
archiv Tomen, Goswin v. Rlichels UZappenbuch. —

Die Familie blühte noch 1620.

Bylandt. (Taf. 30.) — Cleveschen Ursprungs. —.
1V.: in G. ein s. Kreuz. Aus den: g.-gekrönten Helm

ein w. Hahn mit einer g. Krone als Halsband. Der¬

selbe hebt mit dem rechten Fuß eine Krone aus. —

gZ.: Iülichsche Hochzeit.

Graf v. Bylaudr. (Taf. 32.) — preuß. Grafen¬
stand v. 2. 7. l860 und 12. 8. 1867. Schild geviert!

1 und 4 s. Kreuz in G.! 2 und 3 drei g. Balken in

R. — Grafenkrone! gekr. Helm: w. Hahn mit r. Bart

und Kamm, um den Hals gekrönt und in der rechten

Kralle eine g.Krone haltend. Schildhalter: widersehende,

g.-bewehrte braune Greise. — (Die ältere Linie in

Oesterreich und Bayern und die jüngere niederländische

Linie führen das einfache Stammwappen mit den,

hier einwärtssehenden, Greifen als Schildhaltern!

die Grafen v. B. zu Rlarienwurdt (Niederlande) ein

größeres mit sechs Feldern und drei Helmen. —
gZ.: Gritzner und Hildebrandt, UZappen-Album der

gräfl. Familien.

Bysachtcn. (Taf. 33.) — 1V.: Helm mit Feder¬
busch. — (ZZ.: Staatsarchiv Rlünster: Stift Freckenhorst.

— 1382 Johannes ckictus 6s Bysachten tamulus.

Vaas. (Taf. 64.) -- Die Familie stammt aus

Dänemark, in UZestfalen zu Herzhaus angesessen. —

1V.: schrägrechts durch eine r. Rlauer mit drei Zinnen

getheilt, oben w. Aus dein Helm r. w. UZulst, darüber

zwei gr. Stauden, nach außen mit drei w. Blumen.

D.: w.r. — In diesem Jahrhundert in UZestfalen erloschen.
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Caesar I. (Taf. 64.) — IV.: in IV. drei s.
Kugeln 2. I. Auf dein Helm offener w. Flug, jeder
Flügel mit einer s. Kugel belegt, die dritte dazwischen.
D.: w. - v. Michels giebt das IVappen, ich finde aber
keine Nachricht über die Familie.

Caesar II. (Taf. 60.) — Patrizier zu Dortmund.
— ID.: zwei Ouerbalken, darüber im Schildeshaupt
zwei Doppeladler neben einander. — O- : Fahne. —
Die Familie kommt noch 1340 vor.

Rahlden. (Taf. 64.) — Zm Mindenschen begütert;
aus Mecklenburg stammend. (Stammsitz Kalden das.)
— IV. : in IV. r. abgerissener Löwenkopf. Aus dein
Helm desgleichen. D.: w. r. — O-! Siebmacher III,
156; Bagmihl, Pomin. IV.-B., Taf. VIII, VIV.

Kaiser. (Taf. 60.) — Stadtadel zu Dortmund.
— IV..' Schrägrechter mit drei Lilien beladener Balken.
— O-! Fahne.

Raken. (Taf. 60.) — paderborner Adel. —
IV.! drei in IVinkel gestellte Hakenlanzen. — O-!
Staatsarchiv Münster! Abdinghof. — Die Familie
blühte noch 1336.

Ralckstein. (Taf. 64.) — Aus Ostpreußen stammend,
in Westfalen zu Severinghausen und Tappeln begütert.
— IV.! in IV. drei r. Ouerbalken. Aus den? Helm
zwei lv. Büffelhörner mit den r. Balken belegt.
D.! w. r. — O-! Genealog. Taschenbuch der Adel. Häuser.

Ralden, Tolden, Goldene. (Taf. 60.) —
IV.! drei Nosen pfahlweise gestellt. — O! Staats¬
archiv Münster: Kl. Abdinghof. —- Die Familie er¬
scheint noch 1367.

Calenberg I ursprünglich Bereu le auch B. v.
Holzhausen. (Taf. 64.) — Der Name Talenberg
kommt von der Burg T. bei IVarburg. -- IV.: in
IV. zwei r. ins Andreaskreuz gestellte Streitkolben,
zwischen denselben oben eine r. Nose. Auf dem Helm
r. w. IVulst, darüber zwischen einem r. Fluge Kolben
und Rose. D.: w. r.

Caleitderg II, IVappe» seit 1500. (Taf. 64.) —
IV: gespalten. Rechts in R. eine rechtsschräge w. (auch g.)
Straße mit einem s. Drachen belegt, (v. der IV>'ndelen)
links die r. Streitkolben in IV., dazwischen die r.
Rose. Helm mit r. w. IVulst, darüber der offene r.
Flug, zwischen dem die r. Streitkolben und die Rose
sich wiederholen. D.: r. w. — tZZ-Staatsarchiv
Münster. — Die Familie blüht noch in Oesterreich.

Grafen v. Calendcrg. (Taf. 68.) — IV.: geviert
mit Mittelschild. Zn letzterem in R. ein breiter w.
Nechtsschrägbalken mit s. Drachen beladen. I. 4. in
IV. zwei r. Lanzen, zwischen denen oben eine r. Rose;
2. 3. in G. gekrönter s. Adler. Drei gekrönte Helme:
1. 3. mit Laubkrone, 2. mit neunperliger Grafen¬
krone. l. der gekrönte s. Adler wachsend, 2. die r.
Lanzen mit der Rose dazwischen, 3. der s. Drache
wachsend. D.: r. w. — l 654 in den Reichsgrasen-
stand erhoben; 1854 erloschen.

Calf, Talvus. (Taf. 61.) —Geschlecht der Stadt
Dortmund, dein 1400 die Turnierfähigkeit bescheinigt
wurde. — IV.: eine stehende Kuh (Kalb) auf Nasen.
Helm: rechtsgewandter Kalbskopf. — O-! v. Steinen.
— Die Familie blühte noch 1437.'

Calf, T. v. H ein brocke. (Taf. 61.) — IV.: quer¬
getheilt, oben zwei Pfähle, unten drei Rosen 2. I.
Auf dein Helm ein Adlerkopf. — (>Z.: Archiv des
KI. Gelinghausen.

Calf gen. Mütken. (Taf. 61.) IV.: liegende
Knh auf Rasen. Auf dem Helm zwei Kuhhörner,
dazwischen die liegende Kuh. — <ZZ.! Stadtarchiv Ilnna.
— Die Familie kommt 1481 zuletzt vor.

Calle, Vogt v. Galle. (Taf. 68.) — Stammsitz
liegt bei Zserlohn. — IV : in IV. ein zu drei Reihen
von G. und R. geschachter Balken Auf dem Helm
ein (rechts) w. und r. Flügel, dazwischen der Schild.

r. w. — O.: v. Steinen. — 1671 erloschen. ,

Callc II, Gale. — Stammsitz Galle bei Meschede.
— IV.: Ouerbalken, darunter eine Salzpfanne. —
O-! v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1474.

Callrnberg. (Taf. 68.) — IV.: G. Herzschild in
R.; auf dem Helm zwei g. Büffelhörner. D.: g. r.
— O-! Goswin v. Michels IVappenbuch.

Callcndorf, Gallendorp. (Taf. 68.) — Zm
Mindenschen und Osnabrückschen, auch im Lipxeschen
begütert. — IV.: in IV. ein rechtsschräger b. Fluß,
richtiger wohl ein rechtsschräg gestelltes Ammonshorn.
— O-! Goesmans Handschriften. — Die Familie
erlosch 1445.

Calv, Kalbe, Kalben. Stammsitz Galbe in der
Altmark. (Taf. 68.) — Aus der Altmark stammende
Familie Lübecks, die dort zur Zirkelgesellschast gehörte.
— IV: in N. drei w. Sterne 2. I. Auf dem Helm
ein r. (rechts) und ein w. Büffelhorn, dazwischen ein
Stern. D.! w. r. — O-! Siebmacher, III. 193.

Calvcsdccke. (Taf. 51.) — IV.: zwei ins Andreas¬
kreuz gestellte Hufnägel. — O-! Staatsarchiv Münster:
Fürstenth. Münster. — 1359 Henrich.

Camen. (Taf. 61.) — Stammsitz wohl die Stadt
Gainen. — Die Familie erscheint unter den Grb-
männern von Münster. — IV.: Ouerbalken, begleitet
oben von drei balkenweis gelegten Sternen; unter dem
Balken ein Lindenzweig mit je drei Zweigen, die drei
kleeblattförmig gestellte Blätter haben. — Archiv des
Hauses Borg bei Binckerode. —- Letztes Auftreten der
Familie 1433.

r>. d. Camen». (Taf. 61.) — IV.! zwei nach unten
auch nach oben gerichtete Lanzenspitzen. — O-! Staats¬
archiv Münster: Archiv des Kl. Dalheim. — 1351—55
Zohann v. d. Kammern.

Ramferhecke. (Taf. 61.) — IV.: zwei Ouerbalken,
im Schildfuß ein Stern. — O- Archiv des Fürsten-
thums Osnabrück. — 1439 siegelt Friedrich.

Campen I. (Taf. 68.) — Die Familie stammt
aus dem Braunschweigischen und hatte im Mindenschen
Besitzungen. IV. in R. ein w. nach oben dreimal
eckig geschobener Balken. Auf dem Helm vor einer w.
mit drei gr. Pfauenfedern besteckten Säule ein f.
laufender Hirsch mit r. Decke belegt, auf der sich
der Balken wiederholt. D.: w. r. — O-! Gf. Z.
von Veynhausens Handschriften; Grote, Hannov.
IV.-B. T. 12.
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Campen II, v. d. Camp. (Taf. 68.) — Der
Sta mmsit z liegt in Tmsland bei Steinbild. — IV.: in

G. fünf schmale r. Schrägrechtsbalken; auf dein Helm

ein g. Aug. D.- g. r. — gZ-: v. Michels IVappen-

buch. — 1566 25. I. mit Hermann erloschein

Campen III zu Kirchberg. (Taf. 68.) — IV.: in
S. ein aus dem linken Schildrand aus w. IVolken

hervorgehender r. Arm mit w. Handschuh, der ein

Schwert mit g. Griffe hält, um welches sich eine w.

Schlange windet. Auf dem Helm gr. Pfauenbusch.

D. - b. w. — G: Genealogisches Taschenbuch der

Adeligen Häuser; Grate- Hannov. IV.-B. K. 3.
Campen IV zu poggenhagen. (Taf. 63.) — Zm

Mindenschen begütert. — IV. - quergetheilt, oben in

G. ein schreitender s. Löwe, unten in Iv. drei r.

Pfähle. — G- - Handschriften des Gf. Z. v. Geyn-

hausen. — 1786 »iit Georg Philipp erloschen.
Camphus. (Taf. 69.) — Das Ivapxen findet

sich bei Goswin v. Michels. Die Familie wohnte auf

dein Brink bei Toesfeld und nahn: ein trauriges

Lnde. — IV. - r. Schrägbalkeii i>l G. 2luf den? Hebn

ein (rechts) g. und ein r. Flügel. D. - g. r. — gZ- - Archiv

Toesfeld.

Ranel. (Taf. 61.) — IV. - zwei Sparren übereinander.

— <ZZ.- Staatsarchiv Münster-Kindlingers Handschriften.
Ranne I, Kanno, Kanne v. Luyde. (Taf. 69.)

— Altes IVappen- in S. eine w. IVeinkanne. —

1352 siegelt noch Tverhard so. — gZ-: Lehnakten des

Fürstenthums Torvey.
Ranne II. (Taf. 69.) — Stammheimath Luyde.

— IV.: gespalten, rechts IV., links S. Ueber das
Ganze hin ein gespaltener Gchsenkopf mit gewechselten

Farben. Helm mit s. w. IVulst, darüber zwei von

s. w. über Tck getheilte Büffelhörner. D.: w. s. —

gZ: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht noch

in mehreren Linien.

Frhr. v. Ranne. (Taf. 69.) — IV.: geviert-

1. 4. gespalten, rechts w. links s. mit einein

Gchsenkopf in gewechselten Farben belegt. 2. 3. w.

Adler in N. Zwei Helme- 1. s. w. gewulstet, darüber

zwei s. w. über Tck getheilte Büffelhörner. 2. gekrönt,

der w. Adler wachsend. D.: rechts s. w., lins r. w.

— (Bach v. Ledebur, Zld.-Lex., I. 414 ist der Gchsen¬

kopf hier g.)
Rannendcrg. (Taf. 69.) — Stammfitz Kannen¬

berg in der Altmark. — IV.: in B. drei w.

Henkelkannen 2. l. Auf dem gekrönten Helme eine

w. Kanne zwischen zwei b. Büffelhörnern. D.: b.

w. — gZ-: Siebmacher I. 175, V. 145. — Dithmar,

Zoh.-Grden, 26. — Trloschen mit Friederike IVilhelmine

Sofie, vermählt v. Kahlden, 19. 3. 1366.

Canstcin (die Raben vom T., sind ein Zweig
der Naben von Pappcnheim.) Taf. 69.) — Der

Name ist dem Schloß Tanstein bei Marsberg ent¬

nommen. Nabe v. Papenheiin, Nabe v. Tanstein,

v. Nabe, v. Nave, Frhr. v. Tanstein. — IV.: in IV.

ein s. g.-gekrönter Nabe. Auf dem Hebn ein w. mit

s. Nabenfedern besteckter Stülp, auf welchem sich der
Nabe wiederholt. — gZ-' Staatsarchiv Münster; Frhr.

v. Buttlar-Llberberg, Stammbuch der althessischen

Ritterschaft. — Die Familie blüht fort.

Frhr. v. Canstein (Taf. 69.) — Reichssreiherrn-

stand v. Z. 1655 für Naban v. T. — IV.: geviert

mit Herzschild, in letzterem s. g.-gekrönter Nabe in IV.

1. 4. in B. ein g. Marschallstab mit s. Beschlägen.

2. 3. B. geflügelte w. Greifenklaue vor gekürztem

r. Balken (von Kracht), zwei Helme: gekrönt, der

g.-gekrönte s. Nabe auf w. Stülp der mit s. Rabenfedern

besteckt ist. 2. Aus b. w. IVulst die geflüg. w. Greifen¬
klaue vor gekürztem r. Balken. D.: rechts b. w., links

s- w. — Trloschen. (Das Tafel 69 abgebildete IVappen

ist eine Variante; die der vorstehenden Beschreibung

entsprechende Abbildung geben wie im Nachtrage.)

v. d. Capellen. (Taf. 69.) — Zn den Nieder¬
landen, am Niederrhein und in IVestfalen begütert. —

stV. - in B. ein w. Ankerkreuz auf dessen rechtem
Schenkel eine g. Tapelle steht. Die Tapelle wieder¬

holt sich auf dem Helm. Variante: auf dem Helm

ein w., r.-bewehrter Adlerkopf zwischen zwei b. Flügeln.

— G>: Staatsarchiv Münster. Die Familie scheint
erloschen zu sein.

Cappel. (Taf. 69.) — Stammsitz Tappeln im
Tecklenburgischen. — IV.: in R. zwei ins Andreas¬

kreuz gestellte w. Streitkolben, die sich über einem r.

w. IVulst auf dem Helm wiederholen. D.: w. r. —

G-: Staatsarchiv Münster. — wahrscheinlich 1779

31. 12. mit Anna v. T. Äbtissin zu Freckenhorst erloschen.

Cappeln, Tappelen. (Taf. 61.) —- Stammsitz
Gstercappeln. — VZ.: schrägrechte Reihe von fünf

Rauten. — gz.: Archiv Gravenhorst Zburg. — Die
Familie kommt noch 1356 vor.

Graf v. Cappenberg (Taf. 76.) — IV.: in G.

ein r. gZuerbalken. — gZ.: Kirche zu Tappenberg. —

1127, 13- I- erloschen.

Rarge, auch Karge gen. Heiner, Hemer gen.
K., Hatemar, Hethemer. (Taf. 63.) — Burgmanns¬

geschlecht zu Käthen. — IV.- Zwei gZuerbalken von

einem Schrägrechtsbalken überzogen. Helm- zwei Leiter¬

bäume mit den Sprossen nach auswärts. — Die Familie

bestand noch 1443. — gZ.: Bender, Geschichte v. Käthen.

Rarghe. (Taf. 63.) — IV. : Helm mit zwei aufgereckten

Adlerklauen. — t!Z. - Archiv des Klosters Abdinghof.

— 1351 kommt der Knappe Arnold de Karge vor.

Carnap, altes IVappen. (Taf. 76.) — pfahlweis
gestellte r. Pferdepramme in IV. Auf dem Helm über

r. w. IVulst wiederholt sich die Pferdepramme. D.: w. r.

— G-: Detmar Mülhen.

Carnap II. (Taf. 76.) — IV.: s. über IV. ge¬
theilt, oben eine balkenweis gelegte Pferdepramme,

unten ein g. Stern. Gekrönter Helm mit sechs

Straußenfedern abwechselnd s. und w. besteckt. D.: w.

s. - G-! Kähne, preuß. IVappenbuch.
Carsheiin, Tashem, Tasem, Tasum, Tasumb,

Taesem, Taesmann. (Taf. 76.) — Unterschiedlich

geschrieben. — Stammsitz bei Bergholzhaussn. —

IV.: in IV. eine rechtsschräge s. Brücke mit vier oder

fünf Pfeilern. Auf dein Helm s. w. IVulst, darüber

offener w. Flug mit der Brücke belegt. — Um 1646

erloschen. — G-: Staatsarchiv Münster, Brandscheibe.
Rarchauscn, Tarthaus. (Taf. 76.) — Zm

Siegenschen, der Grafschaft Mark und in Münsterland.



— IV,: in 1V. ein r, laufender Hirsch, Auf dein
gekrönten Helme der Hirsch wachsend zwischen zwei w,
Federn, D,: w, r, — O,: Staatsarchiv Münster. —
Die Familie erscheint noch 1629,

Tastrop, (Taf, 70.) — Zur Zirkelgesellschaft in
Lübeck gehörende aus Ivestfalen stammende Familie,
— IV,: gespalten: rechts in G, ein halber an die
Spaltlinie gelegter s, Adler, links r, b, viermal ge¬
theilt, Auf dem Helm geschlossene s. Flucht, jeder
Flügel mit einem r, und einem w, Rechtsschrägbalken
belegt, D,: r, b, g, — (ZZ,: Siebmacher,

Rasle, (Taf, 63.) — Patriziergeschlecht zu Minden,
— IV : drei pfähle, — 1344 Henricus de Rastle, —
(ZZ,: Staatsarchiv Münster: die Mindenschen Klöster,

Castrop, (Taf, 63.) ^— Stammsitz bei T, in der
Grafschaft Mark, — IV,: Tule, darüber fünflatziger
Turnierkragen, — (ZZ,: Fahne, — 1512 erloschen,

Rayler (Taf, 7V.) — Das Geschlecht stammt
aus Augsburg, besaß in IVestfalen Grimminghausen,
— IV,: in B, ein ausrecht stehender ausgerissener w.
gestümmelter Baum von zwei nach innen gewandten
grauen Ratzen begleitet. Auf dem Helm eine graue
wachsende Ratze, D,: w, b, — (ZZ,: v, Michels, —
Die Familie blüht noch,

Frhr, v, Rayler, (Taf, 70,) — IV,: in 1v, auf
gr, Rasen ein gr, gestümmelter Stamm von zwei nach
innen gewandten grauen Ratzen (auf jeder Seite eine)
begleitet. Auf dem gekrönten Helm (rechts) ein s.
und ein w, Flügel, dazwischen eine wachsende Ratze,
— D,: w, s, — preußischerFreiherrnstand 1870, 26,
2, in der Primogenitur — (Nach dein Diplom zwischen
Schild und Helm eine Freiherrnkrone,)

Raymann (Taf, 70,) — IV,: quer getheilt.
Oben in 1v, ein wachsender r, Löwe, unten in 1v,
zwei s, Balken, Auf dem Helm der Löwe wachsend
zwischen zwei w, mit zwei absteigenden s. Balken belegten
Flügeln, — (I,: Strodtmanns IVappenbuch,

Graf v, Rauuiy-Rietberg-tZluesteuberg, (Taf,
66.) — IV,: zweimal gespalten mit Mittelschild, letzteres
quadrirt mit g, b, geviertein Herzschild in welchem
ein g,-gekrönter rechtsspringender s, Löwe, u u. cl) in N.
zwei w, Seeblätter mit IVurzeln und Zweigen ins
Andreaskreuz gestellt, b u, c) in G, eine b, Rose, Erster
Spalt in R, g,, links sehender Adler, Zweiter Spalt
quadrirt und durch den Mittelschild geschieden 1, 4,
in G, s, aufrechter Bär mit w, Halsband 2, 3, in B,
zwei w, ins Andreaskreuz gestellte g, Geißeln, Dritter
Spalt in S, g, Zungfrauenadler von je zwei g, Sternen
oben und unten begleitet. Auf dem Schilde die
Grafenkrone^ vier gekrönte Helme, 1, gekrönter g,
wachsender Löwe. 2. die b, Rose, 3, s, Flügel, 4, der
s. gekrönte Löwe wachsend, D,: rechts r, w., links
b, g, — O,: Neuer Siebmacher I, 3, Taf, 100, nach
dem Diplom v, 3, 12, 1761,

Tavclcs, Tavale, (Taf, 63.) Ursprung ungewiß
(spanisch). Die Familie kommt von 1718 - 1827 in
NZestfalen vor, — IV,: quadrirt: I, 4, springender
rechtsgewandter Löwe, 2. 3. drei schrägrechts gestellte
Lilien schräglinks durch den Schild gestellt. Gekrönter
Hebn, fünf Straußenfedern, — O,: Archiv des Hauses
Mahnungen, — 1827 noch blühend.

Rebbc, (Taf, 63.) — Der Stammsitz liegt im
Rirchspiel Volmestein, — IV,: Zwei ins Andreaskreuz
gestellte Heugabeln, <ZZ,: Fahne, — Letztes Vorkommen
der Familie 1456,

Rcdiugbaus I, (Taf, 63,) — IV,: Helm mit
Federbusch, O,: Staatsarchiv Münster, — Die Familie
erscheint zuletzt 1495,

Rediughausen II (Taf, 63,) — IV,: Ouerbalken
mit drei Ochsenköpfen beladen, — (ZZ,: Archiv des
Stifts Tlarenberg, — Die Familie blühte noch 1308,

Redinghauseu, (Taf, 63.) — IV,: drei springende
Löwen 2, 1, — O,: Staatsarchiv Münster: Herrschaft
Büren, — 1363 Tonrad von Redinghausen.

'Refferling, (Taf, 72,) — Zn 1v, drei s, quer
gestellte Seeblätter 2, 1, Auf dein Helm zwei w,
Federn, jede mit einein s, Seeblatt belegt, D,: w, s,

Rcfflinghauseu. (Taf, 65,) — IV,: Vogelklaue
von links nach rechts; auf dem Helm wachsender wilder
Mann mit jeder Hand eine Vogelklaue emporhebend
(Rrallen nach innen). — Die Familie war in der
Attendorner Gegend angesessen, — (ZZ.: Archiv des
Hauses AHausen.

Regge, (Taf. 72,) — IV,: in 1V, ein f. rechts
schreitender Vogel, unten links eine r. Rose. Auf dem
Helm der Vogel sitzeud zwischen einem g. Fluge,
D. w, s.

Reggcuberg, (Taf. 65.) — IV,: durch Spitzen¬
schnitt schrägrechts getheilt. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster: Fürstenthum Münster. — 1391 siegelt
Heriuan v. R.

Reiscrliug, Reiser lingk früher Reserling.
(Taf. 72.) — IV,: in 1V. ein gr. ausgerissener
Tannen- oder auch Palmbaum, oder Staude auf gr.
Dreiberg. Auf dem gekrönten Helm drei gr. Tannen¬
zweige oder drei Blätter. D.: gr. w. — (ZZ.: Mit¬
theilungen aus Livlaud. — Die Familie blüht noch
in vielen Linien.

Grafen Reyserliugh-Rautenburg. (Taf. 66.)
— 1744, 25. 4, in den preußischen Grafenstand
erhoben. — IV.: in 1V. auf gr. Rasen ein natürlicher
palmbaum; drei gekrönte Helme: 1, drei gr, palm¬
zweige. 2, der Preußische Adler mit Scepter und
Reichsapfel, 3, gr. Pfauenschweif, darüber g. Fahne
auf welcher drei rechtsschreitende g. Löwen über¬
einander. D,: gr. w,

Grafen v. Reyserlingk-I^euhaus. (Taf. 66.) —
preußischer Graf 1777. 8. 2- — IV.: quadrirt mit
Mittelschild und Schildfuß. Letzterer von r. w, in vier
Reihen geschacht, 1, 4, natürliche Palme in 1V, auf
gr, Raseu, 2, 3, in R, b, Rechtsschrägbalken mit g.
8 spitzigem Stern belegt. Mittelschild mit der neun-
perligen Grafenkrone belegt, darin der gekr, preußische
Adler ohne Attribute rechtssehend in 1V. Unter dem
Mittelschild über dem Schach eingepfropfte Hermelin¬
spitze, Drei gekrönte Helme: 1, drei gr, Palmenzweige.
2, der s. Adler, wie im Schilde. 3, s, Flug mit r. w.
Schachbalken belegt, dazwischen der g, Stern, D,: rechts
gr, w,, in der Mitte g. s., links b, g, Schildhaltsr,
rechts: gekrönter r,, links: gekrönter g, Löwe, beide
widersehend, auf Postament,
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Grafen v, 'Rcyserlingk zu deckten, (Taf. 37.)
— (Kurländische Linie.) Reichs-vikar.-Grafendiplon:
v. 39. 19. 1741. — 1V.: geviert mit gräfl. gekröntem
Mittelschild, darunter ein r. w. Schach in drei Reihen durch
den Schildfuß laufend. 1. 4. in 1v. auf gr. Nasen eine
natürliche Palme. 2. 3. in Purpur b. Schrägrechts-
balkeu mit g. Stern. Mittelschild in G. ein s. Doppel¬
adler. Unter dem Mittelschilde eine aus dein Schach
aufsteigende dreieckige Spitze von Hermelin. Drei
gräslich gekrönte Helme. 1. die drei grünen Palmen¬
zweige. 2. gekr. w. Adler. 3. Offener s. Flug je mit
4reihigcm Schachbalken belegt, dazwischen der g.
Stern. D. : rechts gr. w., in der Mitte s. w. —
s. g., links b. g. Schildhalter wie oben, aber gräflich
gekrönt. — gZ.: Klingspor, Baltisches IVappenbuch.
— Erloschen 22. 2. 1845.

Reüittghaiisen, Keldinghausen. (Taf. 72.) —
Zn: Stift paderborn. — 1V.: gespalten, rechts w.,
links r. mit drei Rosen von gewechselten Farben 2. 1.
belegt. Auf dem Helm ein w. Flug über r. w. IVulst.
D.: r. w. — O. i Staatsarchiv Münster: Archiv des
Stifts Busdorf. — Die Familie bestand noch 1452.

up dein lZFcller. (Taf. 95.) — 1V.: Ochsenkopf
von vorn. — gz.: Archiv des Klosters Kemnade. —
1347 siegelt Matthias.

iRemma. (Taf. 72.) — Die Familie hatte wahr¬
scheinlich ihre Besitzungen an der niederländischen
Grenze im Bentheimschen. — 1V.: in N. ein g. Flügel,
die Sachse nach rechts. Auf dem Helm eine r. (rechts)
und eine g. Straußfeder. D.: r. g. — gZ.: Kirche
zu Tappenberg.

Acmuadc. (Taf. 72.) — Der Stammsitz, auch
Kemna genannt, liegt bei Stiepel. — 1V.: gespalten
durch Zinnenschnitt mit drei ganzen s. Zinnen, rechts s.,
links w. — O.: Fahne.

Renmaden. (Taf. 65.) — 1v.: drei Spindeln
2. 1. — gZ.: Archiv des Stifts Fröndenberg. —
1359 siegelt Ivilhelm v. d. K.

Remuate, (Taf. 65.) — Ritterliches Geschlecht
in Toesfeld, wohl vom Hause Darup, früher Kemnade
genannt, herstammend. — 1V.: zehn Rauten 4. 3. 2. 1.
— O. - Archiv der Stadt Toesfeld. — Der letzte des
Geschlechts ist Henrich 1434.

ZFempcb'cn. (Taf. 65.) — Geschlecht in Dortmund.
— 1V.: gespalten und zweimal quer getheilt, wie
Ivesterholt. — gZ.: Staatsarchiv Münster: St. Tath.
zu Dortmund. — 1368 Hermann K.

lAeppcl I. (Taf. 72.) — Holländisches Geschlecht
in UZestfalen zu Beding, Kr. Borken begütert. —
1V.: in R. drei w. Muscheln 2. 1. Ans dem Helm
über einer Krone ein w. Schwanenhals mit rothen:
Schnabel und Halsband. D.: w. r. — O.: Staats¬
archiv Münster. — Die Linie zu Oeding erlosch Anfang
des vorigen Jahrhunderts.

Rcppel II. (Taf. 72.) — Burgmannsgeschlecht
zu Nienbvrg, Kr. AHaus. — 1V.: in G. 4^/z auch
5 schrägbalkenförmig gestellte r. Rauten, Helm: r. g.
IVulst, darüber ein ovales g. Schirmbrett mit der
Rautenreihe, vor einein g. Kreuz, dessen Enden oben
und seitwärts mit je sechs g. Federn in zwei Reihen

besteckt sind. D.: g. r. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Nitterschaftliches Archiv des Fürstenthums Münster. —
Der Mannesstamm erlosch mit Heidenreich Ludwig
Otto v. K. 16. 8. 1727.

Rcrckermck zu Borg. (Taf. 72.) — 1v.: in B.
ein rechtsschräger w. Balken (zuweilen etwas nach
oben gebogen) mit drei r. Rosen beladen. Auf den:
Hebn ein (rechts) w. und ein b. Büffelhorn, dazwischen
der Schild. D.: b. r. w. — Die Familie blüht fort.

Rerkerinck zu Stapel. (Taf. 73.) — 1v.: in
Gr. ein w. rechtsschräger Balken mit drei r. Rosen
belegt. Auf dem gekr. Helm offener gr. Flug, je
mit Balken und Rosen beladen. D.: gr. w. r. —
gZ.: Archiv des Hauses Stapel. — Zu Beginn dieses
Jahrhunderts erloschen.

Rerckerittck zu Lübeck. (Taf. 73.) — 1V.: in N. ein
w. Herzschild mit s. springenden goldgekrönten Löwen.
Auf dem Hebn ein g. r. aufgezäumter Kameelkopf.
D.: s. w. — gz.: Fahne.

Rcrckerinck zu Amelsbüren. (Taf. 73.) —
1V.: in R. ein w. Herzschild mit einen: s. gekrönten
Löwen. Auf den: Helm eine r. Kugel mit daraus
hervorwachsender neunblätterigsr s. Schilfstaude oder
Hahnfederbnsch, die Blätter nach oben gebogen. D.:
s. w. — Die Familie ist ans den: Geschlecht v. Tilbeck
hervorgegangen. — O.: Stammbäume zu Haus
Hülshoff. — Die Familie erlosch in Westfalen in:
Mannesstamn: 1696 mit Henrich Kerckerinck.

Verklzof. (Taf. 65.) — 1V.: qnergetheilt, oben
drei Ringe nebeneinander. — Kerkhof tmnulus.

?Ferl v. R.cmlittgl)uscn. (Taf. 65.) — Stammsitz
liegt bei Meschede. — 1V-: Kesselhaken. — gZ.: Archiv des
Stifts Meschede. — Die Familie kommt noch 1371 vor.

Nerssenbrock. (Taf. 73.) — Stammsitz: Bauer¬
schaft Kerssenbrock bei Borgholzhausen. — 1V.: in
G. b. Nechtsschrägbalken mit drei r. Rosen beladen.
Auf den: Hebn r.-g. IVulst, darüber g. Flug, jeder
Flügel wie der Schild gezeichnet. (Balken /^).
D.: r. g. — gZ.: Archiv des Hauses Brinke. — Die
Familie blüht noch fort.

Reseling. (Taf. 73.) — Zm Tecklenburgischen und
Stift Osnabrück. — 1V. : in 1v. ein s. rechtssehender
Adler, auf dessen Flügeln je ein g. Halbmond liegt.
(ZZ.: Archiv des Hauses Brinicke.

lZFcfscl. (Taf. 73.) — 1V.: in 1v. fünf r. Rauten.
1. 3. 1. Auf dem Hebn zwei w. Straßenfedern.
D.: w. r. — gZ.: Don: zu Münster.

Retclhake. (Taf. 67.) — Auf Haus Hall bei
Gescher, Kreis Toesfeld gesessen. — 1V.: querliegende
Brücke mit fünf Pfeilern. — gZ.: Archiv des Hauses
Merfeld. — Die Familie blühte noch 1598.

Retelhodt. (Taf. 73.) — Altes Wappen: in
W. ein s. Eisenhut. Auf den: Hebn ein s. gekleideter
Mann, den Eisenhut auf den: Kopfe. D.: w. s.

iRerellzodt. (Taf. 73.) — Burgmannsfamilie zu
Stromberg, jetzt in Thüringen blühend. — 1V.: in W.
drei s. Türkenmützen 2. 1- Auf den: Hebn links¬
gewandte. s. gekleidete bärtige Männerpuppe, mit der
Mütze bekleidet. D.: w. s. — gZ.: Geschichte der
Familie v. K.



ZFeticlcr I. (Taf. 73.) — Stammsitz die Retel-
burg bei Hüften. — IV.: in IV. ein r. Resselhaken
(Zacken nach rechts). Auf dem gekrönten Helm
wiederholt sich der Schild zwischen einer w. (rechts)
und einer r. Reihcrfeder. — (H.: Staatsarchiv Münster.
— Nach den „Nachrichten über die Familie v. Rettler,
Neval 1879", soll der Resselhaken auf dem Helm
ohne Schild zwischen den Federn stehen.

Rctieler II, Rettler. (Taf. 7S.) 5— Zu Neu-Aßen,
Hovestadt, Brüggen, Heringen, Valbert (zweite Linie
daselbst) und in Turland. — IN.: r. Resselhaken in G.
Zluf dem gekrönten Helm der Schild zwischen einem g.
(rechts) und einer r. Neiherfeder.

Grafen v. iZxcttclcr. (Taf. 87.) — IN.: in IV. der r-
Resselhaken, auf dem Hebn zwei w. Fasanensedern, da¬
zwischen der Schild; Helmdecken: r. g. (!) — Die Brüder
Gotthard, Gustav, Ludwig und Friedr. Ivilhelin
wurden 1739 von Raiser Tarl VI. in den Grafenstand
erhoben. — T.: Neuer Siebmacher, Abth. Hoher
Adel, I. 3. III. S. 123. Taf. 149.

iZFettcler, Herzoge von Kurland. (Taf. 87.) —
(guadrirt mit Mittelschild. Letzteres gespalten: rechts
in N. ein w. Resselhaken, darüber eine g. Laubkrone;
links die s. Buchstaben S. A. verschlungen in G.,
darüber eine Rrone. 1. 4. einwärts gekehrter r.
gekrönter Löwe in II). 2. 3. in B. ein nach innen
schreitendes natürliches braunes Tlenthier mit g.
Geweih und einer Herzogskrone auf dem Ropfe. Ueber
dem Schilde der Herzogshut. — V.: Ivapxen-
Ralcnder des vorigen Jahrhunderts. — Nach dein
„Neuen Siebmacher" I. 3. III. S. 123 ist der Mittel-
schild r„ darin der wie ein Schildrand (mit den Zinken
nach links) gelegte w. Resselhaken; innerhalb des
letzteren ist das Feld gespalten und zeigt vorn in R.
eine gestürzte g.-gekrönte, w. Ivolfskinnlade mit drei
nach links herausstehenden Zähnen, hinten das gekrönte
s. Monogramm 8. R. in G- Drei Helme: 1. der
wachsende gekr. r. Löwe; 2. der w. Resselhaken
zwischen zwei r. Fasanfedern; 3. das wachsende <Llen-
thier. D.: r. w. — r. w. — b. w. — Nach der¬
selben (lZuelle führt die Freiherrliche Linie in Kurland
den Resselhaken r. in G., die preußische freiherrl.
Linie nach dem Neichsfreiherrndiplom v. 18. 12. 1675
in II). und auf dem Helm den verkleinerten Schild
zwischen einer r.-w. und einer w.-r. gespaltenen
Fasanfeder.

Thalon, richtiger Schloen oder Sloen, Schloen
gen. Tribbe, S. gen. Gehlen. (Taf. 75.) —- Die
Familie französirte in letzter Zeit ihren alten deutschen
Namen in unsinniger Iveise. — 1V.: in R. ein g.
Andreaskreuz mit vier in den Ivinkeln eingeschlossenen
g. Kugeln. Auf dem Helm eine g. Puppe mit s.,
nach rechts flatternder Ropfbinde zwischen einein (rechts)
g. und einem r. Flügel. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Thalon gen. Gehle erloschen 1758 29. 4 mit
Ludwig Anton. — Die Th. gen. Tribbe erloschen
1785 mit Soxh. Antonie Marie.

Frhrn. v. Rhaynach, Rainach. (Taf. 76.) —
Altes Steiermärkisches Geschlecht,' Freiherrenstand v.
28. Zuli 1553 für Helfrich v. R. — Das Ivappen
kommt vielfach variirend vor; wir geben es hier nach

dem schönen Steiermärkischen IVappenbuche von
Z. Bartsch, Gratz 1567. Geviert mit Herzschild: von
II). und R. durch Zinnenschnitt getheilt, (nl. vier r.
verschobene Vierecke pfahlweise in G.) I und 4: w.
(al. g) oben fünfmal gezinnter Hausgiebel in R.;
2 und 3: r.-gekleideter Manu, den Finger auf den
Mund gelegt, in IV. drei gekr. Helme: 1. s. Vogel¬
klaue, aus welcher oben ein Busch w. Federn hervor¬
geht? 2. wachsender w. Tngel, eine wie der Mittel¬
schild gezeichnete Fahne an g. Stange schrägrechts
vor sich haltend; die Flügel ebenfalls wie der Mittel¬
schild gezeichnet. 3. der Mann aus Feld 3/4 wachsend.
D.: w. r. — Die Familie blüht fort.

Grafen v. Rielinannsegg. (Taf. 87.) — Reichs¬
grafenstand v. 23. 2. 1723. — 1V.: gcviert mit g.
Mittelschild. Zn letzterem in G. drei s. Balken.
1. 4. gespalten; vorn: in IV. g., g.-gekrönte Säule
von gr„ r.-gebändertem Lorbeerkranz umgeben. Hinten:
in R. ein w. (lZuerbalken. 2. in G. auf gr. Rasen
ein liuksgewandter wilder Mann mit gr. Kranz, um
Hüfte und Haupt in der Linken eine Keule über der
Schulter tragend. 3. in B. drei g. aneinander stoßende
Dreiecke 2. 1., die Spitzen nach unten. — Zwei
gekrönte Helme: 1. die Säule des Schildes. 2. der
wilde Mann wachsend zwischen zwei Flügeln, der
vorder» r. mit g„ der Hintere w. mit b. Balken belegt.
D.: g. s. — w. r. Schildhalter: zwei um Kopf und
Hüften laubbekränzte wilde Männer, braune Keulen
schulternd, auf Postament. — (1Z.: Gritzner und
Hildebrandt, IVappen-Album der gräslichen Familien.

Ripe, Kiepen, (Taf. 75.) — Dr. Zustus R„
1633 geadelt von Raiser Ferdinand III. — IV.: g. (ZZuer-
balken mit zwei gekreuzten gr. Kleeblättern belegt,
darüber in R. eine g. Sonne, darunter in B. g.
Halbmond. Auf dem Helm ein wachsender wilder
Mann, die Linke eingestemmt; mit der Rechten hebt
er ein gr. Kleeblatt empor. D.: b. g. — (ZZ. : Ge¬
schichte der Frhrn. v. Hacke.

Frhrn. v. Ripe. (Taf. 75.) — Neichs-Freiherrn-
stand v. Zahre 1688 für Bodo Ivihelm v. Ripe. —
IV.: quadrirt mit r. Mittelschild, in welchen: sich eine
g. Sonne befindet. 1. in B. ein abnehmender g.
Mond mit Gesicht. 2- 3 in G. ein einwärts gekehrter
gekrönter r. Löwe. 4 in B. g. (lZuerbalken mit zwei
gekreuzten gr. Kleeblättern belegt. Drei gekrönte
Helme: I. fünf grüne Pfauenfedern. 2. ein wilder
Mann, die Linke eingestemmt, mit der Rechten ein
grünes Kleeblatt hochhaltend. 3. der r. Löwe wachsend.
D.: gr. — g. b. — Gestorben 1751.

Clawcsittg. (Taf. 67.) — Die Familie war
burggesessen zu Tamen. — IV.: Hufeisen mit quer
darüber gelegter Ivolfsangel. — (ZZ.: Stadtarchiv
Tamen. — Letztes Vorkommen 1395.

Alebcck. (Taf. 75.) — IV,: in IV. schrägrechts
liegender brauner Ast (oben und unten mit einein
gr. Zweige versehen) auf dein ein s., rechtsgewandter
Vogel sitzt. Auf dem gekrönten Helme sitzt der Vogel
zwischen zwei w. Flügeln. D.: s. w. — Stamm-
hcimath: Stift Münster. — Die Familie blüht in Kur¬
land und Livland fort.



Tleyhorst. (Taf. 75.) - Die Familie erscheint
sehr früh unter den Münsterischen Erbmännern. j)hr
Hof lag in Servati. Sie besaßen schon 1330
IVilkinghege. — IV.: in Gr. eine gefüllte g. Rose.
Auf dem Helm eine w. Säule, oben mit r. Federn
rundum besteckt. D.: gr. g. — Das Geschlecht erlosch
gegen 1550.

Rleykamp. (Taf. 67.) — Der Stammsitz liegt
im Ravensbergischen. — IV.: Helm mit aufliegenden
Halbmond, die nach oben gerichteten Spitzen desselben
sind mit einem Busch von je fünf Federn besteckt.
— gZ.: Archiv des Hauses Tatenhausen.

Rlemettdcrg. (Taf. 67.) — Der Stammsitz liegt
bei Marburg. — 1V.: quer getheilt, oben zwei Rosen
nebeneinander, unten drei pfähle. — C>.: Archiv des
Hauses Engar. — Letztes vorkommen 1446.

Rleittsorgen I- (Taf. 75.) — Stammwaxpen,
welches die Linie von Rüthen noch führte in R. ein g.
Triangel mit einer römischen V überlegt (Drudenfuß).
Auf dem Helm wiederholt sich der Schild zwischen
einem s. Adlerflug. D.: r. g. — Mittheilungen
seitens der Familie. — Reichs-Adelstand für Heinrich
Balthasar K. v. 3. 3. 1698; Kurbrandenb. An¬
erkennung v. 9. 9. 1698. — Das preußische Diplom
v. 9. 9. 1698 giebt den Drudenfuß oben geschlossen s.
in G.; ebenso aus dem Helm zwischen zwei Pfau¬
federn; D.: g. s.

Rlcittsc>rgen II. (Taf. 75.) — Linie zu Schüren.
— 1V : quer getheilt. Gben in N. g. Dreieck mit
darüber gelegter römischer V. (Drudenfuß,) unten in
G. balkenweise gelegter Adlerflügel, Sachse nach oben.
Auf dein Helm der Drudenfuß des Schildes zwischen
zwei natürlichen Pfauenfedern. D.: g. r. — gZ.: Mit¬
theilungen seitens der Familie. — Reichsadelstand für
die Geschwister Johann Philipp, Ivolfgang IVilhelm
und s)da IVilhelmine K. v. 2. 8. 1710.

Frhr. v. Rleinsorgeu I zu Schafhausen. (Taf.
77.) — 1V.: durch etwas eingebogene von unten auf¬
steigende Spitze in drei Theile getheilt. 1. r. Druden¬
fuß in G. 2. in B. ein nach rechts schreitendes w.
Schaf. 3. der s. Flügel pfahlweise gestellt in G.
Auf dein gekr. Helm fünf gr. Pfauenfedern. D.; r. g.
— Erhebung in den Reichs-Freiherrnstand 1792 24. 3.
— Diese Linie blühte in weiblicher Linie noch l860.

Frhr. v. Rlcinsorgctt zu Bleßenohl (nach dein
Rechte der Erstgeburt.) (Taf. 77.) — ID.: quadrirt.
I. in G. Zwei wie ein Steril in einander geschobene
s. Triangel (Drudenfuß). 2. in 1V. ein rechts¬
springender r. Löwe. 3. in 1V. ein b. Reichsapfel
mit g. Spangeil und Kreuz in der Mitte des Apfels,
auf der Spange ein r. Herz. 4. in G. ein s. Flügel
pfahlweis gestellt, Sachsen nach rechts. H.: s. Adler¬
flug, dazwischen der Stern aus den Triangeln.
D.: rechts r. w., links s. g. — Preußisches Freiherrn-
Diplom 1846 10. 10.

Rietst. (Taf. 77.) — 1V.: in 1v. r. gZuerbalken,
oben und unten je von einem r. nach rechts laufenden
Fuchs begleitet. Auf dem Helm drei Rosen, eine r. zwischen
zwei w., darüber drei mit der Spitze auf die Rosen
gesenkte Lanze mit b. Eiseil und g. Schaft. D.; w. r.

— gZ.: Siebmacher. — Die Familie besaß das Haus
Rhede im Kreise Borken.

RIenckc, Klenke, Klenkock. (Taf. 77.) — sZm
Mindenschen und Hannoverschen angesesseile Familie.
— 1V.: in 1V. ein s. Kammrad. Dasselbe wieder¬
holt sich aus dein gekrönten Helm vor einer g., mit
drei r. Federn besteckten Säule. D.: w. s. —
tZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht noch.

Clcpping gen. Hausmann. (Taf. 77.) — 1V.:
geviert: 1. 4 in G., s. mit drei g. IViddcrköpfen
beladner Sparren. 2. 3. in 1V. sechs s. um einen s.
Ring iil IVinkel gestellte Liliensoepter (sog. Lilienhaspel)
1. Helm s. g. gewulstet, darüber ein nach links ge¬
wandter, g. IVidderkopf mit Hals. 2. Helm gekrönt,
darüber der Lilienhaspel. D.: rechts s. g., links s. w.
— Ramens- und IVappenvereinigung vor 1670. —
Der Letzte der Linie j)oh. Andreas Steph. v. Tlspping
gen. Hausmann, ff 1740 20. 11.

(Llcpping, Kleppingk, Tlippinck. (Taf. 77.) —
Turnierfähiges Geschlecht der Stadt Dortmund. —
1V.: in G. ein s. Sparren mit drei vorwärtsgekehrten
g. IVidderköpfen belegt. Auf den: Helm rechtssehender
g. IVidderkopf mit Hals. D.: g. s. — gZ.: G. v. Michels
IVappenbuch. 20. 11. 1740 erloschen.

Tleppittg II. (Taf. 77.) — Dortmunder Stadt¬
geschlecht. s)hr Hof lag in der Nicolai-Pfarre. —-
1V.: in 1v. s. ausgezahntes Andreaskreuz, in den
IVinkeln begleitet von vier r. Rosen. Auf den: Helm
zwei w. Büffelhörner mit r. Bändern spiralförmig
umwunden. D.: s. w. — (ZZ.: Goswin v. Michels
IVappenbuch. — Die Familie erlosch 1740. 29. 8.
mit Christoph Johann v. T. — Ursprünglich führte
die Familie das Kreuz allein ohne die Rosen.

Clcpping III, Variante. (Taf. 77.) — 1V: in 1v.
ein aus 8 s. IVecken gebildetes Andreaskreuz, in den
IVinkeln vier r. Rosen. Auf dem Helm zwei w.
Büffelhörner mit r. Bändern umwunden. D.: s. r.
w. — (!Z.: Archiv des Hauses Brockhausen bei Soest.

Tlevori», Cleyvoru, Cleveren. (Taf. 77.) —
Der Stammsitz liegt bei Münster. — 1V.: in Grün
drei ballenweise gestellte nach rechts schwimmende w.
Fische. Auf dein Helm ein auf dem Kopfe stehender
w. Fisch, den Schwanz nach rechts herüber gebogen.
D.: w. gr. — (!Z.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie kommt auch zu Lübeck vor. Sie war zuletzt
zu Hammerdeich bei Vsterkappeln angesessen und
besteht hier noch im Bürgerstande fort. — s)m
Münsterischen saß die Familie zuletzt zu Nienborg und
Hove und blühte noch 1770.

Rlinge. (Taf. 79.) — 1V.: in 1v. drei g. Faß¬
eisen 2. 1. Auf dem Helm ein w. Flug, jeder Flügel
mit den drei Faßeisen belegt. D.: g. w. — gZ.: Strodt-
manns IVappenbuch.

Rlittgcdirl. (Taf. 67.) — 1V.: drei Beile ohne
Stiele 2. I. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv
Marienfeld. — l381 siegelt Hermann Klingebiel.

Rlittgen. (Taf. 67.) — s)in Etift Paderborn an¬
gesessenes Geschlecht. — 1V.: schrägrechter Balken mit
drei Kränzen von denen jeder mit vier Rosen geschmückt
ist, beladen. Auf dem Helm zwei Büffelhöruer. —
gz.: Archiv des Busdorfer Capitels.



Nlockr. (Taf. 79.) — Altes Soester Geschlecht.

— W.: in L. drei g. Glocken I. 1. Auf dem Helm

zwischen zwei b. Büffelhörnern die Glocken. D.: g. b.

— Die Familie blüht noch zu Borghausen bei Soest.

^Flocke, Variante. (Taf. 79.) — Eine Linie führte
das Wappen; in R. drei g. Glocken 2. 1., auf dem

Helm zwischen einem (rechts) g. und einem r. Büffel-

Horn die drei Glocken wiederholt. D. - r. g. —

O.: Goswin v. Michels Wappenbuch.

de Tlockcr. (Taf. 67.) — IV.: zwei gekreuzte

geharnischte Arme, genau wie das Wappen der Tölner

Hardevust. — O.: Zlrchiv Gertrudenberg. — 1433

siegelt Gerhard de Tlocker, Stadtrichter zu Osnabrück.

Cloedt, Tlodt, Tlot, Tloet, Tlodh, Aloit.

(Taf. 79.) — V?.: in W. zwei r. Flügel; dieselben wieder¬

holen sich aus dein Helm. — O. - Staatsarchiv Münster.

— Die Familie blüht noch.

Freiherrn v. Tloedt zu Hennen. (Taf. 79.) —

ID.: geviert: 1. 4. In 1V. r. offener Flug. 2. 3. in

G. f. rechtssehender Adler. Helm: 1. gekrönt; der r.

Flug. 2. natürlicher Baum. D.: rechts r. w., links

f. g. — Diese Linie erlosch 1798 23. 3. mit Benediot

Bernhard Matthias Frhr. v. Tloedt.

Cloyt. (Taf. 67.) — Familie im Siegenschen. —

IV.: 4mal schrägrechts gestreift. — O.: Archiv des

Stifts Aeppel. — 1359 noch vorkommend.

Tloyc II. (Taf. 71.) —- Siegel: Helm mit Pfauen¬
wedel. — O.: Staatsarchiv Münster: Al. Bredelar.

— 1328 Albert Tloyt filius Tonradi de Andopen.

Tlopmanit. (Taf. 79.) — Burgmänner zu AHaus.

(Zu Turland noch fortblühend. — IV.: in G. fünf

f. Schellen 2. 1. Auf dem Helm zwei quergetheilte

Büffelhörner von s. g. mit gewechselten Farben. —

O.: Rietstaps Ivappenbuch.

Rloppekistc. (Taf. 71.) — Burgmänner zu

Rechede und Glfen. — IV.: Hirschgeweih, welches sich

auf dem Helm wiederholt. — Staatsarchiv Münster:

Fürstenthum Münster. — Die Familie kommt noch

1437 und wurde von denen v. Alen (zu d. Druden¬

fuß beerbt.

Tlooster. (Taf. 73.) — Zn Holland heimische,

auch in Westfalen begüterte Familie. — IV.: in 1V.

ein r. Herzschild mit 19: 4. 5. 4. 3. 2. 1 g. Münzen

beladen. Auf dem gekrönten Helm eine w. Säule

mit w. Ivedel, der wieder mit 5 g. Äugeln belegt ist.

— O.: Fahne.

Closter, lat. cls LIaustro. (Taf. 79.) — Die

Familie erscheint zuerst unter dem Adel des Bisthums

paderborn, nachher war sie im Ravensbergischen zu

Pathorst angesessen. — IV.; in Silber eine r. Nose

mit drei f. aus der Rose hervorgehenden ins Schächer-

kreuz zu einander gestellten Pfeilspitzen. Aus dem

Helm ein offener w. Flug, dazwischen die Nose mit

den Pfeilspitzen. D.: r. w. — O.: Archiv des Hauses

Brinke; Grote, 1V.-B. des Aönigr. Hannover. —

Die Familie starb in diesem Jahrhundert aus.

Tlotemanit. (Taf. 71.) — Patriziergeschlecht zu

Soest. — IV.: drei Sterne 2. 1, dazwischen eine Augel.

— O.: Staatsarchiv Münster: die Soester Alöster. —

Letztes Auftreten 1347.

Tloringen. (Taf. 71.) — Der Stammsitz liegt bei

Ivelver. —- IV.: 6 mal pfahlweis gestreifter Ouer-

balken aus dem ein rechtsgewandter Löwe hervor¬

wächst. Auf dem Helm der Löwe, ganz, zwischen

zwei Federn. — (ZZ.: Archiv des Studienfonds zu

Münster. — Die Familie kommt 1469 noch vor.

Nldveb'orit, geadelt. (Taf. 67.) — Z» Osnabrück
angesessen. — IV.: ein Berg; auf dem Helm: drei

Schilfkolben ohne Blätter. — O.: Leichenstein zu

Osnabrück. — Die Familie kommt noch 1794 vor.

Tloy, Tlotzen. (Taf. 79.) — Die Familie lebte

zu Soest. — IV.: in B. ein g. Linksschrägbalken, zu

beiden Seiten von einer r. Traube mit gr. Blatt

begleitet. Auf dem Helm ein offener g. Flug, da¬

zwischen die Traube. D.: b. g. — O.: Goswin

v. Michels Ivappenbuch.

Rluppel. (Taf. 71.) — IV.: Sichel, Schneide

nach links gewandt, links neben derselben eine Lilie. —

O.: Staatsarchiv Münster: 1411 siegelt Godicke Aluppel.

Rnehcm, Aneheim. (Taf. 81.) — Die Familie

gehörte zur Burgmannschaft von Ouakenbrück. —

IV.: 5 mal gespalten, einmal quer getheilt, abwechselnd

s. und w. gegen-gestreift. Auf dem Helm s. w. IVulst,

darüber zwei quer getheilte Büffelhörner mit ge¬

wechselten Farben. D.: w. f. — O.: Staatsarchiv

Münster. — Erloschen um 1629.

v. der Rttippenburg, Anippenberg. (Taf. 81.)

— Stammsitz liegt bei Bottrup. — IV.: in 1V. fünf

schmale b. Ouerbalken, über deren obersten drei r.

Vögel laufen. Helm mit b. w. IVulst, darüber zwei

nach auswärts geneigte w. Aöcher, abwechselnd mit

zwei b. und drei w. Federn besteckt. D.: b. w. —

O.: Archiv des Hauses Delwig.

Rttippittck, Anipping. (Taf. 81.) — Zn der

Grafschaft Mark angesessen. — IV.: gespalten, rechts

G., links N., auf der Scheide mit drei s. Ringen belegt.

Auf dem gekrönten Helm ein g. (links) und ein r.

Flügel, dazwischen der beschriebene Schild. D.: r. g.

— O.: v. Steinen. — Wahrscheinlich mit Alhard

v. Anipping 1685 erloschen.

?5nc>p. (Taf. 71.) — Gsnabrücker Ministerialen.

— IV.: schreitender Hahn. — O.: Staatsarchiv

Osnabrück: Landesarchiv O. — Letztes vorkommen 1334.

Rnösel. (Taf. 71.) — Zn der Grafschaft Mark.

— IV.: drei Pfeilspitzen schräglinks durchs Feld. —

O.: Beurhaus Handschriften. — 1417 bestand die

Familie noch.

^nuf. (Taf. 81.) — Der Stammsitz der Familie
liegt bei AHaus. — IV.: in 1V. ein aus einem gr.

Dreiberg hervorwachsender gr. Rosenstock mit fünf

r. Rosen. — O.: Sammlungen des Baron v. Spaen.

Archiv des Hauses Wohnungen. — Heilke, die Letzte

des Geschlechts, heirathete 1435 Goddert v. Heek.

Rttllst. (Taf. 71.) — Familie in Tamen. —

IV.: drei aufwärts gerichtete Pfeile, der mittlere etwas

höher. Auf dem Helme zwei Pfeile, die Spitzen nach

unten und auswärts geneigt. — O.: Archiv der Stadt

Tamen. — Die Familie kommt noch 1799 vor und

soll adelig gewesen sein, bediente sich aber in Tamen

in der letzten Zeit des Adels nicht mehr.
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(Lobbcnrode, Toppeuroth. (Taf. 81.) —Stamm¬
sitz liegt bei Lslohe. — 1V-: in G. zwei s. Rechts¬
schrägbalken. Auf dein Helm s. g. Mulst, darüber
zwei g. mit je zwei s. Streifen umwundene Büffel¬
hörner, zwischen denen eine g. Straußenfeder steht. —
— (H.i v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1668.

(Löbbittg. (Taf. 71.) — Burgmaunsfamilie zu
Toesfeld. — IV.: Helm mit sechs Zeltpflöcken, zu jeder
Seite von vier Perlenstäben begleitet. — gZ-: Stadt¬
archiv Toesfeld. — Zutta v. T. die Letzte der Familie
brachte die Güter ihrem Gemahl Mennemar v.
Bevern 1464.

(Lobolr zu Tambach. (Taf. 81.) — Zin
Osuabrück'schen begüterte, aus Bayern stammende
Familie. — IV.: geviert mit w. Mittelschild, in welchen:
drei r. Haken wie eine 1 geformt I. 1. — 1. 4. nach
innen gewandter springender g. Löwe in S. I. 3. Zn
1V. s. stehendes Kreuz, mit neun g. Kugeln belegt.
Zwei Helme: 1. zwei s. Büffelhörner, nach außen je
mit vier gr. Pfauenfedern besteckt, dazwischen ein
wachsender g. Löwe, mit einein w. rechtsschräg gestellteil
Schilde belegt, in welchem sich das Kreuz aus Feld 2/3
wiederholt. 2. gekrönt, mit zwei nach Außen gekehrten
r. Haken. D.: s. g., r. w. — gz.: Siebmacher,
III. 134.

Nobrink, K. gen. Held eile. (Taf. 81.) — Zm
Niederstift Münster, Burgmänuer zu vechta. — IV.:
in G. schrägrechts liegende b. geflügelte r. Pferde¬
pramme mit r. Schlinge. Dieselbe wiederholt sich auf
b. g. bewulsteteu Helm. D.: r. g. b. — (g.i Staats¬
archiv Münster. — Die Familie erlosch im Mannes-
stamme mit Taspar Herbord v. Kobrink 1728 9. 2.

Noch, geadelt. (Taf. 81.) — IV.: in G. eine
s. römische V, deren rechter Schenkel schräglinks mit
einer s. IVolfsangel belegt ist. Auf dem Helm (rechts)
ein g. und ein s. Flügel. D.: g. s. — (!Z.: Goswin
v. Michels IVappenbuch. — Die Familie erlosch 1673.

Cochenheiin. (Taf. 81.) — IV.: in B? ein etwas
eingebogener w. Sparren, begleitet von drei halben
w. Löwen, die aus den Schildrändern hervorwachsen,
lieber jedem Löwen ein w. Stern. Auf dem Helm
g. Krone, aus der ein w. Löwe mit Stern hervor¬
wächst, zwischen sieben b. Federn, beiderseits mil
einem w. Stern belegt. D. - b. w. — (>Z. : Archiv des
Hauses Tenking.

Noghcleilbcrg. (Taf. 74.) — 1V. - Topfhelm,
begleitet von drei Nosen 2. l. — (1Z.: Archiv des
Klosters Bersenbrück. — 1361 siegelt Gerhardus
milo8 cliotus de Koghelenberg.

Noghclcttberge. (Taf. 74.) — IV.: gZuerbalken,
darüber zwei ins Andreaskreuz gelegte IVolfsangeln.
— ch.: Zlrchiv Malgarten. — 1411 Gust. v. Koghelen-
berge, Nichter zu Vechta.

Rolf, Kolff. (Taf. 83.) — Sie besaßen Hamern
bei Billerbeck. - 1V.' in 1v. drei schrägrechts liegende
r. Hämmer 2. 1. Zluf dem Hebn wachsender, w.
Schwan, jeder Flügel mit den Hämmern belegt.
D.: w. r. — Zm Manuesstamm 1832 mit Tleinens
Goswin erloschen. — (!Z.: Fahne.

(Lölu, de Tolonia. (Taf. 74.) — Dortmunder
Patrizier. — IV.: ein Thurm mit Kreuz auf dem

Dache (wie Ivenge.) — gZ-: Archiv des Klosters
St. Tath. zu Dortmund. — Letztes vorkommen 1336.

Noppen. (Taf. 83.) — 1V.: gespalten, rechts
in Iv. s., königlich gekrönter, rechtssehender Adlerkopf!
links getheilt i oben in G. rechtssehender Mohren¬
kopf mit w. Binde, unten w. Lilie in B. Auf dem
Helm der gekrönte Adlerkopf. D.: g. b. — f. w. —
gZ.: Kühne, preuß. IVappenbuch. — Die Familie
blüht fort.

Nöttigsberg. (Taf. 83.) — Der Stammsitz liegt
bei Dortmund. — 1V.: in G. sechs rechtsschräge r.
Balken, auf den: Helm sine r. gekleidete bärtige Puppe
zwischen zwei g. Fasanenfedern. D.: g. r. —
<ZZ.: v. Michels. — Gertrud v. Königsberg, priorin
zu Tappel lebte noch 1499.

(Lolnbach zu Gttenstein und Dahlhausen.
(Taf. 83.) — Die Familie stammt aus dem Kanton
Mittelrhein. — 1V.: B. über Iv. quer getheilt, oben
w. schreitender Löwe. Auf dein Helm ein w. Gchsen-
kops mit b. Hals. — Zu Mestfalen mit Zobst Thristoph
ausgestorben. — gz.: Archiv Mahnungen.

(Lolnbach zu Dahlhausen und Gttenstein vergl.
oben (Taf. 74.) — Diese Familie führte erst den
schreitenden Löwen im quergetheilten Felde, nachher
siegelt sie mit einem ganz anderen Ivappen: einem
aus Nasen hervorwachsenden Stamm, au welchem sich
drei Rosen befinden. — gZ.: Archiv des Hauses
Mahnungen.

Nolrebecke, Kollerbeck. (Taf. 74.) — Stamm¬
sitz im Listhum Paderborn. — IV.: Hirsch vor einem
Bauin. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv der
Stadt Lügde. — Letztes vorkommen 1388.

(Lolve. (Taf. 74.) — Stammsitz Tolvenburg bei
Billerbeck. — IV.: schrägrechter Balken. — (ZZ- Archiv
des Schlosses Gemen. — Letztes vorkommen 1338.

(Lomes. (Tafel 74.) — Burgmannsgeschlecht in
Tamen. von den Grafen v. d. Mark abstammend?
— IV.: in drei Reiheil geschachter gZuerbalken von einem
linksschrägen Balken überzogen. — gZ.: Stadtarchiv
Tanie». — Letztes vorkommen 1429.

(Loittttck. (Taf. 74.) — Stammsitz Köningeu bei
Merl. — IV. quergetheilt, auf der Theilungslinie
eine Krone. — gZ.: Archiv des Klosters Kentrup. —
1464 kommt die Familie noch vor.

Nonkamp. (Taf. 76.) — IV.: Gchseukopf von
vorn geseheii. — ch.: Archiv St. Zoh. zu Gsnabrück.
— 1422 Hartlevus Tonkamp zu St. Zoh.

Tonsbruch. (Taf. 83.) — Aus Tnger stammend!
seit 1646 auf Hiddenhauseu bei Bünde, preußischer
Adelstand 1. 8. 3. 1862 für Tarl Trust Leopold
Gtto Tousbruch, Prem.-Leutn. und Adj. im 7. Mestf.
Znf.-Rgt. Nr. 56! II. 8. ö. 1885 für Franz Friedrich
Molf Gskar Tonsbruch auf Hiddenhauseu. (Linie I
ff 3. 7. 1866.) — IV.: in B. aus w. Meilen wachsender
g. Greif. Derselbe auf dem gekr. Helm. D.: g.-b.

(Lopes. (Taf. 76.) — Zu der Grafschaft Borculo.
— IV.: links aufgerichteter Molf mit schmalem Rechts-
schrägbalkeu überzogen. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Boroulo. — Letztes vorkommen 1379.



Topinann. (Taf. 76.) — Ritterbürtige Familie
zu Tamen. — 1V.: (ZZuerbalken mit drei Pfählen

beladen, darüber drei an den oberen Schildrand an¬

stoßende Steine. — <y.: Stadtarchiv Tamen. — Die
Familie kommt noch 1467 vor.

TochlttS, Koch. (Taf. 76.) — 1V.: Sparren ans

dessen Spitze ein Vogel sitzt. -— (lZ.: Staatsarchiv
Gsnabrück: D. O. Tommends. — 1365 Everh. Toquus.

Nörbecke, Kor decke. (Taf. 74.) — Zm Bisthum

Paderborn. — 1V.: Mittelschild. — tZZ.: Zlrchiv des

Tapitels Busdorf in paderborn.

Toredhc, Toerde. (Taf. 76.) — Ministerialen

der Grafen v. Steinfnrt. Stammsitz Toerde bei Münster.

— 1V.: Adlerflügel, Sachse nach rechts, oben von

zwei Rosen begleitet. — <ZZ.: Archiv d. 1). Ivelbergen.
— 1368 letztes vorkommen.

Torfest. (Taf. 83.) — 0» Zburg und Münster
begüterte Familie. — 1V.: in B. ein langer g. Henkel¬

korb, in welchem ein g. Li liegt. H.: b. Flug.

D.: g. b. — (ZZ.: Fahne im Besitz des Alterthumsvereins

Münster. — Um die MittevorigenZahrhundcrts erloschen.

iRorff, ursprünglich Kersekorff, Korff gen.

Schmising, Schmising gen. Korff. Aeltester Sitz

im Münsterland Harkotten 1369. vordem in der

Grasschaft Mark. — 1V.: in R. g. Lilie, auf dem

Hebn g. r. Ivulst darüber die Lilie von zwei Meer-

jungsern mit gr. Fischschwänzen gehalten, darüber drei

g. Sterne. D.: g. r. — (ZZ.: Archiv Harkotten. —

Die Familie blüht fort.

Graf v. ?^orff gen. v. Schmising. (Taf. 87.)

— IV.: in g. gerändertem r. Schilde g. Lilie; auf dein

Schild die Grafenkrone, darüber gekr. Helm über dem

die g. Lilie zu jeder Seite von einer Seejnngfer mit

b. Fischschwanz und r. Flossen gehalten. Ueber der

Lilie und über den Köpfen der Seejungfern je ein

g. Stern. D.: g. r. — K. preuß. Grafen-Diplom
v. 17. 1. 1816.

Graf v. ^orff. (Taf. 87.) — 111: im von s.

und g. gespaltenen Schilde ein gekrönter Doppeladler

in gewechselten Farben, derselbe trägt auf der Brust

einen kleinen r. Schild mit der g. Lilie. Grafenkrone;

auf dem gekrönten Helme eine g. Lilie von zwei

Scejungfern mit w., r. befloßten Fischschwänzen gehalten,

darüber drei g. Sterne. D.: rechts s. g., links r. g.

Devise (g. Schrift auf r. Band) ?icls sscl cui vicks.

— (g.: v. Klingspor und Hildebrandt, Baltisches

1V.-B. — Russischer Grafcustand 1/13. Zanuar 1872.

Gras v. Norff gen. Schinising-Kerssenbrock.

(Taf. 93.) — 1V.: geviert. 1. 4. in R. die g. Lilie.

2. 3. in G. b. rechtsschräger Balken mit drei r.

Rosen belegt. Auf dem Schild die Grafenkrone,

darüber zwei gekrönte Helme: 1. die g. Lilie

von zwei Seejungseru mit b. Fischschwänzen und r.

Flossen gehalten, darüber drei g. Sterne 2. 1. 2. zwei

g. Flügel, jeder mit nach außen absteigendem b. Balken

mit einer r. Rose belegt. D.: rechts r. g., links b.

g. Schildhalter: zwei eisenfarben (mit g. Verzierungen)

gerüstete Ritter, mit f., g.-beschlagenen Schwertscheiden,

in der äußeren Hand eine g. Lanze mit w. Spitze

tragend, auf gr. Bodeu. Preuß. Grafen-Diplom

v. 17. I. 1816. — Die Familie blüht fort.

Tocrmaim. (Taf. 88.) — 1V.: in G. ein r. Herz.

Auf dem gekr. Helm ein (rechts) g. und ein r. Flügel.
Anna Maria Toermann wurde 1 736 mit ihrem Manns

Friedr. Christian vagcdes in Österreich geadelt.

Tornarcns. (Taf. 86.) — Die Familie stammt

aus den Niederlanden und ist in Ivestfalen anfangs

dieses Jahrhunderts erloschen. . 111: in 1v. ein

pfahlweis gestellter branner Fisch. Auf dem Helm ein

offener w. Flug, dazwischen ein Fischkopf. D.: s. w.

— (>.Z.: Stammbaum der Familie v. Tornarens.

Torndcrg- (Taf. 86.) — Die Kinder des Land¬

grafen Ivilh. IV. v. Hessen aus seiner The zur linken

Hand mit Elisabeth v. Ivallenstein erhielten den

Namen v. Tornberg. — 1V.: quergetheilt, oben in

1V. ein nach rechts gewandter über die Theilungslinie

schreitender r. Löwe, unten b. w. r. in drei Reihen

abwechselnd geschacht. Auf dem Helm zwei w. r.

stufenweise quergetheilte Büffelhörner, mit gewechselten

Farben. D.: r. w. — <ZZ.: Frhr. Rudolf v. Buttlars

Handschriften; Grote, Ivappenb. d. Königr. Hannover,
L. 1.

Rornc, Kurne. (Taf. 76.) — Stammsitz in der

Grafschaft Mark. — (!Z.: Archiv Fröndenberg. —

1V.: drei Rechtsschrägbalken. — Letztes Auftreten 1324.

Torte, Körte, de Torte. (Taf. 86.) — Zu

Büderich bei Iverl in Toesfeld und Borken begütert.

— 111: in G. ein s. Mühleneisen; auf dem s. g.

gewulsteten Helm zwei f. Flügel, dazwischen das

Mühleneisen. D.: g. s. — (ZZ.: Detmar Müllherrs

Stemmata. — Die Familie blühte noch 1672.

Torttttbach. (Taf. 86.) — Aus dem Brabant'schen

stammende Familie, die in Ivestfalen begütert war. —

1V.: in 1v. drei r. Rechtsschrägbalken. Auf dem

Helm ein r. w. Ivulst, darüber eine w. Puppe mit

den r. Rechtsschrägbalken belegt, mit einem r. Hute;

um den Hals ein nach beiden Seiten flatterndes r. Tuch.

— (ZZ.: v. Steinen. — Gegen 1756 ausgestorben.

Rortinaim. (Taf. 86.) — 1v.: 1v. über f.
quergetheilt, oben g. gekrönter r. Löwe, der aus der

Theilungslinie hervorwächst und ein w. Schwert schwingt.

Auf dein Helm r. w. Ivulst, darüber ein b. gekleideter

Arm der das Schwert schwingt. D.: r. w. — Todten-

schild in der großen Kirche zu Hamm.

Rosmghauseil, Kuzinghus. (Taf. 76.) — Zu
der IVarburger Gegend begütert. — 1V.: Zwei Sicheln

pfahlweise mit den: Rücken gegen einander gestellt. —

CZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv des Kl. Ivormeln.

— Letztes Auftreten 1421.

Aottcn, Koten. (Taf. 76.) — Der Stammsitz
liegt an der Ruhr in der Gegend von Menden. —

1V.: quergetheilt, oben ein fliegender Fisch (zuweilen

ist es auch ein Vogel). — gz.: Archiv Fröndenberg.

— Letztes Vorkommen 1383.

Torhcn, Toten. (Taf. 76.) — Zu Boxel begütert.
— 111: in einem Mittelschild ein schräglinker Balken.

— (!Z.: Staatsarchiv Münster: Archiv des Stifts
Notteln. — Agnes v. Toten, die Erbin der Güter

war 1352 die Frau des Gerlach v. Ivüllen.

Röttittg, geadelt. (Taf. 83.) — 1V.: durch einen

b. Pfahl gespalten. Rechts in 1v. ein r. Herz von



zwei ins Andreaskreuz gestellten b, Pfeilen (die Spitzen
nach unten) durchbohrt, darüber eine g. Krone, links
ein s. Löwe. Zwei gekrönte Helme: k. das Herz mit
Pfeilen und Krone. 2. der Löwe wachsend, zwischen
zwei in die Krone gesteckten f. Pfeilenden. D.: rechts
r. w., links f. w. — O.: Diplom.

'^otzcnbcrg. (Taf. 78.) — Zm Lippeschen
begütert. -— ID.: ein gekröntes l. auf dessen unterem
Schenkel eine Kotze steht. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Lchnsakten des Bisthums Paderborn.

Tocverdcit. (Taf. 83.) — Niederländischen Ur¬
sprungs, in UZestfalen zu Rhede ansässig. — ID.: in
G. drei r. Adler I. l. Auf dem Helm offener g.
Flug. D.: g. r. — gZ.: Staatsarchiv Münster. —
Zu UZestfalen in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts erloschen.

v. dem Noven. (Taf. 78.) — Burgmänner zu
Brackel bei Driburg. — Siegel: Helm mit Federbusch.
— gZ.: Staatsarchiv Münster: die Paderborner Klöster.
— Die Familie kommt noch 1337 vor.

Tcnvc. (Taf. 78.) — ID.: drei Blätter I. I. —
(ZZ.: Archiv des Stifts Fröndenbcrg. — Letztes vor¬
kommen 1359.

Rramcr. (Taf. 86.) — ID.: in G. s. Beil mit
gebogenem Stiel. Auf dem Helm das Beil zwischen
zwei g. Flügeln. — O.: Strodtmanns UZappenbuch.

Tramm. (Taf. 86.) — ID.: in N. drei w. Lilien
2. 1. Auf dem Helm eine r. Säule mit fünf natür¬
lichen Pfauenfedern besteckt, von zwei w. Lilien rechts
und links begleitet. — Die Familie besitzt Driburg und
stammt aus Hannover. — (I.: Staatsarchiv Münster;
Grote, Hannov. NZ.-B. T. 12.

Trampe I. (Taf. 78.) — ID.: ein Hahn. —
1368 siegelt Bernhard Trampe Ritter. — (I.: Archiv
Ivesterholt.

Trampe II. (Taf. 78.) — Burgmannsgeschlecht
zu Rechede bei Glfen. — BZ.: drei Pferdeprammen
2. 1. Auf dem Helm ein Flug, jeder Flügel mit
einer pramme belegt. — Die Familie erscheint noch
1468. — (ZZ.: Archiv des Hauses Merfeld.

Tratte, lat. 6s drus. (Taf. 86.) — ID.: in B.
ein w. rechtsgewandter Kranich, der auf einein Beine
steht und mit dem anderen einen w. Stein aufhebt.
Helm mit b. w. Ivulst, darüber der Kranich zwischen
einem (rechts) w. und b. Flügel. — Geschichte der
Familie v. Trane.

Frhr. v. Rrane. (Taf. 86.) — ID.: in B. ein
rechtsgewandter w. Kranich der auf einem Beine
steht und mit den: andern einen w. Stein hochhebt.
Drei Helme: 1. der wachsende Kranich. 2. Freiherrn¬
krone ohne weitere Zier. 3. r. Hut mit drei Federn
r. w. b. besteckt. D.: b. w.

Freiherr v. Trausc (im Diplom: v. Trausse ge¬
schrieben.) (Taf. 88.) — Ursprünglich Mindener
Stadtgeschlecht; Hans Georg Traufen auf Pattensen
im Fürstenthum Talenbcrg, Anfang 17. Jahrhunderts
geadelt. Böhmischer Freiherrnstand v. 22. 1. 1734
für Zohann Rudolf v. Traufe. — ID.: geviert;
1 und 4: drei g. Halbmonde 2. 1. die oberen nach
Außen, der untere abwärts gerichtet, in B. 2 u. 3:

gekr. g. Greif, in den Pranken eine w. Halskrause
haltend, einwärts gewendet in S. H.: gekrönt: 2 Büffel¬
hörner b. g., dazwischen die Halskrause. D.: b. g.
— S- s- "gZ.: ÄlaZek, Abgest. Adel der Preuß.
Provinz Schlesien, nach dem Diplom.

Trarvmkel I. (Taf. 88.) — Der Stammsitz liegt
bei Bochum. — ID.: in UZ. drei s. Krähen 2. I. —
(>Z.: Detinar Mülherr.

Trarvinkcl II. (Taf. 78.) — Im Schildeshaupt
drei Vögel balkenweise gestellt. — gz.: Archiv des
Hauses Dellwig bei Marten.

Trarvinkcl, Variante. (Taf. 78.) — ID.: Quer¬
balken mit drei Vögeln beladen. — gZ.: v. Steinen.
— Died. siegelt 1416.

Rrechtere, de Krechtere. (Taf. 78.) — Die
Familie kommt zu UZerther vor. — ID.: Henkelkrug
in einem Dreipaß. — O.: Staatsarchiv Münster. —
1378 siegelt Arnold v. Krechtere.

Trechnng. (Taf. 88.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel Rhede bei Bocholt. — ID.: in S. zehn w.
Ringe 3. 3. 3. 1. von denen die äußere» der unteren
Reihe nur halb und mit der offenen Seite nach Außen
gekehrt sind. Auf dem gekrönten Helm ein (rechts)
w. und ein s. Büffelhorn. — gZ.: Fahne. — Er¬
loschen um 1556.

Trede. (Taf. 78.) — Die Familie gehörte zu der
Burgmannschast v. Ouakenbrück. — ID.: rechts¬
gewandter Hahn. — gZ.: Nieberdings Handschriften.
— Das Geschlecht kommt noch 1466 vor.

Rrcygeneysg. (Taf. 86.) — ID.: drei Sparren
übereinander. — gZ.: Staatsarchiv Osnabrück.

Tretier. (Taf. 88.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel Rhede bei Bocholt. — 1V.: in R. ein w.
Mittelschild, balkenweise mit drei s. Vögeln belegt. Um
den Mittelschild sechs g. Kugeln 3. 2. 1. Auf dem
Helm drei r. Straußenfedern. D.: r. w. — O.: Goswin
v. Michels UZappenbuch. — Letztes vorkommen 1463.

Rreurvel v. Steinhaufen. (Taf. 86.) — ID.: zwei
gekreuzte Arme, die Hände nach oben. — O.: Staats¬
archiv Münster: Archiv UZeddinghausen. — Letztes
vorkommen 1424.

Trervet, lat. Laneer, Trevit, Krewett, Kriefft.
(Taf. 88.) — Die Familie gehörte zu den vier sogenannten
edlen Säulen des Bisthums paderborn. — 1V.: in UZ.
ein aufgerichteter r. Krebs. Auf dein r. w. bewulsteten
Helm abwechselnd drei r. und zwei w. Straußenfedern.
— gZ.: Staatsarchiv Münster. — Mit Diederich UZilh.
v. Trevet 1638 im Mannesstamm erloschen.

Trevet, v. dem UZolde gen. Trevet. (Taf. 86.)
— Die Familie kommt im Ravensbergischen vor. —
ID.: ein Tischschragen. -— O.: Staatsarchiv Minister:
Marienfeld. — Das Geschlecht blühte noch 1444.

Trelvinkhusen, Trevinghaus, Trevinghus.
— Der Stammsitz liegt im Bisthum Osnabrück. —
ID.: quergetheilt, oben ein schreitender Löwe, unten
drei Lilien 2. 1. — gZ.: Archiv des Stifts Levern.
— Die Familie blühte noch 1466.

Rriegl) v. Buckencuve. (Taf. 86.) — ID.: quer¬
getheilt, unten drei Becher 2. 1. — Staatsarchiv
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Münster: Archiv des Capitels Busdors in Paderborn.
— 1363 siegelt Heidenreich K. v. B.

Crispcn. (Taf. 88.) — Erbsälzer zu IVerl. —
IV.: in IV. zwei s. Sparren über einander, begleitet
von drei s. Salzpfannen 2. 1. Helmzier: offener w.
Fing, zwischen dein sich die zwei Sparren wiederholen.
— O.: Goswin v. Michels Mappenbuch. — Erloschen
mit Mar. Tath. Florentine v. Trispen, die 1761 starb.

dc Crispin. (Taf. 80.) — Patriziergeschlecht zu
Dortmund. — IV.: Sparren, aus dessen rechten Schenkel
innen ein kleines Kreuz hervorgeht. — O.: Fahne. —
Letztes Vorkommen 1320.

Cros. (Taf. 8V.) — IV.: drei Becher oder Krüge
ohne Henkel 2. 1. — O.: Archiv St. Ioh. zu
Osnabrück. — Levold Tros, Mchter zu Melle siegelt
1434.

Nrosigk. (Taf. 88.) — IV.: in 1v. drei r. über-
eiuanderliegende r. Pflugscharen. Auf dem gekrönten
Helm zwei r. Pflugscharen, jede mit einem g. Balken
überzogeil. — O.: Neuer Siebmacher. — Die Familie
besitzt das Gut Delicke bei Soest.

Herzog von Croy-Dulmcu. (Taf. 93.) — IV.: zwei
Mal gespalteil und zwei Mal getheilt, sodass 16 Felder
entstehen, die in vier Ouadrirungen zerfalleil. —
Ouadrirung 1. 1. 4. in IV. drei r. Balken. 2. 3.
in N. 10 aneinanderhängende w. Bauten 3. 3.
3. I. Ouadrirung II. mit ovalem Mittelschild belegt,
der Hermelin zeigt; 1. 4. in B. drei g. Lilien, 2. 1.
2. 3. leeres r. Feld. Ouadrirung III. 1. 4. r. g.
gerautet. 2. 3. in G. ein s. rechtsspringender Löwe.
Ouadrirung IV. I. 4. in IV. drei r. Balken.
2. 3. iil IV. drei r. Beile: 2. 1. mit kurzen r. Stielen,
die obern mit der Schneide schräg nach rechts und
links, das untere nach links gestellt. Ueber dein
Ganzen ein von w. lind r. zu acht Plätzen quer¬
getheilter Herzschild. Der Schild ist von einem Hermelin¬
mantel mit Hcrzogskrone umgeben. Der rechte Aufschlag
des Mantels zeigt unten die Tinkturen der Felder 1. 12. 3.
übereinander, unten die von Feld 3. Der linke die
von Feld >0. 9. I. übereinander, oben die des Mittel¬
schildes. — Die angeblich ungarische Herkunft dieses
Geschlechts, dessen direkte Stammreihe 1288 beginnt,
ist nicht erwiesen. — Als kleineres IVappen wird
geführt: gevierter Schild; 1 und 4 drei r. Balken in
IV., 2. 3. die drei Streitäxte. Helm: s. Brackenkopf
mit g. Halsband zwischen zwei w. Flügeln. D.: w. r.
— Hermelinmantel mit Herzogshut.

dc Trudcr. (Taf. 80.) — Burgmänner zu Vechta.
— IV.: Ouerbalken mit darüberschreitenden rechts¬
gewandte» Löwen. — O.: Nieberdings Manuskript.
— Die Familie erscheint noch 1421.

de Truder II, Variante? (Taf. 80.) — 1448
siegelt Hermann de Truder mit quergetheiltem Schild,
der unten geschacht ist, oben einen wachsenden Löwen
enthält. — O.: Archiv der Familie von Elmendorff.

Cruse. (Taf. 82.) — In der Stadt Tamen
wohnendes Geschlecht. IV.: Zwei ins Andreaskreuz
gelegte Pfeile, die Spitzen nach oben gerichtet, unter
denselben im IVinkel ein Stern. — O.: Stadtarchiv
Tamen. — Die Familie kommt noch 1413 vor.

Cruze. (Taf. 82.) — IV.: schrägrechter Balken
mit drei Kränzen, von denen jeder vier Nosen hat,
belade». — Archiv St. IValburg zu Soest. — Letztes
Vorkommen 1343.

Truze II. (Taf. 82.) — IV.: Hirschgeweih, da¬
zwischen ein Kreuz. — Ioh. Truze Tommendur zu
Lage siegelt so 1415. — O.: Archiv Osnabrück.

Tubach, Tu b eck, Tubik. (Taf. 88.) — Adliges
Patriziergeschlecht zu Soest. — IV.: quergetheilt, oben
in N. zwei w. Kammräder neben einander, unten s.
Auf dem Helin ein r. Pferdekopf, dessen Hals mit
einem w. Kammrad belegt ist. D.: s. r. w. —
O.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — Friederich
v. Tubach geb. 1814, lebte noch 1880 1. 12.

Rückelsheiin I. (Taf. 90.) — Stammsitz wahr¬
scheinlich die Bauerschast Kökelsum bei Lüdinghausen.
— 4V.: in B. w. Helm abwechselnd mit vier w. und
drei r. Federn besteckt. Auf dem Helm über einen
b. w. IVulst eine g. Säule, oben mit den sieben
Federn besteckt. D.: b. w. — O.: Archiv des Hauses
Norup. — Kurz nach 1800 erloschen.

Nuckelsheim II. (Taf. 82.) — Lehnsleute des
Abts v. IVerdeu und der Äbtissin von Essen. —
IV.: schrägrechts gestellte Pferdepramme. — O.: Kind-
lingers Handschriften. — Die Familie erlosch um 1430.

Nückclsheim II, K. gen. Hovet. (Taf. 82.) —
IV.: springender Hirsch, wachsend auf dem Helme,
wiederholt. — O.: Staatsarchiv Münster: St. IValburg
zu Soest. — 1488 siegelt Tlaes v. K. gen. Hovet.

Nucken I. (Taf. 90.) — Stammsitz Kückenhaus
im Amt Schwerte. — IV.: in IV. drei s. Blätter
2. 1. die oberen etwas gegeneinander geneigt. Auf
dem gekrönten Helm (rechts) ein s. und ein w. Flügel,
dazwischen die drei Blätter. — O.: Detmar Mülherr.

Nucken II. (Taf. 82.) — Adelige Patrizier zu
Dortmund. - IV.: Sparren von drei Vögeln (Kücken)
2. 1. begleitet. — O.: Archiv des Klosters St. Tath.
zn Dortmund. — Letztes Vorkommen der Familie 1497.

Nucr, Kure. (Taf. 82.) ^ IV.: drei um eine
Kugel in IVinkel gestellte fischartige Figuren, rechts
und links von einem Ninge begleitet. — O.: Archiv
St. Ioh. zu Osnabrück. - Hermann Kure, Nichter
zu Osnabrück siegelt 1429.

Nuhinann, Tumann. (Taf. 90.) — Familie im
IValdeckschen und bei Marsberg begütert. — IV.: in
IV. die untere Hälfte eines aufgerichteten r. Löwe».
Auf dem gekrönten Helm gr. Pfauensch.veif. —
O.: Staatsarchiv Münster: Frhr. v. Buttlars Hand¬
schriften. — Die Familie erlosch 1687 12. 5. im
Mannesstamm mit Adam Bernhard v. Kuhmann zu
Adorf.

Nukcu, Kokewigent. (Taf. 82.) — IV.: quadrirt,
auf den beiden oberen Felder» ein vierlatziger Turnier¬
kragen. — O.: Domarchiv Osnabrück. — 1333 siegelt
IVilkinus Kokewigent.

Tule. (Taf. 82.) — Im nördlichen Münsterland
angesessen. IV-: Zwei gekreuzte Streitkolben, die
oben wie Eisenhüte geformt sind. — O.: Nieserts
Handschriften. — Johann kommt noch 1482 vor.
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ssulcn, Aulen. (Taf, 90,) — 1V.: in ZV. drei
r. Turnierkragen, von denen der obere an den Schild¬
rand gelegt, ist zu 5, 4, und 3 Lätze» übereinander.
Auf dein r, rv. gewulsteten Helm ein (rechts) w, und
ein r, Flügel, — gz.: Detinar Mülherr.

Rumpe, von Aumpe. (Taf, 84.) -- Stammsitz
Haus Aunip bei Münster.? — gz.: Zlrchiv des Hauses
Borg bei Ninkerode. - 1V. : zwei gekreuzte Jagd¬
hörner, Mündung nach unten. — 1459 siegelt Bern¬
hard von Aumpe.

Nuinslhoff, (Taf, 90.) — Zu Bochum begütert.
— 1V.: in ZV, drei gr. Amnstköpfe (Aappesköpfe)
mit Strünken. Zluf den: gekrönten Helme eine (rechts)
gr. und eine w, Fasanenfeder, — gZ.: Goswin
v, Michels ZVappenbuch. — Die Familie bestand
noch 1833,

?Fuissebcck. (Taf. 84.) — Siegel : Helm nüt
acht Stäben besetzt, — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Zlrchiv Schildesche. — 1338 siegelt Zoh. de Aunsebecke
kamulus.

?Fur, (Taf, 84.) — Burgmänner zu Vrindenberg
bei Bocholt, — Siegel: Helm nüt Federbusch. —
gZ.: Staatsarchiv Münster: Aindlinger. — 131b
siegelt ZVolter de Aur.

lZFttre. (Taf. 84.) — 1V.: schrägrechts liegender
Aesselhaken. — V-: Zlrchiv des Hauses Borg bei
Binckerode. — Letztes vorkommen 1427.

v. der Dabccke. (Taf. 84.) — Burgmänner zu
Toesfeld. — 1V.: drei vierspeichige Räder 2. 1. —
gZ.: Stadtarchiv Toesfeld. — Lambert v. der Dabeke
kommt noch 1392 vor.

Daehlhausen. (Taf. 90.) — Stammsitz bei Lickel,
Ar. Bochum. — 1V.: in N. w. gZuerbalken nüt drei
s. Vögeln beladen. Auf dem s. w. gewulsteten Helme
fünf w., b. geringelte Stäbe oben mit b. Federn besteckt.
D.: r. w. — gZ.: Detinar Mülhcrr. — Die letzte
Lrbin des Gutes hcirathete einen v. Dungeln. —
Die Fainilie kommt noch 1491 vor.

Dacl. (Taf. 90.) — Zu Soest und Lippstadt
begütert. — 1V.: in ZV. nach rechts greifende r.
Vogelklaue. Auf dem Helm r. w. ZVulst, darüber
ein (rechts) r. und ein w. Flügel. — gZ.: v. Steinen.
— Die Familie blühte noch 1721.

Dacl II. (Taf. 90.) — Niederrheinisch-ZVestfälisches
Geschlecht. — 1V.: in N. drei w. pfähle. Auf dem
Helm ein (rechts) w. und ein r. Flügel.

Daelhttscn gen. v. Halvern, v. D. gen. Ger ke¬
ll oh le. (Taf. 84.) — Stammsitz an der Ruhr bei
Menden gelegeil. — 1V.: schrägrechtsliegender Aessel-
haken. — gZ.: Archiv Fröildenberg. — Die Familie
v. Halvern, Halfern blüht noch, ich weiß aber nicht
ob sie hierhin gehört.

Daerl. (Taf. 90.) — Stammsitz bei Buer im
Vest Necklinghausen. — 1V.: in ZV. fünf r. Rosen 3. 2.
Auf dem Helm die Rosen wulstartig gelegt, darüber
ein w. Flug. — gZ.: Detinar Mülherr. — Die
Familie ist verarmt.

Dalakctt. (Taf. 84.) — 1V.: 7 fach quergestreiftes
Feld von Schräglinksbalken überzogen. — gZ.: Fahne.
1338 Tourad v. Dalaken.

Dalrvigk. (Taf. 91.) — ZValdeckschen Ursprunges.
— 1V.: ili ZV. s. Hirschgeweih von vier Luden, jede
Spitze mit einer r. Rose besteckt. Auf dem Helm fünf
r. Rosen zu einem Aranz gelegt, darüber eine r.
zwischen zwei s. Straußenfedern. D.: s. w. —
gZ.: Stammbuch der Althessischen Ritterschaft von
N. Frhr. v. Buttlar.

Darlage. (Taf. 84.) Stammsitz im Gsnabrückschen.
— 1V.: Rose. — gz.: Archiv des Stiftes Börstel. —
— Letztes Auftreten der Familie 1442.

Damin. (Taf. 91.) — Aus Braunschweig stammend,
in Soest erbgesessen. — 1V.: in ZV. rechtsspringender
s. Hund mit g. Halsband. Auf dem gekrönten Helm
zwei w. Büffelhörner, dazwischen nach links wehender
Hahnenschwanz. — gz.: v. Michels ZVappenbuch.

Danckelmaim. (Taf. 91.) — Der Ursprung dieses
Geschlechts ist nicht aufgeklärt. <Ls soll aus Telgte
stammen, jedenfalls ist es aus ZVestfalen hervorgegangen.
— IV.: in B. ein w. Aranich der in der aufgehobenen
rechten Alaue einen w. Stein hält; auf dem gekrönten
Helm wiederholt sich der Aranich. — Ritterstands-
Diplom d. d. Zvien, 23. 7. 1689.

Freiherrn v. Danckelmann. (Taf. 91.) — 1V.:
quadrirt: t. 4. in B. eiuwärtsgewandter w. Aranich,
in der rechten Alaue einen w. Stein hochhebend.
2- 3. in S. an einem s. Ringe ringsum sieben w. Lilien¬
scepter (sog. Lilienhaspel). Zwei gekrönte Helme: 1. der
Aranich linksgewandt. 2. Der Lilienhaspel. D.: rechts
b. w., links s.w. — Reichsfreiherrn-Diplom v. 10. 3.1695.

Grafen v. Danckelmann. preuß. Grafenstand
1798 6. 7. (Taf. 93.) — 1V.: quadrirt: g. gerandet,
mit Mittelschild. Letzteres w. g. geraudet enthält einen
s. g.-gekrönten Adler, königlich gekrönt und mit g.
Aleestängeln in den Flügeln. 1. 4. in B. w. Aranich
einen w. Stein hochhebend, einwärts gerichtet. 3. 4. in
S. w. Lilienhaspel aus sieben Lilienstäben (Sceptern.)
Schildhalter zwei flugbereite w. Araniche mit w. Steinen
in den inneren Arallen, auf Marmorkonsole. —
gZ.: Gritzner und Hildebrandt, Zvappen-Album der
gräflichen Familien.

Dassel. (Taf. 91.) — 1V.: drei gr. Lindenblätter
mit Stielen in ZVinkel gestellt in ZV. von einem r.
gZuerbalken überzogen. Auf dein gekrönten Helme
ein gr. Lindenzweig mit drei Blättern, wachsend zwischen
zwei w. je nüt dem r. Balken belegten Büffelhöruern.
D.: r. w. — (ZZ.: Mittheilungen seitens der Familie
v. D. — Stammheimath Aönigr. Hannover, ein Zweig
war in ZVestfalen und zwar in Höxter begütert. —
Die Familie blüht fort.

Graf v. Dassel. (Taf. 91.) — 1V.: in B. ein
w. Hirschgeweih, begleitet von zwölf w. Angeln.
H.: das Geweih.

Datlen, Datteln. (Taf. 34.) — Stammsitz im
gleichnamigen Dorf im Vest Recklinghausen. —
IV.: vierspoichiges Rad. — Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum Münster. — 1326 Goswin.

Davcrcnbcrg, Davens berg. (Taf.95.) —Stamm¬
sitz Davensberg bei Ascheberg, Ar. Ludwighausen. —
Zweig der von Meinhövel. — 1V.: quergetheilt r.
und g., oben drei g. Angel:, balkenweise gestellt. —

gz.: Archiv des Hauses Borg.
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Decbere. (Taf. 85.) — ID.: Lilie. — V.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Abdinghof. — 1338 Zoh. de
Decbere kmnulus.

v. der Deckcit. (Taf. 91.) — Aus dem Kedinger-
lande stammend, in Westfalen begütert. — ID.: in W.
f. Kesselhaken (Zähne nach rechts): auf dein f. w.
gewulsteten Helm ein gestümmelter breiter Lindenstamm
zu jeder Seite mit einem gr. Blatt. — iZZ.: Geschichte
der v. der Decken.

Dechrmng, Dekening. (Taf. 85.) — Stammsitz liegt
bei Albersloh. — VN.: Zwei pfahlweis gestellte Fische.
— EZ.: Archiv des Hauses Borg bei Binckerode. — 1513.

Deckcrittg. (Taf. 85.) — Line Familie in Münster
begütert. — ID.: drei Schwertarme 2. I. — «ZZ.: Staats¬
archiv Münster: Stift Ueberwasser. — 1322 Lrtmar
D. siegelt wie beschrieben.

Dcdem, Dehem, Dem. (Taf. 85.) — Zu der
Grafschaft Bentheim. — ID.: 2 mal gespalten und
2 mal quergetheilt, auf dem Helm ein Schirmbrett. —
<ZZ.: Staatsarchiv Münster: Lehnsacten. — Die Familie
saß noch 1613 zu Haus Lsche im Bentheimschen.

Degen, Degheden, Deghen. Taf. 85.) — Adlige
Patrizier zu Soest. — ID.: gespalten, über das ganze
hin eine Muschel. — (I.: Professor Vorwerks
Sammlungen. — Die Familie war noch 1443 in
Soest ansässig.

Degingk. (Taf. 91.) — Dortmunder Geschlecht,
welches 1654 eine Adelserneuerung erhielt. — ID.:
in B. zwei ins Andreaskreuz gestellte w. Hellebarden
mit g. Ringen. Aus dein gekrönten Helm ein (rechts)
w. und ein b. Flügel, dazwischen die Hellebarden.
D.: b. w. -— t!Z.: v. Steinen.

Deyendorp. (Taf. 85.) — Zur Niederstift Münster
angesessen. Der Stammsitz, jetzt Deindrup genannt,
liegt im Kirchspiel Langförden. — ID.: ein durch den
ganzen Schild gehender Tischschragen. — <ZZ.: Nieber-
dings Handschriften. — Die Familie erscheint noch 1356.

Deithard, Deitert, Diethard. (Taf. 91.) —
Adlige Patrizier zu Hamm. — ID.: in 1V. zwei s.
Sparren übereinander. Auf dem Helm ein offener
w. Flug, dazwischen die Sparren. — (H.: Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Die Familie blühte noch
1799 und war zu dieser Zeit Henrich IVerner v. Deit¬
hard dänischer Tapitain.

Delebrüggen. (Taf. 85.) — Stammsitz Delbrück?
— ID.: schrägrechte Brücke mit vier Pfeilern. —
<ZZ.: Staatsarchiv Münster: Stift Notteln. — 1392
Lander.

Delrvig. (Taf. 94.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel Lütgendortmund. — ID. : in 1v. ein rechts¬
schräger durch Ivolkenschnitt getheilter Balken, oben
b., unten r., auf dem gekrönten Helme rechts eine
w., links eine b. Straußenseder. D.: r. b. w. —
Zu Westfalen 1847 24. 1. ausgestorben.

Frhr. v. Dellrvig. (Taf. 93.) — Schwedische
Erhebung von 1723. — 4V.: geviert mit Mittelschild.
Zu Letzterem in W. linksschräger, wolkenförmig b.
über r. getheilter Balken. I. 4. Zn B. g., rechts¬
springender Löwe. 2. Zu W. rschtsschräg gelegtes
b. Schwert, begleitet von vier r. Kugeln balkenweise

schrägrechts gelegt, zwei über zwei unter dem Schwerte.
3. Zu W. s., oben dreimal gezinnter (IZuerbalkcn.
Zu der Mitte auf dein Schild liegt die Schwedische
Freiherrnkrone (8 perlig, über der mitteisten und den
beiden äußeren perlen noch eine Perle.) Zwei Helme
mit ebensolchen Kronen gekrönt. 1. Line r. (rechts) und
eine w. Straußenseder. 2. Vier Fahnen: w. b. — g. b.
an g. Stangen. D.: b. g. r. w. gemischt. — (ZZ.:
Svea rikcs Wapenbok: v. Klingspor, Sveriges Wapen-
bok, Taf. 17.

Deinen, auf den Deinen. (Taf. 35.) — ID.:
linksschräg gestellte Pferdepramme. — (ZZ.: Fahne. —
1359 Werner.

Denncn, gen. vyffhaus, auch vyffhaus, gen.
Deniren. (Taf. 85.) — Zu Gbernfelde bei Tamsn
angesessen. — ID.: von unten aufsteigende von beiden
Seiten eingebogene Spitze. — (H.: v. Steinen. —
1499 brachte die letzte Tochter des Geschlechts die Güter
durch Heirath an Tonrad v. Boenen.

Dcpcnbrock. ( Taf. 89.) — Stammsitz Depenbrock
im Kirchspiel Heek. Burgmänner zu Nienborg, Kr.
AHaus. — ID.: Adlerklaue von links nach rechts sich
erstreckend. — (ZZ.: Pfarrarchiv Nienborg. — Die
Familie kommt noch 1349 vor.

v. der Derenhorst. ( Taf. 89.) — ID. : Ankerkreuz.
— (!Z.: Archiv des Mariengartens zu Schultorf. —-
Arnd v. d. D., Richter zu Schultorf.

Derenthal I. ( Taf. 94.) — Die ältesten Besitzungen
lagen bei Höxter. — ID.: in G. ein r. Kleeblatt. —
Diese Linie erlosch 1663 25. 11. mit Anna Marie v. D.,
Frau des Henrich Died v. Hövel. — A.: Nachrichten
von der Familie v. Sieghard.

Dercitthal II. ( Taf. 94.) — Adelserneuerung.

— ID.: gespalten, rechts in R. offener w. Flug,
dazwischen eine w. Rose, links in B. ein w. iZZuer-
balken. Auf dem gekrönten Helm ein offener Flug,
der rechte Flügel r. mit der w. Rose, der linke b. mit
dem w. Balken. D.: rechts r. w., links b. w. —
<ZZ.: Handschriften des Grafen Z. v. Gepnhausen.

Deriben. (Taf. 89.) — ID.: (lZuerbalken, darüber
drei Sterne nebeneinander, darunter drei Rosen. —
Die Familie war zu Meppenburg gesessen. — tZZ.:
Pfarrarchiv Meppen. — 1363 kommt die Familie
noch vor.

Dcrne. ( Taf. 89.) — Stammsitz liegt bei Lünen.

— ID.: (ZZuerbalken mit fünf gebogenen Pfählen. —
A.: Staatsarchiv Münster: Stift Welver. — 1366
noch blühend.

Dernc, Variante. (Taf. 89.) — Stammsitz Derne
bei Lünen. — ID.: lZZuerbalken mit drei pfählen
beladen.

Dcrsck, ursprünglich v. Terse, Tersen, Therse.
(Taf. 94.) ^ Die Familie war im Waldeckschen und
im Bisthum paderborn, sowie im Kurkölnischen Sauer¬
land begütert. — Ursprüngliches Wappen: in B. drei
schrägrechts stehende g. Rauten. Auf dem Helm offener
b- Flug, jeder Flügel mit den drei Rauten nach außen
absteigend belegt. — (H.: Pfarrer Hildmanns Nachrichten.

Dersch, Wappen 1497. (Taf. 94.) — (yuadrirt:
I. 4. in G. eine s. schräglinks gelegte Wolfsangel
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mit drei g. Kleeblättern belegte I. 3. in B. drei
schräglinks gestellte g, Kanten, Ans dein Helme rechts
ei>, g, Flügel mit der beschriebenen IVolfsangel belegt,
links ein blauer Flügel mit den linksschrägen g. Rauten.
D.: g, s,, g, b. — gZ.: Staatsarchiv Münster.

Destrmghaus. (Taf. 89.) — In der Grafschaft
Mach begütert. — VT: ein Kreuz aus neun Kugeln
gebildet, von denen die mittelste größer ist. — gZ.:
Archiv des Klosters Numbeek. Die letzte des Geschlechts
war die Frau des IVehave v. Rump 1591.

Dcrmcllc, Dietmelle. (Taf. 89.) - Stammsitz
Detinold? — V>.: sechsfach quergetheilt. — gz.:
Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münden. — 13 l3
siegelt Herewig v. Detmelle, fain.

Dettett. (Taf. 94.) - IV.: ein aus dem linken
Schildrand aus w. IVolke hervorragender w. geharnischter
Zlrm der sieben g. Kornähren in der Hand hält in B.
Auf den, Helme wachsen die sieben Ähren zwischen
einen, (rechts) b. und einen, w. Flügel hervor. —-
O.: Rachrichten seitens der Familie.

Dettcn. (Taf. 89.) —- TH'nastengcschlecht von,
Stammsitz Schapdellen in, Münsterland. — V?.: rechts¬
springender gekrönter Löwe. — gZ.: Staatsarchiv
Münster: Stift Rotteln.

Deutccom, Döttinghem. (Taf. 94.) — Die
holländische Familie v. Döttinghem setzte einen Zweig
nach IVestfalen ab, der sich hier v. Deuteoom schrieb.
— VT: in 1V. ein b. Ankerkreuz; auf dem gekrönten
Helm zwei Arme eines solchen Kreuzes nach außen
geneigt. — gZ.: Kirche zu llnna.

Dcvall, Dewall, Adelsbestätigung 1892 8. 9.
(Taf. 94.) — VT: in 1V. ein r. rechtssxringender
Löwe. Helmzier: der Löwe wachsend zwischen zwei
r. Flügeln. — gZ.: Taschenbuch der Adeligen Häuser,
Jahrgang IX, Seite 99.

Dcvivcre. (Taf. 94.) — Die Familie stammt
aus Gent. — VT: quadrirt: 1. 4. in V. drei nach
rechts schwimmende w. Fische übereinander. 2. 3.
quergetheilt, unten b. Ivellen, oben in 1v. drei balken¬
weise gestellte gr. Blätter. H.: ein w. Flügel. D.:
b. w. — gZ.: Stammbaum der Familie v. Devivere.

de Dicke. (Taf. 92.) — VT: zwei Balken, von
einen, schmalen rechtsschrägen Balken überzogen. —
<ZZ>: Staatsarchiv Münster: Stift Gravenhorst.

Dychus. (Taf. 92.) — IV.: Kettenhelm mit
runden, Schirmbrett, welches mit Kugeln belegt und
drei kleinen Federbüschel» besteckt ist. — gZ.: Domarchiv
Osnabrück. — Henrich Dychus Knappe 1357.

Dicbcrnc, Dickberne. (Taf. 89.) — VT: auf¬
gezäumter, rechtssehender Pserdekopf mit Hals. — O.:
Staatsarchiv Münster: Kl. Abdinghof. — 1336 Ioh.
D. Knappe.

Dickeber. (Taf. 92.) — Stammsitz Esbecke in der '
Nähe von Marsberg. — IV.: rechtsspringender IVolf.
— gZ.: Archiv des Klosters Bredelar. — Die Familie
erscheint zuletzt 1345.

Dicdckcnhus. (Taf. 92.) — VT: Kranz mit fünf
Rosen. — gz.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum
Paderborn. 1355 letztes Erscheine,, der Familie.

DiedcnHausen. (Taf. 96.) — Burgmänner in
Hallenberg. - VT: in G. s. schrägliegende Ivolfs-
angel mit drei g. Kleeblättern belegt. Tluf dem Helm
offener g. Flug mit der IVolfsangel belegt. — O.:
Nachrichten des Pfarrer Hildmann.

Diedcnsdorpe. (Taf. 92.) — IV.: Geschachter gZuer-
balken, darüber wachsender Löwe, darunter drei
Hermelinschwänze 2. l. wie Lethmate. — gz.: Staats¬
archiv Münster. — 1389 Everhard.

Dicdcrikeshausen, gen. Schramme. (Taf. 92.)
— Der Stammsitz liegt bei Büren, Fürstenthun, Paderborn.
— IV.: zwei aufgereckte, geharnischte Arme eine Krone
emporhaltend. — gZ.: Archiv der Herrschaft Büren.
— Die Familie blühte noch 1353.

Diedinghoven, auch in den Dornen gen., von
den Durnen. (Taf. 92.) — Der Stammsitz liegt
bei Hörde. — IV.: sechs Rechtsschrägbalken. — gZ.:
Archiv Tlarenberg. — Dies Geschlecht erscheint
zuletzt 1324.

Dieffhaus. (Taf. 96.) — Familie zu Dort»,und,
die den Adel gegen 1629 erwarb. — VT: quergetheilt:
unten in R. ein w. Sparren, unter welchen, ein w.
Herzogshut. Oben drei w. Pfähle in R. Auf dein
Hebn zwei von r. und w. getheilte Büffelhörner in
gewechselten Farben, dazwischen der Herzogshut. D.:
r. w. — O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch.

Diepenbrock. (Taf. 96.) — Der Stammsitz liegt
bei Bocholt. — VT: in R. zwei abwärts gekehrte ins
Andreaskreuz gestellte Schwerter mit w. Klingen und
g. Griffen, auch mit s. Griffen und g. Stichblättern.
Auf den, Helm r. w. IVulst, darüber die Schwerter.
— gZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Frhr. v. Dicpcnbrock-Impel. (Taf. 96.) —
IV.: quadrirt: I. 4. zwei ins Andreaskreuz gestellte
abwärts geneigte w. Schwerter mit g. Griff in R.
2. 3. in B. g. gZuerbalken, darüber ein g. Vogel.
Zwei Helme: 1. r. w. gewulstet, darüber die Schwerter.
2. g. rechtsgewandtcr Vchsenkopf mit b. Hals.

Frhr. v. Diepenbroick-Grüter. (Taf. 96.) —
VT: quadrirt: l. 4. in R. zwei w. gekreuzte Schwerter
mit g. Griff. 2. 3. in 1v. zwei r. Schildchen neben¬
einander. 2 Helme: 1. r. w. IVulst, darüber die
Schwerter. 2. r. w. IVulst, darüber ein br. Hirsch¬
geweih, zwischen dem ein r. Schildchen. D.: w. r.
— Preuß. Ivappenvermehrung vom 29. I. 1824 und
Freiherrndiplome von, 15. 19. 1849 und 24. 9. 1841.
— gZ.: I. Graf v. Veynhausen, verzeichniß der
Preuß. Standeserhöhungen.

Grafen v. Diependrock-Impel (in Diplom:
Gronsfeld, Diepcnbrock und Impel). (Taf. 93.)

- VT: geviert mit Mittelschild, I. 4. i» G. drei r.
Kugeln 2. l. 2. 3. in S. in, rechten Gbereck eine
w. Vierung. Mittelschild quadrirt: 1. 4. in R. die
gekreuzten Schwerter abwärts geneigt mit br. Griffen
und g. parirstangen. 2. 3. in B. w. gZuerbalken
mit darüber nach rechts schreitendem Vogel. 3 Helme:
I. g., r. aufgeschlagener Turnierhut, darüber zwei auf¬
gereckte g. Bärentatzen, je eine r. Kugel haltend, eine
dritte dazwischen auf den, Hute liegend. 2. die
Schwerter über r. g. IVulst. 3. g.-b. getheilter Ochsen-
rumpf. D.: rechts r. g., links b. g. Schildhalter : auf
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Marmor-Aousole stehende, halb auswärtssehende g.
Löwen mit schräg nach außen wehenden Lahnen, deren
rechte die Figuren des Hauptschildes, die linke die des
Mittelschildes wiederholt, — gZ.! Gritzner und Hilde-
brandt, Ivappeu-AIbum der gräflichen Familien.

Grasen v. lDlepr>>brockj -Gronsfrld zu Cnnpnrg
Speckfcld. (Taf. 98.) — 1V. ! quadrirt mit Mittel¬
schild über einem Schildfuß. Mittelschild ebenfalls
quadrirt! 1. 4. in R. zwei gekreuzte w. Schwerter
mit br. Griffen und g. Parirstangeu, die Spitzen nach
unten. 2. 8. in B. w. Ouerbalkeu, auf welchem oben
ein g. einwärts gewandter Vogel sitzt. Hauptschild!
1. 4. in G. drei r. Angeln 2. 1-, 2. 3. in S. ein w.
rechtes Obereck. Der Schildfuß ist wiederum quadrirt
und hat in der Mitte ein g. rundes Gefäß, Pokal
mit Deckel, l. 4 vier aufsteigende w. Spitzen in R.
2. 3. in B. fünf w. Schlägel 3. 2. Fünf Helme!
1. g. r. aufgeschlagener Hut, darüber zwei g. Löweu-
prankeu je eine r. Angel haltend, die dritte liegt auf
dem Hute. 2. gekrönt, die gekreuzten Schwerter.
3. gekrönt, g. rechtsgewandter Ochsenkopf mit b. Hals.
4. gekrönt, zwei r. über w. durch Spitzen getheilte
Büffelhörner, in deren Mündung je ein ablang zackig
getheiltes Fähnchen, außen r., innen w. au w. Stange.
5. gekrönt, das g. Schenkgefäß des Schenk v. Limpurg.
D.! r. g.; r. w. i b. g.; r. w.; r. w. Schildhalter!
zwei auswärtssehende g. Löwen, Standarte au w.
Schaft mit g. Spitzen haltend. Die rechts enthält
dasGronsfeldsche, die links Diepenbrock-Zmpel(quadrirt).
<ZZ.! Gritzner und Hildebrandt, Mappenbuch der
gräflichen Familien, Taf. 190.

Dicst, Gdle. (Taf. 96.) — ID.! in G. zwei
s. Querbalken. Auf dem Hebn zwei g. Flügel, je mit
dem s. (ZZuerbalken belegt.

Diest. (Taf. 96.) — Reichsadelstand vom
22. Sept. 1687; Aurbrandeub. Bestätig, vom 8. 10.
1690; preuß. Diplom vom 7. 5. 1790. — Schild
schmal g. bordirt; geviert! 1. 4. zwei s. Balken in G.
2. 3. aufrecht gestellte b. Rose am Stiel mit zwei gr.
Blättern in 1V. Zwei Helme! 1. r. g. bewulstet,
zwischen zwei s. Flügeln ein mit zwei s. Balken belegter
g. Mauusrumpf; D.! g. s. 2- gekrönt, die Rose
zwischen w. Büffelhöruern; D. ! b. w. — (I.! Aöhue,
Ivappenbuch der Preußischen Monarchie, III. 5.

v. dein Dyke, op dem Dyke. (Taf. 96.) — Der
Stammsitz liegt im Stift Lssen. - 1V.! s. rechtsschräg
gestellte Pferdepramme in 1V. im linken Oberwinkel
ein r. Stern. Auf dem s. w. bewulsteten Helm zwei
w. Flügel. — tZZ.! Stammbaum im Besitz des Alter¬
thumsvereins Münster.

v. den: Dsche, tom Dyke. (Taf. 92.) — Stamm¬
sitz Haus Diek bei IVestkirchen. — Durch drei Spitzen
(pl'ramidenschuitt) quer getheilt. — Die Familie blühte
noch 1433. — CZ.! Archiv des Alosters Gravenhorst.

v. der Dymele. (Taf. 92.) — Geschlecht zu
Herford. — 1V.! drei Huudeköpfe 2. I. — 1438
Henrich v. d. Dymele. — Staatsarchiv Münster.

Dincklage. (Taf. 99.) — Stammsitz Diuklage ün
Niederstift Münster. — 1V.! in 1V. im Schildeshaupt
drei r. Rosen balkenweis gesetzt, unten drei r. kleine

Andreaskreuze 2. 1. Auf dem r. w. bewulsteten Helm
drei g. Turuierlanzen mit w. Flaggen, auf welch
letzteren sich je eine Rose und ein Andreaskreuz wieder¬
holen. — Staatsarchiv Münster. — Die Familie
blüht fort.

Dinggen. (Taf. 95.) — 1V.! (Querbalken, darüber
eine rautenförmige Spange. — gZ.! Archiv des
Alosters St. Aatharinen zu Dortmund. — 1434 letztes
Vorkommen des Geschlechts.

Dittbelburg. (Taf. 95.) — . paderboruer
Ministerialen. — 1V.! quergetheilt, unten zwei Pfähle.
— <ZZ.! Archiv des Alosters IVormeln. — Thristoph
v. D., der Letzte des Geschlechts, lebte noch 1578.

Dinhgrave. (Taf. 95.) — 1V.! schrägrechter Ivellen-
balken; auf dem Helm ein nach rechs herüber gebogenes
Ammonshorn. — gz.! Staatsarchiv Münster! Al.
Marieufeld. — Die Familie kommt noch 1385 vor.

Dynnmcb. (Taf. 95.) — Burgmänuer zu Telgte.
— 1V.! schrägrechter gestümmelter Baumstamm. —
gZ.! Staatsarchiv zu Münster! Al. Vinuenberg. —
Kommen noch 1376 vor.

Dinsing. (Taf. 99.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel IVattenscheid. — 1V.! in 1v. ein s. rechts¬
gewandter Schwan mit r. Schnabel und r. Füßen;
derselbe wiederholt sich auf dein Helm. D.! s. w.
— gz.! Staatsarchiv Münster! Aindlingers Hand¬
schriften. — Die Familie kommt noch 1649 vor.

Dirckittck-Hc'lmfeld. (Taf. 99.) — Aus Dänemark
stammend. — 1V.! quadrirt! I. in R. eine w. von
einer g. Schlange umwundene goldgekrönte Säule.
2. in B. w. Schwertarm. 3. in 1V. ein auf b. Ivellen
schrägliuks liegender s. Anker. 4. gespalten! rechts
g. Lilie in R., links b. Lilie in G. Zwei gekrönte
Helme! rechtswachscnder s. Adler, links zwei Flügel von
G. und B. über Tck. D.! rechts r. g., links b. g.

gZ.! Mittheilung seitens der Familie. — Heinrich
IVilhelm v.Dirckiuck-Holmfeld geb. 1703 wurde? geadelt.

Dlspcn. (Taf. 95.) — Der Stammsitz liegt bei
Osnabrück. — 1V.! zwei ins Andreaskreuz gesetzte
Kleeblätter mit Ivurzel. Auf dem Helm ein Flug. —
gZ.! Archiv des Capitels St. Zoh. zu Osnabrück. —
1495 noch blühend.

Distel. (Taf. 95.) — 1V.! eine auf Nasen stehende
blühende Distel. --- gZ.! Staatsarchiv Münster! Stift
Fröndenberg. — Die Familie kommt noch 1357 vor.

Dystelhof. (Taf. 95.) - ' 1V.! rechtsseheuder
Lberkopf. — gZ.! Staatsarchiv Münster! AI.. Himmels¬
pforten. — Letztes vorkommen des Namens 1401.

Ditfurth. (Taf. 96.) — Stammsitz Ditsurt am
Harz. — 1V.! unter r. Schildhaupt vierfach getheilt
g. b. H.! b. g. r. bewulstet: Büffelhörner, ebenso
gezeichnet. D.! b. g. r. — O.! Geschichte der Familie
v. Ditfurth.

Dobbe. (Taf. 99.) — Rittergeschlecht der Graf¬
schaft Mark. — 1V.! in R. ein sechsspeichiges g.
Rad. Auf dem Helm das Rad über einem g., r. auf¬
geschlagenen Turnierhut. — gZ.! Archiv des Hauses
Dellwig. — Zm Manuesstamm 1795 5. 3. mit Zoh.
IVeruer Diedr. v. Dobbe erloschen.



Dobber I. (Taf. 99.) — Burgmänner zu wüthen.
(Taf. 99) — 4V.: in 1V. zwei r. linksschräge Balken,
auf dem r.-w. gewulsteten Helme ein w. offener Flug,
absteigend mit den zwei r. Balken beladen. — O.:
Staatsarchiv Münster. — Die Letzte der Familie,
Margarethe, um 1529 die Frau des Zoh. v. Gaugreben.

Dobbcr, de Dobber II. (Taf. 99.) — 4V.: in
L. zwei schrägrechte, r. schräggegitterte, w. Balken.
Auf dem Helm offener b. Flug mit fe einem gegitterten
Balken schräg absteigend belegt. D.: b. r. w. —
O. : Strodtmanns Ivappenbuch.

Dolberg, Dulberg, Duleberg. (Taf. 95.) —
Gdelgeschlecht, dessen Stammsitz das heutige Dorf
Dolberg bei Hainiu a. Lippe ist. — 4V.: Schild mit
doppelt gezinnter Tinfassung. — Die Familie kommt
noch 1381 vor. — O.: Archiv des Stifts Meschede.

Dolberg, Dolberg gen. Suthausen, Suthausen
gen. Dolberg. (Taf. 99.) — Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Nordlünern. — 4V. : in R. ein g. Hirsch¬
kopf mit Hals. Aus dem Helm fünf r. pflöcke, jeder
oben mit einer g. durchbrochenen Baute besteckt. —
O.: v. Steine». — Die Familie kommt noch im Anfang
dieses Jahrhunderts in Hamm vor.

Doeitkain. (Taf. 97.) — Der Stammsitz liegt bei
Ostercappeln. — 4V.: Pfahl. — O.: Staatsarchiv
Osnabrück. — Die Familie blühte noch 1341.

Dombrock. (Taf. 99.) — Die Familie stammt
aus Holland: in Ivestfalen zu Bögge begütert. — IV.'
durch ein pfahlweis gestelltes w. Schwert mit g. Griff
gespalten. Rechts in G. ein an das Schwert gelegter,
halber s. Adler, links in ID. ein r. gekrönter Löwe.
Helmzier: auf einem r. g. s. Ivulst der wachsende
gekrönte r. Löwe. D.: rechts s. g., links r. w. —
O.: v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1766.

Dönhof. (Taf. 99.) — Der Stammsitz liegt bei
Ivengern a. d. Ruhr. — Die Familie erlosch in
Ivestfalen etwa 1559. 4V.: s. Tberkopf in ID. Auf
dem Helm wachsender s. Tber, dessen Hals von zwei
w. Lanzen von unten her durchstochen ist. — O.:
Siebmacher.

Gras v. Dönhof. (Taf. I96u.) — ID.: in 1v.
s. Tberkopf. Auf deiu Schild die Grafenkrone, darüber
ein gekrönter Helm, auf welchem ein wachsender Eber
von unten her durch zwei ins Andreaskreuz gestellte g.
Lanzen durchbohrt. — Grafen-Diplom 1635.

Fürst Dönhof. (Taf. 93.) — ID.: in ID. ein
s. «Lberkopf. Auf dem Schild eine Grafenkrone,
darüber gekrönter Helm mit wachsendem cLbcr wie oben.
D.: s. w., um das Ganze ist ein r. hermelingefütterter
Mantel mit Fürstenkrone geschlagen. — O.: Neuer
Siebmacher. — Neichsfürstenstand 8. 8. 1637! erloschen.

Döriltg. (Taf. 97.) — Der Stammsitz liegt zwischen
Borken und Raesfeld. 449.: drei Vögel balkenweise
gestellt. — O.: Staatsarchiv Münster: Archiv des
Schlosses Genien. — Die Familie blühte noch 1393.

Doesburg. (Taf. 97.) — 4V.: nach oben gerichtete
Pfeilspitze, deren Schaft unten einen Ouerstab hat. —
O.: Archiv der Stadt Toesfeld. — 1336 Zoh. de
Doesburg.

Dolle. (Taf. 97.) — 4V.: drei Nosen 2. l., da¬
zwischen zwei balkenweis gestellte Sterne. — O.: Archiv
Gertrudenberg. — Died Dolle siegelt 1486.

Doleke. (Taf. 97.) 4V.: die rechte Hälfte eines
Bades. — O.: Staatsarchiv Osnabrück: Kl. Zburg.
— (Auf Taf. irrig Deleke.)

Donop. (Tafel 199.) — Der Stammsitz liegt im
Lippeschen im Amt Blomberg. — ID.: in ID. ein oben
viermal, unten fünfmal gezinnter r. Nechtsschrägbalken
(Sturmleiter). Auf dein gekrönten Helm ein w. Thurm
mit r. Dach, dessen Spitze mit drei w. Federn besteckt
ist. vor dem Thurm wiederholt sich der Balken des
Schildes. -— O.: Staatsarchiv Münster.

Frhr. v. Donop. (Taf. 196 u.) — Reichsfreiherrn-
Diplom vom Zahre 1548. — 4V.: im w. Schilde ein
schrägrechtsgelegter r. Steighaken, beiderseits mit je
fünf Sprossen. Auf den? mit einer fünfperligen Krone
gekrönten Helm ein w. Thurm mit drei Lckthürmchen,
jedes mit w. Fähnchen: der Thurm ist mit der Schildfigur
belegt, hat r. Dächer und ist oben mit fünf w. r.
Straußfedern besteckt. Schildhalter: zwei Geharnischte,
mit übergeschlagenem rechten Bein, offenen Disir, bloßen
Händen: der zur Rechten hält in der Rechten einen
langen r. Steighakeu, der zur Linken in der Linken
eine r. Fahne an br. Lanze. D.: w. r. — O.: Tyroff.
Bayr. 1V.-B. I, 38.

Donop, Douepe. (Taf. 97.) — Stammsitz im
Amt Blomberg im Lippeschen. — Aeltestes IDappen:
eckig geschobener Rechtsschrägbalken, das Bild einer
Treppe darstellend, darüber ein an den oberen Schild¬
rand gelegter Turnierkragen von fünf Lätzen. — O.:
Mittheilungen des Herrn Bankdirektor Henkel in Ivies-
loch, Siegel des Simon v. D.

Donorve. (Taf. 199.) — Der Stammsitz liegt in
der Grafschaft Ravensberg. — 4V.: drei r. pflug-
schaaren 2. 1. in ID. — O.: Nachrichten des Frhrn.
T. A. v. d. Horst.

Dorbor. (Taf. 97.) — Münstersches Lrbmanns-
geschlecht. — 4V.: Thor mit offenen Flügeln. — O.:
Archiv Stapel.

Dorfeld. (Taf. 199.) — Stammsitz in der Nähe
von Medebach. — 4V.: in B. drei nach rechts
schwimmende w. Fische übereinander. Dieselben wieder¬
holen sich über dem Helm zwischen zwei b. Straußen¬
federn. — O.: Staatsarchiv Münster, Mitth. des
Frhrn. Friedr. v. Dalwigk, Hauptmann zu Tassel. —
Die Familie erlosch in Ivestfalen im Mannsstamm
1699 mit Taspar. Tine Linie von ihr blüht noch
in Polen.

Dorfeld, Variante. (Taf. 199.) — 4V.: in G.
drei w. Fische übereinander. — Auf den? Helm offener
g- Flug, jeder Flügel mit den Fischen beladen. D.: g.
w. — O.: «Lstors Ahnenprobe.

Dorfcldcit in Holland sind jedenfalls ein Zweig
der Ivestfälischen Dorfeld. Sie sind von Tsthland dahin
gekommen. (Taf. 199.) — 4V.: in b. g.-gerändertem
Schilds drei w. Fische übereinander nach rechts gewandt.
Helmzier: zwischen zwei b., je mit den drei Fischen
belegten Flügeln eine g. Lanze mit um deu Schaft
gewundenem Ivimpel, der von 1V. b. und g. längs¬
gestreift ist. S.: b. g.

Dorgelo. (Taf. 199.) — Zm Niederstift Münster
heimisches Geschlecht. — 4V. : in G. zwei ausgerissene
s. pfahlweis gestellte Baumstämme, jeder auf jeder
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Seite mit zwei gestünnnelten Ziesten. Auf dem Helm
s.-g. Mulst, darüber die Stämme etwas nach außen
geneigt. — (!Z.: Stammbuch der Dorothea v. Dorgelo.
- - Die Familie blühte noch 1802. Der Name ist mit
dein der Frhrn. v. Lützow, L. gen. r>. D. vereinigt.

Dorne. (Taf. 97.) — 4V.: drei abgekürzte Andreas¬
kreuze 2. l., darüber im Schildeshaupt drei balken¬
weise gestellte Rosen. -— Die Familie war im Nieder¬
stift Münster angesessen.

Dornekurg, vergl. Aschebrock und v. der trage.
(Mappen siehe Taf. 11, Lfg. 1.) — Stammsitz liegt
bei Tickel. — 4V.: g. über b. getheilt, oben balken¬
weis gelegte s. Pferdepramme, die Mündung nach
links, unten drei w. Rosen 2. I. Aus dem gekrönten
Helm b. Ivedel mit fünf w. Rosen belegt 3. 2. D.:
b. w. — O.: Dom zu Münster.

Dornham. (Taf. 97.) — 4V.: Pfahl zu jeder
Seite von einem Zweige mit Blättern (Dornen?)
begleitet (Damast). — O.: Staatsarchiv Osnabrück:
Fürstenthum Osnabrück. — Die Familie siegelt 1349.

Dorninck gen. Ivaterhus. (Taf. 101.) -- 4V.:
quergetheilt oben zwei über die Theilungslinie nach
rechts laufende Vögel. — O.: Archiv des Schlosses
Genien. — Die Familie war in der Rorkener Gegend
ansässig.

Dorslon, Dureslo, Dorsele. (Taf. 101.) —-
Stammsitz liegt bei Marsberg. — 4V.: schrägrechter
in zwei Reihen schräggeschachter Balken, auf dem Helm
ein zusammengelegter Flug. — O.: Archiv des Hauses
Tngar. — Die Familie kommt noch 1434 vor.

Dorstelmann. (Taf. 101.) — Dortmunder Stadt¬
geschlecht. — O.: Fahne. — 4V.: Hahn. — Die Familie
kommt noch 1517 vor.

Grafen v. Dortmund, aus dem Geschlecht von
Linden horst. (Taf. 100.) — 4V.: in G. sechs rechts¬
schräge r. Balken. Auf dein Helm zwischen zwei g.
Fasanenfedern eine rothgekleidete, bebartete Puppe. —
Die Letzte des Geschlechts, Tatharina, Frau des Zoh.
v. Stecke starb 13. 4. 1534.

Dramhem, Dranthum, Dratum, Trandhem,
Thränt Hern. (Taf. 100.) — Die Familie ist gleiche»
Stammes mit denen v. Budde. — 4V.: in 1v. zwei
Reihen s. Molken. Auf dem Helm ein Schirmbrett
(wie ein abgestumpfter Regel geformt) in den Tinkturen
des Schildes. Darüber sine g. Säule mit gr. Pfauen¬
busch. — O.: Archiv des Hauses Neuenhaus bei
Miedenbrück. — Die letzte Trbin, Anna, heirathete
Philipp Balthasar v. Amelunxen zu Gesmold gegen
1561.

Drasekeck. (Taf. 101.) — 4V.: schrägrechts
liegender Fisch. — O.: Staatsarchiv Münster: Kloster
Oelinghausen. — 1363 siegelt Degcnhard v. Drasebecke.

Drekker. (Taf. 100.) — Die Familie stammt
wohl aus dem Diepholz'schen und war im Niederstist
Münster und der Grafschaft Teklenburg ansässig. — 4V.:
in M. eine Raute aus neun r. Rauten gebildet I. 2.
3. 2. 1. Aus dein Helm r. w. Mulst, darüber zwei
w. je zweimal mit r. Rande umwundene Rüffelhörner.
— O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blühte
noch 1630.

Drecken. (Taf. 101.) — Der Stammsitz Drechen
liegt nicht weit von Hamm a. d. Lippe. — 4V.: Herz
von einein Pfeil schrägrechts durchbohrt. — O.: Armen¬
archiv Hamm. -- Die Familie bestand »och 1544.

de Dregere. (Taf. 101.) — 4V.: <Lin Schabeisen
mit Handgriff pfahlweise gestellt. — O.: Archiv des
Fürstenthuins Osnabrück. — Ioh. de Dregere Gogras
zu Gsterkappeln siegelt 1368.

Drele. (Taf. 101.) — 4V. : sechsspsichiges Rad.
— O.: Archiv des Kl. Rersenbrück. — 1340 siegelt
Zoh. de Drele. — Tin anderes Siegel zeigt im Schilde
ein von vier Kugeln bewinkeltes Andreaskreuz.

Drrnkusen. (Taf. 101.) — Der Stammsitz liegt
bei Knna. — 4V.: drei vierblätterige Rlumen 2. 1.,
dazwischen in der Mitte eine Rose. — (!Z.: v. Steinen.
Die Familie kommt »och 1375 vor.

Drever, ursprünglich v. der Tvere. (Taf. 102.)
Vasallen des Stiftes paderborn. — 4V.: schrägrechts
gestellter Fisch. — O.: Archiv des Stifts Geseke.

Drlkurg. (Taf. 103.) — Der Stammsitz liegt beim
Orte gleichen Namens im Risthum paderborn. — 4V.:
in G. sieben b. Spitzen 3. 3. I. Auf dem Helm
wachsender s. Adler. — O.: Fahne. — Um 1450
erloschen.

Dryhus. (Taf. 102.) — 4V.: aufgerichtete Schaf-
scheere, je rechts und links von einein pfahlweis und
oben von einem nach rechts gestellten Fisch begleitet.
— O.: Archiv des Klosters Rulle. — 1418 Gert
Dryhus Scholaster zu St. Zoh. siegelt.

Dryhus II. (Taf. 102.) — 4V.: nach rechts
aufspringender Rock. — O.: Archiv St. Zoh. zu
Osnabrück. — Gerhard Dryhus kmnulus siegelt 1347.

Dricsch zu Dünne. (Taf. 103.) — 4V. : in G.
zwei s. Ouerbalken. Zm w. rechten Gbereck eine s.
Lilie. Auf dem Helm ein w. Flug, dazwischen der
Schild. D.: s. g. — O.: Goswin v. Michels
Mappenbuch.

Dröge. (Taf. 102.) — Dortmunder Patrizier. —
4V.: Hakenkreuz. — O.: Archiv der Stadt Tarnen.
Fahne. — Die Familie kommt noch 1620 vor.

Droghe. (Taf. 102.) — 4V.: rechts kletternder
Fuchs, links von einem Stern begleitet. — O.: Archiv
St. Zoh. zu Osnabrück. — 1422 Henricus Droghe
Tanon. zu St. Zohann.

Drolshagen. (Taf. 103.) — Stammsitz Drolshagen
im Sauerland. — 4V.: in G. innerhalb eines gekerbten
b. Randes drei schrägrechts gestellte b. Rauten. Auf
dem b. g. bewulsteten Helm ein b. (rechts) nach innen
mit drei g. und ein g. nach innen mit drei b. Nägeln
bestecktes Büffelhorn. — O.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie kommt noch 1679 vor.

Drolshagen gen. Rorup. (Taf. 103.) — 4V.:
quadrirt: 1. 4. in R. ein g. ausgezahnter Herzschild
mit drei b. rechtsschrägen Rauten belegt. 2. 3. in G.
schräges r. Gitter. Auf dem Helm ein g. (rechts)
innen mit drei b. und ein b. Rüffelhorn innen
mit drei g. Nägeln besteckt. D.: b. g.

Drostc zu tHrrvitte. (Taf. 103.) — 4V. : ein durch
Treppenschnitt rechtsschräg r. über G. oder G. über r.
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getheilter Schild. Jede Treppe von drei aus- und
drei absteigenden Stnfen. Aus dein gekrönten Helm
wiederholt sich der Schild zwischen einer r. und einer
g. Fasanenfeder. — (1Z.: Staatsarchiv Münster. —
Die Familie erlosch gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts.

Tciü'ttl'rock, Frhr. Troste zu Hülshoff. (Taf. 103.)
— Der Stammsitz Dekenbrock liegt im Kirchspiel
Lverswinkel. — ID.: in S. ein nach rechts gekrümmter
fliegender w. Barsch. Aus dem Helm eiue w. Aal¬
reuse. — (>).: Archiv des Hauses Hülshoff. -— Die
Familie blüht fort.

Neichspanner und Reichsfreiherr Troste zu Hülshoff
gen. Reichsfreiherr v. Kerckerinck zu Stapel. Diplom
von 1802. (Taf. 106u.) — ID.! quadrirt mit Mittel¬
schild, in letzterem in s. der fliegende w. Barsch,
t. 4. in Gr. w. Nechtsschrägbalken mit drei r. Rosen
beladen. I. 3. viermal r. w. quergetheilt, darüber
s. rechtsspringender Bock. Aus dem Schilde eine
siebenperlige Krone, darüber drei Helme. I. gekrönt,
offener gr. Flug mit dem beschriebenen Balken nach
außen absteigend belegt. I. w. Aalreuse. 3. gekrönt,
s. Bockskops mit Hals. D.: I. w. r.; 2. s. w.; 3. w.
r. s. — Grote, Ivappenbuch des Königr. Hannover,
giebt das ID. etwas anders. Hier u. 2l. werden als
Schildhalter angegeben: s. goldbewehrte Steinböcke.

Troste zu TAsckerittg, Senden ctr. (Taf. 103.)
— Der ursprüngliche Name des Geschlechts ist
v. Ivulfheim. Später nahm die Familie mit dem
Drostenamt ein anderes Ivappen an. — ID.: in R.
w. Mittelschild (die w. Truchseßschüssel), aus den:
gekrönten Helm rechts ein r., links ein w. Lüffelhorn.

- (F.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Gras Troste zu DRscherülg. preuß. Grafendiplon,
v. 3. 10. 1826. (Taf. 98.) — ID.: in R. ein w.
Rlittelschild. Grafenkrone. Gekrönter Helm; zwei
Stierhörner r. w. D.: w. r.

Grafen Troste zu DKsckeriug vou Mcjselrodc-
Xeichenstcin. Preuß. Grasendiplom v. 4. 10. 1820.
(Taf. 93.) — ID.: quadrirt, darüber liegen pfahlweise
zwei kleine Schilde. Das obere ist Droste, w. Rlittel¬
schild in R.: das untere Nesselrode, in R. oben und
unten gezinnter w. iZZuerbalken. Grasenkrone. 1. 4.
in ID. drei rechtsschräge s. Rauten. 2. 3. in G. drei
linksschräge r. Rauten. Dier gekrönte Helme: 1. Kopf
eines w. IDindspiels, der Hals ist mit drei rechtsschrägen
s. Rauten belegt. 2. Zwei Büffelhörner, rechts w.,
links r. 3. r. rechtssehender Brackenkops, dessen Hals
mit dem w. gezinnten Balken belegt ist. 4. g. Flügel
mit drei linksschrägen r. Rauten belegt. D.: I. s. w.;
2. 3. r. w.; 4. r. g. — (>Z.: Gritzner und Hildebraudt,
Ivappen-Album der Gräflichen Familien.

Frhr. Troste zu Padtbcrg. (Taf. 103.) — ID.:
geviert: l. 4. in R. ein w. Schild. 2. 3. zwei b.
oben gewolkte Streifen über einem g. Schildfuß in
1V. Zwei gekrönte Helme: l. ein (rechts) r. und ein
w. Büffelhorn. 2. offener Flug in den Tinkturen des
zweiten Feldes. D.: rechts r. w., links b. w. — Die
Familie blüht fort. — (>Z.: Mittheilung seitens der
Familie.

Troste v. Isenburg. (Taf. 102.) — VD.: ge¬
spalten, rechts zwei pfähle. — Archiv des Stifts
Flaesheim.

dc Troste IV. (Taf. 102.) — ID.: zwei rechts¬
schräge Balken. — (Ich: Archiv des Klosters lleber-
wasser. — Die Familie kommt noch 1344 vor.

Trovc. (Taf. 102.) — Patrizier zu Hamm. —
ID.: drei Trauben, die Stiele nach unten. — (ich:
Archiv des Nordenstifts zu Hamm. — Die Familie
blühte noch 1550.

Truchtlebcu,Druchtleyf, Druchtlev. (Taf. 103.)
- Die Familie gehörte früher zur Göttinger Ritter¬

schaft und kam um 1430 nach Ivestfalen. — DA: ein w.
rechtsgewandter Schwan über einem r. (rechts) und b.
gespaltene» Schild. Auf dein Helm über b. w. Ivulst
der Schwanenhals zwischen einem b. (rechts) und
einem r. Flügel. D.: b. r. w. — (ich: Staatsarchiv
Münster. — «Lüde des vorigen oder Anfang dieses
Jahrhunderts erloschen.

de Truege. (Taf. 102.) — ID.: vierfach quer¬
gestreift. — (!).: Staatsarchiv Münster: Kl. Liesbor».
— Die Familie kommt noch 1387 vor.

Trucmarmghguscn. (Taf. 104.) — ID.: Kessel¬
haken. — (!Z.: Staatsarchiv Münster. — 1408 Bruno
v. D.

Tudenrode. (Taf. 104.) — Der Stammsitz liegt
bei Aplerbeck. — flD.: Baum ohne Blätter mit sieben
Zweigen, an jedem ein Apfel. — (!Z.: v. Steinen. —
Die Familie kommt noch 1444 vor.

Tudikenbeck. (Taf. 104.) — ID.: dreilatziger
Turnierkragen an die Schildränder anstehend. — (iZ.:
Staatsarchiv Münster: Archiv des Klosters Aegidi. —
1310 Albert.

Trüffel. (Taf. 105.) — Don Haupthof Druffelo
bei IDydenbrück stammend. Die Familie kommt schon
vor 1350, zog dann in die Stadt IDiedenbrück und
erhielt 8. 11. 1804 ein Adelsdiplom. — ID.: in B.
g. hängende Traube mit zwei g. Blätteru. Auf
dem gekrönten Helme die Traube zwischen zwei b.
Flügeln. — (!Z.: Archiv des Hauses IDelbergen. St.
Aegidius-Stift zu IDiedenbrück.

Tücker gen. Neyling, Nunuin, Nunum gen.
D. in den Dörnen, in der Netelbeck, (Dverling,
Gstendorp, IDestenfeld. (Taf. 105.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Kempen. — ID.: in ID. fünf, auch wohl
vier oder drei (ZZuerbalken. Auf dein Helm w. Flug.
— (lZ.: Staatsarchiv Münster.

Frhr. v. Tückcr zu Xodmghausen. (Taf. 105.)
ID.: in ID. fünf b. Balken. Aus dein Helm zwei
aufgereckte geschiente Arme, die eine g. Sonne empor
halteii. Dieselben haben all den Tllenbogen Schleifen.
Links sind die Schienen b., die Schleifen w., rechts
umgekehrt. — (>Z.: Fahne.

Frhr. v. Tücker. (Taf. 105.) — ID.: geviert,
mit w. Mittelschild, in welchem fünf b. Balken. 1. 4.
wachsender goldgekrönter g. Löwe in R., rechts-
gcwandt. 2. 3. in ID. gr. Dreiberg, aus welchem
drei r. Flammen schlagen. Zwei Helme: b. w.'IDulst,
1. ein w. und ein b. geschienter Arm, die eine g.
Sonne hoch halten, an den Tllenbogengelenken je zwei
flatternde Bänder in wechselnder Farbe. 2. der g.



gekrönte Löwe rechtsgewandt wachsend zwischen zwei
Büffelhörnern, das vordere r> über w., das andere
g, über r. getheilt. D.: w. b., g. r. — O.: Txroff,
Bayr. Wappenbuch, II. 87.

Grafen v. Dücker. (Taf. 98.) — IV.: gespalten
und zweimal getheilt mit w. Mittelschild. In letzterem
fünf b. Balken. I. in M g. Krone, umgeben von
dreizehn g. Kugeln 4. 2. 4. 3. 2. in G. r. Zinnen¬
thurm oben mit zwei nach außen geneigten b. Fähnchen
(die rechte zweizipflig) besteckt. 3. in R. zwei gekreuzte
g. Marschallstäbe. 4. in B. w. Feuerbock. 5. G.
über b. quergetheilt, oben rechtsgewandter wachsender
r. Löwe, unten drei 2. 1. gestellte fünfstrahlige g.
Sterne. 6. in B. drei balkenweis gestellte w. Lilien,
begleitet oben und unten von je vier w. Kugel»,
balkenweise gestellt. Drei gekrönte Helme: I. offener
Flug, rechts g., links b., dazwischen ein g. fünfstrahliger
Stern. 2. Zwei Arme, deren Kleidung von W. und
B. über Eck getheilt ist; um die Ellenbogen sind ab¬
fliegende Bänder in gewechselten Farben gebunden.
Diese Arme halten eine g. Sonne empor. 3. sechs
g. Turnierlanzen mit Fähnchen, die mit g. Franzen
und Troddeln versehen sind, von rechts nach links
abwechselnd w. b. g. Decken: rechts r. w. b., links
b. g. r. — gZ.: v. Klingspor, Sveriges Mdderscaps
Wappenbok. Taf. 94.

Düdinck. (Taf. 195.) - Stammsitz liegt bei Hagen.
— IV.: in S. g. (Querbalken mit drei r. pfähle»
beladen. Aus dem Helm r. g. IVulst, darüber (rechts)
ein g. und ein r. Flügel, zwischen denen sich der Schild
wiederholt. D.: r. g. — <ZZ.: v. Steinen. — Das
Geschlecht erlosch in IVestfalen 1637 7. 9. mit Joh. v. D.

Dülmen I. (Taf. 104.) — Stammsitz die Stadt
Dülmen. — IV.: schräggegitterter Schild. — gZ.:
Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster. — Letztes
Vorkommen 1308.

Dülinen II. (Taf. 104.) — IV.: drei in Winkel
zusammengestellte Blätter (oder auch Epheu oder Klee,
blatt). — (ZZ.: Archiv St. Joh. zu Osnabrück. —
1373 siegelt Joh. de Dülmen.

Düngein. (Taf. 105.) — Geschlecht der Grasschaft
Mark, nach Fahne von Essen stammend und v. D.
gen. Essen in ältester Zeit genannt. — IV.: in W.
rechtsschräger s. Balken mit drei g. Wecken beladen.
Helin mit offenem w. Flug, jeder Flügel nach außen
absteigend mit dem beschriebenen Balken beladen.
D.: s. w. — O.: Staatsarchiv Münster. — Im
Mannsstamm 1802 21. 6. mit Tarl Ferdin. Franz
Jul. Amelius v. D. erloschen.

Duesderg. (Taf. 105.) — 1840 15. 10. in den
Adelsstand erhoben i das Diplom datirt vom 6. 10.
1858. — IV.: in W. schwarzgeflügeltes r. Herz aus
b. Dreiberg. Das ganze Wappenbild wiederholt sich
über dem gekrönten Helm. D.: rechts r. w., links s. w.

v. der Düsscn. (Taf. 105.) — Von dieser nieder¬
ländischen Familie besaß ein Zweig das Haus Gsting-
hausen bei Hovestadt. — IV.: G. über S. getheilt,
darüber ein in drei Streifen r. w. geschachtes Andreas¬
kreuz. — O.: Stammbaum der Familie v. Tasfigny.
— In Westfalen erloschen.

Duester, Düsteren, Dvisier. (Taf. 104.) —
Die Familie kommt zuerst in Lippstadt vor. — IV.:
drei sitzende Eichhörnchen 2.1., aus demHelm eil, sitzendes
Eichhörnchen zwischen zwei Straußenfedern. — (!Z.:
Archiv des Stifts Tappel. — Die Familie kommt
noch 1514 vor.

Düstcrlo. (Taf. 105.) — Die Familie wohnte bei
Schweln,. — IV.: S. Sparren von drei s. Sternen
begleitet 2. 1. in W. Gekrönter Helm, darüber ein
w. (rechts) und ein s. Flügel, dazwischen der Sparren.
— (lZ.: Staatsarchiv Münster. — Das Geschlecht
kommt noch 1444 in Westfalen vor, blüht in Tur-
land weiter.

Düthe gen. Butt. (Taf. 108.) — In, Emsland
angesessen. — IV.: i» W. fünf b. Bechtsschrägbalken.
Auf dein b. w. gewulsteten Helm zwei aufgereckte
blaugekleidete Arme, der rechte ein w., der linke einen
b. Schlägel haltend. — gZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie erlosch wohl mit Theodore Nonne zu
Kentrup, die 1766 20. 9. verstarb.

Düthe, Var. (Taf. 108.) — IV.: in W. sechs b.
schrägrechte Balken, auf dem Helm zwei w. Flügel
mit sechs nach außen absteigenden Balken belegt. —
(ZZ.: v. Steinen.

Düthc zu Dcilinghofen, Variante. (Taf. 108.)
— IV.: in W. fünf linksschräge b. Balken. Auf dem
Helm b. w. Wulst, darüber eine (rechts) w. und eine
b. Straußenfeder, zwischen denen sich der Schild wieder¬
holt. — gZ.: v. Steinen.

Düvel, lat. Diabolüs. (Taf. 108.) — Im
Osnabrückschen und Herfordschen begütert. — IV.: in
W. s. Kammrad. Aus den, Helm (rechts) eine s.
und eine w. Straußenfeder, dazwischen wiederholt sich
das Bad. — gz.: Dom zu paderbor». — Die Familie
erlosch um 1500.

Rockinghauscn gen. Düwel. (Taf. 104.) — IV.:
drei Vögel 2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster: St.
Georg zu Münster. — 1391 siegelt Joh. v. R.

Duggendcrg. (Taf. 104.) — Geschlecht im Lippeschen.
— IV.: stehende fünfsprossige Leiter, über welche schräg-
links ein Stab gelegt ist. — O.: Graf I. v. Oeyn-
hausens Handschristen. — Die Familie kommt noch
1520 vor.

dc Dukere. (Taf. 104) — IV.: rechtsgewandter
Wasservogel (Taucher). Auf dein Helm zwei Stier¬
hörner, dazwischen Busch von sechs Federn. — gz.:
Domarchiv Osnabrück. — Henrich de Dukere siegelt 1368.

Duine, lat. p oll ex. (Taf. 106.) — IV.: Gleve.
Auf dem Helm desgleichen, darüber breiter Federwedel.
— gZ.: Archiv der Mindener Klöster. — Die Familie
erscheint noch 1408.

Dumpsdorff, Duinstorp, ursprünglich Dummer¬
ste, rpe. (Taf. 108.) — Im Osnabrückschen und in
der Stadt Osnabrück zuerst vorkam,„end. — IV.: in
A. ein w. nach oben etwas durchgebogener Schräg¬
rechtsbalken, dreimal mit drei aneinander liegenden
Streifen r. b. g., die regenbogenartig gestellt sind,
belegt. Auf dem Helm r. w. Wulst, darüber zwei
r. Flügel mit den beschriebenen Balken abwärts »ach
außen geneigt. — O.: Stammbaum Elmendorff. —
Kni die Mitte vorigen Jahrhunderts erloschen.
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Dlingerdcn. (Taf. 106.) — IV.! Zlmmonshorn
nach rechts herüber gekrümint. — Stammsitz im
Rlindenschen. — O.! Staatsarchiv Rlünster! Fürsten-
thum Rlinden. — 1282 Henrich v. Dungerden.

Dunker. (Taf. 108.) — Iverler Lrbsälzer. —
1V.! in G. ein gestürzter s. Anker, zu jeder Seite von
einer s. Salzpfanne begleitet. Auf dem Helm s. g.
IVulst, darüber g. Flug, zwischen dem sich Salzpfannen
und Anker wiederholen. — O.! Goswin v. Rlichels
IVappenbuch. — Die Letzte des Geschlechtes Anna
war 1509 die Frau des Sälzers IVilh. v. Zelion gen.
Brandts.

Dunkcr II, Dunkering. (Taf. 106.) — Gsnabrücker
Geschlecht. — 1V.! Gespalten, auf dein Helm zwei
Büffelhörner. — O.! Staatsarchiv Osnabrück! Fürsten-
thum Osnabrück. — Die Familie erscheint bis 1510.

Duncnve gen. Speckhaus. (Taf. 106.) — Die
Familie war in der Billerbecker Gegend begütert. —
1V.! Zwei je aus dem rechten und linken, Schildrand
kommende, in der Rlitte des Schildes zusammenstoßende
Bärentatzen. Auf dem Helm ein offener Flug. —
O.! Archiv des Hauses Rlerfeld.

Dlirbolre. (Taf. 106.) — Osnabrücker Rlinisterialeu.
— 1V.! Schrägrechtsbalken unten von einer, oben von
zwei Rauten begleitet. — O.! Archiv der Gsnabrücker
Spitäler. — Die Familie erscheint bis 1350.

DtlS. (Taf. 106.) — Siegel des Thetmar Dus
Knappe 1338! — Helm, darauf eine Rose von der
nach drei Seiten in Kreuzform IVedel mit Handgriffen
ausgehen. — O.! Staatsarchiv Rlünster.

Dufas, in Livland Tausas genannt. (Taf. 108.)
— Stammsitz Stadt Rlünster. — 1V.! in 1V. rechts¬
schräger r. Balken mit drei w. IVürfeln belegt, die
Augen I. 2. 2. zeigend. Auf dein Helm r. w. IVulst,
darüber ein Hirschgeweih, rechts r., links w. — O.!
Rlanuscript in Besitz des Geheimen Staatsarchivs zu
Berlin. - Die Letzte der Familie in IVestfalen, Anna
v. D., lebte noch hochbetagt 1576.

Dusas, Variante. (Taf. 106.) — 1V.! drei Ivürfel
2. 1., die Augen 1. 2. 3. zeigend.

Duscntscburen, Thusentschuren. (Taf. 106.) —
1V.! gespaltener Schild. — O.! v. Steinen. — Die
Familie kommt noch 1420 vor.

Duvclshoven. (Taf. 106.) — 1V.! drei vogel¬
krallen 2. 1. (vielleicht auf den Namen anspielend,
Teufelskrallen?) — Staatsarchiv Rlünster! Stift
Tlarenberg. — 1371 siegelt Goswin.

Dtningclo gen. Lutten. (Taf. 103.) —- Die
Familie soll ursprünglich aus Holland stammen.
1V.! gespalten! rechts in 1v. fünf r. Schrägrechts¬
balken, links in 1v. ein die Theilungslinie hinaus¬
laufender s. Ivolf. Auf dem Helm der Ivolf wachsend
zwischen zwei w. Flügeln. D.! r. w. — Die Familie
blüht noch fort.

Ehhcsdorp. (Taf. 108.) — 1V.! s. Ivolfsangel in
G-, auf dem Helm wiederholt sich dieselbe zwischen
einem g. Fluge. — O.! Strodtmanns IVappenbuch.

Ehbinccorpc. (Taf. 107.) — Zn der Grafschaft
Bentheim angesessene Familie. — 1V.! obere Hälfte

eines doppeltgeschwänzten Löwen. — O.! Archiv des
Hauses Havixbeck. — 1403 starb Arent Richter zu
Schüttorf.

Ebdingehusen. (Taf. 107.) — Rlindener Vasallen.
— 1V.! Flügelhelm. —- O.! Graf Z. v. Oeynhausens
Handschriften. — Die Familie blühte noch 1458.

Ehhinghus. (Taf. 107.) — Rlünsterländisches
Geschlecht. — 1V.! drei Rauten 2. 1. (!Z.! Archiv
des Klosters Tappenberg. — 1363 kommt Died.
v. L. vor.

Ebelinghusen. (Taf. 107.) — 1V.! Zwei gegen¬
einander gekehrte Büffelhörner, dazwischen eine Rose.
— O.! Staatsarchiv Rlünster.

Ehersau. (Taf. 110.) — IV.! in R. schrägrechter
w. Balken mit drei s. Lberköpfen beladen. Auf dem
Helm zwei nach außen geneigte gestümmelte s. Baum¬
stämme, jeder mit drei Aesten. — O.! Archiv des
Hauses Hülshoff.

Ehersuun, Lberswein. (Taf. 110.) — Zu
Hamm und Umgegend begütert. — 1V.! in G. r. aus
dem linken Schildrand hervorwachsender Lberkops.
Auf dein Helm r. g. IVulst, darüber g. offener Flug
zwischen dem sich der Lberkops wiederholt. — O.!
Goswin v. Rlichels IVappenbuch. — Um 1700 erloschen.

Echolt. (Taf. 107.) — Burgmänner zu Nienborg,
Kr. AHaus. — 1V.! drei Lilien 2. 1. — O.! Archiv
der vikarie St. Zoh. in Nienborg. — Die Familie
erscheint zuletzt 1460.

Echoltcn, auch v. Herslade gen. Geholten.
(Taf. 107.) — Zm Stift Osnabrück begütert. Zweig
der Fain. v. Budde. — 1V.! viermal durch Ivolken-
schnitt quer getheilt. — Letztes vorkommen 1343. —
O.! Staatsarchiv Osnabrück.

Echten. (Taf. 110.) — 1V.! in 1v. drei s. Adler
2. I. Auf dem gekrönten Helm ein wachsender s.
Adler.

Eckeuhagen. (Taf. 107.) — Die Familie wohnte
zu AHausen bei Altendorn. — 1V.! Zwei Ouerbalken,
aus deren unterstem ein Löwe hervorwächst. — Die
Familie kommt noch 1486 vor. — O.! Archiv AHausen.

Eckercn, Lckerne. (Taf. 107.) — Gsnabrücker
Rlinisterialien. — 1V.! sitzendes Lichhorn. — (ZZ.!
Staatsarchiv Osnabrück. — 1394 war Christine v. L.
noch priorin zu Rulle.

Eckersten, Lrten, Lxter. (Taf. 110.) — Die Familie,
im Rlindenschen vorkommend, soll von den Lxtersteinen
ihren Namen haben (?) — 1V.! in G. ein nach links
herüber gebogenes s. Gemshorn. Auf dem Helm zwei
nach außen gebogene s. Gemshörner. — O.! Z. v.
Oeynhausens Handschriften. — Bernh. v. Lrter, der
Letzte des Geschlechts, lebte noch 1540 war aber 1544
bereits todt.

Edelfink. (Taf. 107.) — 1V.! Line aus dem
linken Schildrand hervorwachsende Adlerklaue. — O.!
Archiv St. Ivalburg zu Soest. — Die Familie erscheint
nach 1422 nicht mehr.

Edelkirchen, auch v. Hemm erde oder v. He merde
gen. L. (Taf. 110.) — Stammsitz im Kirchspiel Halvern.
— 1V.! in 1v. r. Ankerkreuz. Auf dein Hebn r. w.
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Ivulst, darüber das Kreuz zwischen zwei w. Flügeln.
— O.: v. Steinen. — Die Familie erlosch um 1806.

Egginb. (Taf. 100.) — Vasallen der Grafen
v. Tecklenburg. — 4V.: drei Schräglinksbalken, meist
in einem Hcrzschild. — O.: Archiv der Grafschaft
Teeklenburg. — Die Familie kommt 1449 noch vor.

Eggini-' II. (Taf. 109.) — ID.: Schrägrechts-
gestellte Lanzenspitze. — O.: Archiv St. Zoh. zu
Osnabrück. — 1437 siegelt Herbord Lggink.

v. der Elch. (Taf. 109.) - ID.! aufrecht stehender
Zweig. Auf dem Helm Turnierhut, rechts mit zwei
nach links herüberhängenden Federn bestecht. — O.:
v. Steinen.

Eichel, auch G. im Hülsen, G. gen. Hiltrup.
(Taf. 110.) — Stammsitz Dorf Gickel bei Bochum.
— 4V.! in IV. r. Rechtsschrägbalken init drei w.
Ivecken belegt. Auf den: Helm r. w. Ivulst, darüber
(rechts) ein w. und ein r. Büffelhorn, dazwischen der
Schrägbalken mit den Ivecken. — O.: v. Steinen. —
Zin vorigen Jahrhundert ausgestorben.

Eichclborn, Gckelborn. (Taf. 110.) — Der
Stammsitz liegt bei Lippstadt. — 4V.: in IV. ein auf¬
gerichteter s. Bär mit g. Halsband. Auf dem Helm
der Bär wachsend zwischen einem (rechts) w. und einen:
s. Flügel. — O.: Fahne. — Der Letzte der Familie
war Taspar 1486.

Eickcnscdeid, Lckenscheid, Heckenschede, auch
<L. gen. Opolt, G. gen. Bolenkamp. (Taf. 109.)
— Der Stammsitz liegt in der Grasschaft Illark. —
4V.: in einem Schild init gezahnten Rande 3 Pferde¬
prammen 2. 1. — O.: v. Steineil. — Die Familie
blühte noch 1421.

Eicklittghof, von der Heyde. (Taf. 109.) —
Stammsitz in der Grafschaft Illark. — 4V.: zwei ins
Andreaskreuz gelegte Hirschstangen. — O.: Archiv des
Stifts Tlarenberg. — Letztes vorkommen 1355.

Eichlinghoven. (Taf. 109.) — Stammsitz Lickling-
hoven im ehemaligen Amt Horde. — 447.: drei Gicheln
niit Stielen 2. 1. — O.: v. Steinen. — Letztes
vorkommen 1462.

Eifclcr, Tiffeler. (Taf. 110.) — Osnabrücks:-
Rittergeschlecht. — 4V.: gespalteil und zweimal getheilt,
von B. und IV. zu sechs Plätzen geschacht. Auf dem
b. w. bewulsteten Helm ein (rechts) g. und ein w.
Flügel, jeder mit einem Schrägbalken absteigend in
gewechselten Farben beladen. — O.: Archiv des Hauses
Brinke. — Lisa v. Gifeler, die Letzte des Geschlechts,
war 1458—78 die Frau des Otto v. Kerssenbrock
und Grbin zu Honeburg.

Eikmann. (Taf. 109.) — Zm Navensbergischen
und Lippeschen angesessene Familie. — 4V.: Auf¬
gezäumter Pferdekopf. — O.: Graf Z. v. Oeynhausens
Sammlungen. — 1549 erloscheil mit Zobst Gikmann
zu IVöbbel, Kiiappe.

Eyl, Gyll. (Taf. 110.) — vom Niederrhein
stammende, in Westfalen ansässige Familie. — 4V. : in
B. g. Lilie. Auf dem Helm b. Hirschkopf (al. wachsender
Hirsch) mit g. Geweih. — O.: Staatsarchiv Münster.
— Zu Ivestfalen gegen 1650 erloscheil.

Eyllvordrsscn. (Taf. 109.) — Der Stammsitz,
jetzt Gilverssen, liegt im Kreis Höxter. — 4V.: Ring
nach außen mit Federn besteckt. — O. : Staatsarchiv
Illünster. Archiv des Hauses Holzhause». — Die
Familie blühte noch 1424.

Elbrackr. (Taf. 111.) — Diese Familie kommt
in Soest vor. — 4V.: in B. eine r. Rose, an die
vier g. Pfeilspitzen im Ivinkel angesetzt sind. Auf dein
gekrönten Helm drei gr. Blumenständen je mit drei
b. vergißineinicht. D.: b. r. g. — O.: v. Michels
Ivappenbuch.

Elen, Gdelgeschlecht. (Taf 109.) — Der Stamm¬
sitz soll Haus Kückelin bei Appelhülsen sein. — 4V.:
Pfahl. — Die Familie blühte noch 1522. — O.:
Staatsarchiv Münster.

Elenc. (Taf. 112.) — Dortmunder Patrizier¬
geschlecht. — 4V.: Spindelkreuz. — O.: Fahne. —
1274 Henrich Glene, Bürgernleister zu Dortmund.

Eller. (Taf. 111.) — Stammsitz Schloß Lller bei
Düsseldorf. Auch in Ivestfalen zu Bustedde angesessen.
— 44>.: in zwölfmal b. g. geständertem Felde r.
Herzschild. Auf dem Helm b. g. Ivulst, darüber ein b.
(rechts) und ein g. Flügel. D.: b. g. — O.: Staats¬
archiv Münster.

Frhr. v. Eller-Eberstein. (Taf. 111.) — 4V-:
quadrirt: I. 4. r. Mittelschild in zwölfmal b. g.
geständertem Felde. 2. 3. dreieckige, an den Gcken mit
Lilien besteckte w. Spange in B. (Ursprünglich Schild¬
beschlag.) Zwei Helme: 1. b. g. Ivnlst, darüber ein
(rechts) b. und ein g. Flügel, dazwischen der Schild.
2. Rumpf einer b.-gekleideten, g.-gekrönten Mohrin mit
abstehendem Zopf. D.: rechts b. g., links b. w.

EllertS, Adelserhebung 1730. (Taf. 111.) -
4V.: quadrirt: 1. in B. g. Sonne. 2. 3. in R. w.
Pfahl. 4. in B. ein liegender w. Halbmond, die
Spitzen nach oben. Gekrönter Helm, darüber zwei b.
Flügel, der rechte mit der g. Sonne, der linke mit dem
w. Halbmond beladen. D.: b. g. — O.: Mittheilungen
seitens der Familie. — Die Familie blüht fort.

Elinclo. (Taf. 112.) — Burgmänner zu vechte.
— 4V.: sitzendes Gichhorn. — O.: Nieberdings Hand¬
schriften. — 1403 kommt die Familie zuletzt vor.

Elmendorff. (Taf. 111.) — Der Stammsitz liegt
am Zwischenahner See. — 447.: sechsfach von G. und
R. quergetheilt. Auf dem Helm r. g. Ivulst, darüber
eine s.-gekleidete Puppe zwischen einem (rechts) g. und
einein r. Flügel. — O.: Archiv der Fam. v. Glmendorff.
—- Die Familie blüht fort.

Elmendorpc, Tlmendorff, Variante. (Taf. 112.)
— 4V.: schrägrechte geflügelte Pferdepramme. — Die
Familie war im Niederstift angesessen. — 1331 siegelt
Tiderious v. Glmendorpe. — O.: Archiv der Fam.
v. GImendorff.

Elincnhorsr. (Taf. 112.) — Der Stammsitz liegt
bei Sendenhorst. — 447.: drei Rauten nebeneinander
im Schildeshaupt. — O.: Staatsarchiv Münster:
Marienfeld. — Die Familie erscheint noch 1318.
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flLlmcrc gen. Schultete. (Taf. 112.) — W.:
Helm init zwei aufgereckte» Armen, die eine Krone
trage». — O.: Staatsarchiv Münster: Grasschaft
Navensberg. — 1371 Tort de Liniere gen. S.

^lmrrmghallsrn, Elnierhausen. (Taf. 112.) —
Stanunsitz im Bisthum Paderborn. — IV.: drei Ochsen¬
köpfe 2. I. Auf dem pelm zwei Büffelhörner. —
0.: Zlrchive der Paderborner Klöster. — Die Familie
bestand noch 1464.

tplrrbrck. (Taf. 112.) — ID.: wahrscheinlich eine
Spange. — pelmsiegel: rautenförmige Spange, oben
und zu den Seiten je mit drei Federn besteckt. — O.:
Archiv des Klosters Gertrudenberg. — 1321 Edwin
de Elrebrecke.

iLlscn. (Taf.111.)— Stammsitz Elsen bei Paderborn.
Später war die Familie zu Taldenhof bei versmold
angesessen. — ID.: in w. ein r. Sparren, darunter
schreitender r. Löwe. Zluf dem pelm w. aufgeschlagener
r. put, dahinter ein gr. Baunuvipfel (Pfauwedel?)
— O-: 7lrchiv Brinke. — 1656 mit Marg. v. Elsen,
Fr. Gerd Georgs v. Diepenbrock erloschen.

iLlöpe, Vogt v. Llspe, v. Pelsepe, Vogt v. L.
gen. Stryck. (Taf. 111.) — Stammsitz Llspe im
Sauerland. — IV.: gespalten, rechts w., links b. : auf
dein pelm offener Flug, rechts b., links w., dazwischen
der Schild. — O.: v. Steinen. — In Westfalen 1800
1. 3. erloschen, blüht noch unter dem Namen v. Stryck
in den Ostseeprovinzen.

Udlspc gen. Gybeldey. (Taf. 112.) — Stamm¬
sitz liegt im Sauerland. IV.: Balken mit fünf
Kugeln beladen, zu jeder Seite von zwei schmalen
Balken begleitet. — O.: Archiv des Stiftes Geseke.
— 1362 noch blühend.

ttLlvrrfcld. (Taf. III.)— Aus der Stadt Llberfeld
stammend. — IV.: in G. fünf r. Ouerbalken.
Auf dem r. g. gewulsteten pelm rothgekleidete Mohren-
puppe nnt r. flatternder Binde zwischen zwei g. von
r. Streifen umwundenen Büffelhörnern, die mit fünf
Pfauenfedern nach außen besteckt sind. — O.: Staats¬
archiv Münster. Grote, 1V.-B. des Königreichs Hannover.
— Die Familie blüht noch.

Frhr. v. Elvcrfeld gen. Beverförde. (Taf. 111.)
IV.: quadrirt: 1. 4. in G. fünf r. Ouerbalken.

2. 3. in G. ein linksspringender br. Biber. Zwei pelme:
1. g. r. gewulstet zwischen zwei g. dreimal r. umwundenen
Büffelhärnern eine rothgekleidete männliche Puppe mit
r. Zlufschlägen und einem spitze» g. put, auf welchem
fünf s. Federn. 2. s. g. gewulstet, goldener Fing, da¬
zwischen der springende Biber. D.: rechts r. g., links
s. g. — O.: Grote, Ivappenbuch des Königreichs
pannover.

liiflrvin. (Taf. 113.) — Navensberger Geschlecht.
— IV.: in N. ein nach rechts gebogener w. Zweig
mit vier w. Kleeblättern (anders Lilien) besetzt. Auf
dem pelm wiederholt sich der Zweig zwischen zwei w.
Flügeln.

v. der Emmcrtt, v. der Eminerke, de Lmbrica.
(Taf. 112.) — Die Familie war bei Münster zu pause
und hatte ihren Namen von ihrem Ansiedel am
Emmsrbach — IV.: nach oben durchgebogener Fisch.

— O.: Staatsarchiv Münster: Stift pohenholte. -—
Die Familie erscheint noch 1375.

üLmesbrocke. (Taf. 114.) — In der Stadt Münster
angesessen. — IV.: quergetheilt, oben drei Muscheln
nebeneinander. — O.: Archiv des Klosters Aegidi.
— Letztes Erscheinen der Familie 1427.

v. der rLmcse, de Lmesa. (Taf. 114.) — Der
Stammsitz lag im Kirchspiel Iviedenbrück. — IV.: aus
dem Schildfuß hervorwachsender Fuchs. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Marienfeld. — Das Geschlecht
kommt zuletzt 1380 vor.

v. der rLmese, Variante. (Taf. 114.) — Burg-
männer zu Rhede. — IV.: drei Fuchsköpfe mit pals
und je einer Vorderpfote. — O.: Staatsarchiv
Münster: Marienfeld.

Emte, Emete. (Taf. 114.) — Der Stammsitz
liegt bei Dülmen. — IV.: schräges Gitter. — O.:
Archiv des pauses Lmte. — Die Letzte des Geschlechts,
Olderadis, war um 1440 die Frau des Died v. panieren.

iLngar, Tnger. (Taf. 114.) —- Der Stammsitz
liegt bei Pohenwepel. — IV.: quergetheilt, oben zwei
Gchsenköpfe nebeneinander, unten acht Kugeln 3. 3. 2.
— O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Dalheim. — Letztes
vorkommen der Familie 1429.

^ttgclsuin, Engelsheim. (Taf. 113.) — IV.:
in 1v. springender s. pirsch. — Auf dem pelm der
pirsch wachsend. — O.: Strodtmann.

langer. (Taf. 114.) — Stammsitz Enger im
perfordischen. — IV.: drei Ninge mit Siegelsteineu
2. I. — O.: Archiv der Fürstabtei Perford. — 1474
noch blühend.

rpngrr. (Taf. 114.) — Der Stammsitz dieser
Familie liegt wahrscheinlich in der Davert. — IV.:
Bärentatze aus dem linken Schildrand hervorgehend.
— O.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster.
— 1447 noch vorkommend.

'pttgcrn, Lngher, Engere. (Taf. 114.) — IV.:
Kandarengebiß. — O.: Stift Levern. — Die Familie
kommt noch 1433 vor.

'-Lnttickhusen. (Taf. 116.) — IV.: quergetheilt,
oben Lilie, unten drei Ninge 2. I. — O.: Staats¬
archiv Münster: Archiv des alten Doms zu Münster.
— 1353 Everhard.

Eimicblo. (Taf. 114.) — IV.: Turnierkragen zu
vier Lätzen. — O.: Archiv der perforder Klöster,

'pnittgerloh, auch E. gen. Schirlo. (Taf. 116.)
— Stammsitz bei Oelde. — IV.: gespaltener Schild.
— O.: Staatsarchiv Münster: Marienfeld. — 1400
kommt die Familie noch vor.

t-Lnse gen. varnhagen, E. gen. Kegeler.
(Taf. 113.) — Der Stammsitz liegt bei Iverl. —
IV.: in G. s. schräg gelegte Pferdepramme. Auf
dem pelm g. Flug, dazwischen die Pserdepramme. —
O.: v. Steinen. — Die Familie ist um 1700 in
Westfalen erloschen.

t^ltsc gen. Schniedewind. (Taf. 113.) — IV.:
in w. eine s. hängende Pferdepramme unten durch
ein r. Band zusammengehalten. — Auf dem gekrönten
pelm offener w. Flug, je mit der Pferdepramme
belegt. — O.: Sammlungen des Rittmeisters Egbert
v. zur Mühlen.
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Ensse, zur großen Scheer und Brincke.
(Taf. 113.) — Niederländisches, auch in IVestfalen
vorkommendes Geschlecht. — IV.: IV. über R. quer¬
getheilt. Unten w. Sparren von drei w. Vögeln 2. 1.
begleitet. (Oben zwei ins Andreaskreuz gelegte gr.
Palmzweige. Aus dem Helm r. Fuchskopf, auf dessen
Hals sich der Sparren wiederholt, zwischen zwei gr.
Palmzweigen. D.: r. w. — (ZZ.: Staminbamn der
Familie v. Hövel. — Gegen 1750 erloschen.

t^nste, Tnnist. (Taf. 116.) — 1V-: Sparren.
— Zlrchiv des Stifts Geseke. — Die Familie erscheint
nach 1480.

auchTpe. (Taf. 113.) — Im IValdeckschen
und Fürstenthum Paderborn. — IV.: in G. s. sitzender
Affe, der eine r. Rose in der linken Pfote hält. Derselbe
wiederholt sich auf dem Helm zwischen einein g. Flug.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Der Letzte des
Geschlechts Florenz Anton Heinr. Georg Philipp
f 1785 17. 1.

Ufppeichllsen. (Taf. 116.) — Geschlecht der Graf¬
schaft Mark. — IV.: rechtsschräger Balken durch
Molkenschnitt der Länge nach getheilt. — (ZZ.: Archiv
Gevelsberg. — Letztes Vorkommen 1373.

zHpplNg. (Taf. 113.) — Patrizier der Stadt Soest.
— 1V-: in IV. zwei r. aus den Schildrändern rechts
und links hervorkommende Bärentatzen, die je einen
g. Apfel halten. Auf dem Helm zwei aufgereckte r.
Bärentatzen, je mit dem g. Zipfel. D.: r. w. — (!Z.:
Goswin v. Michels IVappenbuch. — Die Familie
erscheint bis 1493.

zHppittghovcn. (Taf. 116.) — Grafschaft Mark.
— IV.: quergetheilt, oben drei Vögel balkenweis
gestellt. — (H.: Archiv des Stifts Tlarenberg. — Der
Letzte nur bekannt gewordene des Geschlechts ist
Johann 1418.

tLrcklcn, Trkelen. (Taf. 116.) — Stammsitz im
Nethethal, Ar. Höxter. — IV.: (ZZuerbalken mit drei
Rosen beladen. — (H.: Die paderbornsr Klöster. —
1429 zuletzt erwähnt.

jHrde. (Taf. 113.) — IV.: r. Halbmond in IV.
(Spitzen nach oben) auf dem r. w. gewulsteten Helm
ein w. Baum. — Die Familie blüht fort.

tLrdmann. (Taf. 116.) — Gsnabrücker Patrizier¬
geschlecht, dem 1470 sein IVappen bestätigt wurde.
— IV.: drei Ringe 2. 1. Auf dem Helm zwei Fasanen¬
federn, jede mit den drei Ringen absteigend belegt.
— (ZZ.: Leichenstein in der Kirche zu Alswede.

zHrenl'rechtittghove. (Taf. 116.) — Zu der
Grafschaft Mark. — IV.: vierlatziger Turnierkragen,
darunter drei Ringe 2. 1. — «ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Stift Tlarenberg. — 1348 siegelt Johann.

jHrcmcn, Lrneten. (Taf. 116.) — IV.: drei
gestürzte Faßeisen (kalte Hand) 2. 1. — Archiv
Bersenbrück.

Ergeste I. (Taf. 117.) — IV.: drei Blätter mit
Stielen. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Stift Tlarenberg.
— 1392 siegelt Goddert.

Ergeste II, Argist. (Taf. 117.) — Dortmunder
turnierfähiges Geschlecht. — IV.: drei in IVinkel
gestellte Flügel 2. 1. — (ZZ.: Archiv Tlarenberg. —
Die Familie erscheint bis 1470.

»Hrlr, Trier, Lrlar, Trlo, auch Ichorne.
(Taf. 117.) — Der Stammsitz Lrle liegt bei Borken:
die Familie nannte sich auch v. Ichorne. — IV.:
Schrägrechtsbalken mit drei sitzenden Tichhörnchen
beladen. — (ZZ.: Archiv des Schlosses Genien. — Die
Familie kommt noch 1400 vor.

zHrlo. (Taf. 117.) — IV.: quergetheilt, oben zwei
in die IVinkel geneigte Lilien. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster: KI. Reberwasser. — 1336 Jacobus de Trlo.

jHrlo II. (Taf. 117.) — IV.: quergetheilt. —
(ZZ.: Staatsarchiv Münster: Kl. Reberwasser. — 1336
Jacob v. Trlo.

'Hrinelinghausrn. (Taf. 117.) — IV.: ein Mühlen¬
eisen. — (ZZ.: Archiv des Klosters Bredelar. — Das
Geschlecht blühte noch 1369.

zHrincne, Trinen, auch Trmel. (Taf. 113.) —
Stammsitz Trinen bei Lüdiughausen. — IV.: in IV.
ein aus gr. Dreiberg hervorwachsender r. Löwe.
Helmzier: der wachsende Löwe. D.: r. w. — (I.:
Goswin v. Michels IVappenbuch. — Die Familie
kommt noch 1554 vor.

zHriinvordesscit, auch v. Trmwordessen gen.
v. Sesberg, ebenfalls v. Sesberghusen allein gen.
(Taf. 117.) — Die Familie erscheint in der Nähe
von Brackel im paderbornschen. — IV.: IVidderkopf.
— Die Familie blühte noch 1424. — <ZZ.: Archiv des
Stifts Neuenheerse.

tHrp-Vrockhausen. (Taf. 115.) — Diese Familie
blühte im Lippeschen. — IV.: in IV. auf gr. Nasen
ein r. Haus. Helmzier: das Haus zwischen zwei w.
Flügeln. D.: r. w.

zHrwitte. (Taf. 115.) — Stammsitz Trwitte. Die
Familie ist aus dem Geschlecht der Tdelvögte v. Töln
entsprossen. — IV.: in G. r. goldgekrönter Löwe über
drei r. Balken. Gekrönter Helm, darüber der Löwe
wachsend zwischen zwei g. mit den (ZZuerbalken belegten
Flügeln. — (ZZ.: Stammbaum der Familie v. Landsberg.

Die Familie erlosch mit Marie Tlisabeth Ursula,
Frau des Gottfried Arnold v. Doornick etwa 1670.

iHsbecke, Tsbach, Tsbeck, jetzt von Tsbeck-
Platen. (Taf. 115.) — Stammsitz Tsbeck bei Lipp¬
stadt. Die Familie ist ritterbürtig, erscheint zuerst 1235
mit Tonstant., 1328 kommt Herbord mit der Bezeichnung
Knappe vor. — IV.: in R. drei w. querfließende
Bäche. Auf dem Helm ein Flug in den Tincturen
des Schildes. — (ZZ.: v. Michels Sammlungen. —
Die Familie ist in IVestfalen erloschen und blüht in
der Linie v. T.-Platen auf Tapelle (I. Rügen) fort.

tLsdeck-PIaren. (Taf. 115.) — IV.: quadrirt:
1. 4. Tsbeck, in N. drei querfließende w. Bäche.
2. 3. Platen, in IV. zwei sich ansehende s. Löwen-
(oder Meerkatzen-Köpfe), unten in einem Flügel endend.
Zwei gekrönte Helme: 1. r. Flug, je mit den w.
Bächen belegt. 2. eine w. zwischen zwei s. Straußen¬
federn, vor denselben liegt eine w. zwischen je zwei
f. Rosen: alias: eine s., mit w. Rose belegte Straußen¬
feder, zwischen zwei w., vor deren jeder zwei s. Rosen.
D.: rechts r. w., links s. w. Zlls Schildhalter werden
zwei g. einwärtssehende Löwen geführt — (nicht
diplomgemäß.) — (ZZ.: Mittheilung des Herrn
v. Tsbeck-Platen, Teremonienmeister S. M. des Kaisers,
auf Tapelle, I. Rügen.



Escbebcrg. (Taf. 117.) — Nittergeschlecht des
Bisthums Paderborn. — W.i quergetheilt, oben ein
aus der Theiluugsliue hervorwachseuder doppelt-
geschwänzter Löwe, unten drei Widderköpfe 2. 1. —
O.i Zlrchiv des Stifts Abdinghof, — Die Familie
erscheint zuletzt 1451.

Escbede, auch v. der Horst gen. E. (Taf. 115.)
— Stammsitz Hans Tübbergen, auch Eschhof bei Almelo.
Die Familie war auch in Westfalen begütert. — ID.:
in R. drei g. Aronen 2. 1. Auf dem gekrönten Helm
w. wachsende Meerkatze. — O.: Archiv des Hauses
Tnbbergen. — 1806 23. 11. im Mannsstamm mit
Adolf v. Eschede erloschen.

Escbedorp, Eschendorp, Lsdorp. (Taf. 117.)
— Münsterländisches Rittergeschlecht — W.: Ouer-
balken, darüber drei Halbmonde (Spitzen nach oben)
balkenweise gestellt. — O.: Archiv des Alosters
Marienseld. — 1450 noch nicht ausgestorben.

Eslüunvcrrl). (Taf. 118.) — Zn der Nähe von
Werl begütertes Geschlecht. — W.: drei um eine
Angel in Winkel gestellte Dirnen. — O.: Staatsarchiv
Münster i AI. Gelinghansen. — Letztes vorkommen 1344.

Esleve, Lsleven, Esleben, auch E. gen.
Packstro. (Taf. 115.) — Der Stammsitz liegt im Areise
Meschede (Eslobe). — 1V.: in 1v. drei s. Sparren
übereinander. Auf dein gekrönten Helm ein (rechts)
w. und ein s. Flügel, dazwischen eine s. Spitze. —
O. : Strothmanns Ivappenbuch. — Die Familie blühte
noch 1741, sie scheint ganz verarmt zu sein.

Essende. (Taf. 118.) — Vv.: Zudenhnt mit Band.
— O.: Staatsarchiv (Osnabrück. Archiv Bersenbrück.

Esselen. (Taf. 115.) — 1V.! in R. oben zwei
g. Schilde, unten gr. Aleeblatt. Auf dem Helm ein
offener s. Flug, dazwischen zwei durcheinander geschlungene
gr. Zweige. D.: r. w. — O.: Ivappenbuch in:
Schloß Gemen.

Essen I. (Taf. 115.) — Stammsitz Essen a. Ruhr.
Die Familie kam schon früh »ach den Niederlanden.
— üv.i in 1v. ein rechtsschräger s. Balken mit drei
g. Wecken beladen. Auf dem Helm ein (rechts) w.
und ein s. Büffelhorn. D.: w. s. — O.: Siebmacher.
— Ende des vorigen Jahrhunderts erloschen.

Essen II. (Taf. 115.) — Die Familie wohnte zu
Arnsberg. — Vv. : in G. querliegender gr. Staunn,
oben mit zwei ins Andreaskreuz geschlungenen, unten
mit drei herabhängenden Asten, an denen se eine r.
tnlpenartige Blnme. Auf dem Helm offener g. Flug,
dazwischen der beschriebene Ast. D.: g. r. — O.:
Stammtafel der Familie v. Jelion gen. Brandts im
Archiv des Hauses Echthansen a. Ruhr. — Das
Geschlecht kommt noch 1629 vor.

Essenc. (Taf. 118.) — Stammsitz Essen in Olden¬
burg. — W.: drei Rosen 2. 1. — O.. Domarchiv
Osnabrück. — 1349 Andreas de Essene.

Essemho. (Taf. 118.) — Der Stammsitz liegt bei
Marsberg. — 1V : quergetheilter Schild, darüber ein
in zwei Reihen geranteter Schrägrechtsbalken. — O.:
Archiv des Hauses Engar. — Die Familie erscheint
zuletzt 1401.

Esten, auch E. gen. Tamen. (Taf. 118.) —
Die Familie war zu Alen begütert. — W.: qner-
getheilt, oben drei aufgerichtete Schafschecren neben¬
einander. — O.: Archiv des Stifts Freckenhorst. —
Erscheint noch 1425.

Gras von Esterhazy-Galan tha. Ungarische
Grafenstandsdiplome v. 7. 12. 1721, 19. 5. 1715,
19. 10. 1719. (Taf. 106a.) — W.: in B. ein auf
g. fünfblättriger Arone stehender g. g.-gekrönter Greif,
der in der rechten Pranke einen w. g.-begrifften Türken¬
säbel, in der linken drei r. Rosen an gr. Stielen
hält. Auf dem fünfblättrig gekrönten Helm der
wachsende Greif. D.: rechts b. g., links r. g. —
Ungarisches Geschlecht zu Nordkirchen angesessen. —
O.: Hildebrandt und Gritzner, Wappen-Album der
gräfl. Häuser.

Etteln. (Taf. 118.) — Zm Stifte Paderborn
angesessen. — W.. Turnierkragen von fünf Lätzen,
darunter sechs Rauten 3. 2. 1. Auf dem Helm offener
Flug, je mit den sechs Rauten belegt. — O.: Graf
Z. v. Geynhansens Handschriften. — Die Familie
erscheint noch 1371.

Ettcln, Variante. (Taf. 118.) — Ouergetheilt,
oben drei Balken, unten gerautet.

Etzchack. (Taf. 120.) — Vom Niederrhein
stammende Familie, zuletzt im Bentheiinschen begütert.
— 1V.: in W. offener s. Flug, derselbe wiederholt
sich auf dem Helm. — O.: Archiv des Hauses venne.
— Das Geschlecht erlosch im Mannsstamm 1757 mit
Lernn Fz. Arnold v. E. zu Langen.

Everinaringhausen, Ermichnsen. (Taf. 118.)
— Zm Waldeckschen und im Paderborner Land
begütert! der Stammsitz liegt bei Torbach. — Vv.:
gespalten, rechts aufspringender Löwe, links veh.
Auf dem Helm zwei Büffelhörner. — O.: Staatsarchiv
Münster: Al. Bredelar. — Heinrich v. Erminchnsen,
ff gegen 1508 als letzter Mannssproß des Geschlechts.

Evcrsberg. (Taf. 118.) — Zn der Stadt Soest
begütert. — W.: gespalten mit Rechtsschrägbalken
überzogen. — O.: Professor Vorwerks Handschriften.
— 1490 lebte noch Barbara v. E. zu Soest als
Meisterin des hohen Hospitals.

Evcrstein. (Taf. 119.) — Torveyer Lehnsleute.
— W.: Ochsenkopf. — O.: Graf Z. v. Geynhansens
Handschriften. — Letztes Auftreten des Geschlechts 1382.

Ervig. (Taf. 119.) — Stammsitz das spätere
Aloster Ewig im Herzogthum Westfalen. — W.i
Onerbalken, oben von zwei nebeneinander stehenden
Mühleneisen begleitet. — O.: Archiv des Alosters
Ewig. — 1427 wird noch Franco v. Ewig genannt.

Etvinghaus. (Taf. 120.) — Zur Lübecker Zirkel¬
gesellschaft gehörende Familie, ans Westfalen stammend.
— W.: in B. drei g. Pfähle, rechts davon ein g.
Flügel, Sachse nach links. Auf dem Helm ein b. Flügel
mit zwei g. linksschrägen Balken belegt. — O.: Siebmacher.

Ewinghailö II. (Taf. 120.) — W.: gespalten,
rechts in W. zwei r. Balken, links in B. ein an die
Spaltlinie gelegter halber s. Adler. Ans dem Helm
rechtsgewandter r. Hahn. D.: r. w. — O.: v. Michels
Wappenbnch.



'Hffterdc, Lxter. (Taf. 120.) — Zm «sippeschen,
Ravensbergischen und gZsnabrückschen begüterte Familie.
— ID.: in 1V. rechtsschräge Reihe von r. Rauten.
I).: mit r. w. Ivulst, darüber w. Flug, jeder Flügel
mit einer nach außen absteigenden Reihe Rauten
belegt. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Zm Manns¬
stamm erloschen.

Daelhauscit. (Taf. 120.) — ID.: in G. zwei
b. Schrägrechtsbalken. — Torveyer Ministerialien. —
gz.: Kneschke.

Darrst. (Taf. 120.) — Zn der Grafschaft Mark.
— ID.: in zwölfmal r. g. geständerten Schild b.
Mittelschild: auf dem r. g. bewulsteten Helm ein g.
und ein r. nach außen gekehrter Palmzweig, alias
zwei gr. Zweige mit Leeren, dazwischen der Schild
wiederholt. D.: b. r. g. — gZ.: v. Steinen. — Die
Familie blüht noch fort.

Dagedes. (Taf. 121.) — Die Familie erhielt 1780
den Adelsstand. — ID.: in B. ein g. Flügel, der sich
auf dem gekrönten Helm wiederholt. — gZ.: Archiv
des Hauses Ruhr bei Albachten.

Daget I. (Taf. 121.) — Münsterische Trbmänner
zu Maser bei Hiltrup gesessen, wahrscheinlich aus der
Familie v. Sunncborn hervorgegangen. — ID.: N.
über G. quergetheilt, oben drei g. Bracteaten balken¬
weise gestellt. Auf dein Helm zwei g. wellig gebogene
Hörner, dazwischen ein Bracteat. -— gZ.: Archiv des
Alterthumsvereins Münster. — Die Familie erlosch
gegen 1530.

Dagcr II, Vogt. (Taf. 121.) — Patriziergeschlecht
zu Soest. — ID.: in G. ein r. Rechtsschrägbalken mit
drei g. Zagdhörnern beladen. Auf dem Helm ein
f. Hundekopf. — (I.: Goswin v. Michels lvappenbuch.
— Die Familie erlosch im Mannsstamm 1670 mit Taspar.

Dagct III. (Taf. 121.) — ID.: ID. über R.
getheilt, oben vier s. Löwen von den Rändern des
Schildes nach einwärts springend 2. 2. Auf dem
Helm ein gr. Pfauenbusch. D.: r. w. — gz.: Fahne.

Dalcke, Falke, Falco. (Taf. 120.) — Zm nord¬
westlichen Theile des Münsterlandes. — ID.: in G.
nach links auffliegender br. (s.) Falk. Auf dem f. g.
bewulsteten Helm zwei s. Büffelhörner, jedes zweimal
mit einem g. Band umwunden; dazwischen der auf¬
fliegende Falk. D.: f. g. — gZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie erlosch mit Zsabelle Marie, Stiftsdame
zu Nottelu 1731.

Lalkenberg. (Taf. 120.) — ID.: in 1V. zwei
pfahlweise gestellte s. Schlüssel, die Ringe nach unten,
die Bärte nach auswärts. H.: zwei w. Flügel, jeder
mit einem Schlüssel belegt. — (ZZ.: Graf Z. v. Geyn-
hausens Handschriften. — Taspar Ludwig v. Falkenberg,
der Letzte des Geschlechts, ff 3. 2. 1733.

Lalkcnderg. (Taf. 119.) — Die Familie blühte
im vest Recklinghausen. — ID.: quadrirt: 1. 4. zwei
pfähle. 2. 3. drei nach rechts auffliegende Falken
2. 1. Auf dem Hebn ein offener Flug, dazwischen
ein auf dem Helm stehender, auffliegender Falk. —
A.: Lehnsarchiv des vests Recklinghausen.

Dalkenberg. (Taf. 119.) — ID.: quergetheilt,
oben ein rechtsschreitender Löwe, unten drei Rosen 2. 1.

^ ÜZ.: Staatsarchiv Münster: Kl. Bredelar. — 1287
Stephanus miles de valkenberg.

Faliffnsteii,. (Taf. 120.) — Die Familie besaß
Talhorn im Niederstift Münster. —- ID.: in G. r.
nach links herüberhängende Mütze, unten mit Hermelin¬
streifen verbrämt. Auf dem Helm eine spitze r. Mütze,
unten mit Hermelin, oben mit s. Federbusch besteckt.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Das Geschlecht
blüht noch fort.

Dale, vaals. (Taf. 119.) — Geschlecht im
Münsterlande. — ID.: quergetheilt im Schildeshaupt
ein Stern. — tZZ.: Staatsarchiv Münster: Klostcrarchiv
von Beckum. — Die Familie erscheint 1320.

Dalepage, Ivichmersberge gen. v. (Taf. 119.)
— Ritterliches Geschlecht des Stifts Paderborn. —
«ZZ.: Staatsarchiv Münster: Abdiughof. — ID.: sechs
Rosen: 3. 2. 1. — Neze valepage, die Letzte der
Familie war 1481 F. v. varendorf. Die Nachkommen
nehmen den Namen varendorf gen. valepage an und
leben noch im Bürgerstand weiter.

Dalscd. (Taf. 119.) — ID.: Kranz mit fünf Rosen.
— gZ.: Archiv des Stiftes Geseke. — Die Familie
blühte noch 1352.

Daltkampe. (Taf. 119.) — ID.: Muschel. —
(I.: Archiv Bersenbrück. — 1385 Zoh. de valtkampe.

v. den Dänen. (Taf. 119.) — Zm Stift paderborn
angesessen (Haus Fahnen liegt bei Soest). — ID.:
Kammrad. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum
Paderborn. — 1339 noch vorkommendes Geschlecht.

v. dem Danghe. (Taf. 122.) — Burgmanns¬
geschlecht zu vechte. — ID.: ein Tannenbaum, auf
dem Helm ein zusammengelegter Flug. — gZ.: Staats¬
archiv Münster: Fürstenthum Münster. — 1428 lebte
noch Zoh. d. v.

Darenddrf. (Taf. 121.) — Gsnabrücker Rradel.
— ID.: G. über N. getheilt, oben ein über die
Theilungslinie nach rechts schreitender g.-gekrönter
Löwe. Auf dem Helme r. g. Ivulst, darüber eine
(rechts) r. und eine g. Straußenseder, zwischen denen
ein r. Fuchs hindurch läuft. — gz.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie blüht noch fort.

Darcnsell. (Taf. 121.) — Der Stammsitz liegt bei
Neuenkirchen bei Rietberg. — ID.: in R. drei hohe
silberne Trinkgefäße 2. I. Auf dem r. w. gewulsteten
Helm ein liegender f. Halbmond <Spitzen nach oben),
begleitet von zwei hohen w. Bechern. Hinter dem
Halbmond gr. Pfauenwedel mit rothem Griff. —
gZ.: Stammbuch der Dorothea v. Dorgelo. — Mit
Ivalter v. varensell, der noch 1544 lebte, im Manns¬
stamm erloschen.

Farnhorst. (Taf. 121.) — ID.: in 1v. ein schräger
r. Strom, auf dem Helm ein gr. Federbusch. — (H.:
Strodtmanns lvappenbuch.

Darssem, varssen, Farsheim, Farsheimb.
(Taf. 121.) — Geschlecht der Grafschaft Mark und
des vests Recklinghausen. — ID.: vierfach schräg b.
und w. gestreift. Auf dem Helm zwei gezahnte Drachen-
flügel, jeder vierfach absteigend b. w. gestreift. —
gZ.: v. Steinen. — Zm vorigen Jahrhundert aus-
gestorbe».



I?astcrr, vastart, auch Basiert. (Taf. 122.) —
Adliges Geschlecht in? Amt AHaus. — IV.: quadrirt.
— (>ch: Stadtarchiv Toesfeld. — Die Familie kommt
noch 1483 vor.

'prckra, v. der vechte. (Taf. 122.) — ZI? der
Stadt Osnabrück ?voh>?eude adlige Familie. — IV.:
ein schreitender IVidder. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster
und Osnabrück: Fürsteuthun? Osi?abrück. —- Die
Familie scheint mit Hermann, der 137t) Mönch zu
Zburg war, erlösche«? zu sei«?.

Vcckcrup, vechtorp. (Taf. 122.) — Stammsitz
Bauerschaft V. bei Telgte. — IV.: ei«? vierspeichiges
Rammrad. Auf den? Helm dasselbe. (Auch i«?
beide«? Fälle«? ei«? einfaches Rad.) — O.: Archiv des
Hauses Borg bei Ninkerode. — Die Familie erscheint
zuletzt 1402.

VR'ldrück, Alde»brück gen. velbrück. (Taf. 121.)
— von dieser Niederrheinischen Familie war ei«? Zweig
i«? Ivestfale«? begütert. ,— IV,: in G. ein b. Ouer-
balken, auf den? Hei»? b. Brackenkopf mit g. Halsband.

v>clcn. (Taf. 122.) — Altes IV.: quergetheilt,
unten drei rechtsschräge zu zwei Streife«? geschachte
Balken. — O.: Staatsarchiv Münster: Stift Ivelver.

v>elcn. (Taf. l23.) — Der Stammsitz liegt in?
Dorfe gleiche«? Namens. — IV.: i«? G. drei balkeu-
weis gestellte r. rechtsgewandte Vögel ohne Füße.
Auf den? Helm ei«? (rechts) g. und ei«? r. Flügel,
zwischen denen sich der Schild wiederholt. — O.: Archiv
des Schloßes velen. — Die Familie erlosch im Manns¬
stamm 1767 29. 1. mit Her«??. Auto«? Beruh. Frhr.
v. velen.

Grase,? v. V>clc>? und Nlegen. (Taf. 106-«.) —
IV.« quadrirt mit Mittelschild in letztere»? in G. drei
r. balkenweis gestellte Vögel; 1. R. über G. getheilt;
2. b. Balken i«? G.; 3. g. Bretzel in R.; 4. w. Nad
i«? N. Fünf Helme: 1. gekrönt, zusammengelegter w.
Flug; 2. r. g. Ivulst, darüber offe«?er r. über G.
quergetheilter Flug; 3. r. g. Ivulst, darüber ei«? g.
(rechts) und ei«? r. Flügel, zwischen denen der Mittel¬
schild wiederholt ist; 4. gekrönt, offener g. mit dem
b. Balken belegter Flug; 5. r.-gekleideter gewandter
Mohr mit r. Hut, von den? r. Bänder nach links
flattern. D.: rechts r. g., links b. g. — Die Familie
ward 1641 10. 10. i«? den Grafeustand erhöbe«? und
erlosch 1733.

Vclmcdc. (Taf. 123.) — Der Stammsitz liegt bei
Tamen. Die Familie war i«? Tamen burggesessen. —
IV,: schrägrechter in drei Reihen von S. und w. geschachter
Balken i«? 1v. Auf den? Helm ein offener w. Flug,
jeder Flügel nach außen absteigend mit den? Schach¬
balken belegt. — O.: Goswin v. Michels Mappen-
buch. — Die Letzte der Familie, Agnes v. velmede
lebte noch 1604 als Ivwe. des Turt v. Tlverseld zu
Blumenau.

VR'lmcde II. (Taf. 123.) — Auch diese Familie
war zu Tamen burggesessen. — IV.: in 1v. zehn s.
Rornährcn (Hermelin?) 4. 3. 2. 1. Auf den? g.-
gekrönten Helm zwei w. aus der Rrone halb hervor¬
ragende Schwerter, etwas nach außen geneigt, mit g.
Griffe«?. — (!Z.; Ivappenbuch des Goswin v. Michels.
— Die Familie ist mir zuletzt 1449 vorgekommen.

I?rlpc. (Taf. 123.) — Der Stammsitz liegt in der
Grafschaft Tecklenburg bei??? Dorfe gleiche«? Namens.
— IV.: in 1v. rechtsgewandtes r. Fabelthier mit
Pferdekopf und Löweuleib. Auf den? Helm r. w.
Ivulst, darüber das Thier wachsend zwischen einen?
(rechts) w. und einem r. Flügel. — O.: Archiv des
Hauses Brinke. —- 1562 kommt die Familie noch vor.

Lelsberg. (Taf. 122.) — Diese Familie aus der
Zweibrückener Gegend stammend, hatte einen Zweig i«?
Ivestfale«?. — IV.: ei«? Sparren ode«? vo«? zwei Sternen,
unten vo«? einer Lilie begleitet. — O.: Archiv des
Hauses Mahnungen. — Die Familie blühte noch nach
1700 und besaß den Fürstenberger Hos i«? Hörde.

I?cltl>aus. (Taf. 122.) — Stammsitz im Rirchspiel
llnna. — IV.: Thurm wie Menge, mit der sie eines
Ursprunges sind. — O.: Rindlinger.

streichen??. (Taf. 123.) — Die Familie war im
Mindenschen begütert. — stv.: quadrirt: I. und 4. i«?
G. ei«? mit zwei w. Ouerfäden belegter Balken;
2. und 3. in M. ei«? aufrechter r. Ast mit beiderseits
je eine«?? abhängenden Lindenblatt. Gekrönter Helm;
zwischen zwei wie Feld 1. und 4. gezeichneten Büffel¬
hörnern ei«? r. viereckiges auf die Spitze gestelltes
Risse«?, an jeder Lcke eine g. Ouaste. D.: s. g., w. r.
— O.: Siebmacher.

Frhr. v. st?ely, Zunghern. (Taf. 135.) — Die
Familie stammt ans Frankreich. — stV.: quadrirt;
1. 4. gespulte«?, rechts f., links gr., darüber rechtsschräger
g. Balken mit zwei s. gegeneinander gerichteten g.-
gekrönten Salamanderköpfen belegt; 2. 3. i«? G. s.
Spurre«? vo«? drei Mohrenköpfen vorwärts, auch rechts¬
sehend begleitet. Ueber dem Schild liegt die Marquis¬
krone. Zwei gekrönte Helme: rechts w. Brackenkopf,
links zusammengelegter g. Flug, darauf der Sparren
mit de«? Mohrenköpfe??. (Frhr. v. d. Horst.) Die
Familie giebt an keine Helmzier zu führe«?. D.: rechts
s. g., links gr. g.

TA'lzcren, velsten, velseu. (Taf. 122.) —
Stammsitz Bauerschaft velsen bei Marendorf. — IV.:
Onerbalken, darüber zwei nach rechts schreitende Vögel.
— O.: Archiv des Rlosters Marienfeld. — Der Letzte
des Geschlechts war Heinrich, welcher noch 1458 als
Domherr zu Paderborn vorkommt.

I?cinerei?, in alten Urkunde«? auch Femol oder
vemering genannt. (Taf. 123.) — Adliges Geschlecht
i«? Dortmund, den? 1402 die Turnierfähigkeit bescheinigt
wird. — IV.: M. über N. getheilt. Oben ei«? a«?
die Theilungslinie gelegter s. wachsender Doppeladler.
Unten eine ebenfalls a«? die Theilungslinie gelegte
halbe w. Nose. Auf den? Helm zwei uach links
herüber gebogene Hörner, das rechts w., links s.
D.: s. r. w. — O.: Goswin v. Michels Mappenbuch.
— Die Familie erscheint zuletzt 1558.

Vlenittg. (Taf. 122.) — stV.« nach rechts springendes
Pferd. — O.: Archiv des Stifts Fröndenberg. —
1330 Bruno vening kaiuulus.

VR'immgen. (Taf. 123.) — Zu? Mindenschen
begütert. — IV.; Zwei r. ins Andreaskreuz gestellte
Lilienstäbe in M. Auf den? gekrönte«? Helm eine w.
Bischofsmütze, ode«? mit w. Rugeln und Hahnfederu



52

besteckt, vorn mit den gekreuzten Lilienstäben belegt.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

Verackcr, Vieracker. (Taf. 123.) —' IV.I in G.
ein w. Zlnkerkreuz. Zluf dein gekrönten Hebn ein s.

Flügel. D.: g. s. — (g.: Archiv des Dauses Hülshoff.

Verdcgans, verdeghans. (Taf. 123.) —

Ursprünglich Schottische Familie, die erst nach Flandern

kam und zuletzt im Niederstift Münster angesessen war.

— W.: in G. ein stehendes r. Kreuz, in jedem Ivinkel

von je drei 2. 1. s. gestümmelten Vögeln begleitet.

Auf dem r. g. bervulsteten Helm ein solcher Vogel

(mit Füßen). — (ZZ-- Fanülienpapiere der v. V. Zu
Besitz der Frhrrn. v. TImendorff. — Michael Norbert

v. verdegans, der letzte Mannessproß starb 1769.

Vereithove, IVerenhove, Fernhove, auch

Fernheuer, lut. cls romotu curiu. (Taf. 124.) — Der

Stammsitz liegt bei Freckenhorst. — IV. : quergetheilt,

oben drei Sterne balkenweis gestellt. Auf dein Helm

sechs Gichenblätter an Stielen. — Archiv des

Stifts Freckenhorst. — Der letzte Mannessxroß des

Geschlechts war Bruno, der um 1343 verstarb.
v>rrling, vierling. (Taf. 124.) — flv. : vier-

speichiges Rad, zuweilen auf veh. — (ZZ.: Zlrchiv des

Klosters Ueberwasser. — Die Letzte der Familie,

Gngele war 1365 die Frau des Hermann v. Schenking.

Vernde. (Taf. 125.) — Stanunsitz liegt im Bisthum

Paderborn. — V?.: eine schrägrcchts gestellte oben
etwas gebogene w. Forelle in B. — (U. i Archiv des

Hauses IVever.

v. d. Vcrste. (Taf. 124.) — flv.: zwei Büffel¬
hörner mit den Spitzen gegeneinander gekehrt, da¬

zwischen ein Stern. — «ZZ.: Archiv der St. Lamberti-

Kirche in Toesfeld. — Die Familie war in Toesfeld

selbst angesessen.

Lcrver. (Taf. 124.) — V?.: Schrägrechtsbalken
mit drei Seeblättern beladen. — «ZZ..- Staatsarchiv

Münster: Kl. Liesborn. — Die Familie kommt noch
1313 vor.

de v >ette. (Taf. 124.) — Soester Patrizier. —

IV.: springender Fuchs. — ÜZ-- Archiv des Klosters

Gelinghausen. — 1446 erscheint noch Johann de Vette.

Vierte. (Taf. 125.) — Gsnabrücker geadelte

Familie. — V?.: in 1V. pfahlweis stehender s. Hammer

(Spitze nach rechts) zwischen zwei r. Rosen. Auf dem

Helin der Hammer zwischen zwei w. Büffelhörnern.

— Kneschke, Adelslexicon.

Ackcnsolc. (Taf. 125.) — Zu: Gldenburgischcn

Münsterland und in: Gsnabrückschen begütert. —

IV.: in 1V. schrägrechts liegende geflügelte s. Pferde¬

pramme. Auf dem gekrönten Helm zwischen zwei g.

Stierhörnern ein s. Flügel. — (ZZ>° Archiv des Stifts
Leden. — 1613 noch blühend.

VKebahn. (Taf. 125.) — IV.: in R. schräg¬
gelegter g. Zweig, oben mit zwei Gicheln und einen:

Blatt, unten mit zwei Blättern und einer Gichel, auf

dein Helm r. Gchsenkopf mit Hals. — (jZ-: v. Steinen.

— Die Familie blüht noch fort.

Vierdag. (Taf. 125.) — Burgmänner zu Gttenstein.

— IV.: in R. drei w. Sporenräder (oder Bracteaten)
2. I. Auf dem Helm offener r. Flug, jeder Flügel

mit einem Sporenrad belegt. — Staatsarchiv

Münster: Aufschwörungssachen. — 1487 mit Johann

Vierdag im Mannsstamm erloschen.

VAeriNttttd, viermünden, verminne. (Taf. 125.)
— Stanunsitz Viermund im IValdeckschen. — ZV.: in

1V. zu zwei, auch später wohl drei Reihen von S. und

G. gerauteter Schrägrechtsbalken. Auf dem gekrönten

Helm eine Mohrellpuppe, zwischen zwei w. Flügeln,

je mit dem beschriebenen^- nach außen absteigenden
Balken belegt. D.: s. w. — (IM Staatsarchiv

Münster. — Die Linie zu Bladenhorst erlosch mit

Anna Theodore, welche 1616 Taspar v. Romberg

zu Brünninghausen heirathete.

Freiherrn v. Viermund-ZZeerscit. (Taf. 125.) —
IV.: quadrirt mit Mittelschild. Zu Letzteren: in B. drei

g. Helme 2.1. 1. in 1v. ein in zwei Reihen: s. g. gerauteter

Schrägrechtsbalken! 2. 3. G. über N. getheilt, ohne
Bild. Drei Helme: I. nackter Mohrenrumpf mit w.

Binde zwischen: zwei w. mit den: gerauteten Balken

belegten: Flügeln. 2. gekrönt, wachsende b.-gekleidete

Zungfrau mit offenem Haar, in jeder Hand einen

Helm haltend; 3. wachsendes g. Ivindspiel mit r. Hals¬

band zwischen einen: r. und g. Fluge. D.: rechts s.

w., Mitte b. g., links r. g. — (ZZ>' Neichsfreiherrn-
Diplon: v. 3. Gkt. 1629.

Grafen v. VAermund. (Taf. 135.) — IV.: quadrirt

mit b. Mittelschild, in welchen: drei g. Helme 2. 1.

(Nordcnbeck). I. 4. in 1v. eii: in zwei Reihen von
S. und G. gerauteter Schrägrechtsbalken; 2. 3. G.

über R. getheilt, oben ein überall abgekürztes r.

Anker-Kreuz (Neerscn). Drei gekrönte Helme: 1. nackter

Mohrenrumpf, den Kopf mit w. Binde umgebe::

zwischen zwei w. Flügeln, je mit den: beschriebenen

Schrägbalken nach außen absteigend belegt; 2. b.-

gekleidete Zungfrau, die in den emporgehobenen Armen

zwei g. Helme hält; 3. r. g. Flug, dazwischen g. mit

fünf Pfauenfedern besteckte Raute, durch welche schräg

ein Arm des r. Ankerkreuzes gesteckt ist. D.: rechts

s. w., in der Mitte b. g., links r. g. — Mit Ambrosius

Graf v. viermund, ff 1741 19. 11. erloschen. — Der

letzte Graf v. v., Ambrosius, nahn: in den Mittelschild

noch eine g. Bretzel in B. auf, wegen der Herrschaft

Bretzenheim. — Ch: Deutscher Herold, Zahrg. 1896,

S. 46 ff.

ZRfhusen, viffhusen, vyffhusen, auch v. gen.

Syverlich, Süverke oder auch Syverke allein.

(Taf. 125.) — Der Stanunsitz liegt in: Vest Reckling¬

hausen. — IV.: in G. ein s. Sparren, darunter ein

rechtsschreitender r. Löwe (Leopard). Aus den:
gekrönten Helm zwei s. Flügel, jeder mit vier w.

Seeblättern beladen 1. 2. 1., dazwischen der Sparren.

D.: f. g. — <ZZ-̂ Archiv des Schloßes Herten. — Die
Familie erscheint noch 1699.

Fjlster, Filstrum. (Taf. 125.) — Die Familie
soll aus Holland stammen, kommt aber auch 1658

in llnna und in: Bentheimschen vor. — ZV. : in G.

drei s. Sparren übereinander. Auf den: Helm eine g.

Banicrflucht, je mit den drei Sparren belegt. — CM

Nietstap's Armorial.

ZMttcke v. (Vverbcrg. (Taf. 124.) — Zu Huckarde
begüterte Familie. — IV.: Zwei Sparren übereinander.

— G-- Staatsarchiv Münster: Kl. Tappenberg. —

Die Familie kommt noch 1564 vor.
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Vmckc (wohl mit V. v. Overberg gleich). (Taf. 124.)
— IV.: zwei Sparren übereinander, in den oberen
Tcken je ein Kleeblatt schräg hinein gelegt. — <ZZ.;
Zlrchiv des Klosters Tappenberg. — 1364 Tngelbert.

Vinckr. (Taf. 127.) — In der Grafschaft Ravensberg
und im Osnabrückschen einheimisch. — IV.: in IV. eine
r. Streitaxt, die sich auf dem r. w. bewulsteten Helm
vor einem grünen Pfauenbusch wiederholt. — O.:
Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Vinckc V. (Vstenfclde, v. Ostenfelde. (Taf. 127.)
— Stammsitz Ostenfelde, Kr. IVarendorf. — stV.: in
G., auch in IV., s. offener Flug. Auf dem Helm s.
w. IVulst, darüber g. Pfauenschweif. — Das Geschlecht
starb 1527 mit Sophia, Frau des Iodocus v. Tart-
hausen, aus.

Vsittltc. (Taf. 124.) — Im Sauerlande angesessen.
— IV.: schrägrechts gestellte Pfeilspitze. — O.: Fahne.
— 1456 Johann, Richter zu Menden.

Vittttcrhc. (Taf. 124.) — Gsnabrücker Ministerial-
geschlecht. — IV.: quergetheilt, oben ein nach Rechts
über die Theilungslinie schreitender Löwe, unten vier
rechtsschräge Balken. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.
— Die Familie erscheint bis 1476.

Vircnbeck. (Taf. 126.) Stammsitz bei Dortmund.
— Die Familie v. V. gehörte wohl zum Geschlecht
IVickede. — IV.: quergetheilt, oben Lilie. — 1335
Hermann v. Virenbeck. — O.: Archiv des Kl. Tappenberg.

Vlödcck I. (Taf. 127.) — Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Dülmen. — stV.: in G. rechtsschräg
gestellter nach oben etwas gebogener s. Fisch. Aus
dem Helm sieben g. Federn. — O.: Goswin v. Michels
IVappenbuch. — Die Familie blühte noch 1546 und
erlosch kurz darauf mit Schotts v. V.

Visbeck II. (Taf. 127.) — Im Mindenschen bzw.
im Niederstift Münster. — IV.: schrägrechts gestellter
w. Fisch in N. (Kopf nach unten). Helmzier: über r.
w. IVulst zwei quergetheilte Fische delphinartig gebogen,
die Köpfe auf dem Helm gegeneinander, oben w.,
unten r. — O.: Stammbaum im Alterthumsverein
Münster.

Visbccke. (Taf. 126.) — Burgmannsgeschlecht zu
Grevenstein. - IV.: zwei auseinander gebogene auf¬
rechte Fische. — O.: Archiv des Hauses AHausen.

Vlstel, Visle. (Taf. 126.) — Im Osnabrückschen
angesessene Familie. — IV.: vier Seeblätter 2. 2. —
Der Letzte nur bekannte Träger des Namens erscheint
1371. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.

Vlttittghoff (I) gen. Nortkerken. (Taf. 127.) —
stV. : in IV. f. Schrägbalken mit drei g. Kugeln beladen.
Auf dein Helm ein s. Hut mit r. Krempe, darüber
ein w. Flügel mit dem Balken des Schildes beladen.
Hinter demselben springt ein r. Fuchs nach Rechts, eine
g. Kugel im Maul. O.: Staatsarchiv Münster.

Vittinghoff (II) gen. Schell, Vietinghoff,
V.gen.Nordkerken,Nortkerken,Schell. (Taf. 127.)
— Der Stammsitz lag bei Tssen. — IV.: in IV. rechts¬
schräger s. Balken mit drei g. Kugeln beladen, auf
dein Helm ein s. r.-aufgeschlagener Turnierhut, darüber
ein r. Fuchs, eine g. Kugel im Maul. D.: s. w. —
O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Frhr. v. Vittinghoff (III) gen. Schell. Freiherrn
1838 18. 5. (Taf. 127.) — IV.: in IV. s. rechts¬
schräger mit drei g. Muscheln belegter Balken. Aus
dem Helm ein s. w.-aufgeschlagener Hut, über welchem
ein w. Fuchs läuft. D.: s. w.

Frhr. v. Vietinghoff (IV) in Preußen. (Taf. 127.)
— IV.: geviertet: l. 4. in G. s. rechtsschräger mit
drei g. Kugeln beladener Balken; 2. 3. in B. g. w.-
geflügelte Bischofsmütze, über welcher ein r. nach rechts
laufender sich umsehender Fuchs steht. Zwei gekrönte
Helme: I. f. Adler; 2. die Bischofsmütze mit Flügeln
und Fuchs. D.: rechts f. g., links r. w.

Baron Vietinghoff (V) gen. Scheel. (Taf. 127.)
— IV.: in oben g., unten w. Schild (schrägrechts
getheilt) s. Schrägrechtsbalken mit drei g. Muscheln
belegt. Auf dem Helm s. r. w. IVulst, darüber ein
s. r. aufgeschlagener Hut, auf dessen Krempe die drei
g. Muscheln liegen, darüber zwischen einem (rechts)
g. und einem b. Flügel der w. sich umschauende Fuchs.
D.: s. r. g. — Linie in Livland freiherrlich anerkannt
1349. — Nach v. Klingspor, Balt. IV.-B., ist der
Schild ganz w.; Helm gekrönt; eine g. Muschel liegt
auf dein f. Hut, zwei auf der r. Krempe; der Fuchs
schreitet und ist r.; Flügel: g. s.; D.; s. g. — Vgl.
Taf. 128, Baron Vietinghof, VII.

Baron Vietinghoff (VI). (Taf. 128.) — stV.:
in G. s. mit drei g. Muscheln beladener Ouerbalken,
auf dem gekrönten Helm ein s. Hut mit r. Krempe,
die mit drei g. Muscheln belegt ist I. 2., darüber ein
r. sich umschauender Fuchs. D.; rechts s. w., links
r. g. — Dies IVappen führt die Linie in Livland.

Baron v. Vietinghoff (VII). (Taf. 128.) —
stV.: in IV. schrägrechter s. Balken mit drei g. Muscheln
belegt, darüber der gekrönte Helm, auf welchem ein
s. Hut mit r. Krempe. Der Hut hat auf der Krempe
zwei und oben eine g. Muschel und steht zwischen zwei
s. Flügeln, über dein Hut ein laufender, sich um¬
schauender w. Fuchs. D.: rechts f. g., links s. w.
— Dieses IVappen führt die Linie in Tstland, welche
1855 17. 16. den Freiherrntitel erhielt.

Baron v. Vlctinghoff-Schcel. (Taf. 135.)
IV.: quadrirt mit w. Mittelschild, in welchem ein
linksschräger r. Balken mit drei Muscheln belegt;
1. 4. g. Bischofsmütze in B.; 2. 3. s. Doppeladler
in G. lieber dem Schild steht die siebenperlige Freiherrn¬
krone. Schildhalter; zwei br. Greifen auf gr. Rasen.
— Diplom 1686.

Frhr. v. Fitittghoff. (Taf. 135.) — IV.: quadrirt
mit Mittelschild, in letzterem s. schrägrechter Balken
mit drei w. Muscheln belegt, Schild über dem Balken
g., unter ihm w.; 1. r. Haus in IV.; 2. w. springendes
Pferd in R.; 3. schwimmender w. Schwan mit g. Ring
im Schnabel und g. Krone um den Hals auf w.
IVellen in B.; 4. g.-gerundetes, abgekürztes, nach den
beiden Tnden breit auslaufendes Kreuz mit vier g.
Lilienstäben und in der Mitte mit g. Schild belegt,
in welchem ein s. Adler steht. Auf dein Schild die
schwedische Freiherrnkrone, aus der in der Mitte ein
gr. Baum herauswächst. Zwei Helme, je mit der



schwedischen Freiherrnkrone gekrönt; I, ein g. (rechts)
und ein s. Flügel, dazwischen eine w. g.-gekrönte
Bischofsnnltze, über dieser Krone ein r. sich uin-
schauender Fuchs; 2. zwischen je drei Fahnen, von
denen die äußeren r. g.-bordirte und die inneren w.-
bordirte Flaggen haben, ein Busch von sechs gr.
Pfauenfedern zu drei und drei gestellt; dieselben sind
je mit einer halben g. Lilie belegt. D.: b. g. Schild¬
halter! zwei w. springende, auswärtsschauende Pferde.
— Diplom 1719.

Flagittgk. (Taf. 128.) — 4V.: quadrirt: 1. in
1V. ein r. rechtssehender Adler; 2. in 1V. br. Ast mit
einem gr. Blatt; 3. in G. fünf r. Rosen 2. I. 2.;
4. in Roth auf gr. Berg ein w. Kranich, der den
rechten Fuß in die Höhe hebt, rechtsgewandt. Auf
dein gekrönten Helm der r. Adler. D.: rechts r. g.,
links gr. w. Schildhalter: rechts ein r. Greif, links
ein g. Löwe. — Die Familie wurde 1749 19. 1l.
in der Person des Gerhard Joses Flaging geadelt, erlosch
aber wieder mit seinen Kindern. — Besitz Holthausen
bei Lingen. — O.: Adelsdiplom.

Vlcchceit. (Taf. 129.) — Der Stammsitz liegt bei
Brackel. Aus dieser Familie sollen die v. Haxthausen
hervorgegangen sein. — 4V.: schrägrechts, auch wohl
quer liegende IVagenflechte. — gZ.: die Archive der
padcrborner Klöster. — Der Name kommt noch
1432 vor.

Vlecdtorpc. (Taf. 126.) — 4V.: Ividderkops. -
(ZZ.: Archiv des Stifts Rlarsberg. — Die Familie
erscheint zuletzt 1423.

Vlegcl, (v. Arnsberge.) (Taf. 126.) — 4V.:
Adler. — <ZZ.: Archiv der St. Marienkirche zu Osnabrück.
— 1477 siegelt Henr. vlegel Knappe.

Flerungcn. (Taf. 128.) — vlederingen Bauerschaft
bei Almelo in Holland. — 4V- : in S. drei rechtsschräge
g. Balken, jeder mit drei r. IVecken belegt. Auf dem
Helm zwei Ivedel von s. Hahnenfedern mit g. Griffen.
D.: r. g. — gz.: StammbaumBarnsfeld.

Voet, voeth. (Taf. 128.) — Zu Tolvenburg
bei Billerbeck und im Bentheimischen angesessen. —

4V. : in R. nach rechts gerichteter bloßer g. Fuß.
Derselbe wiederholt sich auf dem Helm vor einein gr.
Pfauenbusch. — Die Familie erlosch im Holländischen 1766.

Vogel, v. v. der Mylt. (Taf. 126.) — Die
Familie kommt in IVestfalen vor. —- 4V. : gZuerbalken,
über welchen zwei Vögel laufen, darunter ein
kleines Andreaskreuz. — gz.: Staatsarchiv Münster:
Lehnsakten.

Vogel. (Taf. 128.) — 4V.. in G. querliegendes
Jagdhorn mit Band, auf dessen Schleife oben ein
Vogel sitzt. Helm: das Zagdhorn mit dem Vogel. —
Der Letzte der Familie ff 1882 3. 6. zu Tamen.

Vogelius. (Taf. 128.) — 4V.: quadrirt: 1. in 1v.
aus gr. Drciberg ein auffliegender Vogel; 2. in R.
eine mit sechs b. Tiern belegte g. Schüssel; 3. in G.
eine r. Rose; 4. in B. drei g. Rosen 2. 1. Auf dein
gekrönten Helme s. offener Flug, dazwischen eine r.
Rose. D.: rechts g. w., links b. w. — O.: Aufschwörungs-
buch von Fritzlar.

Frhr. v. Vogelius. (Taf. 139.) — 4V.: qnadrirt
mit w. Mittelschild, in welchem auf gr. Dreiberg ein
rechtsgewandter, sich umschauender s. Vogel; 1. 4. in
B. drei g. Rosen 2. 1.; 2. in R. eine g. Schüssel mit
sechs b. Liern belegt; 3. in G. eine r. Rose. Zwei
gekrönte Helme: 1. offener s. Flug, dazwischen die r.
Rose schwebend; 2. auffliegender s. Vogel. D.: rechts
b. g., links b. w.

Vogelius v. Gchlldeck. (Taf. 128.) — 4V. : quer¬
getheilt, oben in 1V. ein auf der Theilungslinie
stehender s. auffliegender Vogel, unten drei r. Schräg¬
rechtsbalken in G. Auf dem r. g. bewulsteten Helm
zusammengelegter f. Flug mit r. Schrägrechtsbalken.
D.: rechts s. g., links r. g. — <ZZ.: Aufschwörungs-
buch von Fritzlar.

Vogr v. Heppeu. (Taf. 126.) — 4V.: Lilie.
— gZ.: Archiv des Stifts Freckenhorst. — 1362 erscheint
Tonrad de Vogt v. Heppen.

Vogt, de Vogcr. (Taf. 126.) — Gsnabrücker
Geschlecht. — 4V.: Rose, auf dein Helm ein Federbusch.
— (ZZ.: Archiv St. Zohann zu Osnabrück. — Die
Familie kommt zuletzt 1367 vor.

Vogt v. Herford. (Taf. 129.) — 4V.: querliegender
Äbtissinnenstab, die Krümmung nach links. — gz.:
Staatsarchiv Münster: Archiv der Abtei Herford. —
1391 Bernh. de voget.

Vogrv.4Varendorp. (Taf. 129.) — Zulvarendorf
begütert. — 4V.: quergetheilt, oben drei Sterne neben¬
einander. — gZ.: Archiv Freckenhorst. — Die Familie
kommt zuletzt 1422 vor.

Vohof. (Taf. 129.) — Wahrscheinlich von vehos,
Kirchspiel Handorf stammend. — 4V.: neun Rauten
3. 3. 2. 1. — gZ.: Archiv des Hauses Borg bei
Rinkerode.

Volckcrshauscn. (Taf. 139.) — Ostfriesischer
Uradel in IVestfalen zu IVelpendorp angesessen. —

4V-: in S. ein g. Adler, auf dem Helm ein g. Flug.
— gZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blühte
noch 1629.

Volklinghauseu. (Taf. 129.) — 4V.: vierspeichiges
Kammrad. — gz.: Staatsarchiv Münster: St. IValburg
zu Soest. — 1416 noch vorkommend.

Voldeu. (Taf. 129.) — 4V.: eine gefüllte Rose.
— O.: Staatsarchiv Münster. — 1499 Zohann
v. volden.

de Vole. (Taf. 129.) — 4V.: quergetheilt, oben
ein nach rechts schreitender Löwe. — gz.: Staatsarchiv
Münster.

Voleuspir, vollenspit. (Taf. 139.) — Stamm¬
sitz bei Soest. — 4V.: in R. ein w. galoppirendes
Pferd. Helmzier: das Pferd wachsend. — gZ.: Staats¬
archiv Münster. — Die Familie war 1541 im Manns¬
stamm erloschen.

Lcflleville. (Taf. 139.) — Diese Familie war zu
Neheim begütert. — 4V.: in B. ein durch Spitzenschnitt
(2pz Spitze) G. über R. getheilter gZuerbalken, unten
eine r. Rose. Auf dem gekrönten Helm ein b. Flug,
jeder Flügel mit dein beschriebenen Balken belegt.
D.: b. r. g. — Die Familie kommt noch 1821 vor.
— gZ.: Staatsarchiv Münster. Stammbaum Vaerst.
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Volmarmg, V. v. Geseke. (Taf. 129.) —
Stammsitz bei Geseke: (wohl mit Tloster eines Stammes).
— IV.: Rose mit drei Pfeilspitzen ins Schächerkrenz
gestellt, besetzt. — (ZZ.: Zlrchiv des Stifts Geseke. —
Die Familie erscheint zuletzt 1376.

Volmeringhauscn. (Taf. 129.) — IV.: zwei in
drei Reihen geschachte Schrägrechtsbalken. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Fürstabtei Herford. — 1389
erscheint Johann v. V. üuuulus.

tHdlc v. Volinestcin, Volmarstein. (Taf. 130.)
— Stammsitz Volmestein an der Ruhr. — IV.: in 1v.
drei r. um eine r. Kugel in IVinkel gestellte Blätter.
Zluf dem gekrönten Helm zwei w. Büffelhörner, da¬
zwischen die Schildfigur. — G.: Fahne.

Lorcade de Viaip (Taf. 139.) — IV.: gespalten,
rechts ein b. Schildhaupt mit drei w. Sternen neben¬
einander belegt, darunter in IV. ein r. rechtsspringender
Löwe, der einen ausgerisssnen Baum in seinen Vorder¬
pranken hält, links quergetheilt, oben in IV. eine aus
der Theilungslinie aufsteigende r. Burg, unten in G.
drei w. Rosen 2. 1. Auf dem Helm eine g. Lilie.
D.: r. — (ZZ.: Brünner Taschenbuch. — Die Familie
stammt aus Frankreich und besitzt die Tolvenburg bei
Billenbeck.

Lorkenbeck. (Taf. 139.) — Adelsstand von 1809.
— IV.: in B. ein w. nach rechts auffliegender Vogel.
Derselbe wiederholt sich aus dem Helm. — Die Familie
blüht noch fort.

Vörden. (Taf. 128.) — Die Familie war in
Vreden burggesessen. — IV.: in G. ein zu drei
Plätzen von s. und w. geschachtetes Kreuz. Auf dem
Helm ein g. Flug, jeder Flügel mit dem Kreuz belegt.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — 1666 im Manns¬
stamm mit Zobst Heidenreich v. V., Domherr zu
Münster erloschen.

Lorell. (Taf. 139.) — Die Familie besitzt Haus
Strünekede im Vest Necklinghausen. — IV.: ein g.-
bordirter quergetheilter Schild, oben in B. zwei w.
rschtsgewandte Fische untereinander, unten in R. ein
g. Kleeblatt. Auf dein Helm ein mit den? Kopf nach
unten stehender w. Fisch zwischen zwei s., je mit g.
Kleeblatt belegten Flügeln. D.: rechts s. w., links b. g.
— Die Familie büht fort.

Vorenkamp. (Taf. 132.) — IV.: (ZZuerbalken.
— (ZZ.: Archiv der Abtei Marienfeld. — 1329 letztes
Vorkommen der Familie.

Vorlop. (Taf. 132.) — IV.: drei in IVinkel
gestellte IVecken. — (ZZ.: Archiv des Klosters (Peling-
hausen. — 1348 Hermann Vorlox.

Vornlzolte gen. Tracht, v. Tracht. (Taf. 132.)
— Stammsitz Vornholte bei (ZZstenfelde. — IV.: Mühlen¬
eisen: auf dem Helm zwei Federn, auch Pfauenbusch,
vor welchem sich das Mühleneisen wiederholt. — Um
1599 erloschen. — (ZZ.: Archiv des Klosters Marienfeld.

Vornholre. (Taf. 132.) — Stammsitz Varenholz
in: Lippeschen. — IV.: Andreaskreuz, begleitet von
vier Ringen. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum
Paderborn. — Die Familie kommt noch 1313 vor.

Borste. (Taf. 132.) — Zm Münsterischen begüterte
Familie. — IV.: (ZZuerbalken. — (ZZ.: Archiv des
Klosters Aegidi. 1397 Lambert v. Vorste.

de Borste, Vuyrste. (Taf. 132.) — Zu Huckarde
begütert. — IV.: gewellter (Querbalken mit einem
laufenden Fuchs belegt. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster:
St. Tath. zu Dortmund. — 1384 erscheint noch
Lambert dey Vn^rste.

Vorßchovc. (Taf. 132.) — IV.: drei in IVinkel
gestellte Seeblätter, in der Mitte des Schildes. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Kl. Vinnenberg. — 1383
IVilhelm v. Vorsthove, Richter zu Telgte.

Voß zu Enttiger, Vos. (Taf. 139.) — Die
Familie kommt zuerst unter den Burgmännern zu Telgte
vor. - IV.: in IV. g. rechtsschräger Balken mit drei
s. vierspeichigen Rädern belegt. Auf dem Helm ein
g. (rechts) und ein w. Flügel, dazwischen der Schild.
D.: s. w. — 1750 mit Georg Fried, v. Voß zu
Biesten erloschen.

Voß II, auch v. Fuchs. (Taf. 131.) — Im
Niederstift Münster, im (ZZsnabrückschen und in Diepholz
begütert. — IV.: in G. lausender r. Fuchs, der sich
auf dem Helme wiederholt. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster. — Mit Albert v. Voß 1871 im Manns¬
stamm erloschen.

Voß III von Rodenbcrg und Aplerbeck.
(Taf. 131.) — Zu Aplerbeck in der Grafschaft Mark
angesessen. — IV.: in IV. drei rechtsschräge r. Balken,
auf den: gekrönten Helm rechtssehender, wachsender
r. Fuchs. — O.: Staatsarchiv Münster. — Tnde des
vorigen Jahrhunderts erloschen.

Voß IV, lat. rulus. (Taf. 131.) — Trbmänner-
geschlecht zu Münster, von dem noch die Voß-Gasse
ihren Namen hat. — IV.: in IV. schräg aufspringender
r. Fuchs. Auf dein Helm ein w. Gefäß, aus dem
zwölf r. Hahnenfedern hervorkommen. — O.: Archiv
des Hauses Hülshoff. — Kurz nach 1599 ausgestorben.

Vosseb'uie. (Taf. 132.) — IV.: Rose. — CZ.:
Staatsarchiv Osnabrück. — 1414 erscheint noch
Gerhard V.

Voswinkel. (Taf. 132.) — IV.: springender
Fuchs. — (ZZ.: Archiv der Vsnabrücker Spitäler. —
Die Familie ist mit Teme V. um 1411 erloschen.

Loye. (Taf. 129.) — Burgmänner zu Tamen.
— IV.: (ZZuerbalken mit drei pfählen beladen. —
(ZZ.: Stadtarchiv Tamen. — Die Familie erscheint
noch 1396.

Frambalecg, Frambalg. (Taf. 134.) — IV.:
quergethoilt, oben Flügelhelm, unten drei Lilien 2. I.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Kl. Marienfeld. —
1348 noch blühendes Geschlecht.

Frhrn. v. rankci!-Sierfrorff. (Taf. 131.) —
Aus Sierstorff in der Rheinprovinz stammend. —
Freiherrnstand v. 22. Nov. 1778. — IV.: quadrirt
mit Mittelschild. Letzteres w. über s. quergetheilt,
oben gr. etwas gebogener Zweig mit sieben Blättern:
1. 4. in B., unten gr. Dreiberg, darüber ein g.
(ZZuerbalken, über welchem eine g. Krone: 2. 3. in IV.
oben und unten gezinnter s. (ZZuerbalken. Drei Helme:
I. zwei w. Büffelhörner, in den Mündungen mit
je drei gr. Federn besteckt, zwischen den Büffelhörnern
r. linksgawandter g.-gekrönter Löwe, der eine g. Krone
in den Pranken hält: 2. gekrönt, zwei gr. gekreuzte
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Zweige! 3. w, Brackenkopf mit g. Halsband, ans dein
Hals der Zinnenbalken. D.; rechts b. g., links s. w.
— Das Geschlecht blüht im Grafenstande in Schlesien fort.

Graf v. Frankcn-Sierstorpff-Driburg. (Taf. 135.)
ID.; quadrirt mit gekrönten! Mittelschild (Laubkrone),
letzteres w. über s. quergetheilt, oben etwas gebogener
gr. Zweig mit sieben Blättern; 1. 4. in B. unten g.
Dreiberg, darüber ein g. (ZZuerbalken, über welchem
eine g. Krone; 2. 3. in R. w. schrägrechter Balken
mit drei grünen Kränzen belegt. Auf dem Schild liegt
die Grafenkrone. Drei gekrönte Helme: 1. ein (rechts)
g. und ein b. Büffelhorn, in den Mündungen mit je
drei gr. Pfauenfedern besteckt, zwischen den Hörnern
wachsender b. g.-gekrönter Löwe eine g. Krone haltend;
I. zwei gr. Zweige; 3. r. Flug mit dem Balken von
Feld 3 belegt. D.; rechts b. g., links r. w. Schild¬
halter; zwei w. g. gekrönte Löwen. — Diplom vom
15. 10. 1840.

Franzois, lat. düülus. (Taf. 131.) — ZI! der
Grafschaft Mark begütert. — ID.: in B. ein zu drei
Reihen w. und r. geschachter (ZZuerbalken, auf dein
Helm eine w. Säule mit gr. Pfauenbusch besteckt. —
<ZZ.; Epitaph, ehemals im Dom zu Münster. — Die
Familie erscheint noch 1506.

I?rcde v. Lumheren. (Taf. 134.) — ID.; zwei
ins Kreuz gestellte Hakenlanzen. — gZ.; Staatsarchiv
Münster; Archiv des Klosters Oslinghausen. — 1323
Lambertus dictus Drede de Lünheren.

Uredderit. (Taf. 134.) — ID.; aufrechtstehende
Schafscheere. — (I.; Archiv der Abtei Herford. —
1473 Zoh. vreddern.

Lrciölversen. (Taf. 131.) — Lippisches Geschlecht.
— ID.; in ID. rechtsgewandter Kopf mit r. spitzer
Kogel, an der drei g. Schellen hängen. H.; desgleichen.

Freisendorp, vreysendorp, Friesendorp. (Taf.
133.) — Zn der Grafschaft Mark angesessen. — ID.;
in S. g. Sparren, auf dem Helm fünf s. Straußfedern
über s. g. IVulst. — gZ.; v. Steinen. — Zn Westfalen
um 1720 erloschen.

Lreytag-Llorjttghoven. (Taf. 133.) — ID.;
quadrirt; 1. 4. in B. drei w. Mnge 2. 1-1 2. 3. in
G. auf gr. Rasen ein gr. Wald aus welchen! nach
rechts ein s. Löwe hervorspringt. 2 Helme; 1 gekrönt,
offener b. Flug, feder Flügel mit den 3 Ringen
beladen; 2. s. g. gewulstet, 3 Bäume zwischen denen
der Löwe hervorspringt. D.; rechts b. w., links s. g.
gz.; Neuer Siebmacher.

Graf u.Frhr. v.Lreytag-Lloringhc>ven. (Taf. 133.)
ID.; quadrirt mit Mittelschild. Letzteres enthält in B.
3 w. Ringe 2. l.; 1. 4. in G. ein nach links aus
gr. Wald hervorspringender s. Löwe; 2. 3. in G.
ein s. (ZZuerbalken. 3 gekrönte Helme; 1. drei s. ge-
stümmelte Baumäste; 2. offener b. Flug, jeder Flügel
mit drei w. Ringen 2. 1. beladen; 3. s. Adlerkopf
mit g. Halsband. D.; rechts s. w., links b. w. —
Die Familie blüht fort. — Die Barone Freytag
v. Loringhoven und v. Fr. genannt Loringhoff in
den gZstseeprovinzen führen das Stammwappen;
die Barone Freytagh von Loringhoven ebenso, aber
den Schild mit w. Rand, zwischen Schild und gekr.

Helm die Freiherrnkrone; Schildhalter; zwei Deutsch¬
ordensritter, je eine Fahne mit dem s. gZrdenskreuz
haltend, aus gr. Boden. Devise; bulslis usqus acl
mortsw.

Hrcttke, vrenke, Drenken. (Taf. 131.) —
Mindensche Lehnsträger. ID.; drei lange s. Kessel¬
haken (Zacken nach rechts) in G. 2. 1. (auch alle
pfahlweis gestellt). Auf dem gekrönten Helm 2 s.
g. quergetheilte Büffelhörner mit Mündungen in
gewechselten Farben, dazwischen ein Kesselhaken. —
gZ.; Stammbaum im Alterthumsverein Münster. —
Herbord v. Frenke, ff 1557, war der Letzte des Geschlechts,
er überlebte seine Söhne.

Lrcse. (Taf. 131.) — Aus gzstfriesland stammend,
besaßen die Meppenburg bei Alfhausen. — ID.; in
B. ein w. Helm mit 3 r. Kugeln belegt und 3 Straußen¬
federn besteckt. (Ursprünglich der Kops eines Friesen!)
Auf dein Schild ein b. w. Wulst, darüber drei w.
Federn. — (ZZ.; Grote, Hannoversches Wappenbuch.

Lresc II- (Taf. 131.) — ID.; in W. ein r. aus-
gcbogenes abgestumpftes Kreuz. Auf dem r. w.
bewulsteten Helm drei w. Straußenfedern.

Urcse. (Taf. 134.) — ID.; drei in Winkel
gestellte mit den Mundstücken zusammenstoßende Zagd-
hörner. — gZ.; Archiv Bersenbrück. — 1372 siegelt
Zohannes ckictus Vrese tamulus.

I?rese II, vreze. (Taf. 133.) —- Herforder
Ministerialen. Die Familie erscheint auch in Osnabrück.
— ID.; Zwei ins Andreaskreuz gelegte Nuder. Auf
dein Helm ein zusammengelegter Flug. — gZ.; Staats¬
archiv Osnabrück. — 1484 war Heinrich de vrese
Bürgermeister zu Osnabrück. Er war ohne Kinder
und scheint der Letzte des Geschlechts zu sein.

Lreseken, Freseken v. Neheim auch v. Neheim
gen. F. (Taf. 133.) — Stammen von Neheim bei
Arnsberg. — ID.; in G. ein springender r. Fuchs,
auf dein Helm der Fuchs wachsend zwischen einem
g. Flug. — gZ.; Detmar Mülherr. — Die Familie
erlosch uui 1600.

I?rescler, vri eseler. (Taf. 134.) — ID.; drei
Zagdhörner, Mundstücke nach links 2. 1. — Die
Familie wohnte zu Toesfeld und vreden und kommt
noch 1398 vor. — Archiv der Pfarre Legden.

Lricken. (Taf. 134.) — ID.; Herz aus dem oben
ein Baun! herauswächst; über das Herz sind zwei
gekreuzte Degen gelegt, über deren Spitze oben je ein
Stern. (Wohl nicht adelig). — O.; Siegel. — Die
Familie blüht noch.

Frydag, Freitag. (Taf. 133.) — Zn der Gras¬
schaft Mark zuerst vorkommende Familie. — ID.; in
B. drei w. Ringe 2. 1. Auf dem Helm b. Flug, jeder
Flügel mit den drei Ringen belegt. — gZ.; Staats¬
archiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Frydag II zu Estorf im Hannoverschen. (Taf. 133.)
— ID.; in B. drei w. Ringe 2. 1. Auf dein s. w.
gewulsteten Helm zwei b. Straußenfedern, dazwischen
die Ringe pfahlweise gestellt. — Stammbaum im
Alterthumsverein Münster. — Die Ringe kommen auch
w. in s. vor.
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Lricliugru. (Taf. 133.) — IV- in G. drei s.
Adler I. I. Aus dein Helm g. Flug, jeder Flügel
mit den drei Adlern belegt. — O.- Strodtmanns
IVappenbuch.

Lricliughausru. (Taf. 134.) — Sie wohnen 1202
bei Stromberg. — IV- ein fünfspeichiges Nad. —
0.- Staatsarchiv Münster- Stift Fröndcnberg. — Die
Familie kommt noch 1343 vor.

Frhr. v. Lricscudorp. (Taf. 137.) — IV-
geviertet mit s. Mittelschild, in welchem ein g. Sparren;
1. 4. g. Thurm in B. ; 2. 3. ein s. Doppeladler,
einen w. Stern auf der Brust, in IV. I Schildfuß in
drei Reihen w. r. geschacht. Auf dem Schild die
Schwedische Freiherrnkrone. Zwei Helme, je mit der
Schwedischen Freiherrnkrone gekrönt; 1. abwechselnd
drei g. und zwei s. Federn; 2. g. wachsender doppelt¬
geschwänzter Löwe. D. - rechts b. g. s. w., links r.
w. b. g. — Schwedischer Freiherrnstand.

Frhr. v. Lrieseudorp-Croucmverch. (Taf. l37.)
— IV. - zweimal gespalten, einmal getheilt, mit einem
von fünfperliger Krone gekröntem s. Mittelschild mit
g. Sparren; 1. 6. r. einwärts springender Löwe in G.;
2. 5. s. Doppeladler, einen w. Stern auf der Brust
in G. I 3. fünf r. Thürme 2. 1. 2. in IV.; 4 w. gekrönter
Helm mit w. r. getheiltem Flug in gewechselten
Farben, zwischen den Flügeln zwei w. Fähnchen;
aus dem Schild liegt die schwedische Freiherrukrone.
Drei Helme- 1. r. g. IVulst, darüber einwärts
gewandter wachsender r. Löwe; 2. gekrönt, der s.
Doppcladler mit dem w. Stern vor drei g. und zwei
w. abwechselnd gestellten Federn; 3 wie 1. Das
Ganze ist von einem r. Mantel umgeben. — Schwedische
Standeserhöhung.

Lrieseuhauscn. (Taf. 133.) — Lippescher Uradel.
— IV.- in B. drei g. Sterne 2. l. Auf dem Helm
b. g. IVulst, darüber ein gr. Pfauenschweif. — Mit
Christian Friederich Philipp erloschen.

Gräfin von Lriescuhauscu. (Taf. 137.) — IV.-
quadrirt mit b. mit Grafenkrone gekröntem Mittelschild,
in welchem drei g. Sterne 2. 1.; 1. 4. in G. s. ein¬
wärtssehender gekrönter Adler; 2- 3. durch r. w.
Spitzenschnitt viermal getheilt. Drei gekrönte Helme -
1. s. wachsender gekrönter linkssehender Adler; 2. g.
Säule, oben mit fünf gr. Pfauenfedern besteckt; 3. r.
w. quergetheilter Flug, in gewechselten Farben. D. -
rechts s. g., links r. w. Schildhalter; zwei nach außen
sich umschauende w. Schwäne auf gr. Nasen. — Neichs-
grafendiplom für Elisabeth Sophie von Friesenhausen,
als sie 1722 den Grafen Fried. Ernst zur Lippe
heirathete.

Vrieiuz. (Taf. 133.) — Vch- quadrirt mit b.
Mittelschild in welchem eine w. Nose an einem gr.
Zweig. 1. 4. in G. s. gekrönter Doppeladler;
2. 3. in S. b. rechtsschräger Balken mit einem g.
Stern zwischen zwei ^ goldenen Halbmonden belegt.
D. - b. g., auf dem gekrönten Helme die Nose des
Mittelschildes. — Die Familie soll Vrientez geheißen
habe» und aus Spanien stammen. Sie war zu Zburg
begütert. — O. - Archiv des Hauses Brockhausen bei Soest.

TKylmyck gen. Meinike. (Taf. 134.) — Zu
Hamm a. Lippe angesessene Familie. — IV. - IVolfs-

angel pfahlweise gestellt. — Die Familie erscheint
zuletzt 1427. — O.- Archiv des Kl. Kentrup.

PZrische gen. de Dune. (Taf. 136.) — Geschlecht
zu Hamm begütert. — IV.- quadrirt- 1. 4. r. Nose
in IV.; 2. 3. gr. Gitter in IV. Auf dem Helm ein
(rechts) r. und ein w. Flügel, dazwischen eine r. Nose.
D.- r. gr. w. — (ZZ.- Archiv der Stadt Hamm;
Strodtmanus IVappenbuch.

Vuingen. (Taf. 138.). — IV.- nach rechts ge¬
wandter halber IVidder. — gz.- Staatsarchiv Münster -
St. Marien zu Bielefeld. — 1357 Tonrad v. Vuingen,
Amtmann der Grafen v. Sternberg.

Lullen zu Eistrup und Drathen. (Taf. 136.)
— IV - in G. ein s. Adler, auf der Brust ein g.
Schildchen tragend. Derselbe wiederholt sich auf dem
Helm. — Die Familie blühte uoch 1720. — gZ.- Stamm¬
baum v. Beesten.

v>ullen. (Taf. 138.) — Zm Bisthum Osnabrück.
— IV.- rechtsspringender Bock. — gz.- Staatsarchiv
Osnabrück. — 1449 Hermann v. Vullen, Knappe.

dc Leuchter. (Taf. 138.) — V?.- schrägrechte
Brücke. — O.- Staatsarchiv Münster.

Lüesteubcrg, Vorstenberg. (Taf. 136.) — Der
Stammsitz Vorstenberg liegt bei Neheim. — IV. - in
G. zwei r. gZuerbalken, auf dem gekrönten Helm zwei
g. Fasanenfedcrn mit dem g. Ouerbalken belegt. —
0.- Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht fort.

Frhrn. v. Lüestenberg. (Taf. 136.) — IV. - quadrirt-
1. 4. in G. Zwei r. Ouerbalken; 2. 3. in N. zwei
g. Pfähle. Auf dein Schild zwei gekrönte Helme -
1. zwei g. Fasanenfedern mit dem Balken belegt;
2. zwei g. Büffelhörncr nach außen mit fünf gr. Pfauen¬
federn besteckt (oft auch nur mit einer in der Mündung).

Galöbeeg. (Taf. 136.) — Diese IVürttembergische
Familie hatte Besitzungen im Sauerlande. — IV.- in
G. ein s. nach rechts gebogenes Horn. Auf dem
gekrönten Helm das Horn nach links gebogen.

v. dem Gadcme. <Taf. 138.) — IV.- Ouerbalken,
oben und unten von einer Kugel begleitet. —
O. - Domarchiv Osnabrück. — 1357 Hcineke v. d.
Gadcme.

Galcu auch Galen gen. Halswyck. (Taf. 136.) —
IV-- in G. drei r. IVolfsangeln 2. 1. ; auf dem gekrönten
Helm ein offener g. Flug, zwischen den Flügeln zwei
IVolfsangeln, zuweilen auch der gauze Schild.

Galeu zu Ermcliughoff (Variante.) (Taf. 136.)
— IV.- in G. drei r. IVolfsangeln 2. 1.; die beiden
obersten von einander abgekehrt, die dritte wie die
zweite gestellt. Auf dem Helm über einem r. g.
IVulst die drei IVolfsangelu halb.

Grafen v. Galcu. (Taf. 137.) — Erste Erhebung
in den Grafenstand 1702 für den Domherrn zu
Münster Christoph Heinr. Frhr. v. Galen. Diese Linie
ist erloschen. — IV. - quadirt; 1. 4. in G. drei r. IVolfs¬
angeln 2. I.; 2. 3. in IV. ein aufrechter g. Schlüssel,
den Bart nach oben und links gerichtet. Neber dem Schild
die Grafenkronc. Zwei gekrönte Helme - 1. ein g. (rechts)
und ein r. Flügel, dazwischen der Schild mit den
IVolfsangeln; 2. ein emporgereckter w. gekleideter
Arm, der den Schlüssel schräglinks, Bart nach oben,
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hält. D.: r. g. Schildhalter: zwei widersehende, s.,
a.-bewehrte Zldler, auf b. w. gewürfeltein Fußboden.

Gaiinnr. (Taf. 138.) — Stadtgeschlecht zu Os¬
nabrück. — IV.: springender Löwe. — gZ.: Staats¬
archiv Osnabrück. — Die Familie erscheint bis 1492.

GarreltS. (Taf. 136.) — IV.: gespalten, rechts
b., links g. Unter das Ganze hin ein s. über einem
w. Sparren, zwischen den beiden Sparren drei w.
Sterne. Auf dein gekrönten Helm drei s. Straußen¬
federn. D.: rechts b. w., links s. w.

Garssen. (Taf. 138.) — Ulindensche Lehnsleute.
— IV.: fünf Rosen schräg durch den Schild gestellt.
— (!Z.: Gs. Z. v. Oeynhausens Handschrifteii. —
Die Familie blühte mindestens noch 1836.

v. der Gartappc. (Taf. 138.) — Nradel des
vests Necklinghausen. — IV.: ein oben und unten
gezinnter gZuerbalkeii, oben und unten von drei
schmalen Balken begleitet. — gZ.: Archiv des Stifts
Flacsheim.

Gaugrchcit, Gogravius v. Uledebach. (Taf.
136.) — Die Familie stammt von Uledebach. —
IV.: in IV. drei s. Pfähle. Auf dein gekrönten Helm
zwei w. Flügel, jeder mit dem Schilde belegt. —
O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht noch
heute.

v. der Geist. (Taf. 138.) — Stadtgeschlecht zu
Hamin. — IV.: Ring. — O.: Staatsarchiv Münster.
— 1717 kommt noch Brunstein v. der Geist vor.

Frhr. v. Geyr Schtvcppcnburg, ursprünglich
Gyr. (Taf. 139.) — Die Familie stammt aus Mar¬
burg. — IV.: in G. rechtsseheuder s. Adlerkopf. Auf
dein Helm desgl.

Geismar I. (Taf. 139.) — Der Stammsitz liegt
bei Fritzlar im Dorf Geismar. — Die Familie kommt
auch in IVestfalen vor. — IV.: in M. ein
springender s. Hirsch. Auf dem Helm der Hirsch
wachsend, rechts von einem r. Flügel begleitet. —
O.: Frhr. Rudolf v. Buttlars Sammlungen.

Geismar II. (Taf. 139.) — Adlige Familie zu
Marburg. — IV.: M. über R. quergetheilt. Oben
ein aii die Theilungslinie gelegter wachsender s. Adler,
unten ein w. Rad. Auf dem Helm das Rad vor
einein Busch an 4 (2—2) s. nach innen gekrümmten
Adlerfedern. D.: s. r. w. — gZ.: Hannoversches
Mappenbuch. — Die Familie blüht noch fort.

Freiherr v. Geismar gen. Mosbach (Mosberg)
Lindenfels. (Taf. 137.) — IV.: geviert: 1. 4.
getheilt, oben in M. s. wachsender Adler, unten ein
r. w. Rad: 2. 3. in b. w. schräglinks liegende Hirsch¬
stange. Auf dem Schild liegt eine vielperlige Krone.
Zwei gekrönte Helme: rechts das r. Rad mit drei
s. Federn besteckt: links b. Flug je nnt der Hirschstange
belegt. D.: rechts r. w., links b. w.

Geistern, G Heftern. (Taf. 139.) — Burg¬
männer zu Nienborg. — IV.: in G. die obere Hälfte
eines s. Hundes oder Molfes. Auf dem Helm s. g.
Mulst, darüber ein offener s. Flug. — gZ.: Staats¬
archiv Münster. — Die Familie blühte noch 1631.

Gembecke, Gemeke, G am decke. (Taf. 139.)
— Soester Patrizier. — IV.: in M. ein s. gZuer-

balken, über dem drei r. Eichhörnchen sitzen. Auf
den? Helm ein offener w. Flug, dazwischen ein Eich¬
hörnchen. D.: r. w. - gZ.: Goswin v. Michels
Mappenbuch. -— 11m 1596 erloschen.

Gcmen auch v. G einen gen. Pröbsting. (Taf.
139.) — Stammsitz Gemen bei Borken. — IV.: in
M. ein r. gZuerbalken n?it drei g. Pfählen belegt.
Auf den? gekrönten Helm ein w. Adlerflug mit den?
beschriebenen Balken belegt. Decke«? r. w.

Gerhcnolc. (Taf. 138.) — Der Stammsitz liegt
in der Grafschaft Mark. — IV.: gespaltener Schild.
1419 noch blühend. — gZ.: Archiv Fröndenberg.

Gersckcde. sTaf. 141.) ^ IV.: drei Korngarben
2. l. —- ÜZ.: Staatsarchiv Minister. —- Die Familie
kommt noch 1361 vor.

Gesmold, Gesmelle. (Taf. 14>.) — Der
Stammsit z liegt im Bisthun? Osnabrück. — IV.: Zwei
dreimal nach oben eckig geschobene Balken.
gZ.: Staatsarchiv Osnabrück: Fürstenthun? Osnabrück.
— Die Familie erlosch um 1499.

Gcvch'orl), Gevekothen. (Taf. 139.) —
Mindener Lehnsleute. — IV,: in R. drei w. Fische
pfahlweise gestellt, die beiden äußeren aufgerichtet,
der mittlere gestürzt. Das Ganze von einen? w. quer¬
fließenden Bach überzogen. Auf den? Helm eil? (rechts)
w. und ei>? r. Flügel. — gZ. : Graf Z. v. Oeynhausens
Handschriften. — Die Familie blühte noch 1696.

Gcvelittghauseit. (Taf. 14 l.) — Der Stammsitz
liegt ii? der Briloner Gegend. — IV.: in der Mitte
des Schildes drei in Minkel gesetzte Seeblätter. —
gZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie erscheint
noch 1371.

Giforde, Gisforde, Gifferde. (Taf. 141.)
— Burgmänner zu Vechta. — IV.: vierspeichiges
Rad. — O.: Archiv des Stiftes Börstel. — 1776
lebte noch Becke v. G., Stiftsdame zu Börstel.

GyglNk- (Taf. 139.) — Zn? Fürstenthuii? Münster
begütert. — IV.: von B. und M. quadrirt. Auf dem
Helm b.-w. Mulst, darüber b.-w. getheilter offener
Flug in gewechselten Farben. — O.: Alterthumsverein
Münster. — Die Familie blühte noch 1699.

Gillhauzcn. (Taf. 139.) — Die Familie ist in
der Meseler Gegend ansässig. — IV.: quadrirt:
1. 4. in Gr. ein g. Haus: 2- 3. ii? B. ei?? einwärts
gewandter w. Hund, der eine s. Ente im Maul hält.
Auf dem gekrönten Helm zwei gekreuzte s. Fahnen
an g. Stangen. D.: b. w.

Gchmte. (Taf. 149.) — Burgmannsgeschlecht zu
Nienborg. — IV-: in G. drei s. Lilien 2. 1. Auf
den? Helm ein s. (rechts) und ein g. Flügel. —
gZ.: v. Steinen. — Die Familie erlosch mit Anna
1621, Frau des Hermann v. Aschcberg.

Gyscnberg, Giesenberg. (Taf. 149.) — Der
Stammsitz liegt bei Tastrop. — IV.: in G. drei s.
balkenweise gestellte Vögel. Auf den? Helm ein s. g.
Mulst, darüber zwei gr. Stauden, jede mit drei gr.
Blüten und w. nach außen hängenden glockenartigen
Blumen. — CZ.: v. Steinen. — Die Familie erlosch
in? vorigeii Jahrhundert.
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v. d. Glaa, G la. (Taf. 149.) — Im Emsland
begüterte Familie. — stV.: in IV. eine vc»> nnten
aufsteigende r. spitze. Auf deni Helm r.-w. Wulst,
darüber eine w. zwischen zwei r. Straußenfedern. —
(!Z.: Staminbaum der Familie v. Gepnhausen.

Gladebeck. (Taf. 149.) — IV.: quergetheilt, oben
in G. ein laufender s. Löwe; unten in V. 9 (3. 2. 1.)
w. Hermelinschwänze. Auf dem Helm quergetheiltes
Hirschgeweih von S. und G. mit gewechselten Farben.
D.: f. g. — Die Familie stammt aus dem Braun-
schwcigischen, war zu Schwegerhof bei Gsterkappeln
angesessen und ist 11. Nov. 1791 ausgestorben. —
Nach Siebmacher, I. 183, ist der Löwe b. in G., das
untere Feld zeigt in IV. einen b. Nach (Beke.)

Gladbccke. (Taf. 141.) '— Burgmänner zu Horde.
— IV.: durch Ppramidenschnitt in drei Spitzen quer¬
getheilt. — (>ch: Archiv des Stifts Tlarenberg. —
Die Familie erscheint zuletzt 1419.

Glaett, Glane. (Taf. 149.) — Stammsitz im
Gsnabrückschen. — IV.: in IV. eine gr. ausgerissene
Kleestaude mit drei Blättern. Helmzier: g. Schirm¬
brett in Fächerform mit sieben s. Kerbhölzern strahlen¬
förmig belegt. D.: gr. w. — gZ-: Archiv des Hauses
Severinghausen. — Die Familie erlosch 13. 5. 1856
mit Franziska Elisabeth, Frau IVilh. v. Kalckstein.

Glandorf. (Taf. 141.) — IV.: querliegender
Staunn, aus dem oben drei Eicheln hervorwachsen.
Auf dem Helm die drei Eicheln an Stielen zwischen
zwei Büffelhörnern, deren Mündungen je mit drei
Fähnchen besteckt sind. — Die Familie kommt noch
1968 vor. — Münsterische Lchnsakten.

Glashem. (Taf. 141.) — Zu Meiderich bei Soest
begütert. — IV.: drei Kelchgläser I. 1. — G--' Staats¬
archiv Münster: Stift Gescke. — 1398 etwa erloschen.

Glittde. (Taf. 149.) — IV.: in IV. g. rechts¬
schräger Balken. Auf dem Helm ein (rechts) w. und
ein g. Büffelhorn, das g. mit einem w., das w. mit
einein g. Ring in der Mitte. — gz.: Strodtmanns
IVappenbuch.

de Glischer. (Taf. 141.) — Dortmunder Stadt¬
geschlecht. — stV.: schrägrechts getheilt, oben damascirt.
1361 Zohann de Glischer. — (!Z.: Staatsarchiv
Münster: St. Tath. Dortmund.

Glode, Gloden auch Glode gen. de Dolne.
(Taf. 141.) — Burgmänner zu Vechta. — IV.: die
linke Hälfte eines Rades. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum Münster. — Gegen 1599 erloschen.

Glosmchcm. (Taf. 143.) — Gsnabrücker
Ministerialen. — IV.: bekleideter Arm mit langem
Ärmel, in der nach rechts oben gestreckten Hand einen
Ring haltend. — (H.: Staatsarchiv Gsnabrück: Fürsten¬
thum Gsnabrück. — 1379 noch erscheinend.

Gncgel. (Taf. 143.) — Burgmänner zu Rheda.
— IV.: nach rechts auffliegende Ente. — (ZZ.: Archiv
der Grafschaft Tecklenburg, Marienfeld. -— Die Familie
blühte noch 1383.

Gobeling, Gobelinch. (Taf. 143.) — IV.: drei
Kugel» 3. 1. — gZ.: Archiv Gertrudenberg. — 1488
siegelt Bertold Gobelinck Gograf zu Melle.

Godelheim, Godelhem. (Taf. 143.) — Der
Stammsitz liegt bei Höxter. — IV. : gekrönter gZchscnkopf.
— <ZZ.: Archiv Münster: Torvep. — Die Familie
erscheint noch 1386.

Godelinchem. (Taf. 143.) — IV. : Kirchcnfahne
mit drei Ringen ohne Stange. — gz.: Staatsarchiv
Gsnabrück.

Godeslniscu, Bamme gen. G. auch Bamms
allein. (Taf. 143.) — Burgmänner zu Mark. —
IV.: Hirschgeweih. — gZ-- Archiv der Stadt Tamen.
— Die Familie blühte noch 1487.

Gocs I- (Taf. 149.) — Der Stammsitz liegt bei
Ankum. — IV.: in G. ein schräges (nach rechts)
gekrümmtes Horn, auf dem Helm zwei s. nach außen
gebogene Hörner. Noch 1893 war aus dieser Familie
Victoria v. Goes, Küsterin zu Malgarten.

Gocs. (Taf. 143.) — Herforder Ministerialen. —
IV.: nach rechts auffliegende Gans. — (Z.: Archiv
des Stifts auf dem Berge zu Herford. — Die Familie
kommt noch 1498 vor.

Gogrcff, Gogreve I. (Taf. 149.) — Diese
Familie kommt am Niederrhein vor. — IV.: in IV.
drei s. Hufeisen 2. 1. — Die Letzte des Geschlechtes:
Marie, Frau des Franz Gf. v. IValdeck, ff 1591.

Gogreve II v. Herford. — IV.: in IV. r.

gZnerbalken, auf dem Helm ein w. Flug. — gZ-:
Nachrichten des Frhrn. T. A. v. d. Horst.

Togrevc III. (Taf. 143.) — Burgmänner zu
gZuakcnbrück. — IV.: durch IVolkenschnitt viermal
getheilt. — <ZZ-: Archiv des Klosters Gravenhorst. —
Die Familie bestand noch 1461.

Gogreve IV zu Telgre. (Taf. 143.) — Die
Brüder Gottfried und Sweder Gogreven zu Tegte
siegeln mit einem ausgeriffenen Eichenbaum mit fünf
Blättern, während ihr Bruder Sweden 1334 mit
einem ganz andern IVappen siegelt. — (RIZ. Der
jnnge Eichenbaum (Telgej ist das IVappen der Stadt
Telgte.) — gZ-: Archiv des Kl. Nengering.

Gogreve V von Telgte, Gogravius. (Taf. 145.)
— IV.: gespaltener Schild, rechts gZnerbalken mit drei
pfählen, links vier Balken. — So siegelt Gerhard
1312. — gZ-: Staatsarchiv Münster: Archiv Nengering.
— wahrscheinlich stammt von ihnen die Familie
v. Gogreve zu Langewiesche.

Gogreve. (Taf. 142.) — Die Familie saß zu
Langewiesche bei Zbbenbüren und ist wahrscheinlich
aus den Gogreven von Telgte hervorgegangen. —
IV.: gespalten: links in IV. an die Seiten anstoßender
r. Turnierlanzen von drei Lätzen, rechts in G. drei
r. (Zuerbalken. Auf dein Helm r.-g. IVulst, darüber
fünf r. Turnierlanzen mit b. Pfeilspitzen und r.
Wimpeln. D.: 'r. w. — gZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie blühte noch 1621.

v. der Goy. (Taf. 142.) — llradel der Graf¬
schaft Mark. — Eines Stammes mit denen v. Hafken-
scheidt. Stammsitz im Amt Bochum. — IV.: in S.
eine absteigende g. Spitze. Auf dem gekrönten Helm
offener g. Flug, zwischen welchem der Schild wiederholt
ist. — gZ.: Detmar Mülherr. — Das Geschlecht er¬
losch gegen 1715.
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Golcgrope. (Taf, 145.) — ID. : gespaltener
Schild mit darüber gelegtem (Querbalken. — gZ.:
Archiv der Abtei Marienfeld. — Die Familie erscheint
noch 1367.

Gosebrink, Gausebrink. (Taf. 145.) Münster-
länder Geschlecht. — ID.: a??f?värtsgerichtete Pfeil¬
spitze. — 1467 noch vorkommend.

Gotcnbusch. (Taf. 145.) — ID.: Querbalken,
darüber zwei Rosen nebeneinander. — gZ.: Archiv
des Klosters Scheda. — Die Letzten der Familie
kommen 1341 vor.

Goltsinid, Goldsmied, Goltschmieden. (Taf.
145.) ^— Adlige Familie in Unna. — ID.: Zlnkerkreuz.
— O.: Stadtarchiv Unna. — 1563 noch vorkommend.

Gorhe, Gotho auch (de Gotte). (Taf. 145.) —
Patrizier zu Soest. — ID.: gZuerbalken. —
O.: Professor Vorwerks Sammlungen.

Grael. (Taf. 143.) — Lrbmannsgeschlecht zu
Münster, wohl von Haus Grael bei Münster stammend.

— ID.: in 1V. ein s. rechtsschräger Balken der mit
drei g. Halbmonden belegt ist (Spitzen schrägrechts).
Auf dem Helm s. g. Ivulst, darüber ein zusammen¬
gelegter Flug mit dem Balken des Schildes. D.: s. w.
— (I.: Sammlungen des Alterchumsvereins Münster.
— Elisabeth v. Grael wohl die Letzte des Geschlechts
lebte noch 1606.

Graes, Gras, Graz. (Taf. 142.) — Der
Stammsitz liegt in der Bauerschaft Graes bei AHaus.
— ID.: von S. und 1v. quadrirt. Auf dein Helm
s. w. Ivulst, darüber ein von S. und 1V. quergetheilter
Flug von gewechselten Farben. — gZ.: Staatsarchiv
Münster. — Zn diesem Jahrhundert erloschen. —
Die jetzigen Freiherrn v. Graes stammen aus der
Familie v. Beesten und führen dasselbe IVappen;
auch die a. Graß zu Geyen und Fliestedden in der
Rheinprovinz, sowie die Graß im Nassauischen gehören
ganz anderen Familien an.

Graffen. (Taf. 145.) — ID.: quergetheilt, unten
schräg gegittert. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv
des Aegidius Stifts zu Iviedenbrück. — 1470 Evert
v. Graffen, Nichter zu Rheda.

Graffeit gen. Menge. (Taf. 145.) — llradel des
Stifts Paderborn. — ID.: ein mit vier Ivimxeln
besteckter Helm. Auf dem Schild ein Flügelhelm. —
(ZZ.: Strodtmanns Ivapxenbuch. — 1674 mit Elisabeth
Gauda, Frau des Zobst Ttoph. v. Schledorn in Ivest-
falen erloschen.

Ldelherren v. Grafschaft, Graffschaft. (Taf.
142.) — Der Stammsitz liegt in der Nähe des Asten-
berges. — ID.: in G. zwei r. pfähle, auf dem Helm
zwei g. Büffelhörner nach außen mit je fünf gr.
Pfauenfedern besteckt, eine sechste steckt in der Mündung.
gZ.: IVapxen im Dom zu paderborn. — Anna, die
Letzte des Geschlechts ff 1602 als Stiftsdame zu Geseke.

v. d. Graffwcg. (Taf. 145.) — In der Soester
Boerde angesessene Familie. — ID. : gespalten, ein
springendes Einhorn, links ein gZuerbalken. —
O.: Archiv des Rlosters Scheda. — Die Familie kommt
bis 1416 vor.

Gramberg. (Taf. 146.) — Gsnabrücker Lehns¬
leute. — ID. : stehender Hirsch. — gZ.: Staatsarchiv
Osnabrück. — Als Letzter kommt 1502 Johann vor.

Grappeitdorp, Grapendorp. (Taf. 142.) —
Mindenscher llradel — ID.: in G. ein s. Grapen.
Auf dem Helm der Grapen zwischen zwei gr. Palm¬
zweigen. — gZ. : Staatsarchiv Münster. — 1832 4. 7.
mit Louise Amalie Ivilh. Llis. Frau Hans Adam
Gottlieb Thristoph Ivilh. v. Blumenthal erloschen. —
(blk. Es soll noch eine ganz verarmte Linie fortbestehen.)

de Grave, von Grave. (Taf. 142.) — Zu
Hasscl t im vest Necklinghausen angesessen. — ID.: in
1V. fünf r. Rosen 3. 2. Auf den? Helm r.-w. Ivulst,
darüber offener r. Flug je mit breite»? w. Balken?
belegt auf welchem sich die Rosen wiederhole,?. —
gZ.: Detmar Mülherr. Gülichsche Hochzeit. — Die
Familie erlosch nach 1673.

Grave. (Taf. 146.) — Gsnabrücker Familie. —
ID.: Vogel, darüber zwei Rosen. Auf den? Helm
sitzender Vogel zwischen einen? Flug. — gZ.: Grabstein
in St. Marien zu Osnabrück.

Gravemann. (Taf. 146.) — ID.: Helm oben
mit drei Handhaben besteckt. — gZ.: Staatsarchiv
Osnabrück. — 1344 Andreas Gravemann.

Grebensteiit. (Taf. 142.) — Zu der Ivarburger
Gegend angesessen erhielt diese Familie kurz nach den?
dreißigjährigen Kriege eine Adelserneuerung. —
ID.: in B. ein g. gZuerbalken begleitet von drei g.
Kleeblättern 2. 1. Auf den? Helm (rechts) eine g.
und eine b. Reiherfeder. — gz.: Archiv des Hauses
Engar. — 1782 mit Sophie Elisabeth, Frau Fried.
Ivilh. Franz v. Schade zu Bockum erloschen.

Grellen. (Taf. 146.) — ID.: drei Ivolfsangeln 2. I.
— gZ.: Lippesche Negesten. — 1355 Zoh. gen. Grellen.

Grcnade. (Taf. 142.) — Ivoher diese Familie
stammt weiß ich nicht, das IVappen findet sich bei
v. Michels. — ID. : durch r. mit fünf w. Rosen
belegten Schild getheilt. Oben in 1v. s. Adler, unten
in B. ein natürlicher Granatapfel mit zwei gr. Blättern.
Auf den? Helm ein s. Adler. D.: r. w.

Gresemund, Gresenmunt. (Taf. 144.) —
Patrizier zu Soest. — 1V.: in N. g. Schrägrechts¬
balken mit drei pfahlweis gestellten w. Fischen beladen.
Auf den? Helm r. Flug mit den? Balken des Schildes
schräg absteigend beladen. D.: r. g. — gZ.: Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Die Familie kommt noch
1634 vor.

Greste, Gresten, auch Greste gen. Ellebracht.
(Taf. 144.) — Zn der Bielefelder Gegend angesessen.

— ID.: in 1v. ein r. Kleeblatt. Gekrönter Helm, darüber
zwei ?v. Flügel jeder mit den? Kleeblatt belegt. —
O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch. — Die Brüder
Zoachim und Goswin v. Greste erhielten 1624 eine
Bestätigung ihres alten Adels.

Grevc. (Taf. 144.) — Soester Stadtadelsgeschlecht.
— 1V.: in N. ein w. Sparren mit drei g. Sternen
belegt. Derselbe wiederholt sich auf den? Helm vor
einen? offenen r. Fluge. — gZ.: Goswiu v. Michels
Ivappenbuch. — Der letzte männliche Sproß der
Familie Taspar starb 1640 10. 8.



Greve von Gesekc, auch Greve v. derlveser
genannt, auch v. Mcldrike. (Taf. 146.) — Die
Familie war zu Geseks begütert. — ID.: Löwe. —
(ZZ.: Zlräsiv des Klosters Zlbdinghof. — Letztes Erscheinen
1361.

Grcve zu Ruthen. (Taf. 146.) — Ein anderes
Geschlecht in der Stadt Rüthen. — ID.: (Querbalken,
darüber ein Drciberg. — 1462 siegelt Hunold. —
Die Familie bestand noch 1584. — O.: Geschichte
der Stadt Rüthen von Bender.

Grcvcn, Grefene. (Taf. 146.) — Stammsitz
Greffen bei IDarendors. — IV.: schrägrechter Balken
mit drei Kämmen beladen. — Die Familie blühte noch
1353. — <ZZ-: Archiv des Kl. Marienfeld.

Greviug. (Taf. 146.) — Die Familie war zu
Scheidingen begütert. — ID.: von links ein aus
Ivolken hervorgehender, bekleideter Arm, der einen Anker
hält. Aus dem Heln« zwischen zwei Büffelhörnern
der aus den IVolken kommende Arm mit Anker. —
(!Z.: Archiv des Hauses Brockhausen.

Griiumelie, auch v. Brae gen. G. (Taf. 144.)
— Zu« Stift Osnabrück begütert. — ID.: r. Andreas¬
kreuz in ID., auf dem gekrönten Helm (rechts) ein
r. un?> ein w. Büffelhorn.

Grvmpe, auch de Hale gen., vergl. Halen.
(Taf. 146.) — Der Stammsitz liegt im Mindenschcn.
— ID.: schrägrechte Rautcnreihe. — gz.: Staatsarchiv
Münster: Archiv Tecklenburg. — 1465 noch blühendes
Geschlecht.

Gtchp, v. 1v>'de««brück gen. G. v. Ivydenbrück.
(Taf. 143.) — Die Familie blühte im Niederstift
Münster und im Ravcnsbergischeu. — ID.: rechts¬
gewendeter Greif. — gz.: Archiv des Stifts Schildesche.

Griveshove, Gripeshop, G. gen. Hubber-
krage, G. gen. Hubbeling. (Taf. 148.) —
Lurgmannsgeschlecht zu Lübbecke. — IV.: nach links
gebogenes Ammonshorn. — (!Z.: Zlrchiv des Hauses
Obernfelde. — Die Familie kommt 1477 noch vor.

Grocnde. (Taf. 144.) — Ursprünglich Holländische
Familie, die später in Soest wohnte. — ID.: in G.
schrägliegender gestümmelter s. Baumstamm, an jeder
Seite mit drei Ästen. Auf dem Helm ein g. Flügel
mit dem Baumstamme belegt. — gZ.: Goswin

v. Michels Ivappenbuch. — Um 1756 erloschen.

Groll, ursprünglich v. Gronlo. (Taf. 144.) —
Der Stammsitz soll Gronlo in Holland sein. Sie
waren die Besitzer der Grollenburg im Kirchspiel
Leer bei Horstmar. — ID.: in G. ein b. gekrönter
Fuchs. Auf dem gekrönten Helme der Fuchs wachsend
zwischen zwei b.-g. getheilte«? Flügeln in gewechselten
Farben. — gZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie
erscheint noch 1778.

Grolmauu, Grollmann. (Taf. 144.) — Die
Fanülie stammt aus Bochum und wurde in verschiedene««
Linien geadelt. Preuß. Diplom vom 27. Dezbr. 1741.
— ID.: in g.-bordirtem b. Schild eine g. Lilie. Auf
dem gekrönten Helm ein w. aufrechtstehcndes Schwert
zwischen zwei w. Büffelhörnern. D.: b. g.

Grolmann. (Taf. 144.) — preuß. Diplom von
1786 29. 9. Ebenso das IDappen der 22. 16. 1812

in Preußen geadelten, unter dem 4. 3. 1813 in Hessen-
Darmstadt anerkannten Linie. — ID.: in g.-bordirten
b. Schilde eine w. Lilie. Auf dem gekrönten Helm ein
w. Schwert zwischen zwei w. Büffelhörnern. D.: b.
w. — 1833 1. 9. mit Hermann Tasimir Ludw.
Ivilh. Theodor v. G. erloschen.

Grolmann. (Taf. 147.) — Diplom von 1871.
— ID.: in B. eine g. Lilie über einen« g. Stern.
Zwei gekrönte Helme: 1. abwechselnd drei b. und
drei g. Straußenfedern, davor das eiserne Kreuz.
2. ein «v. Schwert, auf dessen Spitze ein g. Stern
steht, zwischen eine««« (rechts) b. und einein g. Flügel.
D.: b. g.

Grone I. (Taf. 147.) — ID. : in Gr. drei
pfahlweis gestellte w. Pfeile, der mittlere etwas
niedriger (Spitzen nach oben). Auf den« Helm die
drei Pfeile mit den Spitzen nach unten. — O.: Strodt-
manns Mappenbuch.

Grone II zu Holzhausen. (Taf. 147.) —
Mindensche Familie die 1652 eine Adelsbestätigung
erhielt. — 1V. : in ID. auf gr. Drciberg ein f. g.-
gekrönter auffliegender Adler, der sich nach links
Ulnsieht und einen g. Ning im Schnabel hält. Auf
dem Heln« der Adler wachsend ohne Ring und rechts
sehend. D.: s. w. — O.: Gf. Z. voi« Geynhausens
Handschriften. — Die Familie blühte noch 1733.

de Grone. (Taf. 148.) — ID.: schrägrechter Balken
mit drei Kugeln beladen. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Best Recklinghausen. — 1342 Bernh. de Grone.

Gronefcld, tHdle v. Gttbergen. (Taf. 147.) —
Die Familie stammt von Ottberaei« bei Höxter. —
ID.: in« r. Schilde ein w. Rlittelschild, darin ein gr.
Kleeblatt dessen Stengel von einen« nach links ge¬
bogene«« gr. Blatt belegt ist. Zwei gekrönte Helme:
1. Flug w. — r., dazwischen das Kleeblatt allei»!
2, s. Flug, dazwischen drei lange gr. Blätter wachsend.
D.: rechts w. gr., links g. r.

Grope. (Taf. 148.) — Gsnabrücker 'Geschlecht.
— ID.: zu acht Plätze«« geständert. — O.: Staats¬
archiv Gsnabrück. — Die Familie kommt noch
1383 vor.

Gropelittg, Gropelingen. (Taf. 147.) —
Rlindener Ministerialen. — ID. : in 1V. ein s. Grapen
mit Henkel und Deckel, auf dem Helm s. w. Ivulst.
darüber eine (rechts) «v. und eine s. Straußenfeder,
dazwischen wiederholt sich der Grapen. — O.: Gf. Z.
v. Oeynhausens Sainmluugen. — Die Familie erlosch
anscheinend um 1556.

Gröpper, Gropper. (Taf. 144.) — Adliges
Geschlecht in Soest. — ID. : in ID. eine b. Lilie.
Auf den« Heln« b.-w. Ivulst, darüber ein (rechts) w.
und ein b. Flügel, dazwischen wiederholt sich der Schild.
— O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch. — Die FamiliZ
verzog später nach Salzburg.

Grocc zu Talle und Grotenburg. (Taf. 147.) —
Zu« Lippeschen, Tecklenburgischen und im Stift
Osnabrück. — ID.: in R. w. (ZZuerbalken mit f. Klee¬
blatt belegt. Auf den« Heln« zwei von S. und ID.
mit gewechselten Farbe«« quergetheilte Büffelhörner
dazwischen schwebt das Kleebatt. D.: s. «v. — (jZ.:



Archiv des Hauses Tatenhausen. — Die Familie
erlosch im Mannesstamme 1752 23. 9. mit Alexander
v. Grots.

Grotchus, Grothusen, cts mnAnn 6omo auch
G. von Grone und Grone allein. (Taf. 147.) —
Der Stammsitz liegt bei Nordkirchen. — ID.: in ID.
eine rechtsschräge s. Brücke. Auf dein s.-w. bewulsteten
Helm zwei w. Flügel je mit der Drücke absteigend
belegt. — O.: Staatsarchiv Münster. Die Familie
blüht fort.

Freiherr v. Grothus. (Taf. 178.) — Schwedischer
Freiherrnstand. — ID.: quadrirt mit s. Mittelschild,
in welchem eine w. Brücke. 1. g. Greif ein Bündel
g. Pfeile haltend in B.; 2. s. geharnischter Arm eine
g. Krone haltend in G.: 3. drei s. Granaten mit r.
Flammen 2. 1. in 1v. ein w. Grundriß eines
Befestigungswerkes in B. Auf dein Schild die
Schwedische Freiherrnkrone. Zwei mit der Schwedischen
Freiherrnkrone gekrönte Helme: 1. s. Flug je mit w.
schräglinksliegender Brücke belegt; 2. abwechselnd zwei
w. und zwei b. Fahnen an w. Stangen. D.: s. w.
— O.: v. Klingspor, Baltisches Ivappenbuch.

Grubbe. (Taf. 147.) — ID.: in R. ein w.
rechtsschreitender IDidder. — Münstcrische Lehnsträger.
— O.: Archiv des Hauses Heringhave.

Grubbe II. (Taf. 148.) — ID.! drei Adler
balkenweise gestellt, darunter Helm mit Federbusch. —
O.: Staatsarchiv Osnabrück. — Arnd. Grubbe siegelt
so, sein Sohn Heinrich 1411 siegelt mit dem IDidder.

Grube von Grubenhagen. (Taf. 143.) —
ID.: zwei pfähle. — O.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum Paderborn. — 1323 Henrious.

Grudbeckc, auch Benninghus gen. G. G. gen.
Klo cke. (Taf. 147.) — Familie in Soest. — ID.: in
1V. querfließender r. Fluß. Auf dein Hebn w. Bracken¬
kopf, auf dessen Hals sich der Fluß wiederholt. —
(ZZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — 1543 kommt
noch Tonnies v. Grudbecke vor.

Grumdiek. (Taf. 150.) — ID.: drei schwimmende
Fische übereinander. — O.: Archiv St. Zoh. zu
Osnabrück. — 1488 Arnold Grumdick, Dechant zu
St. Zoh.

Gruwel. (Taf. 149.) — ID.: in ID. drei s.
Ouerbalken, aus deren obersten ein s. Löwe hervor¬
wächst. Auf dem Hebn der s. wachsende Löwe. —
Die Familie war in der Grafschaft Mark begütert.
— <ZZ.: v. Spaensche Sammlungen.

de Grüter zu Ivitteu. (Taf. 150.) — ID.: eine
Naute. — O.: Archiv des Klosters St. Tatharina
zu Dortmund. — 1410 erscheint noch Tort, de Grüter
v. IVittene.

de Grüter gen. Hunefeld. (Taf. 150.) —
ID.: Ouerbalken: im linken Oberwinkel des Schildes
ein Stern. — O.: Archiv der Domvikarien zu Münster.
— 1378 Hermann.

Grüter III. (Taf. 148.) — ID.: schlichter Ning.
— O.: Staatsarchiv Münster. — l368 Bernhard
de Grütere.

Grüter IV zu Alen und Tamen. (Taf. 148. —
ID.: quergetheilt, oben zwei gekreuzte Schwerter, die

Griffe oben, unten drei Sparren übereinander. Auf
dem Helm zwei Bockshörner, dazwischen der Schild.
— O.: Archiv der Stadt Tamen. — 11m 1600
anscheinend erloschen.

Grüter V zu Dülmen. (Taf. 148.) — 1V.: schräg-
rechts fließender Bach. — O.: Stadtarchiv Dülmen.
— Die Familie kommt noch 1449 vor.

Grüter VI, Grütter zu Ivelpe. (Taf. 150.) —
Diese Familie aus Münster stammend, erwarb später
den Adel. -— ID.: ein Beschlag in Gestalt eines vier-
speichigen, außen mit drei Kreuzchen besetzten Rades,
in der Mitte in eine durchbrochene Raute auslaufend,
in der sich eine Lilie befindet. Auf dem Hebn ein
Flug, dazwischen eine Lilie. — O.: Siegelabdruck. —
Die Familie erlosch 1769 im Mannesstamm mit Anton
Ivilh. Fried. Christian Theodor v. Grütter zu Ivelpe.

Grüter, Grüterink. (Taf. 149.) — Familie der
Grafschaft Mark. — 1V.: in ID. zwei im Schildes¬
haupt stehende r. Schilde; auf dem Helm r. w. IVulst,
darüber ein braunes Hirschgeweih zwischen dem sich
ein Schild wiederholt. — O.: v. Steinen. — Die
Familie blüht fort.

Freiherrn v. Grüter-Morieu. (Taf. 149.) —
ID.: quadrirt: 1. 4 in ID. im Schildeshaupt zwei r.
Schildchen nebeneinander; 2. 3. in ID. linksschräge
s. Brücke mit vier Pfeilern, im rechten Gberwinkel
ein r. Stern. Zwei gekrönte Helme: 1. zwischen
braunem Hirschgeweih ein r. Schildchen; 2. s. gekleidete
Mohrenpuppe mit Binde zwischen einer (rechts) r.
und einer w. Straußenfeder. D.: rechts r. w., links
s. w.

Grüter zu Spyck. (Taf. 149.) — Zu der Graf¬
schaft Bentheim begütert. — ID. : in ID. drei quer-
fließende s. Bäche. Auf dem Helm eine s. an beiden
Seiten gehenkelte Dase mit sieben w. Federn besteckt.
— O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blühte
noch 1557.

Gumincrtt. (Taf. 150.) —Familie im Mindenschen.— ID.: Andreaskreuz, in den vier Ivinkeln Kugeln
oder auch Rosen. —- O.: Archiv der Familie v. Haxt-
hausen zu vörden. — Die Familie erlosch im Mannes¬
stamm um 1466.

Gutacker. (Taf. 150.) — Der Stammsitz liegt
bei Datteln. — ID.: quergetheilt, oben ein aus der
Theilungslinie hervorwachsender Tsel. — 1440 kommt
die Familie noch vor. — O.: Nieserts Handschriften.

Güllich (der Adel ist fraglich.) (Taf. 150.)
— Zn der Stadt Osnabrück begütert. — ID.: links
abwärtsfliegende Taube ein Kleeblatt im Schnabel.
Auf dein Helm Tichenzweig mit fünf Blättern. -—
O.: Leichenstein zu St. Marien in Gsnabrück.

Gudenstectt. (Taf. 150.) — IV. : Pfahl zu beiden
Seiten von einer Rose begleitet. —- O.: Archiv des
Stifts Tlarenberg. — 1393 Zohann.

Hochmeister de Hochmeister. (Taf. 150.) —
Die Familie saß zu Nottbeck bei Stromberg, war zu
Stromberg und Iviedenbruck burggesessen. — ID.:
Helm mit zwei Zweigen besteckt, derselbe wiederholt
sich über dem Schild. — O.: Staatsarchiv Münster.
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Haclnneister, Variante. (Taf. 152.) — 1V.:
Sparren, oben von zwei sparrenförmig gelegten Zweigen
begleitet, unter dein Sparren ein Helm in einem
Perlenkranze. — gZ.: Archiv des Hauses Nottbeck. -
Die Familie blühte noch 1572, scheint aber bald
nachher erloschen zu sein.

Haclnnester, Hachtmester. (Taf. 150.) — Die
Familie war zu Stromberg und Ivildenbrück burg¬
gesessen. — 1V.: Helm mit zwei palmzweigen, über
dem Schild desgl. — O.: Archiv des Klosters Marien-
feld. — Die Familie blühte noch 1572.

Hacke I, Hake, lat. uncus, zu Ivulfsberg,
Rauschenburg, porzler. (Taf. 149.) — 1V.: in G. ein
stehendes s. Kreuz mit neun g. Kugeln belegt. Auf dem
Helm ein g. Pfauenbusch. — gZ.: Staatsarchiv Münster.
— Der Letzte dieser Linie: Diederich war 1670 -f.

Hacke II, Hake zu Zburg, Scheventorf, Lengerich,
Devensburg. (Taf. 149.) — 1V.: in 1V. drei r. Haken
wie die Zahl 1 geformt. Auf dem r. w. gewulsteteu
Helme ein s. Kreuz mit fünf oder mehr g. Kugeln
belegt. — (I.: Staatsarchiv Münster. — Diese Linie
blühte noch 1633.

Hacke III, Hake zu Hakendiek, Burgmänner zu
Naveusberg. (var.) (Taf. 149.) — 1V.: in G. ein s.
Kreuz mit neun g. Kugeln belegt. Auf dein gekrönten
Helm zwei nach außen geneigte r. Haken. — gZ.: Archiv
Brinke.

Hacke IV, Frhrn. Hake an der Iveser. (Taf. 149.)
— Mindener Lehnsleute. — 1V.: in 1v. zwei rück¬
wärts gegeneinander gebogene Haken. Dieselben
wiederholen sich über dem Helm zwischen zwei w.
Flügeln. — «ZZ.: Geschichte der Freiherrlichen Familie
v. Hake. — Detzt zwei s. rückwärts gegeneinander
gebogene Haken. Helmzier: ein nach rechts herüber
gebogener s. Haken fast wie ein Horn geformt.

Hacke V, Hake, Hake, v. Herne zu Mark, Delicke,
Neheim, Büderich und Dortmund. (Taf. 149.)
1V.: in G. Zwei ins Andreaskreuz gestellte Hakenlanzen
mit r. Stangen und b. Tisen. Auf dem gekrönten
Helm desgleichen. — Archiv des Hauses Lchthausen.
— 1593 kommt die Familie noch vor.

Hacke VI zu Ivallenstein. (Taf. 151.) — 1V.: in
G. Zwei Hakenlanzen mit r. Stangen und b. Tisen
ins Andreaskreuz gestellt. Auf dem Helm r. w. Ivulst,
darüber eine g. (rechts) und eine r. Neiherfeder
zwischen denen der Schild sich wiederholt. D.: r. b. g.
— gZ.: Archiv des Hauses Brinke.

Hacke VII. (Taf. 151.) — 1V.: zwei gegeneinander
gekehrte Regenbogen von (außen nach innen) b. g. r.
gestreift in 1V. Auf dem gekrönten Helm eine g. Säule
mit fünf g. Federn besteckt zu dereu Seiten sich die
Regenbogen wiederholen. D.: r. b. w. — (>Z.: Archiv
des Stifts Fröndenberg. — Die Familie blühte noch
1700.

Hackforr I. (Taf. 151.) — Stammsitz im vest
Recklinghausen. — IV.: in 1v. ein b. gZuerbalken.
Auf dein gekrönten Helm ein w. Schwanenhals. —
Die Familie blühte noch 1489.

Hackfort II. (Taf. 151.) — 1V.: in R. zwei g.
Schilfstauden mit fünf Blättern, ohne Ivurzel ins
Andreaskreuz gelegt. Dieselben wiederholen sich auf

dem Helm. — Burgmannsgeschlecht zu Ottenstcin. —
gZ.: v. Spaeusche Sammlungen.

Haddenhauscn. (Taf. 152.) — Der Stammsitz
liegt im Mindenschen. 1V.: Zwei gekreuzte Schlüssel,
die Bärte oben und nach außen. — gz.: Archiv St.
Mauritz und Simeon in Minden. — 1251 tritt das
Geschlecht noch auf.

Haddorpe. (Taf. 152.) — IV.: Ring außen mit
sieben Lilien verziert. — gZ.: Staatsarchiv Osnabrück.

Hadeltt. (Taf. 151.) — Diese aus dem Bremenschen
stammende Familie hatte auch Besitz iu Ivestfalen. —
1V. I in R. drei w. Kesselhaken (Zacken nach rechts).
Auf dein Helm fünf gr. Pfauenfedern. — gZ. Hanno-
versches Ivappenbuch von Grote.

Hadervlg. (Taf. 151.) — Mindener Ministerial-
adel. — 1V.: in 1v. eine r. Spange von einem gr.
Kranz umgeben. Auf dem Helm r. w. Ivulst, darüber
zwei r. Büffelhörner. — gZ.: Archiv des Hauses
Obernfelde.

Harn. (Taf. 151.) — Burgmäuner zu Tameu.
— 1V.: in B. ein w. rechtsschreitender Hahn mit g. Kamme.
Auf dem gekrönten Helm der Hahn vor einem b. Fluge.
— gZ.: v. Steinen.

v. d. Haer. (Taf. 151.) — Adelige Familie zu
Hagen begütert. — 1V. : in B. zwei mit dem Rücken
gegen einander gestellte gezahnte g. Sicheln. Auf dem
Helm zwei b. Flügel, jeder mit einer Sichel belegt.
^ gZ.: Fahne. — Die Familie erscheint noch 1508.

Haes, Hase. (Taf. 151.) — Die Familie war im
Sauerland heimisch und wandte sich später an den
Rhein. — 1V.: in R. ein laufender g. Hase. Derselbe
wiederholt sich fitzend auf dem Helm — O.: Fahne.
— Die Familie erlosch 1625 mit Adolf v. Haes.

Hafbenscheidr. (Taf. 153.) — Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Bochum. — 1V.: in B. eine bis zur
Mitte absteigende g. Spitze, auf dem Helm offener b.
Flug, zwischen dem sich der Schild wiederholt. —
gZ.: Gülichsche Hochzeit. — Die Familie blühte noch
1661.

v. drin Hagen. (Taf. 153.) — Familie im Stift
Torvey. — 1V.: in G. drei s Ivolfsangeln 2. 1.
Auf dem s. g. bewulsteteu Helm eine Ivolfsangel.
— gZ.: Gf. Z. v. Deynhausens Handschriften. —
Georg der Letzte der Familie ff 1575, 27. 9.

v. dem Hagen. (Taf. 152.) — Gsnabrücker
Ministerialen. — IV.: schreitender Ividder. — gZ.:
Stiftsarchiv Börstel. — Die Familie kommt noch
1348 vor.

v. Hagen. (Taf. 152.) — Herforder Ministerialen.
— 1V.: offener Flug. — Archiv der Herforder Stifter.
— Die Familie erscheint noch 1476.

v. Hagen II. (Taf. 152.) — 1V.: Helm mit zwei
seitlich gestellten mit Federn verzierten Schirmbrettern.
— Staatsarchiv Münster: St. Patroclus zu Soest. —
Die Familie erscheint noch 1339.

to dein Hagen, dör den Hagen, cls inckaxine.
(Taf. 152.) — Zn der Gegend von Freckenhorst an¬
gesessen. — 1V.: Helm mit einer Staude von fünf
Zweigen besteckt, an deren Tnde je. eine Glockenblume
hängt. — gZ.: Archiv des Stifts Freckenhorst. — Die
Familie kommt 1380 zuletzt vor.
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Hagenbeck. (Taf. 153.) — Der Stammsitz liegt
bei Borken. — 4D.: in R. drei g. Ringe I. 1. Zins

dem gekrönten Helm offener r. Flug, dazwischen wieder¬

holt sich der Schild. — (!Z.: Detmar Mülherr. —

Gegen 1500 erloschen.

Hagnen. (Taf. 152.) — stv.: Springendes Lin-
horn. — (ZZ : Archiv des Klosters Gelinghansen. —

Die Familie erscheint noch 1303.

Hahnenfeld. (Taf. 153.) — 4D .: G. über N.
getheilt, über das Ganze hin ein s. Hahn mit r. Kamm

und r. Bellen, der zwei gr. Blätter im Schnabel hält,

unten von zwei w. Sternen begleitet. Auf dem Helm

r. b. Ivulst, darüber der Hahn. D.: r. b. — Die

Familie kam aus Navensberg nach den Gstseexrovinze»

und blüht fort. — (ZZ.: v. Klingsxor, Baltisches

IVappenbuch.

Hab v. Heck. (Taf. 153.) — Familie im

Niederstift. — ID.: in ID. ein r. Löwenkopf der eine

g. Kette im Rlaul hat, dieselbe kommt hinter dem

Kopf nochmals zum Dorschein und geht bis in den

linken Gberwinkel. Auf dein Helm desgleichen —

gZ.: Stammbaum der Familie v. Dincklage im Alter¬

thumsverein Münster.

Hakeboßen, Hakenbous. (Taf. 153.) — stv.: in
G. r. Schrägbalken mil drei w. Rauten beladen,

jede in der Mitte mit einer r. Rose belegt. Auf dem

Helm r. w. Ivulst, darüber ein offener g. Flug, je

mit einer w. Raute belegt. Line durchbrochene Raute

mit der Rose steht pfahlweise auf dem Helm. —

<ZZ.: Stammbaum der Frau v. Beverförde.

Hakeitesch, Hakenez, Hakeuese. (Taf. 152.) —
Familie im Münsterlande. — stv.: Zwei ins Andreas¬

kreuz gestellte Haken. — gZ.: Staatsarchiv Münster:

Stift Freekenhorst. -— Das Geschlecht kommt noch
1356 vor.

Haldefsen. (Taf. 154.) — stv.: eine Hirschstange.

— G-: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum paderborn.

— Letztes vorkommen 1341.

Halen. (Taf. 154.) — ID.: fünfmal gespalten,

einmal quergetheilt, auf dem Helm zwei Elefanten¬

rüssel. — gZ-: Archiv Bersenbrück. — 1353 siegelt

Ivilhelm de Halen.

Halemar. (Taf. 154.) — Teeklenburger Ministerialen.

— IV.: Muschel. — G>: Staatsarchiv Münster:

Grafschaft Tecklenburg. — 1442 Johann.

Hals. (Taf. 154.) — stV.: schrägrechter Balken

mit drei Lanzenspitzen beladen. — G<: Archiv des

KlostersTappenberg. — Die Familie erscheint zuletzt 1336.

Halrerett. (Taf. 154.) — Burgmänner zu gZuaken-

brück. -— ID.: quergetheilt und fünfmal gespalten.

Auf dem Helme zwei Elefantenrüssel. — gz.: Archiv

des St. Silvester-Stifts zu Guakenbrück. — Die Familie

erscheint zuletzt 1363.

Halle de Hallis. (Taf. 153. — Mindener

Ministerialen. — 1V.: in 1V. s. rechtsschräger Balken

mit drei r. Rosen beladen. Auf dem r. w. bewulsteten

Helm zwei N. über ID. quergetheilte Büffelhörner,

dazwischen drei Pfauenfedern. D.: r. rv. -- gZ.: Staats¬

archiv Münster. — Die Familie kommt noch 1751 vor.

Grasen v. Hallcriinmd. (Tast 153.) — stv.: in

ID. drei r. Rosen 2. l. — G.: Fahne. — Die Familie

besaß Lügde im Stift paderborn.

Hamertt, Haineren. (Taf. 155.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Billerbeek. — ID.: in ID. ein s. gZuer-

balken mit drei w. Hämmern (Spitze nach unten links)

beladen. Auf dem Helm ein schräg w Ivulst, darüber

ein w. Gefäß mit sechs s. Federn besteckt. - gZ.:

Detmar Mülherr. — Die Familie erlosch kurz vor 1500.

Hamm I. (Tast 155.) - stv.: in ID. im Schildes¬

haupt ein s. Turnierkragen durch einen r. mit drei g.

Kugeln belegten rechtsschrägen Balken überzogen.

Auf dem Helm w Flug mit den: Balken des Schildes

absteigend belegt. D.: r. w. — (!Z.: v. Spaensche

Sammlungen

Hainin II. (Taf. 155.) — Der Stammsitz liegt

bei Buer im Vest Recklinghausen. — ID.: in ID. ein

r. Ring. Auf dem Helm zwei gr. Stauden mit je drei

w. Blumen (Maiglöckchen) von dem Ring zusammen¬

gehalten. — (jZ.: Stammbaum der Familie v. Hamm.

— Die Familie erlosch mit Friedrich Christian v. Hamm,

welcher l791 noch lebte.

Hamm III. (Tast 155.) — 167 . geadelt, Adels¬
erneuerung von 18.. — ID.: in 1V. drei 4'. Rosen

2. 1. Auf dem gekrönten Helm drei w. Straußen¬
federn, jede oben mit einer r. Rose belegt. — G.:

Totenschild.

Hamm IV, auch Holthusen gen. (Taf. 154.)

— Adlige Familie in Münster. Zhr Ansiedel lag an

der Känigsstraße, wo jetzt der v. Druffelsche Hof liegt.

4D.: springender Hund, zuweilen von drei Lilien, die

in die IVinkel geneigt sind, begleitet. Zuweilen steht

auch statt der Lilien ein Stern und zwar im Schildes-

hauxt oben links. — G>: Staatsarchiv Münster:

Fürstenthum Münster. — Die Familie erlosch mit

Elsken v. Hamm, Diederich v. Huge gen. Kneyling 1428.

Hamm V. (Taf. 154.) — ID.: gespalten, darüber

hin ein Guerbalken. — (ZZ.: Archiv der Stadt Soest,

Prof. Vorwerks Handschriften. — 1356 Died v. dein

Hainme.

Freiherr op dem Hamme gen. Schöpping

18. 5. 1834. (Taf. 155.) — ID.: in G. ein s. unten

durch einen f. Balken geschlossener Sparren (durch¬

brochenes Dreieck) auf dessen linkem Schenkel ein nach

rechts abgekürzter Sparren sich aufstützt, so daß das
Ganze wie das Sparrenwerk eines Schuppens aus¬

sieht. Auf dem Helm s. g. Ivulst, darüber schwebeud

der Schild, gegen welches rechts ein g. Löwe, links

ein unten g., oben s. Greif mit g. Flügeln aufspringt.

D.: s. g. — Die Familie stammt aus der Gegend

von Tamen in der Grafschaft Mark und blüht noch

in den Gstseeprovinzen. — ÜZ-: v. Klingspor, Baltisches
IVappenbuch.

Hammerstein. (Taf. 155.) — Die Familie stammt

aus den Nheinlanden. — 4V.: in ID. drei r. Kirchen¬

fahnen 2. 1. mit g. Einfassungen und Ringen ohne

Stangen. Auf dein Helm ein r. mit Hermelin auf¬

geschlagener Turnierhut mit den drei Fahnen an g.

Stangen besteckt. — (iZ-: Grote, IVappenbuch des

Königsreichs Hannover, (dasselbe giebt als Schildhalier

w. Greifen).



Prinz Handjcry. (Taf. 178.) — Iv.: B. über G.
quergetheilt, oben w, Ochseiikopf, zwischen dessen Hörnern
ein g. Stern schwebt, unten zwei gekreuzte eisenfarbige
Handschars. Hinter dem Schilde zwei ebensolche
Handschars. — Um das Ganze Hermelinmantel mit
Fürstenhnt. — Die Familie besaß Guter in der Grafschaft
Ravensberg.

Haitsiledcn, Hanxler, Hangelsche. (Taf. 157.)
— Der Stammsitz liegt bei Kirchrarbach, unweit
Meschede. — Iv. : in B. schräggrechts liegender g.
Maneranker, dessen Luden in Schlangenköpfe ans-
lanfen, auf dem Helm offener b. Flug, jeder Flügel
mit dem Maueranker belegt. — O.: Staatsarchiv
Münster. Die Familie blüht fort.

Harboldesscit. (Taf. 154.) — Mindener Lehns¬
träger. — ID.! Löwe. — O.: Gf. j). v. Geynhausens
Handschriften.

Ha?'de, altes Ivappen. (Taf. 156.) — Tecklen-
burger Ministerialen. — Iv : pfahlweis stehender
umgekehrter Anker. — So siegeln Sweder und Bartold
Brüder, 1428. — O.: Zlrcksiv des Vereins für
Geschichte und Alterthnmsknnde Ivestfalens, Zlbth.
Münster.

Harde. (Taf. 157.) — Iv.: in B. drei g. Ringe
2. 1. Helmzier: Flug, jeder Flügel mit drei g. Ringen
belegt. — O.: Staatsarchiv Münster. Die Familie
erlosch 1742 9. 19. mit j)oh. Ivilh. Christian j)osef
v. Harde.

Hardenberg. (Taf. 157.) — Iv.: in N. zwei w.
Sparren übereinander. — Stammsitz Hardcnberg bei
Neviges. — O.: Detinar Mülherr. — Die Familie
erlosch nur 1459.

Hardcwarth. (Taf. 157.) — Iv.: in B. drei g.
Indenhüte 2. 1., ans dein b. g. be?vnlstetei? Helm
eine neunblätterige g. Schilfstande. — O.: Fahne. —
Die Familie kam von Köln nach Dortmund.

Hären, Harre. (Taf. 157.) ID.: in 1v. zwei r.
g. gebänderte Jagdhörner ins Andreaskreuz gestellt.
Dieselben wiederholen sich über dem gekrönten Helm.
D.: r. w. — Stammsitz Harren bei Hamm a. Lippe.
— Die Familie blüht in den Ostseeprovinzen fort.

Hären II. (Taf. 157.) — Iv,: in Iv. drei r.
Spindeln 2. 1. Helmzier r. w. Ivnlst, darüber ein
(rechts) w. und ein r. Flügel, zwischen welcher sich
eine r. Spindel wiederholt. — O. : Staatsarchiv Münster.
— Stammsitz Harren a. Lins. — Die Familie erlosch
1793 mit Clemens August v. Hären zu Hopen.

Hären III. (Taf. 157.) — Iv. : geviert: 1. 4.
von s. und w. sechsmal pfahlweis gestreift; 2. 3. w.
Helmzier f. w. Ivnlst, darüber offener w. Flug. —
O.: Detmar Mülherr.

Harling. (Taf. 157.) -— Iv. : zwei abgewandte
r., abgerissene Hahnenköpfe in Iv. Helmzier: ein r.
Hahnenkopf. — O.: Grote, Hannov. Mappenbnch.
— Die Familie hatte Mindensche Lehen; sie blüht
fort.

Härmen. (Taf. 157.) — IV.: in s. drei w. Iviesel
(Hermelchen oder Harmelchen) 2. 1. schräg springend.
Helmzier: offener Flug, jeder Flügel mit den drei
Ivieseln beladen. — Die Familie gehörte zu den alten

Geschlechtern der Grafschaft Mark und erlosch um
1799 mit jfoh. IVilh. im Mannsstamm.

Harpcn. (Taf. 158.) — Stammsitz liegt im Amte
Bochum. — Iv.: in Iv. eine s. Harfe. — O.: v. Steinen.
— Die Familie erscheint noch 1418.

Harste. (Taf. 156.) — Iv.: drei Halbmonde
(Spitzen nach rechts). — Staasarchiv Münster: Stift
Metelen. — 1363 noch blühend.

Harsten, Hörsten, Horsten. (Taf. 156.) —
Gsnabrücker Familie. — Iv.: gespalten, rechts drei
Rosen, links 44/z Rauten, beides psahlweis gestellt. —
O.: Staatsarchiv Osnabrück. — Das Geschlecht kommt
noch 1577 vor.

Harslorpc. (Taf. 156.) — IV.: in einem mit
Rauten bestreuten Felde ein Hirsch. — Ldelgeschlecht
des Bisthums Osnabrück. — O.: Staatsarchiv
Osnabrück.

Hartenfeld. (Taf. 156.) — IV,: aus einem Berge
an langen Stielen hervorwachssnd ein Blatt, eine
Tulpe und eine Maiblume. Helm dssgl. — O.:
Nachrichten v. Frhr. C. A. v. d. Horst.

Harcmaimcschcn. (Taf. 156.) — Ritterbürtiger
Adel des Stifts paderborn. — Iv.: qnadrirter Schild.
— Die Familie kommt noch 1369 vor. — (ZZ.: Staats¬
archiv Münster: Archiv des Kl. Hardehansen.

Harrmann. Adelsdiplom. (Taf. 158.) — IV.: in G.
ein r. Herz ans welchem drei r. g.-besamte Mispelblüten
hervorwachsen, das Ganze von einem b. Onerbalkei?
überzogen. Auf dein gekrönten Helme f. offener mit
g. Kleestengeln belegter Flug, dazwischen das ganze
Bild des Schildes. D.: g. b. r. — O.: Nachrichten
seitens der Familie. — Köhne, Ivappenbuch der
prenß. Monarchie.

Hartinannsdorff. (Taf. 158.) — Die Familie scheint
ans Pommern zu stammen. Sie besaß in? Münsterischen
Lehnsgüter. — Iv.: quergetheilt. Oben in G. s. Adler¬
kopf. Unten in B. ei>? nackter Mann der aus dem
Schildfnß hervorwächst, die Linke eingestemmt, in der
Rechte,? eine brennende f. Fackel. Auf den? Heln? f.
Fing. — O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie
kommt noch 1788 vor.

Harmagcl. (Taf. 158.) — IV. : in N. drei w.
Hufnägel 2. 1. Auf den? r. w. bcwulsteten Helm
zwei nach außen geneigte w. Hufnägel. — O.: Strodt-
manns Ivappenbuch.

Hasenport, Hazenport, Hasenp orten. (Taf.
156.) — s)n der Nähe von Schmalenberg begütert.

— Iv.: Zwei Schrägrechtsbalken. — O.: Archiv des
Klosters Grafschaft. — 1373 noch blühend.

Hasforr, v. Haßfnrt, Haversförde, Hastfort,
in Livland Hastfer. (Taf. 158.) — s)n? Corveyschen und
Mindenschen. — IV.: in G. drei s. g.-gekrönte Ochsen¬
köpfe 2. 1. Auf den? f. g. gewnlsteten Heln? zwei
g. Ochsenhörner, dazwischen ein s. gekrönter Ochsenkopf.
— O.: Staatsarchiv Münster: Osnabrück. — Die Familie
blühte noch in Ivestfalei? 1727.

Haselhorst. (Taf. 158.) — j)m Mindenschen
begütert. — IV.: in R. drei w. Räder 2. 1. Auf
den? Heln? ein s. Flug, dazwischen eil? Rad. — (ZZ.:
Mittheilungen des Frhrn. C. A. v. d. Horst.
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Hafsrl (Tafel 156.) — ID.: halbes Einhorn. —
6Z.: Staatsarchiv Münster: Fürstenth. Münster. —
Henrich v. Dassel, Richter zu Bocholt.

Hastenbech. (Taf. 156.) — Der Stammsitz liegt
an der Iveser. — ID.: ein aus dem linken Schild¬
rand hervorwachsender Ividder. — <D>: Gf. I. v.
Geynhausens Handschriften. — Der Letzte des Geschlechts
Härtung war 1543 schon ff.

Hattittgcn. (Taf. 158.) — Stammsitz Hattingen
a. Ruhr. — ID.: in G. r. (Huerbalken von drei
gr. Papageien mit r. Halsbändern 2. I. begleitet.
Auf dem Helm ein sitzender w. Hund mit g. Halsband.
— <ZZ.: Detmar Mülherr. — Die Familie erscheint
noch 1437.

Hattittgci!, Variante. (Taf. 158.) — ID.: in G.
ein r. (Querbalken von drei gr. Sittichen mit r. Hals¬
bändern 2. 1. begleitet. Auf dem gekrönten Helm
ein (rechts) g. und ein r. Flügel. — (I.: Detmar
Mülherr.

Hattorpe. (Taf. 158.) — Adlige Familie in Soest.
— ID.: in N. w. Schrägbalken mit drei gr. Klee¬
blättern beladen; aus dem Helm ein offener Flug,
jeder Flügel mit nach außen absteigenden w. Schräg¬
balken, auf dem je ein gr. Blatt, beladen. D.: r. w.
— <ZZ.: Stammbaum im Alterthumsverein Münster.
— Die Familie erlosch anscheinend 1529.

HattUM. (Taf. 160.) — ID.: in G. eine r. offene
Schasschecre. Auf dem Helm die Scheere zwischen
offenem r. Fluge. — (!Z.: Fahne. — Die Familie ist
mir sonst unbekannt.

Hatzfeld. (Taf. 160.) — Gtamiinvappcn: in G.
ein s. Maueranker. Derselbe wiederholt sich auf zwei
g. Adlerflügeln über dein gekrönten Helme.

Fürst Hayfeld-Trachcnberg. (Taf. 178.) —
preuß. Diplom vom 10. 7. 1803. — ID.: Schild
zweimal getheilt; oben dreimal, in der Mitte und
unten einmal gespalten. Reber dem Ganzen ein g.
Herzschild von der Fürstenkrone überdeckt, in demselben
der schwarze Hatzfeldsche Maueranker. 1. in 1V. der
s. preußische Adler mit Krone, Reichsapfel und Scepter;
2. in ZV. gekrönter s. Doppeladler; 3. in B. ein w.
doxpeltgeschwänzter Löwe, aus dessen g. Krone zwei
b. Straußenfedern mit einer w. dazwischen hervorgehen;
4. in G. s. linkssehender Adler mit liegendem w.
Halbmond auf der Brust; 5. in 1v. drei r. Rosen 2. 1.;
6. in 1v. eine r. g.-besamte Rose; 7. getheilt und
viermal gespalten, r. und w. gegengestreist. Sieben
Helme: 1. gekrönt, g. Flug, jeder Flügel mit dem s.
Maueranker belegt; 2. gekrönt, s.-gekleidete bärtige
Männerpuppe mit einem s. g.-aufgeschlagenem Hut;
aus dein g. Ausschlag drei s. Muscheln; 3. gekrönt,
der gekrönte Doppeladler; 4. g. gekrönter Löwe sitzend,
aus der Krone eine w. zwischen zwei b. Federn; 5.
gekrönt, s. linkssehender Adler mit dein w. Halbmond
belegt; 6. gekrönt, zwei w. zweimal r. quergestreifte
Elefantenrüssel; 7. gekrönt, zusammengelegter w. Flug
mit r. Rose belegt. Schildhalter: zwei dopxelt-
geschwänzte auswärts gekehrte w. Löwen. Um das
Ganze ein Hermelinmantel mit Fürstenhut.

Grafen v. Hatzfeld. (Taf. 178.) — ID.: gespalten
und zweimal quergetheilt: 1. w. g.-gekrönter nach

links schreitender Löwe in B.; 2. s. g.-gekrönter
Doppeladler in 1V.; 3. s. querliegender Maueranker
in G.; 4. r. g.-besamte Rose in 1V.; 5. drei r. Rosen
(Mispelblüthen) 2. 1. in 1V.; 6. r. w. in zwei Reihen
zu sechs Plätzen geschacht. Drei g.-gekrönte Helme:
1. g. Flug, jeder Flügel mit dem pfahlweis gestellten
Mauereisen beladen; 2. sitzender Löwe en kucs w.
g.-gekrönt, über der Krone drei w. Federn; 3.
s. g.-gekrönter Doppeladler. D.: rechts s. g, links
b. w.

Haizfeld-IDlldenhurg. (Taf. 160.) — ID.: quadrirt:
1. 4. in G. ein s. Maueranker; 2. 3. in 1V. drei
r. Rosen 2. 1. Auf dem gekrönten: Helm eine s. ge¬
kleidete Puppe zwischen einem w. (rechts) mit drei r.
Rosen und einem g. mit dein Maueranker belegten
Flügel. D.: s. g.

Haus I. (Taf. 160.) — Mindensche Lehnsleute.
— ID.: in G. pfahlweise gestellter ausgerissener w.
gestümmelter Baumstamm, rechts mit einem, links mit
zwei Asten. Aus dem Helm ein w. Flug. — <ZZ. :
Staatsarchiv Münster. — Die Familie blühte noch
1675.

Haus II, Hauß. (Taf. 160.) — Der Stammsitz
liegt bei Ratingen. Die Familie kommt seit 1530 in
der Grafschaft Mark vor. — ID.: in R. drei w.
Schrägrechtsbalken, von einen: breiteren w. iZZuerbalken
überzogen. Auf den: Helm ein w., r. aufgeschlagener
Turnierhut mit drei r. Federn, oben besteckt. — <ZZ.:
v. Steinen. — Die Familie erlosch in: Mannesstamm
1828 mit Fried. Adolf Tonr. Moritz v. Hauß.

Haver auch H. gen. Ivintersohl. (Taf. 160.)
— In der Grafschaft Mark begüterte Familie. —
ID.: in R. ein stehendes g. Kreuz. Auf den: Helm
sitzender s. Hund mit g. Halsband. — Staatsarchiv
Münster, v. Steinen. — Die Familie starb 1571 mit
Iaspar v. Haver aus.

Haverdecke. (Taf. 160.) — Der Stammsitz liegt
im Bisthun: (Osnabrück. — ID.: zwei gegeneinander
gewandte gezahnte r. Sicheln in 1V. Dieselben wiederholen
sich auf den: Helm. — <ZZ.: Nachrichten des Frhrrn.
T. A. v. der Horst.

Haverdcckc. (Taf. 159.) — ID.: schrägrechtcr
Fluß, in: linken Vberwinkel eine Rose. — gz.: Staats¬
archiv Münster: KI. Marienseld. — 1390 Henrich
v. Haverbecke.

Haverbeer, Haverbier. (Taf. 160.) — Mindensche
Ministerialen. — ID.: in 1V. zwei ausgerichtete r.
Löwenklauen nebeneinander, die Krallen nach oben
und auswärts gerichtet. Auf dem Hebn r. w. Ivulst,
darüber eine g. Korngabe. — <ZZ.: Gf. I. v. <Z)e^n-
hausens Handschriften. — Die Familie kommt noch
1651 vor.

Havichorst. (Taf. 159.) — In der Bielefelder
Gegend begütert. — ID.: rautenförmige Spange, an
den vier Enden kugelig gestaltet. — (!Z.: Archiv des
Stifts St. Marien in Bielefeld. — 1348 noch er¬
scheinend.

Hafltchausci?. (Taf. 160.) — Heimath Bisthun:
paderborn. — Die Familie ist aus den: Geschlecht
v. Vlechten hervorgegangen. — ID.: in R. eine
schrägrechts liegende w. Ivagenflechte. (Ivie eine



Bretterthür mit drei ins ^ gelegten schmalen Brettern
benagelt.) Auf dem r. w. bewulsteten Helm ein
offener r, Flug, jeder Flügel schräg absteigend mit
einer eben solchen Ivagenflechte belegt. — (ZZ.: Staats¬
archiv Münster. — Die Familie blüht noch.

Grafen von Haxthausen. (Taf. 161 und 197.) —
Haxthausen-Abbenberg, ff: K. Bayr. Grafenstand v.
20. 9. 1897, in Preußen anerk. 6. Zum 1840 I erloschen
1842. — IB.: gevicrt mit r. Herzschild, darin die
schräglinks gestellte w. Ivagenflechte. 1. 4. ganz s.
Doppeladler in G. ; 2. 3. einwärts aufspringendes w.
Boß in B. Grafcnkrone; drei gekrönte Helme: 1. der
Doppeladlers D.: g. s., 2. offener r. Flug, je mit der
Ivagenflechte belegt; D.: r.: 3. drei Straußfedern w.
b. w.; D.: w. b. Schildhalter: zwei w. Bosse auf
w. Band mit der s. Anschrift: „gua piu kuw." — gz.:
Tyroff, Bayr. 1V.-B. XII, 9.

Freiherrn v. Hastrhattsen-Taritttz. (Taf. 161.) —
Diplom von 1812. — IB.: gespalten, rechts in B.
eine w. Lattenthür, schrägrechts gelegt mit ^ förniigeu
Brettern benagelt, links schräglinks getheilt, unten
b. w. in drei Reihen gerautet, oben ein aus der
Theiluugsliuie hervorwachseuder r. Hirsch in 1V. Zwei
gekrönte Helme, rechts offener r. Flug je mit der
Thür belegt; 2. eine b. zwischen zwei w. Straußen¬
federn. D.: rechts r. w., links b. w. —

Frciherrn v. Hajlthausen-Caritty. (Taf. I6l.) —
IB.: Dipl. von 1345: quadrirt: 1. 4. in B. w. Latteuthür
rechtsschräg gestellt; 2. 3. rechtsschräg getheilt, unten
in drei Reihen b. w. gerautet, oben wächst aus der
Theiluugsliuie in 1V. ein r. Hirsch hervor. Zwei
gekrönte Helme: 1. offener r. Flug, jeder Flügel mit
der Thür belegt: 2. eine b. zwischen zwei w. Straußen¬
federn. D.; r. w., links b. w. Die Familie blüht fort.

Hechten. (Taf. 159.) — IB.: drei Ninge 2. 1.
— (ZZ.: Archiv des Hauses Merfeld bei Dülmcn. —
1400. Gert. v. Hechlen Gogreve zu Dülmeu.

Hcckcrcn. (Taf. 161.) — Diese Niederländische
Familie hatte einen Burgsitz zu Nieuborg, Ar. AHaus.
— IB.: in R. g. Kreuz, auf dem Helm ein g. r.
aufgeschlagener Hut, an der rechten Seite mit einer
r. und einer g. Feder besteckt. — (ZZ.: Stammbaum.

Hcckese. (Taf. 159.) — Burgmäuncr zu (ZZuakenbrück.
— IB.: schrägrechts auch balkeuweis liegender Hecht.
.— (ZZ.; Archiv des Stiftes Börstel. — Die Familie
tritt zuletzt 1410 auf.

Wecker, Heckede. (Taf. 161.) — Burgmäuner
von Bheda. Auch im Nicderstift Münster begütert.
— IB.; in B. schrägrechts gestellter, nach oben etwas
gebogener Hecht. Auf dem Helm eine g. Säule oben
mit zwei Reihen gr. Pfauenfedern besteckt, davor der
w. Hecht rechtsgewandt. — Stammbaum der Familie
v. Diucklage. — Die Familie kommt noch 1494 vor.

Hccking zu Schütte »stein. (Taf. 159.) — Zu
der Gegend von Bocholt begüterte Familie. — IB:;
zwei ins Andreaskreuz gestellte Morgensterne mit
hängenden Kugeln, dieselben wiederholen sich auf dem
Helm. — (h.: Archiv des Hauses Tenking.

Heda. (Taf. 149.) - IV..: ein Stern. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster. — 1332 Christian v. Heda.

Heede. (Taf. 161.) — Der Stammsitz liegt beim
Dorf Heede im Lmsland. — IB.: gespalten, rechts
IB., links s., (im Ivappeubuch ist irrig der ganze Schild
schwarz tingirt) darüber hin ein b. Helm mit sieben gr.
Straußenfedern. Auf dein gekrönten Helm ein Pfausn-
busch. D.: s. w. — Staatsarchiv Münster. — Die
Familie kommt noch 1655 vor.

Heck, Heyk. (Taf. 161.) — Stammsitz das Dorf
Heek, Kreis AHaus. — IB.: zwei schrägrechte Reihen
von je fünf s. Rauten in G. Auf dem Helm (rechts)
ein f. und ein g. Flügel. — (H.: Archiv Mahnungen.
-— Die Familie erlosch anscheinend mit Hak v. Heek,
welcher noch 1547 vorkommt.

Heereman v. Zuydcwyck. (Taf. 161.) — Die
Familie stammt aus Holland. — IB.: in G. ein r.
w. zu zwei Plätzen schräg gerauteter Sparren. Auf
dem gekrönten Helm ein w. (Ochsenkopf mit g. Hörnern.
D.: r. g. — Die Familie blüht fort.

Heerse. (Taf. 159.) — Stammsitz Neueuhcerse
im Stift Paderborn. — IB.: (ZZuerbalken mit drei
Rosen beladen. — Bin 1450 erloschen. — (ZZ-; Archiv
des Stifts Heerse.

v. der eese, Variaute. (Taf. 163.) — IB.: in
G. ein w. Mühleneisen, welches sich auf dein gold¬
gekrönten Helme wiederholt. — (h.: Detmar Mühlherr.

v. der Hcese, v. der Hees. (Taf. 161.) — Der
Stammsitz liegt bei Fehreudorf im Siegenschen. —

IB.: in N. w. (ZZuerbalken, darüber zwei w. Mühlen¬
eisen. Auf dem gekrönten Helme zwei r. Büffelhörner,
zwischen denen sich der Schild wiederholt. — (ZZ.:
v. Steinen.

v. der Hege. (Taf. 159.) — IB.: ein aus dem
linken Schildrand oben hervorgehender Fraueuarm
mit lang herabhängendem Aermel, der in der Hand
einen Ring hält. — (H.: Stadtarchiv (Osnabrück. —
Der Stammsitz lag bei (Osnabrück und hat das Heger
Thor noch seinen Namen von der Familie.

v. der Hege I. (Taf. 163.) — Münsterländer
Familie zu Hoetmar gesessen. — IB.: in IB. ein s.
Hundskops mit r. ausgeschlagener Zunge. (Nach
älteren Siegeln scheint es ein Ivolfskopf zu sein.)
Auf dem Helm desgleichen. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie erlosch mit Anna v. der
Hege, Fr. Ivilhelms v. Ketteler, welche noch 1603 lebte.

V. der Hege II. (Taf. 163.) — Lehnsleute des
Stiftes Iverdeu. — IB.: in G. einer, herunterhängende
Pferdepramme, zuweilen schrägrechts gestellt. Auf dem
Helm r. g. Ivulst, darüber ein offener w. Flug zwischen
dem sich die Pferdepramme wiederholt. —- (ZZ.: Stamm-
baum im Alterthumsverein Münster. — 11m 1500
erloschen.

Hegein. (Taf. 163.) — IB.: in IB. ein r. Anker¬
kreuz.

Hcggenschcid, Heggeuschede. — (Taf. 159.) —
Die Familie wohnte zu Ivetter. — IB.: drei Blätter
2. I- — (ZZ.: Staatsarchiv Münster; Stift Tlarenberg.
— 1443 kommt die Familie noch vor.

v. der Hcyde I. (Taf. 162.) — Die Familie war
zu Tameu ansässig. — IB.: Schachbalken von einem
schrägrechten Balken überzogen. — (ZZ.: Staatsarchiv
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Münster: Tappenberg. — Die Familie kommt noch
1303 vor.

v. der Heide II auch v. d. H. gen. Lappe. (Taf.

IgJ. — Der Stammsitz liegt in der Grasschaft Ravens-

berg. — ID.: ein Dornenkranz. — (ZZ.: Staatsarchiv
Osnabrück. — 1376 kommt die Familie zuletzt vor.

v. der Heyde III. (Taf. 162.) — ID.: Schrägrechts-
balke», im Schildeshaupt von einem Turnierkragen

überdeckt. — O-: Staatsarchiv Münster: Tappenberg.

— 1408 Eberhard.

v. der Heyde IV opper Heyde. — (Taf. 162.)
— ID.: im Schildeshaupt drei schmale Ouerbalken.

— (lZ.: Zlrchiv des St. Tatharinenklosters zu Dortmund.

— Das Geschlecht kommt noch 1361 vor.

Heidclbcck, Helbeck. (Taf. 162.) — Der Stamm¬

sitz liegt im Lippeschen. — ID.: drei Rammräder 2. 1.

— <ZZ>: Toesmanns Handschriften. — Die Familie

erlosch bald nach 1431.

Heydcn. (Taf. 163.) — Stammsitz: Dorf Heiden
bei Borken. — ID.: in ID. drei b. Ouerbalken,

auf dem gekrönten Hebn ein w. Flug mit den drei
b. Balken belegt. — O ^ Archiv des Hauses Mahnungen.

— Die Familie blüht fort.

Freiherren v. Hcyden. (Taf. 163.) —- NM quadrirt

mit g. Mittelschild in welchem ein s. Doppcladler.
1. 4. in 1v. drei b. Balken: 2. 3. in G. ein r.

Resselhaken, Zacken nach links. Drei gekrönte Helme:
1. 3. w. Flug mit den drei b. Balken belegt: 2- der

Resselhaken zwischen einer g. (rechts) und einer r.

Reiherfeder. D.: b. w. — (!Z>: Siebmacher III, 44.

Grafen v. Heydcn-Hompesch. (Taf. 178.) —

Dch: quadrirt mit Mittelschild, letzteres nochmals

quadrirt mit g. Mittelschild, in welchem der gekrönte

s. Reichsadler in G.: 1. 4. des zweiten Schildes in

1V. drei b. Balken: 2. 3. in G. ein r. Resselhaken.

Hauptschild: I. 4. in S. eine g. Fürstenkrone: 2. 3.

w. ausgekerbtes Andreaskreuz in N. Drei Helme:

1. gekrönt, der s. Reichsadler: 2. über w.-gestülptem

r. Hut zwei blaue Rnieschienen die Rniee gegeneinander

gerichtet: 3. gekrönt, darüber eine s. Vogelklaue, die

iu die Rrone hineingreift. D.: s. g., w. r., w. b.

v. der Heyden-Rynsch. (Taf. 163.) — Der

Stammsitz liegt bei Ivesel. — ID. : in 1v. ein r. Ring:

auf dem gekrönten Helm gr. Pfauenbusch. — O-:

v. Steinen. — Die Familie blüht noch im Freiherrn¬

stande weiter.

Heygen, Heyen, Heggen. (Taf. 163.) —
Stammsitz Heggen bei Attendorn. — D?.: in S. ein

schräger w. zu jeder Seite von drei schmalen w. an
den Balken und aneinander liegenden Balken begleitet.

Auf dem Helm s. w. IVulst, darüber ein natürliches

Menschenhaupt zwischeu zwei s. Flügeln mit den Balken

nach außen absteigend belegt. — (ZZ-- Strodtmanns

Mapxenbuch. — Die Familie erlosch im Mannesstamm

mit Engelbert Henrich v. H., der 1650 noch lebte.

Hcygcr. (Taf. 162.) — Siegener llradel. —
ID.: drei Seeblätter in der Mitte des Schildes in

IDinkel gestellt, darüber ein fünslatziger Turnierkragen.

— O>: Staatsarchiv Münster: Archiv des F. Siegen.
— 1353 noch blühend.

Hcyne. (Taf. 162.) — Osnabrücker Ministerialen.
— ID.: fünf schräglinke Balken. — O.: Staatsarchiv

Osnabrück. — Die Familie erscheint noch 1416.

Heister. (Taf. 163.) — Die westfälische Linie ist

erloschen. — ID.: auf gr. Rasen in ID. ein gr. Bauin

mit einer g. Sonne im IDipfel belegt. Auf dem

gekrönten Helm zwischen zwei w. Elefantenrüsseln ein

pfahlweis gestelltes g. Soepter. D.: gr. w.

Helden, Heldene, Helden gen. Frilentrop,
H. gen. Zagedüvel auch v. Schönholthausen gen.

(Taf. 162.) — Der Stammsitz liegt bei Attendorn. —

ID.: rechtsschräger Balken, an jeder Seite von einem

schmalen Balken begleitet. — Die Familie kommt bis

1520 vor. — <ZZ>: Archiv des Rlosters Glindfeld.

Hclfenberg. (Taf 164.) — Der Stammsitz liegt

im Siegen'schen. — - ID.: schrägrechts gestellter Mauer¬

anker. — O-- Staatsarchiv Münster: Fürstenthum

Siegen. — 1292 Eckehard de Helfenberg.

dc Helr. (Taf. 165.) — Die Familie war zu

Hamm a. Lippe begütert. — ID. : in G. ein schräg-

links mit der Spitze nach unten gestelltes w. Messer

mit s. Griff. Dasselbe wiederholt sich phahlweis

gestellt mit der Spitze nach unten zwischen einem g.

(rechts) und einem w. Flügel. D.: s. w. — O-:

Staatsarchiv Münster. — Hermann Hclt lebte noch 1509.

de Helr, Variante. (Taf. 162.) — ID.: pfahlweis
gestelltes Messer, Spitze nach oben, Schneide nach

links, oben von zwei Sternen begleitet. — O-- Armen¬

archiv zu Hamm.

v. d. Heinbeck. <Taf. 164.) — VD.: Mühleneisen.

— O-: Archiv St. Zohann zu Osnabrück. .— 1305

Gertr. — Die Familie erscheint noch 1473.

Hemcrlmk. (Taf. 164.) — 4V.: Helm von einem

Hirschgeweih umgeben. — O-: Staatsarchiv Osnabrück.

— 1433 Arnd. Hemerlink Rn.

Hcmersberg. (Taf. 164.) — D?.: eine gefüllte

Rose. — O ^ Föhne. — 1424 IVymar v. Hemersberg.

— Die Familie blühte im Dest Recklinghausen.

Hemmerdc gen. veleko. (Taf. 165.) — M.: in

ID. ein r. Eberkopf. Auf dein Helm ein r. w. IVulst,

darüber ein (rechts) w. und ein r. Flügel. —- O-:

Detmar Mülherr.

Hemmerde,auchv.H.gen.Dreuhusen. (Taf. 165.)

— Der Stammsitz liegt bei Unna. — - ID.: in ID. drei

r. Zudenhüte. Auf dem Helm eine w. Puppe mit r.

Mütze. — O> - Goswin v. Michels Ivappenbuch. —

Die Familie erscheint noch 1421.

Hemstede, Heimstätte. (Taf. 164.) — Münsterische

Ministerialen. — ID.: drei Turnierkragen übereinander.

— Rindlingers Handschriften. — Die Familie kommt

noch 1425 vor.

Hencfcld oder Hellefeld, auch H. gen. Naschart

und Naschart allein. (Taf. 165.) — ID.: in ID. ein

s. Adler mit hängenden Flügeln (anders Henne). Auf

dem Helm ein s. w. IVulst, darüber ein auffliegender

s. Adler (Henne). — O-: Siebmacher. — Laurenz,
der Letzte des Geschlechts lebte noch als Domherr

von paderborn 1502.



Hengc. (Taf. 164.) — Der Stammsitz liegt bei
Cverswinkel. — Siegel: Helm, darüber ei» Mühlstein,
besteckt mit drei in Kreuzform zu einander gestellte»
Schilfstauden. — 1337 Bruno v. Henge. — gz.:
Zlrchiv des Kl. Marienfeld.

Hengcldcrn. (Taf. l64.) — Paderborner Mini¬
sterialen. — ID.: quergetheilt, unten ein schräges
Gitter. Auf dem Helm ein offener Flug. — gz.:
Archive der Paderborner Klöster. — Die Familie
erscheint noch 1478.

Hengstenderg, Henxtenberg. (Taf. 165.) —
Dortmunder Patriziergeschlecht, welchem 1418 die
Turnierfähigkeit bescheinigt wird. — ID. - in IV.
springendes s. Pferd. Auf dem Helm das Pferd wachsend
zwischen! einein (rechts) s. und einem w. Flügel. —
gz.: Fenster in St. Reinholdi-Kirche zu Dortmund. —
Die Familie blühte noch 151 l.

Heilige. (Taf. 164.) — 4V.: (Querbalken, von
drei Kosen 2. l. begleitet. — gz.: Archiv des Klosters
Galilaea. — Die Familie kommt noch 1452 vor.

Heimen. (Taf. 164.) — Stammsitz in der Graf¬
schaft Limburg. — ID.: (IZuerbalken mit drei pfählen
beladen. — Die Familie blühte noch 1431. —
gZ.: Fahne.

Henstrup, Hensinktorpe. (Taf. 166.) — Der
Stammsitz Hensinktorpe heißt setzt Groß-Maspe. —
4V .: Helm mit zwei Straußenfedern besteckt. — Die
Familie erlosch um 1512. — (ZZ-: Archiv des Fürsten-
thums Paderborn.

Heperil. (Taf. 166.) — Der Stammsitz liegt bei
Rüthen. — ID.! Sichel, die Schneide nach rechts
gewandt. — gz.: Bender, Geschichte von Rüthen. —
Die Familie kommt noch 1453 vor.

Herberding. (Taf. 166.) — IV. - drei Sicheln,
Schneide nach rechts 2. 1. — gZ : Staatsarchiv Münster:
Archiv Freckenhorst. — 1466 Johann Richter zu Ale».

Herbcrn. (Taf. 165.) -— Der Stammsitz liegt beim
Dorf Herbern, Kr. Lüdinghausen (Haus Geisthaus).
— W: viermal b. und g. schrägrechts gestreift. Auf
dem gekrönten Helm ein g. und ein b. Flügel. —
T.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blühte
noch 1574.

Hcrbcril gen. Krakerügge, v. Krakerügge.
(Taf. 165.) — Stammsitz Geisthaus bei Herbern, Kr.
Lüdinghausen. — 4V.: viermal b. g. schrägrechts
gestreift, auf dem dritten (b.) Streifen ein g. Stern.
Auf dein g.-gekröntem Helm ein (rechts) b. und ein
g. Flügel. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie war ein Zweig der v. Herbern und bestand
noch 1662. Bald darauf ließ sie den Adel fallen.

Hcrboril. (Taf. 166.) — Burgmänner zu Mark.
— IV.: quergetheilt, obeu zwei in die Lcken geneigte
Lilien, auf dein Helm ein zusammengelegter Flug. —
Die Familie kommt bis 1466 vor. — gZ.: Archiv des
Klosters Kentrup.

Herhörn II, Herborne. (Taf. 166.) — Adlige
Familie zu Soest. — IV.: (ZZuerbalken mit drei Kose»
belegt. — Die Familie kommt zuletzt 1416 vor. —
gZ.: Prof. Vorwerks Handschriften.

Herborne. (Taf. 166.) — VZ.: gespaltener Schild,
darüber hin ein (IZuerbalken. — So siegelt 1322
Bertold v. Herborne, Richter zu Soest. -— gZ.: Pros.
Vorwerks Handschriften.

Hcrdicke, Hcrreke. (Taf. 165.) — IV.: in IV.
ein s. Turnierkragen von fünf Lätzen, darunter drei
s. Ringe 2. 1. Auf dem Helm s.-gekleidete Puppe
mit w. Kragen und r. nach links flatternder Kopfbinde.
— gZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — 1446
kommt noch Aleke v. H. als Stiftsdame zu Frönden-
berg vor.

Herdlilg. (Taf. 165.) — Adelsverleihuug:
— IV.: in R. auf gr. Rasen ein springender w. Hund.
Auf dem Helm der Hund wachsend. D.: r. w. —
(!Z.: Stanunbaum der Familie v. Herding. — Aus-
gestorben mit Max Zosef, der noch 1825 lebte.

Herdlilghuscn, auch H. gen. Loen. (Taf. 166.)
— IV.: Lilie. — gz.: Archiv Geseke. — 1342 erscheint
noch Gobelin dictus de Loen. Er scheint der Letzte des
Geschlechts zu sein.

Hcrfclde, auch Lonf, Loyf v. H. (Taf. 166.)
— Der Stammsitz liegt bei Liesborn. — IV.: Rose.
— <ZZ.: Archiv des Klosters Liesborn. — 1568 noch
blühend.

Hcrfrlde, H. gen. Tlot. (Taf. 166.) - IV.: Hebn
mit drei halben Lilien besteckt, eine oben, die andern
seitwärts. — gZ.: Archiv des Kl. Liesborn. — 1315
noch blühend.

Herford de Hervordia, v. Hervorden,
Herworden. (Taf. 168.) — Adeliges Geschlecht zu
Soest begütert. — IV.: (IZuerbalken. — 1366 zuletzt
vorkommend. — (ZZ.: Archiv der Soestcr Klöster.

Hering, Herino, ursprünglich v. Andopen gen.
Herinh. (Taf. 168.) — 4V.: pfahlweis gestellter Fisch.
— gZ.: Staatsarchiv Münster: Capitel Busdorf.
— Die Familie erscheint noch 1424.

Heringen. (Taf. 168.) — Der Stammsitz liegt bei
Hamm a. Lippe. — Stadtgeschlecht zu Soest. — gZ.:
Die Soester Klöster. — IV.: gespalten, von einem
Schrägrechtsbalken überzogen.

Heringen aus Nordheringen stammend, in Curland
im vorigen Zahrhundert erloschen. (Taf. 167.) — IV.:
in R. drei w. (IZuerbalken. Auf dem gekrönten Helm
eine r. (rechts) und eine w. Straußenfeder. — gZ.:
Neuer Siebmacher.

Hcrmeling. (Taf. 167.) — Diese Familie aus
dem Stift Bremen stammend, war auch im Niederstift
Münster angesessen. — 4V.: in IV. ein breiter gr.
(IZuerbalken mit einem w. Hermelin beladen. Auf dein
Helm eine gr. zwischen zwei w. Straußenfedern. —
(ZZ.: Archiv des Stifts Leden. — Die Familie blühte
noch 1610.

Hcrricke, Her recke. (Taf. 168.) — Dortmunder
Patrizier. — IV.: quergetheilt, darüber ein Stern. —
<H.: Archiv St. Cath. zu Dortmund. — 1336 kommen
noch Cunigund und Bela Nonnen zu St. Catharina
in Dortmund vor.

Herringen, auch Heriugeu, H. gen. platere.
(Taf. 168.) — Stammsitz Nordheringen bei Hamm.
— IV.: viermal rechtsschräg gestreift, darüber ein
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fünslatziger Turnierkragen. — gZ.: Professor Vorwerks
Handschriften. — Die Familie erscheint noch 14k!,

Hcrrittg, Hering, Herino. (Taf. 167.) — Adliges
Geschlecht zu Soest. — ID.! in 1V. drei b. Fische
übereinander. Auf dem Helm ein Dusch von ab¬
wechselnd vier s. (richtiger wohl b.) und drei w.
Straußenfedern. — O.: Gülichsche Hochzeit. — Die
Familie blühte noch 1451.

de Herre, auch de Herte gen. Schotte. (Taf. 167.)
— Burgmänner zu Glfen und Botzlar. — ID.! in
G. ein r. stehender Hirsch. Zluf dem gekrönten Helm
zwei g. Fischschwänze. — gZ.: Archiv Gemen. — Die
Familie kommt noch 1545 vor.

Hcrcenc. (Taf. 168.) — Stammsitz Herten bei
Recklinghausen. — ID.! quergetheilt, oben ein balken¬
weis gelegtes Hirschgeweih, die Tnden nach rechts,
unten drei Rosen 2. 1. — gZ.: Archiv des St. Tatharinen-
klosters zu Dortmund. — Das Geschlecht erscheint
zuletzt 1466.

Hertmctt, Herten. (Taf. 168.) — ID.! fünf
Nechtsschrägbalken. — gZ.: Archiv des Kl. Bersenbrück.
— 1343 Gerh. de Herten siegelt.

Hcschedc. (Taf. 168.) — volmesteiner Vasallen.
— ID.! oben und unten gezinnter gZuerbalkcn, über
den nach links ein Vogel schreitet. — gZ.: Lehnsarchiv
volmestein. — 1351 blüht die Familie noch.

Hcsrnsrn. (Taf. 167.) — Familie im Stift Runden.
— ID.! schrägrechts gelegter b. Schlitten in 1v. Auf
dem Helm zwei b. Fasanenfeder». — gZ.: Strodtmanns
Ivappenbuch. — Die Familie kommt noch 1443 vor.

Heöttcn, Hessen. (Tas. 168.) — Nittergeschlecht
der Grafschaft Alark, (Stammsitz Heessen?) und Lippe.
— ID.! viermal schrägrechts getheilt (zwei Schräg¬
balken). — gZ.! Kindlingers Handschriften. — l44l
kommt noch Henrich v. Hessen vor.

Landgraf von Hessrn-Rotenburg, Herzog von
Natibor, Fürst von Torvey. (Taf. 197.) — VD-! zwei¬
mal quergetheilt, oben dreimal, in den andern Feldern
zweimal gespalten mit b. Rlittelschild, in welchen, der
w. g.-gekrönte achtmal r. gestreifte hessische Löwe dargestellt
ist. 1. gespalten, rechts in 1v. ein r. Doppelkreuz,
links in N. zwei g. Löwen übereinander; 2. in G.
r. b. gekrönter Löwe: 3. getheilt, oben in S. ein g.
Stern, unten Gold; 4. gespalten, rechts b., links G.,
in dein b. Feld ein an die Spaltlinie gelegter g.
halber Adler: 5. von R. und G. quadrirt: s. über
G. quergetheilt, oben zwei g. Sterne nebeneinander;
7. in R. w. über r. quergetheiltcr Schild, umgeben
von w. Schaumburger Nesselblatt. Schildhalter! zwei
g. nach außen sehende Löwe». 11m das Ganze ein
Hermelinmantel mit Krone. — (I.! Köhne, 1V.-B. der
preuß. Monarchie, I. 12.

Hetterscheidt, Hettersche. (Taf. 167.) — Der
Stammsitz liegt bei Iverden. — IV.! in 1v. ein s.
rechtsschräger Balken mit fünf g. Kugeln belegt. Auf
dem gekrönten Helm ein w. Schwanenkopf mit Hals.
— gZ.! Archiv des Hauses Hülshoff. — Die Familie
erlosch kurz nach 1766.

Hettercarr. (Taf. 176.) — Burgmänner zu Rüthen.
— gZ.! Staatsarchiv Münster! Herrschaft Bürcn. —

ID.! rechtsgewandtes Tinhorn. — 1366 noch vor¬
kommend.

Hrven, Hewen. (Taf. 167.) — Der Stammsitz
liegt bei Schöppingen, Kr. AHaus. — ID.! viermal
von R. und 1v. quergestreift: auf dem Helm ein Flug
in den Farben des Schildes. — gZ.! Alterthumsverein
Münster! Trbmänner Stammbaum. — Die Familie
erlosch mit Ivilhelma v. Hevcn, die 1665 noch lebte.

Hevincbuscn. iTas. 176.) — ID.! drei Hufeisen
2. 1. —'gZ.! Archiv des Klosters Dalheim. — 1358
Arnold v. H. üurmlus.

Hcwrtt, v. Lutte lenowe gen. v. H. (Taf. 176.)
— Der Stammsitz liegt bei Herbede. — ID.! Kreuz
aus dreizehn Raute» gebildet 2. 7. 4. — (!Z.: Fahne.

Hidrssrn. (Taf. 167.) — Ivarburger Geschlecht.
— ID.! in B. ein w. Helm, aus welchem eine nachte
Jungfrau mit aufgehobenen Armen und fliegendem
Haar hervorwächst. Auf dem gekrönten Helm über
dem Schilde die Jungfrau. — (>Z.: Tpitaph in der
Kirche der obersten Stadt Ivarburg. — Die Familie
blüht noch fort.

Hicsfcld, Histfeld. (Taf. 167.) — ID.! vierzehn¬
mal durch r. und g. Ivolken quergelheilt. Auf dem
Helm eine Puppe mit g. flatternder Stirnbinde, in die
Farben des Schildes gekleidet. — gZ.! Siebmacher.

Hildeck zu Heide. (Taf. 169.) — ID.! ursprünglich
ein Turnierkragcn; später: unter einein g. Schildes¬
haupt ein r. Balken, darunter zwei an den Balken
anstoßende b. pfähle in 1v. Auf dem Helm eine
spitze r. Mütze, unten mit Hermelin ausgeschlagen,
oben mit drei w. Federn besteckt. — O.: Goswin
v. Michels Ivapxenbuch. — Die Familie erscheint
noch 1542.

Hilberdinghausen,Hilveringhausen. (Taf. 169.)
— Z,„ Mindenschen begütert. — ID.! in 1v. ein
aufrechtes nach links gebogenes r. Ammonshorn.
Desgleichen auf dem Helm. — O.: Graf Julius
v. Geynhausens Handschriften. — Die Familie erscheint
noch 1577.

Hilbeck, auch de Frye v. H. (Taf. 176.) — Der
Stammsitz liegt in der Grafschaft Mark. — ID.! ein
auf Nasen stehender Baum. — gZ.! Stadtarchiv llnna.
— Die Familie erscheint bis 1467.

Hillensderg. (Taf. 169.) — ID.! in S. drei w.
Pfähle, im Schildeshaupt über Alles hin r. fünslatziger
Turnierkragen. Aus dem Helm ein offener w. Flug.
— gZ.! Handschriften des Bürgermeisters v. Noßkampf.

de Hlülge. (Taf. 176.) — ID.! Helm, seitwärts
gesehen mit drei Federchen besteckt. — gZ.! Staatsarchiv
Osnabrück.

Hymmcit. (Taf. 169.) — ID.: quadrirt mit g.
Schildeshaupt, in welchen, ein wachsender s. Adler;
1. 4. in S. ein aufrechter und ein gestürzter g. Sparren,
die mit den Spitze» in der Mitte des Feldes sich be¬
rühren; 2. 3. in 1v. eine durchbrochene r. Raute.
Zwei Helme: 1. gekrönt, der s. wachsende Adler;
2. Zwei s. Büffelhörner, jedes mit zwei aufrechten g.
Sparren belegt, zwischen den Hörnern ein g. Stern.
D.: rechts r. g., links s. g.



Hymmcr. (Taf. 170.) — Im Osnabrücker Visthum
begütert. — 1V.! dreimal durch Ivolkenschnitt quer¬
getheilt (IVolkenbalkcn). — O.; Staatsarchiv Osnabrück.
— 1404 Henrich v. 1).

Hiudcrson, Hindersohn. (Taf. 170.) — Die
Familie stammt aus Schottland. — 1V.: quergetheilt.
Im Schildeshaupt ein Halbmond (Spitze nach oben)
zwischen zwei Spitzkrenzen, unten durch Spitzenschnitt
längs getheilt. — O.; Staatsarchiv Osnabrück. —
Goswin Caspar v. H. war noch l707 Hannoverscher
Tapitän.' Er scheint der Letzte des Geschlechts zu seiu.
— Das IVappen der Familie v. Hindcrsin ist dem
vorstehenden nachgebildet.

Hffttk. (Taf. 170.) — 1V.: halber gekrönter Löwe.
— O.: Staatsarchiv Münster. — 1313 siegelt
Macharius, Domherr zu Münster.

Hlycfrld, Heitzfelder. (Taf. 169.) — 1V.: R.
über 1V. quergetheilt, oben eine w., unten zwei r.
Hosen nebeneinander. Auf dem g.-gekrönten Helnt
zwei w. Straußenfedern, dazwischen eine r. Rose. —
O.: Staatsarchiv Münster.

Hoderg. (Taf. 169.) — Ravensbergisches Geschlecht.
— 1V.: in G. ein b. Helm, lieber dem Helm auf
dein Schilde drei r. Pfauenfedern zwischen fe zwei s.
Hahnenfedern. — O.: Archiv des Schlosses Tatenhausen.
— Die Familie erscheint bis 1570. — blö. Die Linie
zu Taldenhof führte den Schild silbern.

Hockliughus. (Taf. 173.) — 1V.: Kesselhaken,
die Zacken nach rechts; auf dem Helm offener Flug.
— O.: Urkunde in Privatbesitz.

Hodeizeu. (Taf. 170.) — 1V.: drei Glocken ohne
Schwengel 3. 1. — O.; Archiv des Klosters Iburg.
— Ioh. v. Hodelzen siegelt 1379.

Hodcrseu. (Taf. 169.) — 1V.: in R. zwei ge¬
kreuzte g. Turuierlanzen mit g. IVimpeln. Auf dem
Helm r. g. Ivulst, darüber die Turuierlanzen vor
einem g. Fluge. — O.: das IVappen befand sich in
der Kirche der Karthause bei Dülmen.

Hocffliuger. (Taf. 169.) — Die Familie soll aus
Oesterreich stammen. — IV.: quadrirt: 1. 4. in G.
ein springender s. Dock; 2. 3. in R. eine w. gekrönte
Seejungfer, die ihre beiden Fischschwänze aufhebt.
Auf dem Helm zwei g. Rüffelhörner, dazwischen der
Dock. D.: s. g. — O.: Staatsarchiv Münster. —
Die Familie erlosch mit Fried. Franz Andreas
v. Hoefflingcr.

Hocidmghausen. (Taf. 169.) — Der Stammsitz
liegt im Siegenschen. — 1V.: quergetheilt, unten b.,
oben in G. ein r. Pfahl. Auf dein gekrönten Helm
ein r. mit fünf b. Federn versehener Pfauenkopf. - -
O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie erlosch im
vorigen Jahrhundert.

»Zorn. (Taf. 173.) — 1V.: Lilie; auf dem Helm
ein Fuchskopf zwischen einem offenen Flug. — O.:
Archiv des Hauses Lüttinghaus. — Die Familie
scheint aus Ostfriesland zu stammen und besaß Lütting¬
haus bei Ochtrup.

Kornfeld. (Taf. 171.) — 1V.: gespalten, rechts
g,, links s. Auf dem Helm zwei G. und S. quer-
getheilte Rüffelhörner in gewechselten Farben. - -

O.: Goswin v. Michels IVappenbnch. - Das IVappen
kommt im Stammbaum Papen vor.

Hocuhus, Honhus. (Taf. 172.) — IV.: Haus
mit Treppengiebel. — O.: Archiv der Stadt Reckling¬
hausen.

Hocrde. (Taf. 171.) — Der Stammsitz liegt bei
Dortmund. — Stamiinvappeu: r. fünfspeichiges Rad
in 1V., auf dem r. w. bewulsteten Helm drei w.
Turnierlanzen, auf deren w. IVimpeln sich das r. Rad
wiederholt. — O.: Staatsarchiv Münster; Leichenstein
zu Alswedde. — Die Familie erlosch 1848 im Manns¬
stamm mit Engelbert Matthias.

Hoerde. (Taf. 172.) — O.: Staatsarchiv Münster;
Archiv Tlarenberg. —1V.: Vierung im rechten Ober¬
winkel, darin fünf Kugeln 2. 1. 2. — 1356 Ioh.
v. Hoerde Richter zu Eicklinghoven.

Hocrdc II. (Taf. 171.) — Seit der Heirath mit
Tunigund v. Stromede führt die Familie das IVappen
quadrirt: 1. 4. in 1v. ein r. fünfspeichiges Rad;
2. 3. in 1V. eine r. Rose. Auf dem Helm r. w. IVulst,
darüber drei w. Turnierlanzen, auf deren IVimpeln
das Rad wiederholt ist.

Horde zu Bocke I. (Taf. 171.) — IV.: gespalten,
rechts in G. ein linksaufspringender Hund s. über w.
getheilt, links quergetheilt, oben in 1V. eine r. Rose,
unten in 1V. ein r. Rad. Auf dein Helm der wachsende
Hund zwischen zwei g. Palmzweigcn. D.: r. g. —
O.: Staatsarchiv Münster.

Hoerde zu Böcke II. (Taf. 171.) — 1V.: quadrirt
mit w. Mittelschild, in welchem eine r. Rose; 1. 4. in
1V. ein nach einwärts aufspringender quergetheilter,
oben s., unten g. Hund; 2. 3. in 1V. ein r. Rad.
Aus dem gekrönten Helme rechts ein s., links ein w.
palmzweig, dazwischen s. rechtsgewandter Hundekopf
mit w. Hals.

Hoerc, Hoyte, Hoyta. (Taf. 171.) — llradel
der Grafschaft Mark. — 1V.: in 1v. ein r. Mauer¬
anker. Auf dem gekrönten Helm ein r. Eichhörnchen
zwischen einein (rechts) w. und einem r. Flügel. —
O.: v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1740.

Hofrogge, Hoffcngink. (Taf. 172.) — Stamm¬
sitz Stadt Münster. — Zweig der Familie v. Iüdefeld.
— 1V.' Raute. — Die Familie kommt uoch 1371 vor.
— O.: Kl. Ileberwasser.

Hofslegerc. (Taf. 172.) — In Osnabrück be¬
güterte Familie. — Siegel: Helm mit Flug, jeder
Flügel mit Ouerbalken, auf welchem ein Hufeisen liegt.
— O.: Archiv Gertrudenberg. — 1328 siegelt Detmar.

Fürst zu Hohcitlohe-IValdrnhurg-Gckllliuctsfurst,
Prinz von Ratibor und Torvey. (Taf. 197.) — 1V.:
Schild mit Mittelschild: in r. ein w. Schildfuß; den
Schild deckt eine purpurne, mit Hermelin aufgeschlagene
Mütze. Hauptschild mit r. Schildfuß, gespalten und
zweimal getheilt; I. in G. ein g.-bewehrter s. Doppel¬
adler; 2. in R. drei w. Lilien 2. 1-1 3. in 1V. zwei
s. schreitende Leoparden übereinander; 4. getheilt, oben
g.-gekrönter, g. doppelschweifiger schreitender Löwe in
S.; unten zwei Reihen von je vier zusammenhängenden
g. Ranten in S.; 5. gespalten, vorn halber g. Adler
am Spalt, in R., hinten g.; 6. geviert r. g. Sieben Helme;



1. gekrönt, b. Flügel mit g> Schwungfedern; D.! g. b.
I. gekrönt, Büffelhörner r. w. über Gck getheilt; D.!
w. r. 3. wachsender w. gekrönter Phönix mit r.
Schwungfedern; D.! w. r. 4. (Mitte) g. Helm; über
r. g.-be?vulsteten? Kissen ein mit Hermelin aufgeschlagener
Hut, dessen Mütze b. mit drei g. Schräglinksstreifen
ist, darüber drei r. mit einer w. Lilie belegte Strauß¬
federn; D.! w. r, 5. Stcchhelm; zwei w. Stierhörner,
besteckt mit je sechs g, Lindcnzweigcn; D.! g. s.
6. wachsender, gekrönter g> Löwe zwischen zwei s.
Büffclhörnern; D.! g> s. 7. drei g. Krun?ii?stäbe, die
Krümmungen nach außen; D.! g. r. Schildhalter!
rechts g. varwärtssehcnder Löwe, auf dem Kopfe einen
Hut wie auf dem mittleren Helm; links ein gekrönter
s, Leopard. Leide Schildhaltcr halten eine Fahne,
rechts drei g. Flamme» in IV., links die schreitenden
g, Löwen in S., an g> Stangen; sie stehen auf g.
Ornament, um welches sich ein purpurnes Band mit
der g. Anschrift „?.x Ulmumis orior" schlingt. Um das
Ganze aus Fürstenkrone herabwallender Purpurmantel,
mit Hermelin verbrämt und gefüttert.

Hoyg. (Taf. 173.) — IV.! gespalten, rechts in N.
ein s. pfahlweise gestellte Bärentatze, links in G. ein
b. Ouerbalken. Auf dem Helm zwei ausgereckte
Bärentatzen. D.! rechts r. w., links r. g. — O.!
Graf Z. v. Oeynhausens Nachrichten.

de Hoyer. (Taf. 172.) — IV.! drei in Ivinkel
gestellte Kelchblumen. — O.! Archiv St. Zoh. zu
Osnabrück. — Died. de Hoper.

Hoyiuilgcn gen. Huene, v. Hoyngen. (Taf. 173.)
— Die Familie stammt aus der Grafschaft Mark,
ging aber schon früh nach Turland. — IV.! in S.
drei w. Ninge. Auf dem gekrönton Helm ein offener
s- Sug, jeder Flügel mit den drei Ringen belegt. —
O.! Fahne. — 1496 kommt noch Hermann
v. Hoyngen in IVestfalen vor.

Hoyqueslor. (Taf. 172.) — Schwedische Familie,
die sich in IVestfalen niederließ. — 4V.! kletternder
Löwe; auf dem Helm ein aus einem Schauzkorbe
hervorwachsender Löwe. — O.! Mittheilungen der
Zeitschrift! Deutscher Herold. — Die Familie blühte
noch 1722.

Holdittghovcn. (Taf. 172.) — Stammsitz Hölling-
hoven. — Familie in IVerl. — IV. ! Bauin auf Rasen.
— 1367 erscheint noch Detlef v. Holdinghoven. —
O.! Staatsarchiv Münster.

Höldinghovcn, Höllinghoven. (Taf. 171.) —
Stammsitz liegt in? Amte IVerl. — IV.: in S. ein g.
springender gekrönter Löwe, von einen? b. w. gerauteten
Balken überzöge«?. — Auf dem Helm der gekrönte
Löwe sitzend, in jeder Pranke eine g. Krone. D.! s. g.
— O-! Fahne.

Hole. (Taf. 174.) — 4V.! IVolfskopf mit auf¬
gesperrtem Nachen. — O.! Staatsarchiv Münster. —
1343 Gerh. Hole, Ritter.

Holeke. (Taf. 174.) — 4V.!. drei Fußangeln 2. l.,
aufrecht gestellt. — O.! Archiv St. Zoh. zu Osnabrück.
-— Zoh. Holeke, Richter zu O. siegelt 1426.

Holhorst. (Taf. 174.) — Der Stammsitz liegt bei
Liesborn. — IV.! stehender Vogel. — O.! Archiv des
Klosters Liesborn. - Die Familie erscheint noch 1373.

Hollc. (Taf. 173.) — Lehnsleute des Stifts Minden.

— IV.! in G. drei r. Mützen 2. 1., auf de??? Holn?
eine Mütze zwischen zwei g. Turnierlanzen, an deren
rechter ein r., an deren linker eii? b. IVimpel hängt. —
O.! Graf Z. v. Oeynhausens Handschriften.

Hollagr. (Taf. 174.) — Burgmänner zu Ouaken-
brück. — IV.! drei Rauten schrägrechts gestellt. —
O.! Archiv der Grafschaft Ravensberg. — Die Familie
erscheint noch 1351.

Hollcman. (Taf. 174.) — Patrizier zu Münster.
— IV.! oben und unten gezinnter Ouerbalken, in?
linke«? Gberwinkel von eine»? Stern begleitet. — O.!
Archiv der Domvikarieen zu Münster.

Tdle von Holte. (Taf. 173.) — Der Stammsitz
liegt im Bisthun? Osnabrück. — IV. ! in IV. drei
hängende r. Flügel 2. 2. Auf den? Helm offener r.
Flug. — O.! Archiv des Hauses Venne. — Die
Familie erlosch um 1450.

Holte. (Taf. 174.) — 4V.! Bär unter einem Baun?.
— O.! Staatsarchiv Minister. — St. Tatharina zu
Dortmund. — Bernd diotus de Holte 1337.

Holte. (Taf. 174.) — Zu Hau???? angesessen. —
4V.! drei querliegende Aeste. — O.! Staatsarchiv
Münster! Kloster Kentrup. — Letztes Vorkommen 1452.

Holte I. (Taf. 173.) — Der Stammsitz liegt bei
Lütgendortinund. — IV.! in G. ei«? s. g.-gekrönter
Löwe. Auf den? Helm vierzehn w. Lanzen. — Die
Familie kommt noch 1498 vor.

Holte III. (Taf. 174.) — O.! Archiv des Klosters
Himmelpforten. — IV.! vierfach schrägrechts getheilt.
— Die Familie erscheint zuletzt 1345.

Holte IV uud V. (Taf. 174.) — IV.! Rose. —
O .! Staatsarchiv Minister. — So siegelt 1252 Adolf
uobilis de Holte.

Holte IV und V, to Holte. (Taf. 174.) —
Patrizier zu Marsberg. — IV.! Rose. — O.; Staats¬
archiv Münster! Marsberg. — Die Familie kommt
noch 1427 vor.

Holrey. (Taf. 173.) — Der Stammsitz liegt in?
Ki rchspiel Licklinghofen Grafschaft Mark. — IV.! i»
G. drei herabhängende r. Pferdeprammen 2. 1. Auf
den? gekrönten Helm zwei g. Flügel, je mit einer r.
Pferdeprannne belegt, die dritte dazwischen. O.!
Staatsarchiv Münster. — Zn IVestfalen 1589 mit
IVinold v. Holtey erloschen. — Die Familie blüht fort.

Holtfeldc. (Taf. 176.) — Der Stammsitz liegt
in der Grafschaft Ravensberg. — IV.! pfahlwsis
gestelltes Tichenblatt. — O.! Archiv der Abtei Herford.
— Letztes Vorkommen 1394.

Holrgrcve. (Taf. 176.) — Adlige Fainilie in?
Mindenschen. — IV.! drei Heugabeln 2. 1. — Die
Familie blühte noch 1491. — O.! Archiv Detmold.

Holthausei!, Holthusen. (Taf. 173.) — Der
Stannnsitz liegt bei Nieheim. — IV. ! in B. drei w.
Sterne. Auf den? Helm ei«? offener b. Adlerflug je
mit einem w. Sterne belade«?. — O.! Fahne, Archiv
Holzhausen. — Die Familie erlosch mit Otto v. Holt-
hauscn, der 1472 schon todt war.



Holthauscn II, Holthusen. (Taf. 175.) — Der
Stammsitz liegt bei Laer, Horstmar. — ID.: in R. ein

w. Mittelschild, in welchem ein gebogener s. Schräg¬

balken. Auf dem r. w. gewulsteten Heln: zwei Büffel-

Hörner, rechts f., links w., dazwischen der Schild. —

O.: Zlrchiv des Hauses Stapel. — Die Familie erlosch

mit Tatharina v. H., welche 1510 Bernhard v.

Kerckerinck zu Stapel heirathete.

Holrhufcii geu. Balte. (Taf. 176.) — ID.: ein

hängender Flügel. — O.: Staatsarchiv Münster: Ueber-

wasser. — 1469 Henrich v. H. gen. Nolte.

Holthusen. (Taf. 176.) — Der Stammsitz liegt
bei Oelinghausen. — ID. : (lZuerbalken von drei Kugeln

begleitet 2. I. — O.: Archiv Oelinghausen.

Holthusen II- (Taf. 176.) — Lurgmänner zu

Ruthen. - ID.: schrägrechtes Hirschhorn. — O.:

Staatsarchiv Münster: Archiv Busdorf. -— Letztes
vorkommen 1402.

Holthusen III. (Taf. 176.) — ID.: quergetheilt,

oben zwei Pfähle. — O.: Staatsarchiv Münster:

Archiv Tlarenberg. — 1963 Gobel v. Holthusen,

Richter zu Ticklinghosen.

Holthusen IV. (Taf. 176.) — ID.: Vogelklaue.

— O.: Archiv des Klosters Reberwasser. — 1441

Ales v. Holthusen.

Holrorpe. (Taf. 175.) — Mindeuscher Rradel.

— ID.: achtmal von S. und 1v. geständert: aus dem

Helm zwei w. Büffelhörner. — O.: Tpitaph in der

Marienkirche zu Minden. — 1491 kommt die Familie

noch vor.

Holtzbrink I. (Taf. 175.) — ID.: quadrirt mit

g. Mittelschild, in welchem ein gr. Baum: 1. 4. in

B. ein g. Sparren; in B. ein an die Theilungslinie

gelegter halber s. g.-bewehrter Adler. H.: gekrönt,

ohne Figur. D.: g. b. — O.: Kähne, 1V.-B. der

Preuß. Monarchie.

Holybrink II, Variante. (Taf. 175.) — ID.:
quadrirt: 1. 4. ein an die Theilungslinie angelegter

halber s. Adler in G.: 2. 3. in B. ein w. Mittelschild,

in welchem ein gr. schräg gelegter Zweig. D.: s. g.

Holtnede. (Taf. 175.) -— Zm Mindenschen be¬
gütert. — ID.: in 1v. auf gr. Raseu ein oben ab¬

gehauener s. Baumstamm, an jeder Seite mit einem

s. Blatt. Derselbe wiederholt sich über dem gekrönten

Helm. D.: s. w. — O.: Staatsarchiv Münster.

Holzhansen gen. Bercule. (Taf. 175.) — ID.:
in 1v. zwei gekreuzte r. Morgensterne, dazwischen oben

eine r. Rose. — Aus dieser Familie gingen die von

Talenberg hervor. — O.: Staatsarchiv Münster.

Holzhcim. (Taf. 176.) — ID.: (lZuerbalken,

darüber ein wachsender Löwe. — O.: Staatsarchiv

Münster: Kloster Hardehausen. — 1315 Tonrad

v. Holzheim miles.

Hoinberg. (Taf. 176.) — Heimath: Grafschaft

Mark. — ID.: drei hängende Pferdeprammen 2. 1.

— O.: Staatsarchiv Münster. — 1345 Hermann v. H.

Homburg, Homberg. (Taf. 179.) — ID.: Löwe
in ausgezahntem Schild. — Tdelgeschlecht an der

Iveser. — O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Kcmnade.

— Die Familie erlosch gegen 1400.

Hoinel. (Taf. 179.) — ID.: dreimal schrägrechts
getheilt. — O.: Archiv St. Marien zu Osnabrück. —

1498 siegelt Adolf v. Homel.

Homole. (Taf. 179.) — Die Familie saß zu Tine
an der Tms. — ID.: vierspeichiges Rad. — Helm¬

zier: Rad. — Die Familie kommt 1384 zuletzt vor.

— O.: Archiv des Hauses Langen.

Hondorp. (Taf. 179.) — Der Stammsitz liegt bei

Ivattenscheid. — ID.: Pfahl mit drei Rauten beladen.

— O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Benninghausen. —

Die Familie kommt zuletzt 1427 vor.

Honfels, Hohenfeld. (Taf. 175.) — Stammsitz
im ehemaligen Herzogthum Ivestfalen. — ID.: im

gespaltenen, rechts r., links s. Felde ein g. über die

Theilungslinie gelegter hängender Flügel, im linken

Oberwinkel ein r. Stern. Auf deni Helm zwei von

G. und R. quergetheilte Büffelhörner von gewechselten

Farben. — O.: Strodtmanus Ivappenbuch.

Honrode, Hoenrode. (Taf. 179.) — Das Geschlecht

war zu Soest heimisch. — ID.: Kranz mit fünf Rosen.

— O.: Archiv St. Ivalburgis zu Soest. — Die Letzte

scheint Llzeke von Honrode, Stiftsdame zu St. Ival-

burg 1355 gewesen zu sein, sie war 1366 schon todt.

Honsrcde, Hostede. (Taf. 175.) — Die Familie

erscheint im Tecklenburgischen. — ID.: in 1v. ein s.

Lberkopf. Auf dem Helm über einem r. w. Ivulst

der Lberkopf zwischen zwei schräggostellten Ivedeln

von drei gr. Pfauenfedern mit r. Handgriffen. —

O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie erscheint
noch 1420.

Hopingcn. (Taf. 179.) — Der Stammsitz liegt
bei Darfeld. — ID.: quadrirt, darüber ein rechtsschräg

gelegter Maueranker. — O.: Staatsarchiv Münster:

FürstenthumMünster. — Die Familie erscheint zuleyt 1353.

Horenbcrg. (Taf. 175.) — ID.: in G. zwei ab¬

wärtsgekehrte gekreuzte r. Schwerter; auf dem Helm

desgleichen zwischen zwei g. Büffelhörneru. — O.:

Frhr. R. v. Buttlars Sammlungen.

Horhusen. (Taf. 177.) — Der Stammsitz liegt im

heutigen Niedermarsberg. — ID.: in G. Zwei rechts¬

schräge in zwei Reihen b. w. gerautete Balken, die

sich über dem gekrönten Helm auf einem g. offenen

Adlerfluge wiederholen. — O.: Strodtmanus Ivappen¬

buch. — Die Familie erlosch um 1525.

Horhusen II. (Taf. 179.) — Stammsitz das heutige
Nieder-Marsberg. — ID.: springender Löwe, über

einem mit zwei oder drei Balken belegten Schilde. —

O.: Archiv des Hauses Padberg.

Hörhilfen III. (Taf. 179.) — Zu Schwelini

volmesteiner Lehnsleute. — ID.: getheilt, oben ein

wachsender Löwe. — O.: Lehnsarchiv volmestein. —

Die Familie blühte noch 1420.

Horn. (Taf. 177.) — Zm Mindenschen. — ID.:

in 1v. ein s. liegendes Zagdhorn: auf den: Helm das

Horn, darüber eine s. schrägrechts dreimal w. gestreifte

Säule mit fünf s. Federn besteckt. — O.: Mitth. des

Frhr. T. A. v. der Horst.

Hörne. (Taf. 177.) — Tecklenburger und

Osnabrücker Rradel. — ID.: in G. zwei r. gekreuzte

Zagdhörner mit w. Beschlag (Mundstücke unten): auf
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dein Helm ein g. Pfauenbusch. — gZ.: Lpitaph in
St. Marien zu Minden. — Die Fanülie blühte noch 1492.

Hörne II. (Taf. 179.) — IV.! Turnierkragen mit
fünf langen Lätzen. — gch: Archiv des Hauses Osteu-
walde: Stift gZuernheim. — Lggehard de Hörne 1359.

Hörne III, auch Hurne. (Taf. 181.) — IV.:
offener Flug. — Die Familie war in der Gegend von
Bielefeld begütert. — (!Z.: Tapitel St. Marien zu
Bielefeld. — Die Familie erscheint bis 1379.

Hörne IV, Hören gen. Rapeto. (Taf. 181.) —
Patrizier zu Hamm. — ID.: drei Blätter 2. z ^ dj<>
Stiele nach außen. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
voliuesteiuer Lehnkammer. — 1434 noch blü^,,h

Horncl'Urg. (Taf. l77.) — Stammsitz Horneburg
im vest Recklinghausen. — IV.: i„ R. drei w. Blätter
2. 1. Auf dein r. w. gewulsteten Helme offener r.
Flug, feder Flügel mit den drei Blättern belegt. —
gZ.: Detmar Mülherr. — Die Fanülie erscheint noch l 42 I.

v. der Horst. (Taf. 177.) — Auf Haus Lmte
bei Dülmen angesessen. — ID.: in R. ein g. Quer¬
balken. ?luf dem gekrönten Helm r. Hundekopf mit
g. Halsband. — gz.: Detmar Alülherr.

v. der Horst II. (Taf. 177.) — Stammsitz Horst
im Bruch im vest Rccklinghausen. — 4D.: in ID. fünf
b. gZuerbalken, über Alles hin ein springender r. g.-
gekrönter Löwe. Zluf dem Helm der Löwe aus einer
Krone hervorwachsend zwischen zwei w. nüt den b.
Balken belegten Flügeln. — gz.: Staatsarchiv Münster.
— Der Letzte des Geschlechts, Tarl Taspar, Abt zu
Torueli Münster, ff 1313 15. 1.

v. der Horst III. (Taf. 177.) — Stammsitz Haus
Horst bei Alfhausen. — ID.: gespalten, rechts w., links
in R. ein schräges w. Gitter aus sechs Stäben. Auf
dem Helm eine kurze g. Säule, darüber rechts lp/z w.,
links 3 r. Federn. D.: w. r. - (ZZ.: Zlrchiv Holl¬
winkel. — Die Familie blüht fort, vergl. Nachtrag.

v. der Horst IV. (Taf. 177.) - IV.: in ID. ein
b. Pfahl. Auf dem gekrönten Helm eine g. Säule,
auf der ein g. Korb mit r. und w. Straußenfedern
besteckt ruht. — Die Fanülie war seit 1643 im
Osnabrückschen und erhielt d. d. IDien 29. 8. 1786
eine Neichsadelsrcnovirung. — Zm Mannesstamm nüt
Ldwin Thristian 19. 4. 1884 erloschen.

v. der Horst VI, auf der Ruhr. (Taf. 181.)
-— Gleichen Stammes mit v. Tickenscheidt und Aldendorp.
— ID.: drei Pferdeprammen 2. 1. — gZ. : Kindlingers

Handschriften. — Die Familie erscheint zuletzt 1359.

v. der Horst VII. (Taf. 181.) — Der Stammsitz
liegt bei Ivarendorf.— ID.: Schrägrechtsbalkeu. — gz.:
Archiv des Klosters Dinnenberg. — Die Familie kommt
1399 zuletzt vor.

V. der Horst VIII. (Taf. 181.) — Zm vest
Recklinghausen. — Geadelt um 1799. — ID.: Baum
auf Rase». — <ZZ.: Archiv des Dests Recklinghausen.
— 1751 4. 2. nüt Franz Gaudenz v. Horst erloschen.

Horstel. (Taf. 139.) — Burgmänncr zu Gttenstein.
— Dch: in R. eine psahlweis stehende w. Sturmleiter
nüt vier Sprossen. — Die Fanülie erlosch um 1599.

Horste! II. (Taf. 181.) — Zu Lnniger begütert.
.— ID.: quadrirt: auf dem Helm zwei Büffelhöruer.

— 1467 noch blühend. - gch: Archiv des Fürstenthums
Münster: Leichenstein.

Horstclo I. (Taf. 181.) — ID.: ein Flügel. —
gZ.: Archiv des Klosters Gravenhorst. — 1372 noch
blühend.

Horstclo II. (Taf. 181.) — Der Stammsitz liegt
bei Gravenhorst: Hörstel. — ID.: Schrägrechtsbalken
nüt drei IDecken beladen. — gch: Archiv des Klosters
Gravenhorst. — Die Fanülie erlosch gegen 1499.

Horstinann. (Taf. 181.) — Zn Haselunne be¬
gütert, geadelt. —. ID.: Mann nüt langein Rock, die
Linke eingestemmt, in der Rechten einen schräglinks
stehenden Pfeil. Auf dem Helm pfahlweis gestellter
Pfeil, die Spitze nach oben. — «Ich: Archiv des Hauses
IDohnungen.

Horstinar. (Taf. 189.) — Stammsitz Horstmar.
— ID.: in einem vierzehnmal b. g. gestreiften Felde
eine g.-gekrönter r. Löwe. Derselbe wiederholt sich
wachsend auf dem Helm. D.: g. r. — gZ.: Darpe,
Geschichte v. Horstmar. Fahne. — Die Fanülie erlosch
zu Horstmar 1277 nüt Beatrie, sie blühte aber in der
Familie der Tdlen v. AHaus weiter.

Hoseden. (Taf. 183.) — ID.: ein spitzer Helm
n ü t Federbusch. — gch: Staatsarchiv Münster. — Die
Fanülie tritt noch 1369 auf.

Hosen, Hoaze. (Taf. 183.) — Die Fanülie war
im Kreis AHaus begütert. — ID.: Kranz nüt fünf
Rosen, darin ei» Bein („Hose"). — O.: Staatsarchiv
Münster: St. patroclus in Soest. — Letztes Vor¬
kommen 1394.

Hottopc gen. Bertram. (Taf. 189.) — Die
Fanülie war zu Geseke begütert. — VD. : in R. zwei
nüt den Rücken gegeneinander gekehrte w. Messer nüt
g. Griffen. — Auf dem Helm eine (rechts) r. und
eine w. Straußenfeder. D.: w. r. — <ZZ.: Todtenschild.

Horrope, Hoppecke. (Taf. 183.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Marsberg. — gch: Archiv des Hauses
Padberg. — ID.: drei Fenster 2. 1. — Die Letzte
der Fanülie, Anna, heirathete Zoh. v. Vorfeld.

in dein Hove. (Taf. 189.) — ID.: R. über G.
getheilt, oben ein über die Theilungslinie schreitender
w. Löwe, unten schrägrechter w. Strom. Auf dem
Helm ein offener r. Flug, jeder Flügel mit einem schräg-
abwärts fließenden Strom belegt. D.: w. r. — (Ich:
Strodtmanns IDappenbuch.

v. dem Hove. (Taf. 183.) — Zu Toesfeld und
Dülm en angesessen. — ID.: schrägrechter Bach. — (Ich:
Stadtarchiv Dülmen. — Die Familie erscheint bis 1558.

op dein Hove. (Taf. 183.) — Dch: Ouerbalken
nüt vier Pfählen beladen, im linken Oberwinkel ein
Stern. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: St. Mauritz bei
Münster. — 1494 Lambert op dem Hove, Richter zu
Hamm.

Hovedisscn geu. Soottelkorf. (Taf. 183.) —
ID. : Schrägrechter mit drei Roseu beladener Balken.
— gZ.: Archiv der Fürftabtei Herford. — 1431 Zoh.
v. H. geu. S.

Hövel I. (Taf. 171.) — Burgmänner zu Ottenstein.
— ID.: in G. drei in die Mitte des Schildes in IDinkel
gestellte Hobeleisen. Auf dem Helm ein s. Flug. —



gz. : Nachrichten des Frhrn. v. Hövel auf Gnadenthal.
— Die Familie blicht fort.

Hövel II, Variante. (Taf. 171.) — j)m Rreise
Zlhaus zn Vttenstein begütert. — VZ.: in G. drei mit
den Spitzen aneinander stoßende s. Dreiecke 2. I.
Auf dem gekrönte» Helm s. offener Flug, dazwischen
die drei Dreiecke schwebend. — gZ.: v. Steinen.

Hövel III, Hnvele. (Taf. 173.) — Stammsitz
Hövel im Rreise Lüdinghausen. - 4V.: viermal quer
R. über 1v. gestreift. Aus dein Helm ein r.-w. Ivulst,
darüber ein offener Flug in den Tinctureu des Schildes.
— (ZZ.: v. Steinen. — Die Familie blicht fort.

Hövel IV. (Taf. 173.) — Stammsitz Stadt Dort-
mund. — ID.: in 1v. ein r. rechtsschräger Balken
mit drei gr. Dreibergeu beladen. Zins dein gekrönten
Helm r. Hirschkops nnt g. Geweih. D.: r. w. —
<ZZ.: v. Steinen. — Die Familie blüht noch fort.

v. der Hovcu. (Taf. 189.) — ID.: in 1v. vier
b. gZuerbalken. Ueber alles hin ein r. doppelt¬
geschwänzter g.-gekrönter Löwe. Auf dem gekrönten
Helm ein wachsender wilder Ulann, der in der Rechten
eine w. Reule schwingt und die Linke einstemmt,
zwischen zwei w. mit den b. Balken belegten Flügeln.
D.: b. r. w.

Hojtar. (Taf. 183.) — ID.: schrägrechts liegender
Baunistanun, unten und oben mit je zwei Blättern.
Zlnf dein Helin ein Ivulst, darüber zwischen einem
offenen Flug ein Huhn. -— Die Familie blühte noch
1880. — gZ.: Siegelabdruck.

Graf v. Hovcrdcn, Freiherr v. Plencken. (Taf.
197.) — Die Familie stammt ans Ivarbnrg. —
IV.: quadrirt: mit g. Ulittelschild, welcher mit der
Grafenkrone bedeckt ist und den, auf der Brust mit
w. Rleemond und Rrenzchen belegten Schlesischen s.
Adler enthält. 1. in S. ein pfahlwcis gestellter g.
Anker. 2. in G. gekrönte Seejungfrau mit empor¬
gereckten Armen. 3. in B. drei w. Sterne 2. 1.,
dazwischen ein w. Halbmond (Spitzen nach oben).
4. in N. eine w. Lilie. Drei Helme: 1. gekrönt, zwei
r. und w. gevierte Büffelhörner, zwischen denen die
w. Lilie. 2. runde g. Scheibe, in welcher der Schlesische
Adler, vor einem ausgebreiteten Pfauenschweif. 3. ge¬
krönt ^ die Seejungfrau wachsend und einen g. Anker
haltend zwischen zwei s. b. über Tck getheilten Flügeln,
jeder b. Theil nnt einein w. Stern belegt. D.: 1. r. w.
2. g. s. 3. b. w. — Ulitth. des ff Grafen Hoverden
ans Hünern.

Hcuveu I. (Taf. 189.) — NZ.: in S. drei g.
Rronen 2. 1. Zluf dein Helm ein wachsender s. Vogel.
D.: g. s. — gZ.: v. Spaensche Sammlungen.

Hcuvcu II in Turland. (Taf. 180.) — 4V.: in B.
drei g. Rronen 2. 1. Auf dem gekrönten Helm eine
wachsende braune Fledermaus. D.: g. b. — gZ.:
Neuer Siebmacher.

Hubberriuk. (Taf. 183.) — Geschlecht im Ulünster-
land. — gz.: Archiv des Hauses Ulerseld. — ID.:
herabhängende Pferdepramme. — 1495 Goswin
v. Hnbbertink.

Huck. (Taf. 180.) — IV.: in 1v. eine braune
Tnle. Zluf dem Helm desgleichen. D.: w. r. —
(!Z.: Staatsarchiv Ulünster: Stammbaiun Lethmate.

Huckarde, Hockerde, Huckerde. (Taf. 183.)
— Stammsitz Huckarde bei Dortinund. — IV,: Gchsen-
kops ans einem gespaltenen Schilde. — gZ.: Staats¬
archiv Ulünster: Tappenberg.

Huckelhciiu. (Taf. 189.) — Der Stammsitz liegt
bei Uleschede und wurde auf demselben 1483 das
Rloster Galiläa gegründet. — IV.: in S. g. Adler,
auf dem Helm desgleichen. D.: g. s. — gZ.: altes
Bild mit Ahnenwappen. — Die Letzte des Geschlechts
Ulargaretha war 1483 die Frau des Hennike v.
Berninghansen.

Huckcubauseu. (Taf. 185.) — IV.: drei Pferde¬
köpfe 2. I. — gZ.: Gf. s). v. Geynhansens Hand¬
schriften. - Die Familie erlosch mit Trust, der 1381
noch lebte.

Hüchreubrock. (Taf. 182.) — Niederrheinisch-
Ivestsälisches Geschlecht. — IV.: in G. ein rechts¬
springendes s. Tinhorn. Auf dem Helm ein s. g.
aufgeschlagener Hut mit zehn s. Lanzen mit g. Spitzen
besteckt. — gz.: v. Steinen. — j)m Ulannesstamm
1716 erloschen.

Huddlk. (Taf. 185.) — IV.: drei Rrüge 2. 1. —
gZ.: Staatsarchiv Ulünster: Rl. Benninghausen. —
Das Geschlecht kommt noch 1369 vor.

Hadepol. (Taf. 185.) — Familie zn Ivarendorf
begütert. — IV.: zwei pfahlweis gestellte abwärts
gerichtete Vogelklanen. — gZ.: Archiv Ularienfeld. -
Die Familie erscheint bis 1591.

Huesteu. (Taf. 185.) — Der Stammsitz liegt
unweit Neheim an der Ruhr. — IV.: Sparren von
drei Ividderköpfen 2. 1. begleitet. — gZ.: v. Steine».

Hugc gen. Rneyling. (Taf. 185.) — Der
Stammsitz Rneling liegt bei Davensberg. — IV.:
getheilt; oben zwei Beinschienen; H.: offener Fing. —
gZ. : Archiv des Hauses Borg bei Ninkerode. —
Diederich v. H. gen. R. kommt noch 1499 vor. Tr
war der Letzte des Geschlechts.

Hugeu. (Taf. 182.) — IV.: b. Stern in 1v.,
ans dein gekrönten Helm ein (rechts) w. und ein b.
Flügel, dazwischen der Schild. D.: b. w. — Das
Ivappen hat v. Ulichels, ich finde aber keine Nach¬
richten über diese Familie.

Huficuporh, Ich gen. Nesselrod. — Stammsitz
Hugenpoth bei Iverden. — IV.: genau wie Nesselrode:
in R. ein w., oben und unten gezinnter Balken. Zins
den: Helm r. Brackenkopf auf dem Hals mit dem
Balken belegt. D.: w. r. — gZ.: Archiv des Hauses
Hülshoff. — Die Familie blüht noch in Holland. —

Huhn. (Taf. 182.) — Hessische Familie, die aber
in Ivestfalen Besitz hatte. — IV.: in N. ein w. Huhn.
Desgleichen auf den: Helm. D.: w. r. — gZ.: Frhr.
Rudolf v. Buttlars Handschriften.

Huysscu. (Taf. 182.) — Adelsdiplom 1795. —
Die Familie stammt ans Tssen. — IV.: durch einen
nach innen eingebogenen Sparren, dessen Spitze in
eine vierblätterige Blume ausläuft, in drei Felder
getheilt; rechts ein viermal schräglinks gestreifter Balken;
links drei Ringe pfahlweis gestellt; unten ein Hänschen
nnt Stufen und drei Fenstern. Ulitten auf demselben
erhebt sich ein Doppelkreuz, welches bis an den Sparren



TZ.: Gf. Z. von Geyuhausens Handschriften, — Die
Familie erlosch 1513,

de Hus. (Taf. 186,) — DA: nach recchts gebogenes
Ammonshorn. — T.: Staatsarchiv Münster: St, Memitz
in Illinden. — Die Familie erscheint 13111.

Hufen, (Taf. 132.) — IV- in R. w. Lilie; auf
dein Helm (rechts) ein w. und ein r. Flügel. D.:
w. r. — (ZZ.: Goswiu v. Michels Ivappenbuch.

Hufen, zuletzt v. Hausen genannt. sTaf. 182.)
— Die Familie war zu Hamm erbgesesseu. — ID.:
iu G. schrägrechter b. Fluß in dem ein g. Fisch schräg-
rechts schwimmt. Auf dem Helm (rechts) ein g. und
ein b. Flügel, dazwischen der g. Fisch mit dem Kopfe
nach unten. — 6Z.: v. Steinen. — Die Familie ist
im Mannesstamm 1895 mit Ludwig v. Hausen erloschen.

Hufen. (Taf. 186.) — Aus dem Stift Paderborn.
— ID.: Zweig mit drei Rosen. — (Ich: Staatsarchiv
Münster: KI. Hardehausen. — 1313 Höh. ds Husen milis.

Hufs. (Taf. 184.) — Familie im Mindenschen,
die aus Schweden stammen soll. Adelsbestätigung 1762.
— Zm b., g.-geränderten Schilde auf einem g.,
brennenden Scheiterhaufen eine stehende, g.-bewehrte
Gans (mit zusammengelegten Flügeln.) Auf dem
gekrönten Helm dieselbe. D.: w. b. — (H.: Köhne,
Ivappenbuch der Preuß. Monarchie.

Ilacobi. (Taf. 184.) — Adlige Familie in Soest.
— ID. in G. ein r. mit drei s. Kleeblättern belegter
(.Querbalken, auf dem gekröuteu Helme eiu offener r.
Flug. — Goswiu v. Michels Ivappenbuch. — Die
Familie erlosch im Mannesstamm 1727. 27. 9. mit
dem Hofrath Zoh. Henrich v. Zacobi.

Ickiug. (Taf. 186.) — Die Familie wohnte zu
Arnsberg. — ID. : gespalten; rechts ein an die Spalt¬
linie gelegter halber Adler über einem in zwei Reihen
gcschachten (lZuerbalken, links ein abgekürztes Kreuz
über zwei übereinander stehenden Mühleneisen. Helm:
zwei Dogelklauen, die se eine Kugel halteu. — (Ich:
Kirche zu IDeddinghausen. — Hm Manuesstamm 1711
erloscheu mit Höh. Caspar, Gberxostverwalter zu Prag.

Idcilbrock. (Taf. 186.) — Der Stammsitz liegt
bei Münster. - ID.: (Huerbalken, darüber drei Sterne.
— (!Z.: Staatsarchiv Münster: Kl. Ileberwasser. —
Letztes Dorkonuuen 1319.

Iggeichaufeu, Zggensen. (Taf. 188.) — DA:
offener Adlerflug, der sich auf dem Helm wiederholt. —
Stammsitz im Lippescheu. — (H.: Gf. Z. v. <Z)eyu-
hauseus Handschriften. — Die Familie war 1521
erloschen.

Ieinfeu. (Taf. 184.) — Vasallen des Bischofs-
stuhles von Minden. — ID.: in B. pfahlweise stehender
w. Zlrinbrustschaft. Auf dein Helm zwei desgleichen,
nach außen geneigt. — (>Z.: Gf. Z. v. Geynhauseus
Handschriften. — Das Geschlecht blüht noch.

Irischen, Geseke, Heischen. (Taf. 184.) —
Stammsitz Geseke. — ID.: in ID. ein s. Geisbock,
bisweilen auch eiu Linhorn. Auf den: gekrönten
Helm der Geisbock wachsend zwischen zwei in zwei
Reihen s. w. geschachten Bockshörnern. — ÜZ-- Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Heideureich v. Z., der
Letzte der Familie starb 1484.

stößt. Gekrönter Helm mit drei Straußfedern.
Lude des vorigen Jahrhunderts zu Torbach erloscheu.
— Ähnlich ist das Ivappen der Huyssen van Katteu-
dpke in Holland. (Nach Nietstap, Armoriul Asneml.
Lnglische Baronets zu Auf. des 18. Zahrh.; Ritter
und Barone 16. 16. 1827.) — Hm s. Schilde ein
g. Sparren, begleitet von drei w. Muscheln; b. Schild¬
rand, belegt mit drei g. Lilien, die unteren Spitzen
einwärts gegen die Schildmitte gewendet. Auf der
Spitze des Sparrens, ebenfalls auf dein b. Schild¬
rande ruhend, eine r. Rose, g.-besamt und gerändert.
Helm: Mauerkrone, darüber g. Lilie. Schildhalter:
wilde Männer mit Keulen.

Hülst. (Taf. 182.) —- Adelserhebung. — ID.:
schräglinks getheilt: oben r., unten in 1v. ein gr.
Zweig. Auf dem gekrönten Helm r. w. schräg¬
getheilter Flügel. D.: r. w. — Die Familie blüht fort.

Huf'ar. (Taf. 186.) — Geschlecht zu Marsberg.
— ID.: zwei gekreuzte, auch wohl pfahlweis gestellte
Schlüssel, die Bärte nach unten. — (>ch: Staatsarchiv
Münster.

Hlmdcbeckr, auch H. gen. in der Zischen. (Taf.
185.) — ID.: Hund. — (Ich: Archiv der Pfarre
Metelen. — 1446 kommt noch Henrich vor.

Hundertinark. (Taf. 185.) — Burgmänner zu
Stromberg. — ID.: drei Stcrue 2. l. — 6Z.:
Staatsarchiv Münster: Kl. Marieufeld. — 1464 kommt
noch Henrich, Richter zu Herford, vor.

Hundertmal.'!:', anderes Ivappen. (Taf. 185.) —
DA: gespalten; rechts ein schrägrechts sitzender Vogel.
— Burgmannsgeschlecht zu Stromberg. — (ZZ.: Archiv
des Hauses Hovestadt. — 1346 siegelt Zoh. Huudert-
mark.

Hünefeld, Hulefeld. sTaf. >85.) — Der
Stammsitz liegt im Gsnabrückscheu. — DA: quer¬
getheilt, unteu ein Schach aus dein ein Löwe hervor¬
wächst. — Die Familie besaß auch einen Burgsitz zu
Rheda und kommt noch 1569 vor. — (1Z.: Staats¬
archiv Münster: Marienfeld.

Hunike. (Taf. 136.) — DA: fliegendes Huhn. —
HZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv St. Georg.
1342 Hermann.

Huninghaus. (Taf. 186.) — ID.: quergetheilt,
oben wachsender Löwe. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie kommt noch 1321 vor.

Hüntell, Huntilo. (Taf. 182.) — Die Familie
war zuerst zu Nordmohr in Gstfriesland, später zu
Hamm bei Haselüune augesessen. — ID.: in G. ein
gr. Ivald aus dem ein s. Hund mit g. Halsband nach
Rechts hervorspringt. Auf dein Helm ein wachsender
s. Hund zwischen zwei g. Straußenfedern. D.: g. s.
— (>Z.: Archiv des Hauses Hamm. — Die Familie
erlosch 1869 mit Tath. Mar. Llis. Franziska Zohauna
v. Hüutell.

Humorpc. (Taf. 186.) — Die Familie wohnte
bei Hamm. — ID.: Schwan mit aufgehobenen Flügeln.
— 1468 Ivalter v. Huntorpe. — (1Z.: Archiv des
Hauses Merfeld.

Hupede, Hopede. (Taf. 186.) — Stammsitz im
Mindenschen. — ID.: drei Gchseuköpfe 2. 1. —



Ilciniguin, Iemgum, Jen, igumb. (Tast 184.)
— Ostfriesisches Geschlecht in der Gegend von Linden
begütert, später zu gZuellenbnrg im Niederstift Münster
angesessen. — ID.: gespalten: rechts in 5. ein halber
g., an die Theilnngslinie gelegter Zldler: links in N.
zwei g. Lilien nbereinaiider. 2Iuf dein r.-g. bewnlsteten
Hel»?e ein g. (rechts) und ein r. Flügel, dazwischen
einer. Lilie. — O.: Stammbann? der Familie v.Bothmer.
— Der letzte männliche Sproß in Westfalen, Nndolf
Taspar, st 1721. 8. 7.

Ilcschcn. (Taf. 188.) — W.: schrägrechts getheilt,
das Ganze von einem linksschrägen Balken überzogen.
— C>.: Staatsarchiv Münster: Kl. Holzhansen. —
1371 siegelt Gerh. de Ieschen tnmulus.

Illcitdorp. (Taf. 188.) — ID.: rechtsschreitender
Löwe. — gZ.: Staatsarchiv Osnabrück. — 1414—28
siegelt Marqnard v. IZlendorpe, Nichter in Vördeii.

Illcndorpe II. (Taf. 188.) — ID.: gefüllte Nose.
— Archiv des Fürstenthums Osnabrück. -- 1415
Marqnard Ilendorpe, Nichter zu vördeii.

Illgcit. (Taf. 184.) — Die Fainilie, im Nlindenschen
ansässig, wurde 1701 geadelt. Sie stammt ans Lrfurt.
— ID.: durch w. mit drei r. Nosen belegten Balken
quer getheilt, oben in B. die rechte Hälfte einer ge¬
spaltenen g. Lilie, im linken Oberwinkel eine g. Krone.
Unten drei w. Lilien in N. nebeneinander. Gekrönter
Helm. Line w. Lilie zwischen zwei r. über w. ge¬
theilten Büffelhörnern. D.: b. r. w. — gZ.: Graf
I. v. Oeynhansens Sannnlnngen. — Der Letzte der
Familie war Heinrich Nntger, geb. 1701.

Mirs v. Lckmcrn. (Taf. 188.) — ID.: qnergethcilt:
unten sechs Rante>? 3. 3. — O.: Staatsarchiv Münster:
Stift Tlarenberg. — 1372 siegelt Fried. Hlies v. Lünern.

Itiithfrit, Finessen, Iinin e d es h nse n. (Taf.
184.) — Altes Geschlecht im Bisthnm paderborn. —
ID.: in B. zwei Reihen von je drei w. Schindeln
balkenweis gestellt, dazwischen drei ebenso gestellte w.
Nosen. Ans dem Helm eine w. Nose, oben rechts
mit drei b., links mit drei w. Federn besteckt. —
(ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht in
Nußland fort und erlosch in Ivestsalen mit der Frei¬
frau Anna von Schorlemer Alst, geb. v. I. 10. I. 1391.

Iincchusen. (Taf. 188.) — ID.: Hnndekopf.
— gZ.: Staatsarchiv Münster: Kl. Bredelar. — 1428
siegelt Iverner v. I., wie beschrieben.

Ilmmedcshusci? (gleichen Ursprungs nntImbsen?)
(Taf. 188.) — Der Stammsitz liegt im Bisthnm
Paderborn. — D?.: gZnerbalken mit drei Nosen
belegt. — gz.: Gf. I. v. Geynhausens Handschriften.
— Die Familie war 1482 erloschen.

Ingrnhavcn, In gen Have. (Taf. l84.) -
In Ivestsalen und am Niederrhein begütert. — ID.:
in R. w. Schrägrechtsbalken, oben und unten je von
w. schrägrechts schreitenden Löwen begleitet. Ans dem
Helm r. w. UZnlst, darüber ein stehender w. Löwe.
D.: r. w. — O.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie blüht fort.

Ilttgenhavcn. (Taf. 184.) — ID.: in G. ein s.
g. schräg gegitterter gZnerbalken. Auf dem Helm ein
s. Flug. D.: g. s. — (ZZ.: Delmar Mülherr.

Frhrn. v. In und Rttyphausctt. (Tast 137.) —
Zins Friesland stammende Familie. — ID.: qnadrirt;
mit gr.-s. gespaltenem Mittelschild, in welchen? ein w.
Löwe: 1. 4. s. Löwe in G.: 2. 3. s. Drache in w.:
zwei gekrönte Helme: l. s. Löwe wachsend zwischen
einem g. (rechts) und einen? f. Flügel: 2. f. wachsender
Drache. D.: s. g. — s. w. — Die Fainilie sitzt zu
Dorlo bei Mengede.

Ilocker. (Taf. 188.) — In der Grafschaft Bent-
heim. — ID.: pfahlwcis gestellter Pfeil, die Spitze
nach unten. — gZ.: Archiv des Hauses Havixbeck.
— 14.17 Lngelbert de Iocker, Richter zu Nordhorn.

de Ioede, vergl. Juden. (Taf. 188.) — In
der Iviedenbrücker Gegend angesessenes Nittergeschlecht
zu Nheda burggesessen. — ID.: drei Iudenhüte 2. I.

. gZ.: Staatsarchiv Münster: Archiv des St. Aegidins,
Stifts zu Iviedenbrück. — Die Letzte der Familie, Nesa,
?var 1449 Fr. des Heneke v. Hake.

Iserhus, a??ch K. gen. G nichter. (Taf. 189.)
— Ii? der UZarburger Gegend begütert. — Siegel:
Helm mit zwei Ivedeln, wie gZnasten geformt. —
gZ.: Staatsarchiv Münster: KI. Ivormeln. — Letztes
vorkommen 1347.

Ilsernbuk. (Taf. 189.) — Zu Horstmar an¬
gesessen. - ID.: drei rechteckige Lisenbolzen 2. 1 —
gZ.: Staatsarchiv Müi?ster: Kloster Maria Nosa in
Zlhlen. — 1399 siegelt Ioh., Nichter zu Horstmar.

Ilserithand, v. der H s ernhaI? d, Meterise r n -
ha>?d, lat.: cls terrsn innnn. (Taf. 189.) — Soester
Stadtadel. — O.: Zlrchive der Soester Klöster. —
— ID.: ausgebreiteter Lisenhandschnh mit Fingern.
— Letztes vorkommen 1355.

Ilsiitg. (Taf. 187.) — Die Fainilie soll aus Ost-
friesland stammen und mit den Lising eines Stammes
sein. — ID.: ii? s. schmal g.-umränderten Schilde ein
ans gr. Lichwald hervorspringender, rückwärts schau¬
ender g. Zwölfender. Auf den? gekrönten Helm ein
wachsender Hirsch. D.: s. g. — Die Familie blüht fort.

Ilsmghusrn. (Taf. 189.) — ID.: gekrönter Löwe.
— gZ.: Archiv des Klosters Bödeken. — Letztes vor¬
kommen 1353.

Ilgf.'eliitgrode. (Taf. 189.) —Dortmunder Patrizier.
— ID.. pfahlweis gestellte Ivolfsangel. — O.: Fahne,
Staatsarchiv Minister, Stadtarchiv Dortmund. —
Letztes vorkommen 1378.

Istrup, Istendorp, Istingdorpe. (Taf. 189.)
— ID.: öZnerbalken mit drei Sternen belade,?. Auf den?
Helm: offener Flug mit einein gZnerbalken über beide Flügel
hin überzogen der mit drei Sternen belegt ist. —
gZ.: Graf I. v. Oeynhansens Handschriften. — Die
Familie erscheint noch 1459.

Ilsvogel. (Taf. 189.) — In, Herzogthnn? West¬
falen angesessenes Geschlecht. — ID.: Onerbalken,
über den drei Vögel schreiten. — O.: Archiv St. Martin
in Minden. — Gegen 1400 erloschen.

Ilttcrsun? (Taf. 187.) — Die Familie stammt
ans Holland und blüht daselbst noch fort. — ID.:
ii? ID. drei r. rechts schauende Lselsköpfe 2. 1. Aus
den? Helin ein w. r. aufgeschlagener Tnrnierhut mit
einer w. (rechts) und einen? r. Lselsohr besteckt.
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Jude, Ioede. (Taf. 189.) — In der Stadt
Münster angesessen. — UM das Brustbild eines senden
mit Hut. — O.: Zlrchiv des Klosters Ueberwasser. —
Letztes vorkommen 1349.

Juden, Jude. (Taf. 187.) — In Bisthum
Paderborn seit 1235 angesessen, wahrscheinlich mit
den Tölner Iüdden eines Stammes. — UZ. : in w.
drei r. Iudenhüte 3. 1. Auf dem Helm eine r.
gekleidete bärtige Iudenpuppe mit r. Hut. — O.:
Stammbaum der Familie v. Juden. — In Westfalen
1833 4. 3. mit Ularia Tiara Soph. Julie v. Juden
erloschen.

Iudefeld, Iodefeld, vergl. Hofrogge. (Taf.
>87.) — Der Stammsitz ist in die Stadt Münster
hineingezogen. — UM In w. dreizehn r. Rauten
3. 4. 3. 3. I. — O.: Archiv des Stifts Rottein. —
Die Familie kommt 1386 noch vor.

Jündanvillr. (Taf. 187.) — ID.: in w. drei
b. Schrägrechtsbalken, über jeden derselben schreitet
ein s. Vogel. Im rechten Oberer? eine w. Vierung
mit drei b. Balken belegt. Aus dem Helm eine b.
zwischen zwei w. Straußenfedern.

Jungken gen. U1 ünze r v. U1 ohrensta m m. (Taf.
187.) — UM in G. ein s Sparren, begleitet von drei s.
Rlohrenköpsen 3. 1. mit weißen Kopfbinden. Aus
dein Helm ein offener g. Flug, jeder Flügel mit
Sparren und Rlohrenköpsen belegt. — O.: Rlitth.
des Frhrn. T. Zl. v. d. Horst.

^Cacbergc gen. up'n Orde. (Taf. 189.) —
UZ ! drei innen ausgezahnte Seeblätter 3. I.
O.i Zlrchiv des Stifts Notteln. — Die Familie war
erst bei Notteln ansässig und zog später nach Münster,
wo sie von ihrem Ivohnsitz am Iüdeselder Thor den
Namen upn Orde annahm. Sie kommt zuletzt 1415 vor.

L.aer, Aldinghoven gen. La er. (Taf. 187.)
— Stammsitz bei Menden. — UM in G. ein gr.
damasrirter Herzschild; auf dem gekrönten Helm ein
lrechts) g. und ein gr. Flügel, dazwischen wiederholt
sich der Schild. D.: gr. g., (zuweilen ist der Schild
leer, grün mit g. Damast.) — O.: v. Steinen. — An¬
scheinend mit Henriette v. L., Fr. v. Heckern, die noch
1733 lebte, erloschen.

4laer II, Lare. (Taf. 191.) — Stammsitz Laer
bei Bochum? Heut Lär gesprochen. — UM Turnier¬
kragen von 4 Lätzen. — O.; Zlrchiv Tlarenberg. —
1387 Gerhard de Lare.

L^aev III zu Sch wickering. (Taf. 191.) —
UM drei Halbmonde 3. I. Zins dem Helm ein Flug.
— (ZZ. i Zlrchiv des Hauses IVohnungen.

Liacr IV. (Taf. 191.) — UZ.! Sparren, begleitet
von drei Halbmonden (Spitzen nach rechts) 3. 1. —
gZ.! Staatsarchiv Münster. — l477 Albort v. Laer.

L.aer V. (Taf. 191.) — Bentheimer Ministerialen.
— U>.! quergelegte Brücke mit drei Pfeiler». Auf
dem Helm ein offener Flug. — O.! Staatsarchiv
Osnabrück.

v. der -Cagc. (Taf. 187.) — In der Grafschaft
Mark begütert^ gleichen Stammes mit Dorneburg und
Aschebrock. — UM G. über B. quergeiheilt, oben
balkenweis gelegte s. Pserdepranune, unten drei w.

Rosen 3. 1. Auf dein gekrönten Helm ein b. Schirm¬
brett mit fünf w. Rosen 3. 3. belogt. D.! b. w. —
O.! Tpitaph im Dom zu Münster.

^akcprene. (Taf. 191.) UZ.! rechtsschreitender
Hahn. — O.: Zlrchiv St. Ioh. zu Osnabrück. —
Tverhard Tanonikus zu St. Ioh. siegelt 1435.

Lamesdorpe. (Taf. 191.) — UZ.! Ouerbalken,
im Schildeshaupt ein Ring. — gz.! Zlrchiv des Klosters
Tappenberg. — Die Familie erscheint noch 1341.

L.andsberg I. (Taf. 199.) — UZ.! quergetheilt;
unten in Iv. ein schräges r. Gitter, oben in 1v. ein
nach rechts laufender r. Fuchs. Auf dem Helm eine
g. Säule, oben mit zwei Reihen gr. Pfauenfedern
besteckt, davor wiederholt sich der Fuchs. — gZ.! Frhr.
v. Buttlars Handschriften.

L^andsberg II. (Taf. 199.) UZ.! in G. ein r.
mit w. schräg gegitterter Balken. Auf dem Helm
eine Krone, deren Reis wie der Ouerbalken w. auf
r. schräg gegittert ist, darüber ein Fuchs zwischen zwei
gr. Palnizweigen. — O.! Zlrchiv des Schlosses Genien.

^andöbcrg III zuOlpe und in T ur l a n d. (Taf.
199.) — UZ.! in G. r. Ouerbalken mit w. schrägen
Gitter (mit drei w. aneinanderstoßenden Andreaskreuzen
belegt). Zluf dein gekrönten Helm g. Fuchskopf mit
dem Balken belegt. — O.! Staatsarchiv Münster.

Graf v. ^andsbrrg, G eine »und velen. (Taf.
197.) — UM quadrirt; mit quadrirtem Mittelschild,
n. ct. in G. r. Balken mit w. Gitter belegt;
b. o. in G. drei r. Vögel balkenweis gestellt; 1. 4. in
G. w. mit drei r. Pfählen belegter Ouerbalken;
3. 3. in G. b. Ouerbalken. Zluf dem Schild die
Grafenkrone, vier Helme: 1. gekrönt, s. zusammen¬
gelegter Flug mit zehn g. Sceblättern bestreut; 3. r. w.
gegitterter Ivulst, darüber ein nach links springender
Fuchs zwischen einem r. (rechts) und einem g. Palm-
zweige, 3. ein g. (rechts) und ein r. Flügel, dazwischen
schwebend ein g. Schild mit den drei r. Vögel;
4. gekrönt zusammengelegter g. Flug mit dem b.
Balken überzogen. D.: rechts r. g., links b. g.
Schildhalter! zwei einwärtssehende g. Löwen. —
Grafendiplom 1849 15. 19. — Die Familie blüht fort.

Frhrn. r>. Liandsdcrg-T>elctt. (Taf. 199.) —
UM quadrirt; l. 4. in G. r. Ouerbalken w. schräg
gegittert; 3. 3. in G. drei r. balkenweis gestellte
Vögel. Zwei Helme: 1. gekrönt, der Reif der Krone
r. mit w. Gitter, darüber ein r. (rechts) und ein g.
Palmzweig zwischen denen ein ganzer nach links auf¬
springender Fuchs; 3. ein (rechts) g. und ein r. Flügel,
dazwischen der g. Schild mit den r. Vögeln.

L^ange. (Taf. 19l.) — UZ.: quadrirt; 1. drei
Sterne 1. 3.; 3. Helm; 3. zwei Ouerbalken; 4. schräg
rechts gestellter Schlüssel. — Die Familie besaß das
Gut Tappeln im Tecklenburgischen. Sie soll aus
Thüringen stammen und erlosch mit Amalie v. Lange,
Fr. Heinrich v. Kalckstein 1846. — O.: Wappen zu
Haus Tappeln.

langen. (Taf. 199.) — UZ.; schräggestellte r.
Schafscheere in w. Zluf dein Helm ein w. (rechts)
und ein r. Flügel. — O.; Stammbaum der Familie.



langen II. (Taf. 190.) — Patrizier zu Dortmund
und Lübeck. — 1D : iu B. ein gespaltener Doppel¬
adler, rechts g., links w., auf dem Helm b.-w. Zvulst,
darüber sieben g. Kornähren. D.: b. w. — gZ.:
Sicbinacher. — Die Familie erscheint in Dortmund
zuletzt 1444.

langen III. (Taf. 190.) ^ Stammsitz bei Zvest-
bevern. — ID.: in B. rechtsschräge Reihe von g.
Kauten (meist fünf). Auf dem Helm rechts ein g.,
links ein b. Gefäß, aus welchem r. Flammen empor¬
lodern. — gz.: Archiv des Hauses Langen. — Die
Familie blühte in Ivestfalen noch 1808.

-Caitgei» IV. Holländische Linie. (Taf. 190.) —
ID.: iu N. schrägrechte Reihe von fünf w. Rauten:
auf dem Helm w. Hundekopf, oben mit zwei r. Federn
besteckt. — Die Familie kommt in Holland noch 1828
vor. — (lZ.: Archiv Ivohnungen, Rietstap Ivappenbuch.

Liangendacb. (Taf. 190.) — Familie im Siegenschen.
— ID.: in G. drei schrägrechts gestellte aneinander
stoßende b. IVecken, oben und unten von se drei b.
Steinen 2. 1. begleitet. Auf dem Helm ein g. Flug,
jeder Flügel mit drei nach außen absteigenden b.
IDecken belegt, dazwischen drei pfahlweis gestellte
IDecken. — gZ.: Archiv des Fürstenth. Siegen, alias:
Schild b., IVecken und Steine w.

-ö.attgett0l)l. (Taf. 191.) - ID.: Mühleisen quer¬
liegend. — <ZZ.: Archiv des Hausos AHausen bei
Attendorn.

Langcnstraße, Langenstrot. (Taf. 19l.) — O-
schrägrechts getheilt, unten geschacht. — gZ.: Bender,
Geschichte der Stadt Rüthen.

^angerake. (Taf. 193.) — ID.: quadrirt. —
Die Familie war mit denen von AHaus verschwägert.
— gZ-: Nüuuings Handschriften. —

^angcrt. (Taf. 192.) — ID.: in B. g. Mühlen¬
eisen, wie bei Heese geformt. — Aus dem Helm b.-g.
Zvulst, darüber (rechts) ein g. und ein b. Flügel,
zwischen denen sich das Mühleneisen wiederholt. —
(1Z.: Kirche der Karthaus bei Dülmen.

^angemreer. (Taf. 192.) — Der Stammsitz liegt
bei Mitten. — ID.: in ZV. s. rechtsschräg gestelltes
Thcerkranzeisen. Auf dem Helm ein s.-w. Zvulst,
darüber zwischen einem offenen w. Flug das Theer¬
kranzeisen rechtsschräg. — gZ.: Detmar Mühlherr. -

Lsanglzals gen. de Truze. (Taf. 193.) — ID.:
Bock. — gZ.: Domarchiv (Osnabrück. — 1419 Zveren-
bold Langhals gen. de Truze.

L.angrel)p. (Taf. 193.) - ID.: querliegender,
unten einmal gestümmelter Tichenstamm, oben mit drei
fächerförmig gestellten Blättern. Auf dem Helm eine
Puppe, die Linke eingestemmt, in der Rechten einen
rechts zweimal, links einmal gestümmelten Baumstamm
(schrägrechts) haltend. — gZ.: Privatpapiere im Besitz
des Herausgebers. — Die Familie besaß das Gut
Tritenstein im Tecklenburg'schen.

L^ankhals. (Taf. 192.) — Burgmänner zu Land¬
egge. — ID.: in B. ein grauer Kamelkopf mit g.
Zaum. Auf dem gekrönten Helm ein b. offener Flug.
D.: w. b. -— gZ.: Stammbaum im Staatsarchiv Münster.
— Die Familie blühte noch 1485.

-Liappe. (Taf. 192.) ID.: in S. drei w. Blätter.
Auf dem Helin ein s.-w. Zvulst, darüber fünf s. lange
Blätter an Stielen, zwischen dem zweiten und dritten
ein w. Blatt. — gZ.: v. Steinen. —- Die Familie
blühte noch 1605.

Liappe II. (Taf. 193.) — ID.: Ochsenkopf, mit
Rosenkranz zwischen den Hörnern. — O.: Grabstein
zu Marienfeld. — 1379 noch vorkommend.

4sappe III. (Taf. 193.) — ID.: gZuerbalken, über
demselben ein wachsender Löwe. — gz.: Archiv des
Klosters Grafschaft. — 1362 Godike.

-^astreit. (Taf. 192.) — Mindensche Lehnsleute.
— 1V.: in B. ein w. Flügel, die Sachse nach rechts.
Auf dem Helm ein zusammengelegter Flug, der vordere
Flügel w., der andere b. — gZ.: Stammbaum im
Alterthumsverein Münster.

-Liavoire. (Taf. 193.) — Zu gZttenstein begütert.
— ID.: quadrirt: I. 4. drei Lilien (2. 1.) 2. 3. drei
schrägrechts gestellte Sterne. — gz.: Archiv des Hauses
Ivohnungen.

Lecbtlittgcn. (Taf. 193.) — ID.: Rose. — O.:
Staatsarchiv Münster: 1342 Johann v. L., Priester.

^eda. (Taf. 193.)— Stammsitz im Gsnabrückschen.
— ID.: drei IVecken nebeneinander. Auf dem Helm
ein Flug. — gZ.: Archiv des Twenth'schen Spitals
zu Osnabrück. — Die Familie kommt noch 1471 vor.

Frhr. v. ledebur. (Taf. 192.) — ID.: in R. ein w.
Sparren, auf dem Helm zwei r. Fasanenfedern, jede
mit dem Sparren belegt, gewöhnlich über einem r.-w.
Zvulst. —- (>Z.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie
blüht fort.

^edrbur. Das freiherrliche Zvappen vom
19 . 6. 1669 ist auf der Tafel irrthümlich als
gräflich bezeichnet. Zvir geben auf Taf. 199 noch die
verschiedenen, bisher fast niemals korrekt wiedergegeben
Vermehrungen des v. Ledebur'schen Zvappen:
die genauen vorlagen verdanken wir der Güte des
Herrn Generals Freiherrn v. Ledebur zu Tharlotten-
burg.

1. Freiherr v. Ledebur: Alter Freiherrnstand und
Zncolat in Böhmen ci. cl. Zvien, 19. 6. 1669. Schild
geviert mit g. Herzschild, darin ein s., gekrönter Adler.
>. und 4. w. Sparren, oben anstoßend, in R.: 2. und
3. drei w. Balken in N. Zwei Helme: 1. r. w. Zvulst,
zwei s. Straußfedern, jede mit dem Sparren belegt.
2. wachsender w. Löwe. D.: w. r. (si)

2. Freiherr v. Ledebur: Böhmisches Freiherrn¬
diplom cl. ct. Zvien 1. 12. 1719. Zvie vor., aber der
Adler ungekrönt, die Sparren etwas erniedrigt: zwischen
Schild und Helmen eine fünfperlige Krone: der Löwe
doppeltgeschwänzt, (si)

3. Grafen von Ledebur-Zvicheln: Gsterr. Grafen¬
diplom v. 26. I I. 1807. Schild: Stammwappen:
Grafenkrone: Helm: gekrönt mit Adelskrone: über
jedem Blatt eine perle: zwei mit den w. Sparren
belegte r. Fasanfedern. D.: w. r.

4. Schwedische Linie: Henrik Ledebureu, Nat.-Dipl.
7. 8. 1645. (si) Schild gespalten, vorn Stammwappen
(Sparren erniedrigt) hinten- in B. ein g. Balken,
belegt mit drei w. Kugeln, darüber (1. 2.) und darunter
drei (2. I.) w. Kugeln. H.: Zvulst b. g. w. r., drei



^cngrrcke. (Taf, 194,) — VZ: in IV. auf r.
aus dein rechten Schildrande hervorkommender Baum-
stamin ein br. Falke, H.: IVulst b. w., der Falke
zwischen einem b, w. über Tck getheilten Fluge. D.:
w, b, — O.: Grote, IV.-B. des Königr. Hannover.

^cnhcrcn. (Taf. 195.) — IV.: Stamm mit
herabhängenden Zweigen und Blättern. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Abdinghof. — 1346 Lodewig
v. Lenereu.

^eitiicp. (Taf. 195.) — IV.: quergetheilt, oben
ein über die Theilungslinie schreitender Löwe. Auf
dem Helm der Löwe wachsend zwischen einem offenen
Flug. — O.: Staatsarchiv Osnabrück. — Heidenreich
v. Lennep, Nichter zu Burgsteinfurt siegelt 1591.

Nach eiuer Notiz im Archiv Tngelberg w. über
b. getheilt, oben g. Löwe. Helmz.: b. g. IVulst, g.
Löwe, g. Flug.

Huge geu. v. L ep e l i n g t o rp. (Taf. 195.) —

Vch: drei Löffel 2. 1. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.
— Henr. Hughe gen. v. L. siegelt 1499.

-^erbecke. (Taf. 195.) — Stammsitz liegt bei
Hausberge im Mindenschen. — IV.: querfließende
IVellen von drei Vögeln (Tuten) begleitet 2. I. —
O.: Archiv des Stifts Levern. — Die Familie erscheint
noch 1479.

^crhccke, Variante. (Taf. 195.) — IV.: quer¬
fließender Strom, auf demselben zwei und unterwärts
eine w. Tnte. — O.: Staatsarchiv Münster: Die
Mindenschen Klöster.

^eryc auch Leryke. (Taf. 195.) — IV.: zwei
ins Andreaskreuz gelegte dreizackige Gabeln. — O.:
Archiv des Klosters Tappenberg. — Die Familie
erscheint 1349.

fesche. (Taf. 194.) — IV.: in IV. drei ins
Schächerkreuz gestellte r. Seeblätter. Auf dem Helm
ein r.-w. IVulst, darüber zwei w. Flügel, dazwischen
die Seeblätter wie im Schild. — O.: Strodtmanns
IVappenbuch.

Beteln. (Taf. 195.) — Mindener Familie auch
in der Stadt Minden vorkommend. — IV. : springender
Fuchs (Fischotter) der einen Fisch im Maule hält. —
O.: Archiv St. Martin zu Minden. — Die Familie
blühte noch 1523.

^erhmace, L. gen. Küli n g. (Taf. 194.) — Stamm¬
sitz Lethmate im Sauerland. — IV. : in IV. ein zu
drei Neiheu geschachter Ouerbalken von R. und G.
über dein ein r. Löwe hervorwächst. Zm Schildes¬
haupt 2, im Schildesfuß 3 zu 2 I gestellte g.
Hermeliuschwänze. (Da diese Ähnlichkeit mit Kaul¬
quappen (Külingen) haben, so soll hierher der Bei¬
name stammen.) Zuweilen sind diese Hermelinschwänze
wie Kornähren dargestellt. Auf dem Helm ein wach¬
sender r. Löwe, zwischen einem (rechts) g. und einem
r. Flügel. D.: r. w. — O.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie blühte noch 1799.

^.cttc. (Taf. 299.) — IV.: quergetheilter Schild,
oben damasoirt. — O.: Staatsarchiv Münster:
St. Tath. zu Dortmund. — 1398 Lüdeke Gogreve
zu Limburg.

Fahnen an g. Stangen: rechts g. über b., links r.
über g. getheilt, die mittlern w.; dazwischen die r.
Falkenfcdern mit w. Sparren. D.: g. b. — w. r.

^cdcn. (Taf. 194.) — Besitz Ledenburg. —

IV. : in IV. ein s. Linhornkopf mit gesenktem Horn.
Auf dem Helme desgleichen. — O.: Stammbaum im
Besitz des Altherthumsvereins Münster. — Die Familie
erlosch im Mannesstamm 1559.

-Ceerc, Lere. (Taf. 193.) — Stammsitz bei
Horstmar. — IV.: quadrirter Schild. — O.: Staats¬
archiv Münster. — 1425 erscheint noch Died. v. Leer.

-Lcycn. (Taf. 195.) — IV.: ein gothisches A.
O.: Staatsarchiv Münster. — 1368 Menze v. Leyen
Knappe.

v. der Leiche. (Taf. 192.) — IV.: quergetheilt.
Oben in Gold zwei r. hängende Pferdeprammen,
unten in Grün drei w. Nosen 2. 1. Auf dein
gekrönten Helme ein g. Flug. D.: r. w. — Die
Familie blüht noch zu Haus Laer bei Bochum.

v. der Leichen, Leithe, L. gen. v. Borbecke.
(Taf. 192.) — Zu Baldeney bei Lssen. — IV.. iu
G. rechtsschräger r. Balken mit drei g. Kugln beladen.
Auf dem Helm r. w. IVulst, darüber ein (rechts) r.
und ein g. Büffelhor». Dazwischen der Schild. — O.:
v. Steinen. — Die Familie erlosch gegen 1469 mit Tath.,
F. Zoh. v. Vittinghoff gen. Schell.

Leicene, v. der Leithe, L. gen. Deriken.
(Taf. 195.) — IV.: quergetheilt, oben drei Sterne
nebeneinander, unten drei Nosen 2. 1. — O.: Archiv
der Abtey IVelver. — Die Familie erscheint noch 1321.
vielleicht eines Stammes mit den v. Leithe zu Laer.

Lelnva. (Taf. 194.) — polnischen Ursprungs.
—. Die Familie hatte Besitzungen im IValdeckschen und
auch in IVestfalen. — IV.: in B. ein g. Halbmond
(Spitzen nach oben) darüber ein g. Stern. Auf dem
gekrönten Helm fünf b. Federn, davor Mond und Stern.
— O.: Stammbaum der Familie v. Zudem

Lembcck. (Taf. l 94.) — Der Stammsitz liegt bei
bVulfeu. — IV. : in N. ein w. Nesselblatt mit drei
ins Schächerkreuz darauf gelegten Nägelu. (Ursprünglich
ein wirkliches Nesselblatt aus dessen Adern die Nägel
entstanden). Auf dem gekrönten Helm ein (rechts) r.
und ein w. Flügel. — O.: Lpitaph im Dom zu
Münster. — Die Familie erlosch um 1529 mit Bertha
v. L., Frau des Bernt. v. IVesterholt.

Lcinberg. (Taf. 194.) — Dortmunder Geschlecht.

— IV. : durch IVolkenschnitt w. über b. quer getheilt.
Auf dem Helm ein w. (rechts) und ein b. Flügel. —
O.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — Die Familie
erscheint zuletzt 1429.

Leingenv, Lemgo. (Taf. 194.) — Adliges
Geschlecht zu Hamm. — IV. : in N. w. Bockskopf
mit g. Hörnern. Auf dem Helm zwei w. nach links
gebogene Bockshörner, das linke zweimal schmal N.
über G. quer gestreift, das rechte zweimal schmal G.
über R. quergestreift. D.: r. w. — O.: Goswin
v. Michels IVappenbuch. - Die Familie blühte noch
1 655.



— 81 —

-^ctte II. (Taf. 200.) — Stammsitz bei Darf
Leite, Kr. Toesfeld. — Ein Zweig der Familie
v. Merfeld., — ID.! Schräges Gitter. — gz.: Staats¬
archiv Münster. — Das Geschlecht erscheint zuletzt 1451.

-Lertorv-I?orbcck. (Taf. 194.) — Die Familie
war im Mindenschen begütert. ^ ID. - in ID. ein r.
gZuerbalken, durch den ein zerbrochener s. Anker gesteckt
ist (oben und links fehlt ein Stück). Auf dein r. w.
bewulsteten Helm drei s. Hahnenfedern. D.: r. w. —
O.: Geschichte der Familie.

^euincre. (Taf. 209.) — ID.: springendes Pferd.
— (g.: Archiv St. Patroclus zu Soest. — 1242
Friedericus de Leumere miles.

L^entersttin, Lutersheim. (Taf. 200.) — Zu
Lügde begütert. — ID.: aus dem rechten Schildrand
hervorgehender bekleideter Arm, der ein Schwert schwingt.
Auf dein Helm ein offener Flug, dazwischen das Schwert
pfahlweis gestellt. — gz.: Staatsarchiv Münster:
Paderborner Lehen.

Frhr. v. -Ceutcrsllin. (Taf. 200.) — Der Feld-
marschalleutnant Zoh. v. Leutersum ward in den
Freiherrnstand erhoben. — ID.: quadrirt: 1. 4. nach
innen gewandter springender Löwe; 2. 3. aus dem
äußeren Schildrand hervorgehender Schwertarm. — gZ.:
Staatsarchiv Münster. — DieFamilie erscheint noch 1692.

^evcring. (Taf. 200.) — Burgmannsgeschlecht
zu Toesfeld. — ID.: sitzender Dogel (Levering - Lerche).
— (I.: Staatsarchiv Münster: Abtheilung StadtToesfeld.
— Ludike v. Levering Knappe.

4(erve, Leo. (Taf. 200.) —- Trbmannsgeschlecht
in Münster, zu IVilkinghege begütert. — ID.: Löwe
von einem (Querbalken überzogen. — Die Familie
kommt noch 1322 vor.

-Lixfeld. (Taf. 198.) — Adelserhebung: 1737. 28.1.
— ID.: quadrirt: I. 4. in R. zwei ins Andreaskreuz
gelegte w. Fische, über die ein nach rechts gerichteter
g. Pfeil liegt! 2. 3. ein an die gZuadrirungslinie an¬
gelegter halber s. Adler in ID. Auf dem gekrönten
Helm zwei s. Adlerflügel, zwischen denen sich Pfeil und
Fische wiederholen. D.: w. r. — Die Familie blühte
noch 1773.

Licskircbcn. (Taf. 194.) — Gin Zweig dieses
alten Tölnischen Geschlechtes war auch in Ivestfalen
begütert. — ID.: in G. drei b. Turnierkragen von
5, 4 und 3 Lätzen übereinander. Auf dem Helm ein
g., b. aufgeschlagener Turnierhut, auf welchem ein b.
Hund mit g. Halsband, an dem drei g. Schellen
hängen, nach rechts gewandt sitzt. — gZ.: Fahne. —
Die Familie kommt in Ivestfalen noch 1662 vor.

-Lalle». (Taf. 196.) — Lrbsälzer zu Iverl. —
ID.: in ID. drei s. Lilien 2. I. Auf dem gekrönten
Helm ein offener w. Flug, jeder Flügel mit einer Lilie
belegt, die dritte dazwischen. — gZ.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie blüht fort.

Frhru. v. -Lilien-Borg. (Taf. 196.) — ID.: Herz¬
schild in einer r. und w. gestückten Einfassung. Drei
s. Lilien. 2- I. in ID. Zwei gekrönte Helme: I. zu¬
sammengelegter Flug, der vordere Flügel mit drei s.
Lilien beladen 2. 1.! 2. zwei Büffelhörncr, der rechte

w. r. w., der linke r. w. r. getheilt. D.: rechts s.
w., links r. w.

-Limbcrg. (Taf. 200.) — ID.: zwei fünfmal eckig
gezogene gZuerbalken. — gz.: Archiv St. Zohaun zu
Osnabrück. — 1418 Zoh.

Grafen v. Limburg. <Taf. 196.) — ID.: in ID.
ein r. doppeltgcschwänzter Löwe. Auf dem Helm der
Löwe zwischen zwei natürlichen Maiblumen.

Graf v. -Limbttrg-Gcirui». (Taf. 199.) — ID.:
quadrirt mit g. Mittelschild, in welchem ein r. mit
drei w. Pfählen beladeuer gZuerbalken! 1- in ID. r.
g.-gekrönter Löwe! 2. in R. w. g.-gekrönter Löwe!
3. Zwei r. schreitende Löwen übereinander! 4. in G.
drei r. Kugeln 2. 1. Fünf gekrönte Helme: I. der
r. g.-gekrönte Löwe vor einem gr. Pfauenschweif!
2. ein g. (rechts) und ein r. Pferdebein! 3. g. Flug
mit r. mit drei w. Pfählen beladener gZuerbalken
belegt; 4. eine w. (rechts) und eine r. Straußenfeder,
dazwischen ein r. Herz; 5. zwei s. Löwentatzen, die
je eine r. Kugel halten. D.: r. w. Schildhalter:
wilder Mann und wilde Frau, grün um Kopf und
Hüften bekränzt, mit Keulen bei Fuß.

-Linde. (Taf. 196.) — ID.: in B. ein natürlicher
Liudenbaum auf gr. Rasen, unten von zwei w. Sternen
begleitet. Helmzier: w. Flug, dazwischen die Linde.
D.: b. w. — gz.: Mitth. seitens der Familie.

-Linde, nach dem Diplom von 1791 7. 2. (Taf.
196.) — Genau so wie das obenstehende Ivappeu,
nur befinden sich die Sterne in den Oberwinkelu und
auf dem Helm fehlt der Flug.

Frhr. v. -Linde. (Taf. 216.) — Diplom 1791 7. 2.
— ID.: r. Schildeshaupt, in welchem ein w. gehar¬
nischter von rechts kommender Arm, der ein w. Schwert
hält, welches durch einen gr. Lorbcerkranz gesteckt ist! unten
in B. eine natürliche Linde, oben von zwei w. Sternen
begteitet. Auf dem Schild liegt eine fünfxerlige Krone,
darüber zwei gekrönte Helme: 1. der Arm mit Schwert
und Lorbeerkranz! 2. die Linde. D.: rechts r. w.,
links b. w.

Frhr. v. -Linde zu Dreyß. (Taf. 216.) — Diplom
23. II. 1339 und 10. 5. 1859. — ID.: w. mit r.
Schildeshaupt, in welchem ein w. springendes Pferd.
Unten auf gr. Nasen eine natürliche Linde. Auf dein
Schild die Freiherrnkrone. Zwei gekrönte Helme: 1.
die Linde; 2. das wachsende w. Pferd. D.: rechts
gr. w., links r. w.

-Linden. (Taf. 196.) — ID.: in N. ein w. Linden¬
blatt. Auf dein Helm r. w. IDulst, darüber r. w.
quergetheilter Flug in gewechselten Farben. — gz.:
Strodtmanns IDappeubuch. — Die Familie war in
der Grafschaft Mark angesessen.

-Landen, v. der Linde. (Taf. 200.) — Zu Alden-
dorp bei Dcllwig in der Grasschaft Mark begütert.
— ID.: drei Blätter 2. I. — O.: Staatsarchiv Münster:
Grafschaft Mark. — Das Geschlecht kommt noch 1492 vor.

-Lindcnb'ainpf. (Taf. 196.) — ID.: in ID. zwei
schräggekreuzte gestürzte s. Anker. Auf dem gekrönten
Helm eii: s. Anker zwischen einen: w. Flug. Diplom
1803 27. 8. für Mar. Llis. v. Lindeukampf, Frau
des Franz Theodor von Vlfers.



-Gingen, de Linge. (Tast 20?.) — Stammsitz
Lingen a. Eins. - IV.: sechsnial quergctheilt, auf dein
Helm ein offener Flug. — Die Familie erscheint zuletzt
144g. — (>z.5 Staatsarchiv Osnabrück.

-winklest Lintclo. (Taf. 196.) — IV..' in IV.
drei s. Ouerbalken, über dem obersten drei s. Vögel.
Auf dem gekrönten Helm f. Flug. — O.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie soll noch in Holland blühen.

Lüttzenich. (Taf. 196.) — Die Familie stammt aus
dem Zülichschen, und war zu Vettenbocholt bei Dorsten
angesessen. — IV.: in IV. drei r. Andreaskreuze 2. l.
Auf dem Helm r. w. IVulst, darüber ein w. Schwanen¬
hals. Derselbe trägt mit einem r. Bande das Schild
um den Hals. — O.: v. Michels. — Die Familie
kommt noch 1647 vor.

^lpmanit (Taf. 201.) — IV.: eine vom Schild¬
fuß aufsteigende eingebogene Spitze. — O.: Staats¬
archiv Münster: AI. Kentrup. — 1416 Zoh. L.

v. der ^ijppe, auch v. d. L. gen. Greve. (Taf.
198.) — Paderborner und Schwalenberger Vasallen.
— IV.: in IV. zwei s. Turnierkragen zu je vier und
fünf Lätzen übereinander. Auf dein Helm ein w. Flug.
— (I.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht noch.

Lüstpst de Lippia. (Taf. 201.) — Burgmänner
zu Stromberg. — Das Geschlecht führte eine Rose,
gerade wie die Grafen Lippe — O.: Staatsarchiv
Münster: Kl. Benninghausen. — Letztes Vorkommen 1347.

L-ipperheidc, Bermen gen. L. (Taf. 198.) — IV.:
quergetheilt, unten r., oben in B. ein oben und unten
gezinnter w. Ouerbalken. Zluf dem b. w. bewulsteten
Helme (rechts) eine b. und eine w. Straußenfeder.
D.: w. b. — Die Linie zu Schörlingen führte
als Helinzier einen r. g. aufgeschlagenen Turnier¬
hut mit 2 g. Fackeln. — O.: Archiv des Hauses Füchtel.
— (Es konnnen auch andere Farben vor.) — Das frei-
herrlichelVappen, nach den: Preußischen Diplom für Franz
Frhrn. v. Lipperheide, zeigt den Schild von S. über
IV. getheilt: oben der w. Zinnenbalken, zwischen Schild
und Helm Freiherrnkrone; Helm gekrönt, zwei Strauß¬
federn w. f.

Lippspringe. (Taf. 201.) — Der Stammsitz ist
der Ort gleichen Namens bei Paderborn. — IV.: ein
gestürzter Anker. — O.: Staatsarchiv Münster: Stift
Busdorf. — 1328 noch blühend.

Gogreve v. Bcb'ene, Gogreve v. Lippspringe,
v. Lippspringe. (Taf. 201.) — IV.: IVolssangel,
pfahlweise gestellt. — O.: Staatsarchiv Münster. —
Die Familie erscheint noch 1456.

v. dem Lo. (Taf. 203.) — Patrizier zu Soest.
— PV.: gespalten mit einein Ouerbalken überzogen,
im rechten Oberwinkel ein Flügel. — O.: Professor
Vorwerks Handschriften. — 1448 noch vorkommend.

Lc>1?he. (Taf. 201.) — IV.: Schrägrechts liegende
Pferdepramme. — Staatsarchiv Münster. — 1386 Godike.

Löbhccke. (Taf. 198.) — IV.: in G. drei f.
Schildchen 2. 1.; auf dem gekrönten Helm einen (rechts)
g. und einen f. Flügel. — Altes Patriziergeschlecht
aus Zserlohn stammend, in verschiedenen Linien geadelt,
zu Haus Nachrodt bei Lethmate angesessen. — O.:
Mittheilungen seitens des Rittin. Eduard v. Löbbecke.

Locbausen. (Taf. 198.) — Die Familie erhielt
am 10. 7. 1303 den Preußischen Adelstand in der
Person des Geheimen Raths H. IV. G. Lochausen zu
Hildesheim. Sie kommt aber schon 1708 mit den:
Adelsprädikat und demselben IVappen vor. —
IV.: quadrirt: 1. 4. zwei s. g.-beschlagene gekreuzte
Jagdhörner, die Mündungen oben, in IV.2. 3. eine
g. Lilie in B. Zwei gekrönte Helme: 1. die Hörner:
2. zwei s. Flügel mit g. Kleestengeln, dazwischen die
g. Lilie. D.: rechts s. w., links b. g. — O.: Köhne,
IVappenbuch der Preuß. Monarchie. Grote, IVappen-
buch des Königr. Hannover.

Lode. (Taf. 198.) — Geschlecht in der Grafschaft
Tecklenburg. Die Lode in den Ostseeprovinzen leiten
ihr Abkommen hierher. —- IV.: in N. drei w. nach
rechts gekehrte Bärentatzen 2. I. Auf dem Helm ein
r. w. IVulst, darüber zwei aufgereckte w. Bärentatzen
vor einem gr. Pfauenbusch. — 1316 Bruno Lode,
Drost zu Tecklenburg.

Lode. (Taf. 201.) — Burgmänner zu Ouakenbrück.
— IV.: ein hängender Flügel. — O.: Archiv des
Stiftes Börstet. — 1400 kommt noch Lambert Lode vor.

Lode II. (Taf. 201.) — Zu Soest seßhafte Familie.
— IV.: abgerissener Hundekopf mit ausgeschlagener
Junge. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1334 Joh.
v. Lode, Richter zu Soest.

lodere. (Taf. 203.) — Der Stammsitz, jetzt Laer
genannt, liegt bei Borgholzhausen. — IV.: schrägrechte
Brücke. — O.: Archiv des Hauses Brincks. — Die
Familie kommt noch 1390 vor.

Edle v. Loe. (Taf. 201.) — IV.: quergetheilt,
unten achtmal psahlweis gestreift, oben schreitender Löwe.
— O.: die Mindenschen Tapitalsarchive. — Stamm¬
sitz im Mindenschen.

Loe. (Taf. 198.) — Der Stammsitz liegt im Kirch¬
spiel Mari im Vest Rccklinghausen. — IV.: in IV. ein
s. Faßeisen mit zwei IViederhaken (sogenannte kalte
Hand) nlius IVolfseisen. Helmzier: abwechselnd vier s.
und drei w. Straußenfedern, über jeder w. ein
Faßeisen. — O.: v. Steinen. — Die Familie blüht fort.

Loe. (Taf. 203.) — Münsterländische Familie. —
IV. : rechtsschräge Brücke. — O. : Archiv des Stifts
Notteln. — 1358 Macharius v. d. Los Knappe.

Loe. (Taf. 203.) — Zu Lippborg angesessen. —
IV.: quergetheilt, oben ein wachsender Löwe, nnten
drei Schrägrechtsbalken. — O.: Archiv des Stifts IVelver.

Grafen v. Loe. (Taf. 216.) — preußischer Grafen¬
stand vom 15. 10. 1840 (Diplom d. d. 12. 12. 1859.
— IV.: in IV. das Faß- oder IVolfseisen ; Grafenkrone:
H.: w. f. bewulstet; drei Paare Straußfedern, je eine
w. nach links geschrägt vor einer nach rechts nickendens.:
jedes paar oben besetzt mit einem f. Faßeisen: D.: w. f. —
Bereits 6. 6. 1808 erhielt Gerhard Anton Edmund
Assuerus Frhr. v. Loe-Imstenrath durch Napoleon den
Grafcnstand. — IV. : geviert: 1. „das Zeichen des
Senats", in B. ein aus der Theilungslinie hervor¬
gehender g. Stab, der in einem eiförmigen Knauf
endet: um denselben windet sich eine g. Schlange;
2. das Faßeisen: 3. in R. eine Einfassung von acht
w. Austernschalen (I), in der Mitte ein g. Zettel
(! Schildchen): 4. in R. drei g. Kannen. So die
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Beschreibung uachNobens, der Nitterbüri. Landständische
Adel des Großhzgth. Niederrhein, Bd. II. — Ebenda
auch das ID. der Grafen r>. Loe gen. IDiukelhausen:
Feld 1. 4. in ID. ein schrägrechtsgelegtes s. Theer¬
kranzeisen; 2. 3. in N. ein a??fspringender ?v. Hase.
Mittelschild: das Faßeisen. Fünfperlige Grafenkrone:
drei gekrönte Helme: Schildchen init Theerkranzeisen
zwischen s. w. Flug; 2. wie oben Graf Loe; 3.
wachsender Hase. D.: s. w., s. ?v., g. r. Schildhalter:
g. Greife.

Edle V- L.c>eit. (Taf. 198.) — Der Stammsitz
liegt bei Südlohn. — ID. : in ID. ein s. (lZuerbalken
über den drei s. Dögel schreiten. Zluf dem Helm s.
sitzender Hund mit g. Halsband. — (H.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie erlosch 1741 30. 4. mit Fz.
Ludwig Heurich v. Loeu im Maunsstamm.

Frhrn. v. H.oen. (Taf. 198.) — Diese Familie
aus Frankfurt a. Main stammend, besaß das Gut
Tappeln bei Ivesterkappeln. — ID.: quadrirt: 1. iu
N. eine g. Nose: I. iu ID. mit f. Hermelinschwänzeu
bestreuteiu Felde zwei r. (ZZuerbalken; 3. iu G. drei
r. Äugeln 2. I.; 4. in N. drei g. pfahlweis gestellte
Kornähren mit g. Halmen. Auf dein r. g. bewulsteteu
Heliu die drei Kugeln zu einer Pyramide gestellt zwischen
zwei g. Kornähren mit Halmen. — (H.: Neuer Sieb¬
macher. D.: r. g. — Die Familie blüht fort. —
Die Fanülie giebt das IDappen an: 1. Hermelin
(ohne Balken); 2. in N. g. Nose; 3. in R. drei g.
Ähren nebeneinander; 4. in G. drei (2. 1.) w. Kugeln.
Helm: r. g. IDulst: r. g. Decken; drei g. Straußen¬
federn mit einer r. N. belegt.

L.oen I. (Taf. 202.) — Stammsitz Zserlohn. —
ID.: in G. ein springendes f. Einhorn. Auf dem
Helm f. g. IDulst, darüber das Einhorn wachsend
zwischen zwei g. Flügeln. — (ZZ.: v. Steinen. — Die
Familie blüht noch in Belgien unter dein Namen
Loen van Enschede.

II. (Taf. 202.) — Navcnsberger Geschlecht.
— ID.: in ID. drei s. Lilien 2. 1. Auf dem Helm
drei s. Schilfstauden, jede mit sieben Blättern. — (ZZ.:
Archiv des Hauses Brincke. — Die Fanülie kommt im
Stammbaum Kersseubrock vor.

L^oen III. (Taf. 203.) — Die Familie war bei
IDerue begütert. — ID.: geschachter (lZuerbalken.
Auf dem Helm ein geschachtetes Schirmbrett mit fünf
Zeltpflöcken strahlenförmig besetzt. — Die Familie
erscheint bis 1478. — (ZZ.: Archiv Kl. Gelinghausen.

L^ocn I V. (Taf. 203.) — Geschlecht iu? Herfordscheu,
vielleicht aus dem Geschlecht der Gogreve v. Herford
mit denen es verwandt war, hervorgegangen. —
(lZ.: Staatsarchiv Münster: Fürstabtei Herford. —
ID.:
(lZuerbalken. - Die Fanülie erscheint »och 1393.

de L^oer. (Taf. 203.) — ID.: fünf Nauten 3. 2.
— (H. - Staatsarchiv Münster: Grafschaft Mark. —
Das Geschlecht erscheint bis 1334.

t^olz. (Taf. 202.) — Zu? Navensbergischen be¬
güterte Familie. — ID:: in ID. drei s. Bärentatzen
2. 1., von denen die beiden obere:? gegeneinander
gekehrt sind, die dritte nach rechts gekehrt. Auf den?
Helm s. w. IDulst, darüber eine aufgerichtete Bären¬

tatze zwischen sechs r. Straußenfedern?. — Zch finde
voi? der Familie nur eine Frau v. Barseu geu. v. Loh.

-^olzausen. (Taf. 202.) — Zu? Niederstift Müuster
begütert. — ID.: querliegender w. Eichenstamm iu
B., oben mi drei Blättern, unten mit einen? gestümmelten
Ast. Auf den? Helm drei w. Eicheublätter au langen
Stielen zwischen zwei b. Flügeln. — (!Z.: Familien¬
papiere der v. L.

^ol»?e. (Taf. 203.) — Stammsitz Lohne im
Niedersift Münster. — Burgmänuer zu (ZZuakenbrück.
— ID.: Löwe. — 1413 kommt die Familie zuletzt
vor. — (ZZ.: Archiv des Stifts Börstel.

Liolzre. (Taf. 205.) — IV.: gespalten, rechts au
den Spalt angelegte halbe Lilie, links drei aus den?
Spalt hervorgehende etwas gebogene Zieste ohne Blatt,
jeder mit drei Aepfeln. — Torveyer Vasallengeschlecht
zu Höxter begütert. — (>Z.: Staatsarchiv Müuster.

Lione. (Taf. 205.) —Burgmänner zu (Huakeubrück,
mit denen v. vretheren eines Stammes? — ID.: Panther.
— (!Z.: Archiv des Stifts Börstel. — Die Fanülie
erscheint bis 1443.

Lione II. (Taf. 205.) — ID.: gespalten und mit
sechzehn gestürzten Seeblättern belegt 6. 4. 4. 2. —
(ZZ.: Archiv St. Zohann in Gsnabrück. — 1439 siegelt
Udo v. Lone.

L.01ien. (Taf. 205.) — Geschlecht in? Münsterlande.
— ID.: Ankerkreuz. — 1343 letztes Erscheinen der
Familie. — (ZZ. : Staatsarchiv Münster.

-^onne. (Taf. 202.) — ID.: in ID. ein r. Fuchs
mit emporsteheuder Lunte. Auf den? Helm ein r.-w.
IDulst, darüber der Fuchs wachsend. — <ZZArchiv
des Hauses Brincke.

Herzog v. ^oc>; und Torswarem. (Taf. 216.)
— ID.: quadrirt mit Mittelschild, in letzteren? auf
Hermelin zwei r. Balken; 1. 4. achtmal r. g. quer¬
getheilt; 2. 3. in ID. zwei f. Balken. Schildhalter:
zwei Hermelin tingirte IDindspiele mit r. Halsband,
einwärts gewandt, welche Fahnen halten. Die rechts
zeigt die r. Balken in Hermelin, links ii? G. drei r.,
w.-beschlagene Jagdhörner, über den? Schild Band
mit Zuschrift: Ifortüucliiü, unter demselben Band mit
Devise: poüus ruori quarr? kosclari. Um das Ganze
der Hermelinmantel mit der Herzogskrone.

Das IDappen kommt verschiedenartig vor; z. B.
giebt Grote, Iv.-B. des König?-. Hannover, den Schild
mit der Kroue bedeckt; über letzterer steht ein gekr.
g. Helm mit r. g., w. s. Decken; Helmzier: Hermeliner
IDindhundrumpf mit r. Halsband; die Banner zeigen
rechts die zwei r. Balken iu Hermelin, links die zwei
s. f. Balken in ID., und die Schildhalter stehen auf
Arabeske, durch welche siech ein Band mit der Devise
„b'orütuclüü" schlingt.

^ore. (Taf. 202.) — Burgmannsgeschlecht zu
Tameu. — ID.: in N. ein w. Löwe, auf den? Helm
r. w. IDulst, darüber der Löwe sitzend. — (ZZ.: Detmar
Mülhcrr.

Liörmghof, Loderiughoveu. (Taf. 203.) —
ID.: doppeltgeschwäuzter Löwe. — Der Stammsitz
liegt bei Datteln. — (ZZ.: Fahne.
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Lübdccke. (Tast 205.) — Stammsiy Lübbecke im
Mindenschen, auch zu Hollwinkel begütert. — ID.:
Helm mit Gefäß, letzteres mit fünf Schilsblättern
besetzt. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: St. Marien in
Minden. — Der Letzte der Familie war Stats v. L.,
der 1454 als tadt erwähnt wird.

Luchtriugen, Lüchtringen, ans Taf. 202 irrig
Luchtingen. (Taf. 202.) — Der Stammsitz liegt
bei Höxter. — ID.: in ID. ein f. breiter Leuchter,
oben mit fünf g. Aerzen besteckt, ans dem gekrönten
Helm s. Zweig mit f. Blättern. — gZ.: Torveyer
Lehnsleute.

Ludekiu. (Taf. 205.) — Patrizier zu Marburg.
— 1V.: schräglinks liegendes Weberschiffchen. — :
Staatsarchiv Münster. — Die Familie kommt noch
1538 vor.

Ludelinghausen. (Taf. 202.) — Das Wappen
findet sich bei v. Michels, ich finde aber über das
Geschlecht keine weiteren Dachrichten. — ID.: in R.
drei w. Schilde 2. 1. Auf dem Helm wiederholt sich
der Schild.

Ludcnberg. (Taf. 205.) — ID.: ein hängender
Flügel. — (!Z.: Staatsarchiv Münster.

LüdlUghausen. (Taf. 202.) — Die Wolf v. L.
führten auch zuweilen das Wappen der Stadt L. —
ID.: in G. .eine r. Glocke. Ueber dem gekrönten
Helm die Glocke.

Lüdinghauseu gen. Wulf, Wulf v. Luding-
hansen, Wolf v. L. (Taf. 204.) — ID.: in W.
über drei r. gZuerbalken ein b. g.-gekrönter Löwe, auf
dem gekrönten Helm der Löwe wachsend zwischen zwei
w. mit den drei r. Balken belegten Flügeln. D.: r. w.
— Stammsitz die Stadt Lüdinghansen. — Zn Westfalen
erloschen, blüht die Familie in den Gstseeprovinzen fort.

Frhr. v. Lüdinghauseu-IDolff. (Taf. 204.) —
ID.: geviert mit g. Mittelschild, in welchem eine r.
Glocke! I. 4. in W. drei r. (lZuerbalken, darüber hin
ein g.-gekrönter b. Löwe i 2. 3. in N. drei g. Ringe
dazwischen in der Mitte ein g. Stern. Drei gekrönte
Helme: l. der Löwe wachsend, linksgerichtet, zwischen
zwei w. mit den drei r. Balken belegten Flügeln!
2. die r. Glocke! 3. zwei Büsche von je drei gr.
Pfauenfeder», dazwischen schwebend der g. Stern.
D.: r. w.

Lulle. (Taf. 207.) — Bnrgmannsgeschlecht zu
gZuakenbrück. — ID.: fünfmal gespalten, einmal quer-
getheilt. — <ZZ.: Archiv des Stifts Börstest

Lunte. (Taf. 207.) — Zn der Warbnrger Gegend
seßhafte Familie. — ID.: qnergetheilt, oben drei Rosen
nebeneinander, unten drei Korngarben 2. 1. — gZ.:
Archiv des Klosters Wormeln. — 1314 Gerlach
de Lume milss.

Lünen. (Taf. 204.) — Stammsitz die Stadt Lünen.
— ID.: W. über G. qnergetheilter Schild, oben drei
r. Muscheln. Auf dein Helm (rechts) ein w. und eine
r. Feder, dazwischen eine r. Muschel. D.: w. r. —
(ZZ.: Goswin v. Michels Wappenbuch. Kamiu im
Schloß Havixbeck.

Lütten II, L. gen. Ulenspegel, L. gen.
v. dem Brocke. (Taf. 204.) — ID.: in G. drei s.

Flügel in Winkel gesteckt, die beiden oberen einander
zugekehrt, der untere gestürzt. Gekrönter Helm mit
offenem s. Fluge belegt. — gZ.: Goswin v. Mkchels
Wappenbuch — Die Familie erlosch gegen 1524.

Lünen III, auch Pawels-Lüuern. (Taf. 204.)
— Patrizier zu Soest. — IV.: in W. r.-gekleidete
männliche Figur mit langen, Talar und weißem Kragen.
Aus dem Helm eine (rechts) w. und ein r. Flügel. —-
(tZ.: v. Michels Wappenbuch. — Die Letzte des Geschlechts,
Tatharina Frau Anton v. Menge starb 1533.

Lüncn IV. (Taf. 205.) — Die Familie wohnte
im Kirchspiel Bork und scheint identisch mit der Familie
v. L. mit den Muscheln. — Siegel: Flügelhelm, jeder
Flügel mit einem (Querbalken belegt. — 1333 siegelt
Friederich.

dc Lunne. (Taf. 207.) — Siegel: Flügelhelm.
— gZ.: Archiv Börstest — 1365 Zoh. de Lunne
kmuulus.

Lunne II. (Taf. 207.) — Mindensche Vasallen.
— ID.: Helm mit zwei Gchsenhöruern, die nach außen
mit Kugeln besetzt sind. — (H.: Archiv des Stiftes
Levern.

Lüning, Lüninck. (Taf. 204.) — ID.: in W.
ein natürlicher Sperling (niederdeutsch Lünink genannt).
Derselbe wiederholt sich aus dem Helme sitzend zwischen
einem offenen s. Fluge. D.: s. w. — gz.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie blüht zu Ostwig.

Lncrwald. (Taf. 204.) — Das Geschlecht war
im Sauerland heimisch. — ID.: gespalten: rechts in
G. drei r. mit den Spitzen aneinanderstoßende Rauten,
psahlweise gestellt: links in S. drei r. Balken. Auf
dem Helm s. g. Wulst, darüber zwei s.-gckleidete Arme,
die einen r. Apfel halten. D.: r. g. — (H.: v. Steinen.
— Die Familie kommt in Westfalen 1775 noch vor,
erlosch bald nachher. Sie soll in Gesterreich noch
sortblühen.

Lünigcslo. (Taf. 205.) — Die Familie war zu
Hagen im Sauerland begütert und erscheint bis 1400.
— ID.: zwei ins Andreaskreuz gesetzte Scepter. —

gz.: v. Steinen.

Lurhardessen. (Taf. 207.) — Stammsitz bei Höxter.
— ID.: zwei mit Eisenhüteu beladene Rechtsschräg¬
balken. — gz.: Staatsarchiv Münster.: Stift Torvey.
— Die Letzte der Familie war 1405 die Frau des
Albert v. Haxthausen.

Lütk'endorpe. (Taf. 204.) — Stammsitz Lütgen-
dortmund bei Dortmund. — ID.: in W. b. Helm mit
fünf g. Blättern an gr. Stielen besteckt. Aus dem
Schilde desgleichen. D.: b. w. — Die Familie blüht
in Süddeutschland fort. — (H.: Detmar Mülherr.

Ltttincringhausen. (Taf. 207.) — ID.: quer¬
getheilt, oben wachsender Löwe. — (H.: Staatsarchiv
Münster: Kl. Velinghausen. — Die Familie erscheint
zuletzt 1344.

Lutten. (Taf. 206.) — Die Familie war im
Riederstift Münster begütert. — ID.: in G. eine
herabhängende r. geflügelte Pserdepramme. Auf dem
r. g. bewulsteten Hebn desgleichen. (H.: Stammbaum.
— Erloschen im Mannsstamm mit Arnd Philipp zu
Schwede 1682 17. 7.



^uttrlrnau. (Taf. 207.) — Werdener Dienstleute.
— ID.: ei?? Weckenkreuz. — O.: Ki??dlinge?'s Ha??d-
schrifte??. — Die Familie kommt noch 1406 vor.

^uctrrbccke. (Taf. 207.) — ID.: zwei oben und
unten gesinnte Ouerbalken. — O.: Kindlingers
Manuskripte. — 1374 konnut die Familie zuletzt vor.

Littttinghof, Lüttinghoven. (Taf. 207.) — Der
Stammsitz liegt im vest Ncckli??ghause??. -— ID.: sechs
Rose?? 3. 2. 1. — O.: Archiv des Hauses Havixbeck.

^utwrpe geu. Sluiuere. (Taf. 209.) — ID.:
eine Tute mit hängenden Flügeln. — O.: D^marchiv
Osnabrück. — 1378 Wilhelmus de Lultdrpe ulius
etictus Slumere. /

Ffüizcrode. (Taf. 204.) Die Fainilie hat ihren
Ursprung aus dem Rheinischen Geschlecht v. Gevertzhan,
war aber auch in Westfalen begütert. — ID.: in R.
drei w. schräggestellte aueinanderhängende Rauten.
Gekrönter Helm, darüber ein w. Flug. — Das
Geschlecht erlosch in? Ulannsstamm l862 28. 10. mit
Tarl Zlug. Trust Lothar Frhr. v. Lützerode.

l-llackg. (Taf. 209.) — Torveyer Lehnsleute,
B??rg???äi???er zu Blaukenau. — ID.: Heln? mit zwei
Schwertern besteckt, von deren Griffen je ein Haarbusch
nach außen herabhängt. — O.: Archiv des Stifts
Torvey. -— 1351 noch blühend.

Macs. (Taf. 209.) — Patrizier zu Hau????. —
ÜV.: eine Pilgermuschel. — O.: Archiv des Klosters
Keulrup. — Die Familie erscheint zuletzt 1494.

Mayer. (Taf. 206.) — preußische Adelserhebung
1865 20. 5. für Johann Andreas Tduard Mayer,
Domänenrath zu Dortmuud. — ID.: quadrirt: 1. 4.
iu B. eiu g. Steru; 2. 3. von R. und G. quadrirt.
Auf dem gekrönten Heln? ein offener Flug. Rechter
Flügel b. mit g. Stern, linker Flügel r. g. quadrirt.
D.: rechts b. g., links r. g. — Die Familie blüht fort.

Make. (Taf. 209.) — Soester Patrizier. — ID.:
rechtsschräger Balken. — Archiv des Klosters Paradies.
Die Familie wird 1426 zuletzt genannt.

Malrmann, U1. gen. Grympe, U1-gen. platvoet.
(Taf. 206.) — Stammsitz Ulalenburg im Best Reckling¬
hausen, früher Radeleubecke genannt. — ID.: iu B.
rechtsschräge ?v. Brücke, im linken Obcrwinkel eine g.
Rose. Auf dem Hel»? b. offener Flug, jeder Flügel
mit absteigender Brücke belegt. — O.: Nünnings
Handschriften. — Die Familie kommt noch 1424 vor.

Mallinckrodt. (Taf. 206.) — Der Stammsig liegt
unweit Hagen a. Ruhr. — ID.: in G. eine r. Kugel,
um dieselbe drei in Winkel gestellte Blätter (Büffel¬
ohren). Auf dem Helm zwei s.-gekleidete Arme, die
Zeigefinger oben gekreuzt durch einen g. Ring gesteckt,
von welchem nach beiden Seiten je ein g. Band aus¬
geht, welches sich lose um die Arme windet. D.: s. g.
— O.: Staatsarchiv Münster. — Die Letzte dieser Linie
zu Küchen, Marie Thristine heirathete 1777 Tlemens
August v. Schilder. Lin anderer Zweig des Geschlechts
kommt mit demselben Wappen in Dortmund, jetzt in
Töln vor und führt das alte Wappen in offiziellen
Urkunden, auf Leichensteinen eo. fort.

v. der Malsburg. (Taf. 206.) — Die Familie
gehört zur althessischen Ritterschaft, besaß aber auch

Güter in Westfalen. — ID.: G. über B. quergetheilt,
oben ein r. g.-gekrönter schreitender Löwe, unten drei
w. Rosen 2. l. Auf dem gekrönten Helme zwei
ausgestreckte r.-gekleidete Arme, dazwischen ein s. g.-
gekrönter Ochsenkopf mit r. Hörnern. D.: rechts
r. g., links b. w. — O.: Frhr. Rudolf v. Buttlar,
Stammbuch der althessischen Ritterschaft. — Die Familie
blüht fort.

Mandelsloh. (Taf. 206.) — Diese Familie war
zu Haus Tlmelo im Niederstift Münster begütert. -—-
ID.: ein liegendes w. mit vier r. Bändern umwundenes
Zagdhor??: Mundstück nach rechts in B. Auf dem
Helm ein b. w. Wulst, darüber zunächst das Horn
des Schildes! darauf liegt ein w. Todtenkopf von zwei
w. Schwertern durch die Augen gestochen, wieder
darüber eine kurze w. Säule mit g. Pfauenbusch.
D. r. iv. — (>Z.: Mittheilung seitens der Familie.
Dieselbe ist iu Westfalen erloschen, blüht aber in
Hannover fort.

Mansberg. (Taf. 206.) — Adelsstand 1694 14. 1.
— ID.: in S. zwei g. Schrägrechtsbalken, dazwischen
in der Mitte des Schildes ein w. Stern. Auf dein
gekrönten Helm rechts ein s. zwischen zwei g., links
eine g. zwischen zwei s. Straußenfedern, dazwischen der
Stern. Nach dem Diplom iu? Wiener Adelsarchive
ist die Helmzier also: Lin w. Stern vor sechs Straußen¬
federn, die quer getheilt sind, so daß die 1., 3., und
5. oben s. und unten g., die 2., 4. und 6. obei? g.
und unten s. sind. D.: s. g. — Die Familie blüht fort.

Mangcr. (Taf. 206.) — ID.: ii? S. zwei w.
Ouerbalken, auf den? gekrönten Helm zwei wie der
Schild gestreifte Büffelhöruer, oben mit je einer
natürlichen Maiblume besteckt.

Mmnslttgcn. (Taf. 209.) — ID.: rechtsschräge
geflügelte Pferdepramme. — Die Familie war in?
Niederstift begütert. — O.: Nieberdiugs Handschriften.

Mancel, Moncil, Mundeil. (Taf. 206.) —
Burgmänner zu Landegge. — ID.: in G. fünf r.
Kugel?? 2. 1. 2. Auf den? Helm r. g. Wulst, darauf
eine r. g. aufgeschlagene Mütze, darüber drei r.
Kugel?? 2. 1. — O.: Archiv des Hauses Landegge.
— Die Familie blühte noch 1671, erlosch aber bald
nachher.

Marhülscn, vau mer Hülse??. (Taf. 208.) —
Der Stammsitz liegt bei Gronlo ii? Holland. Die Familie
hatte auch Burgsitze zu Nienborg, Kr. AHaus. Aus
ihr soll die Familie v. Hülse?? hervorgegangen sei??.
— ID.: in R. drei w. Stechpaln?- (Hülskrabben- oder
Hülsen-) blätter 2. I. Auf den? Helm ein offener r.
Flug, jeder Flügel mit einen? w. Blatt belegt. — <ZZ.:
Staatsarchiv Münster. — Die Familie erlosch in West¬
falen gegen 1580 mit Friedrich, sie blühte aber ii?
Holland viel länger.

v. der Mark. (Taf. 208.) — Die Familie soll
von den Grafen v. der Mark herstammen und besaß
Dilligst bei Schwerte. — ID.: in G. ein voi? R. und
W. ii? drei Reihe?? geschachter Ouerbalken. Auf den?
gekrönten Helme ein g. Flug, jeder Flügel mit den?
Bake?? belegt. — O.: Staatsarchiv Münster, v. Steinen.
— Gegei? die Mitte des vorige?? Jahrhunderts er¬
loschen.



- 86

U

S -

v. der Mark zu Gttenstein und Zlhaus. (Taf. 208.)
— wahrscheinlich Abkömmlinge der Grasen v. der Mark.
— 1V. : in G. ein in drei Reihen r. und w. geschachter
Balken, auf dem Helme eine Rrone mit geschachtem
Reif von r. w., darüber offener g. Flug. D.: r. w.
— O.: Archiv des v. der Mark'schen Burghofes zu
Gttenstein. — Die Familie erlosch 1706 20. 6. mit
Anna Marie Marg. v. der Mark, Frau des Tonstantiu
Henrich v. Mumm.

up dein Marb'edc. (Taf. 209.) — Die Familie
gehörte zum Adel der Grafschaft Mark. — 1V.: im
Schildeshaupt I Steine neben einander, darunter eine
Lilie. — Um 1450 erloschen. — O.: v. Steinen.

Marbolf, Marklos. (Taf. 208.) — Burgmänner
zu Gttenstein. — ID.: in B. ein w. Markolf (Eichel¬
häher) mit aufgehobenen Flügeln, g. Blätter im Schnabel.
Derselbe sitzt auf einem g. gestümmelten Baumast. Auf
dem Helm b. w. Wulst, darüber der Markolf auf dem
Aste. — O.: Ritterschaft der veluwe, zu welcher die
Familie später gehörte. — 1606 mit Jacob erloschen.

Marquard. (Taf. 208.) — Patrizier zu Soest,
denen 1455 von Raffer Friedrich ihr Wappen bestätigt
wurde. Die Familie blüht noch, bedient sich aber
des Adels nicht. -- ID.: gespalten, rechts w., links
s., das Ganze von einem r. Ouerbalken überzogen.
Zwei Helme: 1. zwei gestümmelte Baumstämme nach
außen fe mit drei gestümmelten Ziesten, der rechts ge¬
stellte w. über R. getheilt, der links gestellte f.;
2. gekrönt, s. Flug, jeder Flügel mit r. Ouerbalken
überzogen. D.: w. s. — O.: Goswin v. Michels
wappenbuch.

Marpc. (Taf. 203.) — Der Stammsitz liegt im
Arnsbergischen. — 1V.: in R. ein w. alterthüinliches
Schloß. Auf dein Helm zwei r. Flügel, jeder mit
einem Schloß belegt. — Die Familie erlosch um 1500
mit Marie, die Theodor v. Papcn heirathete.

Marsckalb. (Taf. 209.) — Zm Visthunr Gsnabrüek.
— ID.: drei Beile mit Stielen 2. 1. — O.: Staats¬
archiv Osnabrück. — Die Familie erscheint noch 1420.

Marsebalf' von IVarburg. (Taf. 209.) — Zu
der Warburger Gegend. — 1V.: gekrönter Löwe, auf
dem Helm ein Hirschgeweih. — O.: Archiv des Rlosters
wormeln. — vor 1430 erloschen.

Marrcls. (Taf. 208.) — ID.: in w. eil, f. Marder.
Auf dem Helm f. w. Wulst, darüber ein offener w.
Flug, hinter dem rechten Flügel springt nach der Mitte
der Marder hervor. — O.: Stammbaum der Familie
v. Martels. — Das Geschlecht blüht fort.

Marren, Martene. (Taf. 211.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Dortmund. — IV.: fünf Muscheln in
ein Rreuz gestellt 1. 3. 1. — O.: Archiv des St.
Tatharinen-Rlosters zu Dortmund. — Die Familie
kommt 1448 zuletzt vor.

Marteit II. (Taf. 211.) — Stammsitz Marten bei
Dortmund. — ID.: vier rechtsschräge Balken. — O.:
Staatsarchiv Münster: St. Tath. zu Dortmund. —
Letztes Vorkommen 1434.

Martini. (Taf. 211.) — Stadt Münsterische
Familie. — 1V.: Ouerbalken, darüber drei Sterne
nebeneinander, wieder darüber ein Turnierkragen von

vier Lätzen. — O.: Archiv des Rl. Acgidi. — Die
Familie kommt 1340 vor.

Marthageshuscn, Marteshusen. (Taf. 211.) —
Paderborner Adelsgeschlecht. — 1V.: Sichel, die Schneide
nach rechts. — O.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum
Paderbor». — Die Familie erscheint zuletzt 1447.

Masckerel, auch M. gen. Rnopf. (Taf. 208.) —
Die Familie entstammt dem Rheinlande. Sie besaß in
Westfalen Grimminghausen. — IV-: von B. und G.
geschacht. Auf dem Helm eine b. g. geschachtete Puppe
mit flatternder Binde. — O.: v. Steinen. — 1681
13. 8. mit poh. Wilh. v. M. in Westfalen im Manns¬
stamm erloschen.

Märeren, eigentlich de Maitre. (Taf. 209.) —
Die Familie scheint aus Frankreich zu stammen. —
1V.: eine dreieckige Lgge, deren Seitenbalken bis zum
oberen Schildrand durchgezogen sind. — O.: Detmar
v. Mellius Handschriften.

Mecheln. (Taf. 208.) — Der Stammsitz liegt bei
Ahlen. — 1V.: seit etwa 1400 in R. drei w. Hunde
2. I. Auf dem Helm ein ebensolcher Hund. — O.:
Archiv des Hauses Brincke. — Das Geschlecht erlosch
um 1600.

Mecheln. (Taf. 211.) — Der Stammsitz liegt bei
Alen. — Altes 1V.: quergetheilt von einem rechts¬
schrägen Balken überzogen. — 1374 führten sie noch
dieses Wappen, später die drei Hunde, wahrscheinlich
das Wappen der Familie v. Sandfort. — O.: Staats¬
archiv Münster: Tapxenberg.

MeckUnghausen gen. Snapümme. (Taf. 211.)
— 1V.: quergetheilt, oben wachsender Löwe unten
hängende Pferdepramme. — Der Stammsitz liegt bei
Unna. — O.: v. Steinen.

Mededeckc, M. gen. Reyge, M. gen. Gotmaring.
(Taf. 211.) — Adeliges Geschlecht zu Soest, wohl
ursprünglich von Medebach stammend. — 1V.: Ouer¬
balken. — O.i Archiv St. Walburg zu Soest. — Um
1500 erloschen.

Medcrike, Meyderike. (Taf. 211.) — Der
Stammsitz liegt in der Warburger Gegend. — 1V.:
geschachter Angelhaken. — O.: Staatsarchiv Münster:
Rl. wormeln. — 1422 noch blühend.

Medevord, Meverden. (Taf. 210.) — Das
Geschlecht stammt vom Niederrhein und kam später
nach Westfalen. — 1V.: in B. ein offener w. Flug.
Auf dem Helin ein b.-w. Wulst, darüber der Flug.
— O.: Staatsarchiv Münster. — Um 1700 erloschen.

bUZ. Tine Familie Tleyhorst v. Meverden, die in
manchen Büchern angezogen wird, hat nie existirt. Der
Name Tleyhorst war in diesem Fall Vorname eines
einzelnen Mannes und ist durch den Gebrauch ent¬
standeil, Rinder mit dem Familiennamen der Mutter
als Vornamen zu benennen, z. B. Glmerhaus v. Haxt-
hausen, Nagel v. Mengede, Schönebeck v. Brabeck z.c.

ther Mcgede. (Taf. 210.) — Altes adeliges
Geschlecht zu Zserlohn, Oepuellarum in den lat. Ur¬
kunden genannt. — 1V.: in B. drei w. ineinander-
hängende Ringe, balkenweis gestellt. Auf dem Helm
eine w. Straußenfeder zwischen zwei b., davor die drei
Ringe. — Die Familie war nach Ausweis der älteren
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Urkunden fraglos von Adel, führt denselben aber
nicht mehr,

Mehem. (Taf, 212,) — W.? ein gezahntes an
allen Seiten abgekürztes Kreuz. Auf dem Hebn ein Flug.
— Die Familie war zu Toesfeld angesessen. — TZ.:
Leichenstein in der Iesuitenkirche zu Toesfeld.

Vifes?. (Taf. 210.) — Adelsstand für Nicolaus
Mey 13. 5. 1603. — 1V.? quadrirt? 1. viermal quer¬
getheilt, r. g. w. s. ? 2. in ID. ein r. Löwe? 3. in G.
ein s. Adler? 4. in B. eine w. Kette aus runden und
eckigen Gliedern bestehend. (Dies Wappenbild wird
ein Stativ genannt.) Aus dein gekrönten Helm ein
wachsender r. Löwe, der eine g. Sonne in den Pranken:
hält. D.? rechts s. r., links b. w. — O.? Graf
I. v. Geynhausens Handschriften. Mittheilung seitens
des Hptin. v. Mey. — Die Familie blüht noch. —
Nach Siebmacher III, 133 ist der Löwe w. in R.

Mefchttrg. (Taf. 210.) — W? in W. (auch in G.)
siebe«, r. Nosen 3. 1. 2. I., begleitet von drei s. Wolf-
angeln 2. l. (die oberen von einander abgewandt).
Diese Wolfsangeln stehen in der zweiten und dritten
Reihe der Nosen. Helmzier? r. s. Wulst, darüber s.
Flug, jeder Flügel mit einer s. Wolfsangel belegt, die
dritte steht auf den, Wulst; zwischen den Flügeln eine
r. Rose. D.? r. w. — Die Familie kommt seit
1446 in Soest vor und erlosch 1700 mit der Seniorin
des Slifts Paradies bei Soest! Tngel Dorothea
von Meyburg. — O. ? Todtenschilder. v. Michels
Wappenbuch, v. Papen'sche Ahnentafel (hier sind auch
die Wolfsangeln r. dargestellt.)

Meydcrich. (Taf. 213.) — Der Stammsitz liegt
bei Soest. — W.: Löwe aus einen, in drei Reihen
geschachten Balken hcrvorwachsend. - TZ.? Professor
Vorwerks Handschriften. Archiv des Kl. Welver. —
Letztes vorkommen 1301.

fffcycr. (Taf. 210.) — W.. r. über b. quergetheilt,
darüberhin nebeneinander zwei w. gezahnte Sicheln
mit g. Handhaben nach rechts gerichtet. Auf dem b.
w. g. r. gewulsteten Heline eine Sichel zwischen zwei
s. Flügeln. D. ? b. w. g. — Die Familie kam aus
Westfalen nach den Ostseeprovinzen und wurde 1641
7. 8. geadelt. — ck. v. Klingspor, Baltisches W.-B.

Mesthers. (Taf. 210.) — In, Tecklenburgischen
zu Ladberge» und velpe angesessen. Adelsbestätigung
1638 19. 2. — stv? W. über B. quergetheilt, oben
ein aus der Theilungslinie hervorwachsender r. Baum
mit fünf Blättern. Auf den, Helm b. r. Wulst, darüber
ein ' (rechts) b. und ein w. Büffelhorn, jedes in
der Mündung mit einen, r. Blatt besteckt. D. ? b. w.
— O.? Zlrchiv des Hauses Melscheds. — Helene
Tharlotte Luise v. M., Trbin zu velpe, Frau Fried.
Wilh. Moritz v. Siegroth, lebte noch 1806. sie scheint
die Letzte der Familie gewesen zu sein.

Meycnbcrge. (Taf. 213.) — Der Stammsitz liegt
bei Nieheim. — 1V.? drei Wolfsangeln 2. I. — TZ.?
Archiv des Hauses Holzhausen. — Tort v. Meynberge
Knappe 1398.

Meinlzdvci. (Taf. 210.) -- ID.! R. über G.
getheilt, oben drei g. Bracteaten balkenweis gestellt.
— Stammsitz das heulige Nordkirchen.

Meycnkrever. (Taf. 213.) — W? drei Krebse
pfahlweis gestellt 2. 1. — TZ.? Archiv des Stifts
Welver. — 1379 Lambert Mayenkrevet Knappe.

Meygering. (Taf. 213.) — Die Familie war in
der Gegend von Alen begütert. — W? viermal quer¬
gestreift. — TZ.? Staatsarchiv Münster? Kl. Aegidi zu
Münster. — Kurz nach 1463 erloschen.

Mcindcrs. (Taf. 210.) — Adelserhebung 1682
für Franz und 1704 24. I. für Arnold Heinrich und
seine Brüder. — W? gespalten, rechts in W. links¬
sehender r. Adler? links in W. ein r. Grabkreuz, unten
zu jeder Seite je von einen, g. mit den Spitzen nach
außen gewandten g. Halbmonden begleitet. Auf dem
Hebn ein r. w. Wulst, darüber zwei r. w. quer¬
getheilte Flügel mit gewechselten Farben. D.? r. w.
— Die Familie erlosch mit den Kindern der Geadelten.

Meininghausci!. (Taf. 212.) — Adlige Familie
zu Soest. — W.? r. Halbmond, die Spitzen nach rechts
in W. Auf dem Helm zwei r.-gekleidete Arme, die
Hände zusammengelegt, zwischen zwei w. mit je zwei
r. (Querbalken belegten Flügeln. — TZ.? Detinar
Mülherr. — 11m 1450 mit Taleke Frau Arnd v. Lünen
gen. v. dem Brocke, erloschen.

Meiberg gen. Knap. (Taf. 213.) — Tecklenburger
Ministerialen. — 1V-? Bock, den, rechten Schildrand
folgend. — O.? Archiv der Grafschaft Tecklenburg.
— Die Familie erscheint bis 1466.

de Meicker gen. v. Oldenborg. (Taf. 213.) —
W? Turnierkragen von fünf Lätzen, darüber zwei
Rosen nebeneinander. — Archiv des Fürstenthums
Osnabrück. — 1439 Ryppe de Melcker gen. v. G.

Melderich, Meldrike. (Taf. 212.) — In der
Gegend von Trwitte und Gesecke begütert. — W? in W.
zwei ins Andreaskreuz gestellte r. Jagdhörner (Mund¬
stück unten). — TZ.? Alterthumsverein Münster. —
Die Familie erlosch in, Mannsstamm mit Nolleke v. M.,
der noch 1490 vorkommt, 1502 aber schon todt war,
seine Ww. Marg. v. Horde lebte noch 1502.

Melderike. (Taf. 213.) — Stammsitz bei Lrwitte.
— W? Kesselhaken, die Zacken nach rechts. — TZ.?
Staatsarchiv Münster. — Die Familie war ein Zweig
der Ketteler.

Melderike II. (Taf. 213.) — Die Familie blühte
in der Grafschaft Mark. — 1V.? schrägrechter Balken
zu jeder Seite von einem schmalen begleitet. Auf dem
Helm ein offener Flug, jeder Flügel mit den drei
Balken des Schildes »ach außen absteigend belegt. —
Die Familie erscheint bis 1349. — TZ.? Archiv Gescke.

»Ilelics, Meler. (Taf. 213.) — Münsterisches
Trbmannsgeschlecht. — JH.? drei schrägrechts durchs
Schild gestellte Halbmonde (Spitzen halbrechts). —
O.? Archiv des Hauses Stapel.

Meile. (Taf. 215.) — Der Stammsitz liegt im
Osnabrück'schen. — JH.? gespalten, darüber ein TZuer-
balken. — TZ.? Staatsarchiv Osnabrück. — 1428
kommt die Familie noch vor.

Meilen. <Tas. 215.) — Der Stammsitz liegt bei
Balve. — VV. ? Sparren. — TZ.? Archiv der Pfarrei
Tnkhausen. — Die Familie erscheint in den Urkunden
bis 1463.



Meilen II, (Taf. 215.) — ID.: Zwei Ouerbalken.
— Der Stammsitz liegt bei Balve. — (>Z.: Archiv der
Stadt Soest. — 1365 Lambrecht.

Meilin, Mellinch. (Taf. 212.) — Lrbsälzer zu
Iverl. — ID.: in S. ein g. mit drei s. Salzpfannen
beladener (ZZuerbalken, darunter ein g. Stern. Auf
dem Helm ein s.-g. IVulst, darüber ein offener s. Flug,
jeder Flügel mit dem g. (ZZuerbalken, auf dem hier
ein s. Salzpfanne liegt, zwischen den Flügeln schwebt
der Stern. — (ZZ.: Sälzeraltar in der Kirche zu Iverl.
— Die Familie erlosch 1837 mit )osef Christian zu
llffeln im Mannsstamm.

Melschede. (Taf. 212.) — Der Stammsitz liegt
bei Balve. — ID.: in N. offener w. Flug. Auf dem
Helm r. w. IDulst, darüber der w. Flug. — (ZZ.: Archiv
Melschede. — Die Familie blühte noch 1755.

Mendcn, Alendene. (Taf. 215.) — Dortmunder
Patrizier, wohl von Menden im Sauerland stannnend.
— ID.: Pfahl, rechts von einem Stern begleitet. —
(Ich: Staatsarchiv Münster: Kl. Nuinbeck. — Die
Familie erscheint zuletzt 1453.

Mendcn II. (Taf. 215.) — ID.: rechtsschrägcr,
oben und unten gezinnter Balken. — (ch: Fahne. —
1334 vorkommend.

Mendcn gen. de Holtforster. (Taf. 215.) —
Adliges Geschlecht im Saucrlande. — ID. : pfahlweis
gestellter Pfeil, die Spitze nach oben gerichtet, rechts
von einem Stern begleitet. — (Ich: Staatsarchiv Münster:
AI. IDeddinghausen. — Die Familie kommt noch
1453 vor.

Graf v. Mengdcn. (Taf. 216.) — ID.: über
einem w. Schildfuß, in welchem ein b. Stern über g.
Dreiberge, quadrirt mit Mittelschild; in Letzterem auf
1V. zwei r. Balken; 1. in G. von links kommender
w. geharnischter Arm, der eine g. Krone hält; 2. in
R. g. linksgewandter Löwe, der ein Bündel g. Pfeile
hält; 3. in R. g. Greif, ein g. Schwert in der rechten
Vorderpranke; 4. in G. geharnischter von rechts
kommender w. Arm mit w. Morgenstern. Auf dem
Schild die Grafenkroue. Drei gekrönte Helme: 1. der
Greif mit dem Schwert wachsend; 2. vor einem offenen
s. Flug sechs b. Fahnen an g. Stangen; 3. der Löwe
mit dem Pfeilbündel. D.: g. r. Schildhalter: rechts
g. linksgewandter Greif mit dein Schwert, links aus-
wärtsgewandtcr g. Löwe mit den g. Pfeilen, auf gr.
Boden. — Reichsgrafen-Diplom 22. 6. 1774.

Menge. (Taf. 212.) — Adliges Geschlecht zu
Soest. — IV. : einmal schrägrechts und dreimal schräg-
links getheilt, die dadurch entstandenen Felder ab¬
wechselnd von B. und 1V. Auf dem Helm b.-w.
IVulst, darüber ein b. und w. quergetheilter Flug mit
gewechselten Farben. — (ZZ.: Goswin v. Michels
IVappenbuch. — Johann Florenz Ludolf IVilhelm
v. Menge, ff als Letzter der Familie 1804 30. 1.

Mengcde, jetzt Meng den gen. M. gen. de Huyk,
M. gen. v. Tlevelde, M. gen. Schawark, M. gen.
Budde, M. gen. v. Dunowe, M. gen. Osthof,
M. gen. Schudüvel, M. gen. Schanoyte. (Taf. 212.)
— Der Stammsitz liegt bei Mengede in der Grafschaft
Mark. — ID. : in 1v. zwei s. (ZZuerbalken. Auf dein
Helm s.-w. IVulst, darüber zwei w. Straußenfedern,

jede mit den zwei Balken belegt. — (ZZ.: Archiv des
Hauses Delwig. — Die Familie blüht in der westfälischen
und vielen Linien in Rußland fort.

Mengeringhausen. (Taf. 215.) — ID.: im rechten
Schildeseck eine Vierung mit fünf Hermelinschwänzen
2. 1. 2. — (lZ.: Staatsarchiv Münster: Tlarenberg.
—- 1368 kommt noch j)oh. v. M. vor.

Mcngcrscn, Mengersseu. (Taf. 212.)— Stamm¬
heimath Brache! bei Paderborn. — ID.: in G. ein
r. Flug, dazwischen ein g. Ring mit r. Stein. Des¬
gleichen auf dem r. g. gewulsteten Helm. — Die
Familie blüht fort.

Mengerskirckcn. (Taf. 215.) — Die Familie war
im Siegenschen begütert. — (ZZ.: Archiv des Stifts
Keppel. — ID.: menschliche Büste mit Rarrenkappe.

Menbcnhorst. (Taf. 212.) — ID.: in R. ein zu
drei Plätzen von N. und 1V. geschachtes abgekürztes
Kreuz. Auf dem Helm statt einer Krone oder eines
IVulstes ein b. w. zweireihiges Schachband, darüber
zwei r. Flügel. D.: r. w. — Siebmacher giebt dies
IVappen unter den Ivestfälischen. Mir ist die Familie
weiter nicht begegnet.

Mcnsing. (Taf. 215.) — ID.: liegender Halb¬
mond (Spitzen nach oben) darüber ein Stern. Auf
dem Helm acht Straußenfedern. — 1492—1503 er-
noch Reise v. Mensing als Frau des Tort v. Gpmte.
— O.: Leichenstein in der Franziskanerkirche zu Hanun.

Menslage. (Taf. 218.) — Osnabrücker Ministeral-
geschlecht. — ID. : fünf balkenweis gezogene Bäche,
zwischen dem zweiten und dritten ein nach rechts
schwimmender Fisch. — (ZZ.: Staatsarchiv Osnabrück.
— Die Familie scheint mit Adelheid v. Menslage, die
1407 Nonne zu Gertrudenberg war, erloschen.

Menzingen. (Taf. 212.) — s)n: Mindenschen be¬
gütert. — ID. : in 1V. ein auffliegender s. Adler.
Auf dem Helm der Adler wachsend.

Mcppen. (Taf. 212.) — Als Stammsitz ist wohl
die Stadt M. im Tmsland angesehen. Die Familie
wohnte zuletzt aus der Meppenburg, Kirchspiel Alf-
hausen. — ID. : viermal von S. und 1V. läugsgestreift,
auf dem Helm ein sitzender s. Hund mit g. Halsband.
— (ZZ.: Siebmacher. — Die letzte Tochter der Familie
war 1594 die Frau Hsnrichs v. Schade.

Meppen. (Taf. 218.) — ID. : drei Ivolfsangeln
wie ein ^ geformt 2. 1. — O.: Archiv des Klosters
Gertrudenberg. — 1357 Henrich.

Merfeld, Merveldt. (Taf. 214.) — Der Stamm¬
sitz liegt im Kirchspiel Dülmen. — ID. : in 1V. ein r.
schräges Gitter. Auf dem gekrönten Helm (rechts)
ein w. und ein r. Flügel, dazwischen wiederholt sich
der Schild. — O.: Archiv des Hauses Merfeld. —
Diese Linie erlosch gegen 1680.

Merveldt II zu IVolbeck und IVesterwiukel.(Taf.
214.) — ID.: in B. ein schräges g. Gitter. Auf dem
gekrönten Helm zwei b. Straußenfedern, jede mit zwei
schmalen g. Schrägbalken absteigend belegt, dazwischen
wiederholt sich der Schild. —(ZZ.: Staatsarchiv Münster.
— Diese Linie blüht im gräflichen Stande fort.

Grafen v. Merveldt. (Taf. 217.) — ID. : quadrirt
mit b. Mittelschild, in welchen: ein schräges g. Gitter;



1. 4. gespalten und zweimal quergetheilt, abwechselnd
s. w. (zu sechs Plätzen geschacht): 2. 3. in R. ein w.
Nesselblatt mit drei in Form eines Schächerkreuzes
gestellten w. Nägeln belegt. Drei Helme: 1. s. w.
bewulstet, wachsender w. Schwan wie Feld 1 und 4
von s. und w. geschachteten Flügel,?: 2. gekrönt, zwei
b. Straußenfedern mit je zwei schräg absteigenden g.
schmalen Balken belegt, dazwischen der b. g. schräg-
gegitterte Schild : 3. gekr. (rechts) ein r. und ein w.
Flügel (geschlossener Flug). Schildhalter: zwei einwärts-
sehende w. Schwäue mit g. Schnäbeln auf g. Arabeske.
—^ (ZZ.: Staatsarchiv Aktivster! Gritzner und Hildebrandt,
1Vappe>?-Albun? der Gräsl. Familien. — Die Familie
blüht fort.

Merib 'a de Merike. (Taf. 218.) — Fanülie des
Münsterlandes. — 4V.: (huerbalken in drei Reihe»
geschacht, von drei Halbmonden 2. I. (Spitzen nach
rechts) begleitet. — gZ.: Staatsarchiv Münster. —
1344 zuletzt auftretend.

Merkelhach, Merkelsbach. (Taf.214.) — Adelige
Familie in Soest. — 4V.: in R. ein w. Ankerkreuz.
Auf dem gekrönten Helm ein wachsender w. Adler.
— U.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — Um
1700 erloschen.

Merode, Rode, vamme Rode. (Taf. 214.) —
rheinische Familie, von der ein Zweig, aus dem Hause
Schloßberg stammend, zu Merfeld und Hamern an¬
gesessen war. — 4v.: in G. vier r. pfähle. Auf dem
gekrönteu Helm ein r. (rechts) und ein g. Flügel, da¬
zwischen der Schild. — (ZZ.: Archiv des Hauses Delwig.
-- Um die Mitte dieses Jahrhunderts in dieser Linie
erloschen.

Mcrswin. (Taf. 218.) — 4V.: ein aufspringender
Hund (Meerschwein). — <H.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum Münster. — 1483 noch vorkommend.

Merrvyk. (Taf. 218.) — 4V.: (ZZuerbalken von
drei Seeblättern 2. I. begleitet. — <A.: Staatsarchiv
Münster: Kl. Rynern.

Merf.', Merxen. (Taf. 218.) — Torveyer
Ministerialen. — 4V.: schrägrechts gestellte Pferde-
prauune. — (h.: Archiv des Hauses Geist. — 1427
noch blühend.

Merzenich. (Taf. 214.) — 441.: in G. ein r. von
zwei b. Pfeilen, deren Spitzen nach oben schräglinks
und schrägrechts gerichtet sind, durchbohrtes Herz.
Auf dem gekrönteu Helm ein Busch von sieben natür¬
lichen Pfauenfedern. D.: g. b. r. — Adelsbestätigung
für Maria v. Merzcnich, Frau Nicolaus v. Rham, in
welcher die Fanülie eine IVestfälische genannt wird. —
(ZZ.: Archiv des Hauses Schwiekering.

Meschcde. (Taf. 214.) - Der Stammsitz lag in
Meschede a. Ruhr. — 4V.: in G. ein r. Sparren.
Auf dem Helm eine g. Säule, oben mit gr. Pfauen¬
federn besteckt, vor denen sich der Sparren wiederholt.
— T-: Staatsarchiv Münster. — 1769 mit Zoh.
Died im Mannsstamm erloschen.

Messy. (Taf. 218.) — Die Familie war bei
Marburg angesessen. 4V.: drei Lilien 2. 1.
<ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Um l 766 erloschen.

Metclen. (Taf. 218.) — Stammsitz Metelen bei
Burgsteinfurt. Burgmänner zu Nienborg. — 4V. :

quergetheilt, oben nach rechts schreitender Löwe, unten
drei Räder 2. I. — Die Familie erlosch bald nach
1478. — (h.: Staatsarchiv Münster: Kl. Tappenberg.

Mecelen II. <Taf. 218.) — Burgmäuner zu
Nienborg. — 4V.: drei Lilien 2. 1., dazwischen in der
Mitte ein Kleeblatt. — (h.; Archiv des Hauses Egel-
borg. -- 1366 kommt noch Tlaus, Richter des Burg-
mannscollegiums zu Nienborg vor.

Mechler, Methlare, Meteler. (Taf. 214.) —
Der Stammsitz liegt bei Tamen. — 4V.: quergetheilt, t
oben in G. eine s. Treppe von vier Stufen, unten in
S. eine absteigende g. Treppe von vier Stufen. Auf
dem s. g. bewulsteten Helm ein wachsender g. Drache.
— (ZZ.: Stadt-Archiv Tamen, Siebmacher. — Die
Familie erscheint in IVestfalen zuletzt 1446, sie blühte
aber auch noch zu der Zeit in Lübeck.

Mecsch. (Taf. 214.) — Zm Sächsischen und
Anhaltischen heimisches Geschlecht, von welchem ein
Zweig nach Soest kam. — 4V.: in ZV. ein b. Sparren,
auf den? Helm ein b. (rechts) und ein w. Büffelhorn.
— (ZZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch. — 1724
in IVestfalen mit Sabine Marg. v. Metsch, Frau des
Generals Hans Heinr. v. Häseler erloschen.

MettlNgcn. (Taf. 226.) — Stammsitz Mettingen
liegt im Tecklenburgischen. — 4V.: drei Kleeblätter 2. 1.
— (lZ.: Staatsarchiv Gsnabrück. — Die Familie
erscheint zuletzt 1343.

Michel, m. gen. Tocoldorp. (Taf. 226.) —
Zu der Nähe von Liesborn angesessene, ritterbürtige
Familie. — 4V.: eine Geldbörse (Gürtel?) — <ZZ.:
Archiv des Klosters Liesborn. — 1387 zuletzt genannt.

Michels. (Taf. 214.) — Adlige Familie zu Soest
und Narteln angesessen. Sie soll aus Geldern
stammen. — 4V.: in R. ein w., oben viermal gezinnter
(lZuerbalken. Derselbe wiederholt sich über dem Helm
zwischen zwei r. Flügeln. — (ZZ.: Goswin v. Michels
IVappenbuch. — Die Fanülie blüht noch fort.

Middclum. (Taf 219.) -— Die Familie stammt
aus Friesland und besaß die Krebsburg bei Gster-
kappeln. — 4V.: in S. drei g. Vogelklauen 2. 1.
Auf dein gekröntei? Helm eine solche Klaue die ü? die
Krone greift. — (h.: Stammbaun? der Familie v.
Morsey-Pioard. — Die Letzte des Geschlechts hier
in? Lande war Margarethe Ivw. Engelbert v. Senden
zu Hengelborg 1663.

Middelstena. (Taf. 226.) — 4V.: schrägrechts-
liegender Maueranker. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Kl. Grafschaft. — 1362 Volpert v. Middelstena armiger.

Mylcn. (Taf. 219.) — 4V.: in 1V. ein s. Pfahl,
darüber ein s. (huerbalken mit r. Stern belegt. —
(h.: v. Roßkampfs Handschriften.

Milkau. (Taf. 219.) — Die Familie stammt aus
Sachsen und erwarb ein Zweig das Gut Lage in?
Niederstift. — 4V.: in G. ein s.,g. gekrönter Löwe,
der eine schrägrechts gestellte gr. Stange hält. Auf
den? gekrönten Helm der gekrönte Löwe wachsend mit
Stange. — t!Z.: Staatsarchiv Münster.

Graf v, Milckan. (Taf. 217.) — Reichsgrafen-
stand für Fried. Zvilh. Zoh. Adam v. Mickau 17. 7.
1796. — 4V. : getheilt und zweimal gespalten mit g. Herz-



schild, in welchen: ein gekrönter, doppeltgeschwänzter
s. Löwe mit r. Keule bei Fuß. l. 6. in G. ein beider¬
seits geflügelter, durch Schleife zusammengehaltener r.
Zirkel; 2. 5. in B. ein gekrönter s. Doppeladler, je
mit einem g, Ring im Schnabel; 3. 4. in 1V. schräg-
rechts gestellte r, halbgeöffnete Schafscheere. vier Heline:
l. gekrönt der s. Doppeladler, Decke s. g.; I. auf r.

g. lvulst der geflügelte Zirkel, Decken r. g. ; 3. die
Figur des Herzschildes wachsend ; gekrönter Hebn, unten
s. g,; 4. auf r. g. IVulst ein r. Flügel. — (ZZ.: Neuer
Siebmacher. — Die gräfliche Linie erlosch mit Friedr.
Ivilh. Zoh. Zldan: wieder, der kinderlos starb. —
Nach Nietstap ^rmorial Asnersl ist der Herzschild gräflich
gekrönt; der Hauptschild trägt fünf Hebne, der 1. und
5. trägt je einen Doppeladler. Schildhalter sind zwei
keulentragende, leibnmgürtete wilde Männer.

Millcndorpe, Milendorf. (Taf. 219.) — Das
Geschlecht war im Lippeschen zu Papenhausen an¬
gesessen. — M.: in B. ein Stahlhelm quer mit einen:
w. Horn belegt, darüber sechs w. Schilfblätter. Auf
dem Schilde desgleichen. — (ZZ.: Stammbaum Offen
in: Archiv des Hauses Stapel. — Erloschen um 1500.

Mylner v. Mylhauscn. (Taf. 220.) — Diese
Familie besaß 1695 das Gut Boesfeld bei Rheda. — flV-:
schräger Balken in den: oben eine gebogene Klammer
steht, unten von drei schräg stehenden Herzen begleitet.
— (ZZ.: Archiv des Keppelschen Hofes zu Nienborg.

Myskenwerthe. (Taf. 220.) — IV. : Kleeblatt.
— O.: Staatsarchiv Münster: Archiv des Stifts
Gevelsberg. — Die Familie erscheint noch 1348.

Miste. (Taf. 220.) — Der Stammsitz liegt bei
Rüthen. — VZ.: Adler. — O.: Staatsarchiv Münster:
Augustinerkloster Lippstadt. — Der Letzte der mir
vorgekommen, ist Erp. v. M. 1394.

Modekesscn, Modexen. (Taf. 220.) — Der
Stammsitz liegt bei Brackel, Bisthun: Paderborn. —
VZ .: Ividderkopf. — (ZZ.: Mittheilungen des Grafen
Hans v. Bocholz-Asseburg. — 1354 noch blühend.

v. d. Moelen I, auch Muleken genannt. (Taf. 220.)
— Die Familie war zu Rüthen und Soest begütert. —

IV.: Ouerbalken (zuweilen gegittert) über den drei
Vögel laufen. Auf dem Helm ein offener Flug. —
(ZZ.: Professor Vorwerks Handschriften. - Die Familie
tritt noch 1520 auf.

v. d. Moelen II. (Taf. 220.) — IV.: zwei
Vogelklauen zu rechts und links aus dem Schildrand
hervorwachsend. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. -—
1357 Gotmar v. d. Moelen.

v. d. Moelen III. (Taf. 223.) — IV. : zwei
achtblättrige Blumen in: Schildeshaupt. — O.: Archiv
des Klosters Aegidi zu Münster. — 1341 erscheint
noch Everhard v. d. M.

v. d. Moelen IV, genannt de Scutte. (Taf. 223.)
— IV.: drei Schlägel wie "p geformt. — O.« Archiv
des Klosters Marienseld. — Die Familie blühte noch
1384.

v. d. Moelen V, lat.: 0s lVlolsnclino. (Taf.
223.) — Hersorder Ministerialen. — IV. : Mühlen¬
eisen wie Schade. — Die Familie kommt noch 1412
vor. — O.: Stiflsarchiv Herford.

v. d. Moelen VI, 0s I0c>Isn0ii:c>. (Taf. 223.)
— V).: gespalten, rechts schräg gegittert. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Stift Meschede. — 1324
Ilermannus 0s lVlolsnclino milss.

Möllenbeck I. (Taf. 219.) — Der Stammsitz liegt
in: Lippe'schen. — W: in B. ein w. r.-aufgezäumter
Pferdekopf. Derselbe wiederholt sich auf dem Helm.
D.: b. w. — (ZZ.: in: Don: zu paderborn befindet
sich das Ivappen. — Die Letzte der Familie war
Eringard in erster Ehe mit Lubbert v. Ivestfalen, in
zweiter mit Gert. v. Spiegel 1485 vermählt; sie lebte
noch 1524.

Möllcnbeck II. (Taf. 219.) — Stammsitz im
Märkischen Amt Neustadt. — V?.: in 1v. ein oben
und unten gezinnter s. (ZZuerbalken, darunter drei r.
Rosen 2. l. Auf den: Helm ein r. w. Ivulst, darüber
abwechselnd drei s. und zwei w. Straußenfedern, jede
mit einer r. Rose belegt. D.: r. w. — (ZZ.: Fahne.
— Die Familie blühte noch 1006.

Möller. (Taf. 219.) — Adelserhebung 1800. —
Vv.: schmal g.-gerandet; quergetheilt, unten gespalten.
Oben in Grün drei balkenweis gelegte g. gewundene
Hörner übereinander, unten rechts in R. drei w. Sterne
2. 1.; links in Grün drei g. Hörner wie oben.
H.: fünf g. Ähren. D.: w. r., g. gr. — O.: Frhr.
T. A. v. der Horsts Mittheilungen. — Die Familie
blüht fort. — Nach Köhne, 1V.-B. der preuß.
Monarchie steht links neben den: Schilde ein wilder
Mann mit Keule auf gr. Boden.

de Moer, Mur, More. (Taf. 223.) — Stein-
furter Vasallen. — IV-: Reihe von fünf schrägrechts-
gestellten Rauten. — O.: Archiv des Hauses Ivelbergen.
— 1387 mit Richard de Moer erloschen.

Moerbecke. (Taf. 219.) — Das Geschlecht gehörte
zur Overvsselsr Ritterschaft, war aber auch zu
Stevening bei Ivüllen und zu Nienborg angesessen.
— 1V.: in R. ein w. Schwan in. s. Schnabel und
Füßen. Auf den: gekrönten Helm ein w. Schwanen¬
hals zwischen zwei w. Flügel«:. — (ZZ.: Archiv des
Hauses Ivelbergen. — Der Letzte des Stammes war
Ivilh. Arnold Anton v. Moerbeck zu Stevening, ff 1761
27. 9.

Moerken. (Taf. 223.) — Das Geschlecht war zu
Oberfeld begütert. — IV.: ein Hirschgeweih. Auf
den: Helm ein offener Flug, dazwischen wiederholt sich
der Schild. — O.: Archiv der Stadt Toesfeld. —
Um 1550 erlösche«:.

Moerken, Moreken. (Taf. 223.) — Die Fainilie
blühte i«: Tamen. — IV. : (ZZuerbalken, darüber ei«:
fünflatziger Turnierkragen. — O.: Archiv der Stadt
Tamen.

Mocrner. (Taf. 219.) — Die Familie war in:
Mindenschen begütert. — IV. : in G. br. querliegender
Ast, oben mit drei gr. Stechpalmblättern. Auf den:
Heln: ei«: offener g. Flug, dazwischen ei«: Stechpalm¬
blatt. D.: gr. g. -- O.: Mitth. des Frhr«:. T- A.
v. der Horst.

Moimich. (Taf. 221.) — Zn: Lmslande heimisches
Geschlecht. — IV.: in 1v. eine pfahlweis gestellte
geschlossene Schafscheere. Auf den: r.-w. bewulsteten
Heln: zwei nach außen geneigte r. Schafscheere:«. —
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O.: Stammbaum der Familie v, M. — Gegen 170V
erloschen.

Illottinchuscn. (Taf. 224.) — IV.: quergetheilt,
unten drei pfähle, oben nach rechts über die Theilungs¬
linie schreitender Löwe. — Heueke v. 711. siegelt so, seine
Söhne haben den Mönch im Wappen. — O.: Staats¬
archiv Osnabrück.

lonih. (Taf. 224.) — IV.: viermal eckig ge¬
schobener Balken, auf dem Helm offener Flug mit
dem Balken. — Domarchiv Osnabrück. — Hermannus
Monnic 1333.

Illoneke, Monike. (Taf. 221.) — Zu Gnniger
begütert. — IV.: iu G. drei r. Wecken nebeneinander.
Auf dem gekrönten Helm zwei g. Flügel. — O.:
Archiv Brincke. — Die letzte Lrbtochter der Familie
Zlnna war 1497 die Fr. des Died. v. d. Berge.

Illorien, Morian. (Taf. 221.) — Die Familie
hieß ursprünglich Morien v. Lüdinghausen und ist
gleichen Stainnles mit den Schilling. - IV.: in 14).
eine rechtsschräge s. Drücke, im linken Oberwinkel des
Schildes ein r. Stern. Auf dem Hebn eine s.-gekleidete
Mohrenpuppe mit r. nach links flatternder Kopfbinde
zwischen einer r. (links) und einer w. Straußcnfeder.
D.: s. r. w. — O.: Staatsarchiv Münster. — Zu
Beginn dieses Jahrhunderts erloschen.

Iltoyllke. (Taf. 223.) — Zum Adel der Graf¬
schaft Mark gehörend. — IV.: Schrägrechtsbalken
mit Veh beladen. — O.: Staatsarchiv Münster:
Volmesteiner Lehnsarchiv. — Die Familie erscheint
noch 1333.

Moylike II. (Taf. 224.) — IV.: drei Blätter
in Winkel um eine Kugel gesetzt. — O.: Fahne. —
Die Familie kommt noch 1340 vor/

du Nlonr v. St. ZHloy. (Taf. 223.) — Die
Familie soll aus Spanien stammen. - IV.: Andreas¬
kreuz. Auf dem Helm zwei mit den Schwänzen
gekreuzte, mit den Köpfen gegeneinander gewandte
Delphine. — O.: Staatsarchiv Münster: Lehnsakten
des Bisthums Münster. — Anscheinend 1742 erloschen.

Illordar, Mörders. (Taf. 224.) — IV.: fünf¬
mal quergeiheilt, darüberhin ein rechtsschräger Balken.
-— Archiv des Klosters Tappenberg. — 1348 noch
blühend.

Illorsbeckc. (Taf. 224.) — IV.: ein Mohrenhaupt
nach rechts gewandt. — O.: Archiv des Klosters
lleberwasser. — Die Familie kommt noch 1367 vor.

II torsey gen. picard. (Taf. 221.) — Die
Familie stammt aus der Picardie. — IV.: in G. ein
s. Ouerbalken und zwei ins Andreaskreuz gestellter
Turnierlanzen, von denen die links unter dein
Balken, die andere über demselben liegt. An den
Lanzen je eine w. Flagge, je zweimal pfahl¬
weise blau gestreift. Auf dem gekrönten Helm die
gekreuzten Lanzen mit den IVimpeln zwischen einem
(rechts) s. und einem g. Flügel. D.: s. g. — (>Z.:
Staatsarchiv Münster: Grotes IVappenbuch. — Die
Familie blüht fort.

Frhr. v. Morscy gen. Picard. (Taf. 221.) —
In Oesterreich anerkannt. - IV.: quadrirt: 1. 4.
Morsey; 2. 3. in IV. schrägrechte s. Brücke mit vier

Pfeilern (Grothus). Zwei gekrönte Helme: 1. Morsey;
- 2. (Grothus) w. Flug, jeder Flügel mit nach außen
absteigender s. Brücke belegt. Decken: rechts s. g.,
links s. w.

Illosclage. (Taf. 224.) — IV.: Mohrenkopf,
rechts gewandt. — O.: Archiv des Stifts Notteln.
1450 kommt noch Gerhard vor.

Illostert. (Taf. 224.) — IV.: sieben Ouerbalken.
— O,: Staatsarchiv Münster: Stift Herdicke. —
1492 Bernbard M. wohl der Letzte der Familie.

Illoyfeld. (Taf. 221.) — Westfälische Familie in
Hamm ansässig gewesen. Adelsrenovation 1712. —
IV.: in G. ein gr. ausgerissener Bauin, oben mit
vier Blättern von einem r. tZZuerbalken überzogen.
Auf dem Helm ein r. g. IVulst, darüber ein b. gekleideter
aufgereckter Arm, der den Stamm schräglinks hält.
D.: r. g. — O.: Fahne.

Muchorst. (Taf. 224.) — Osnabrücker Familie.
— IV.: rechtsschräger, mit drei Muscheln beladener
Balken. — O.: Archiv St. Zoh. zu Osnabrück. —
Die Familie erscheint noch 1390.

INuddepennink, auch M. gen. Hund. (Taf. 224.)
— Soester Geschlecht. — IV.: schrägrechter Balken
mit drei Halbmonden beladen, im linken Vberwinkel
ein Ring. — Die Familie blühte noch 1484. —
O.: Archiv Kl. Velinghausen.

Illuddcpettttink II. (Taf. 225.) — Zu Dortmund.
— IV.: schrägrechter, mit drei Kugeln beladener Balken.
— O-: Fahne.

INuldesberen, Mülsborn. (Taf. 225.) — Der
Stammsitz liegt bei Meschede. — IV.: Ouerbalken,
darüber zwei Rosen nebeneinander. — 1472 noch
blühend. — O.: Archiv des Stifts Meschede.

Mulc. (Taf. 225.) — Burgmänner zu Nheda
und IVolbeck. — IV.: rechtsschräger, oben und unten
gezinnter Balken. — O.: Archiv des Klosters Vinneberg.
— 1416 kommt die Familie zuletzt vor.

Illulc II. (Taf. 225.) — Die Familie wohnte zu
Salzkotten. — IV.: quergetheilt, oben ein wachsender
Löwe. — O.: Archiv des Klosters Liesborn. — 1356
zuletzt erwähnt.

Illulerr. (Taf. 226.) — Von diesen, holländischen
Geschlecht waren mehrere Zweige in Westfalen an¬
gesessen. -- IV.: in G. drei s. Sparren übereinander.
Auf dem Helm drei s. Rohrkolben. — Die Familie
blüht in Holland fort.

Äaersdonk gen. Mumm, auch M. gen. B.
(Taf. 226.) — IV.: in S. drei rechtsschwimmende,
auch linksschwimmende w. Barsche mit r. Flossen 2. 1.
Auf dem s. w. gewulsteten Helm ein pfahlweis gestellter
Barsch, den Kopf nach unten zwischen einem (rechts)
r. und einem s. Flügel. D.: s. w. — O.: Familien¬
nachrichten der Familie v. Mumm. — Die Familie
bestand noch 1814.

Illunnn, Momm, Mumm v. Schwarzenstein.
(Taf. 226.) — Ursprünglich holländisches Geschlecht,
später in der Grafschaft Mark begütert. — IV.: in
N. ein b. w., zu drei Reihen geschachter Ouerbalken.
Aus dem gekrönten Helm ein w. ul. s. gekleideter

! Mohrenrumpf mit flatternder r.-w. Binde und Tsels-



ohren. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. --- Die Familie

blüht fort und erhielt 31. 3. 1873 eine preußische

Anerkennung des alten Adels. (Mappen blieb wie

oben, aber Helm: wachsender nackter Mohrenrumpf,

ohne Eselsohren.

Munderlo. (Taf. 225.) — Familie im Niederstift

Münster. — UM Gchsenkopf. — H.: Archiv der

Familie v. Elmendorff. — 1437 erloschen.

Munreloyc. (Taf. 227.) — Stammsitz Mandloh
bei Hilbeck. — UM gespalten, auf der Spaltlinie ein

Kreuz. — gZ.: Statsarchiv Münster: vinnenberg. —

1445 Zacob Richter zu Zlhlen.

Muitkcttbccke, Munkert. (Taf. 226.) — UM drei
r. (Querbalken in 1V., auf dem Helm r.-w. IVulst,

darüber zwei w. Fasanenfedern jede mit den drei r.

Balken belegt. — CM Detmar Mülherr. - 1457

noch blühend.

Mnrmann. (Taf. 227.) — Stadtadelsgeschecht

zu Dortmund, dem 1399 die Tnrnierfähigkeit bescheinigt
wurde. — UM oben dreiiual gezinnte Mauer, darüber

zuweilen zwei ins Andreaskreuz gelegte Pfeile. — gZ.:

Archiv des Masters St. Tatharinen in Dortmund.

Muscrei,. (Taf. 227.) — UM gZuerbalken. —
(!Z.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster. —

1326 siegelt Bertram.

Murse, Moers. (Taf. 225.) — Soester Patrizier.

— UM im Schildesfuß drei gZuerbalken. — Die

Familie kommt noch 1416 vor.

Musthardes, mostert, auch Achter dein Gilde-

hus,auch v. Hamiu de Hammonegeu. - (Taf. 221.)

volmersteiner Ministerialen zu Hamm a. Lippe wohnend.

— 1V. gespalten: rechts g., links w. Zu seder Schild¬

hälfte eine r. Fahne mit s. Stab. Auf dem Helm

wiederholen sich die Fahnen. — (H.: v. Michels

Lusutum subterrunsum. — Die Familie scheint mit

Elisabeth, Fr. des Detmar v. Tlepping erloschen.

v. u. zur Mühlen, v. zur Mühlen, lat.:

cls molsnckino 1283 Gerhard cls m. juclsu in

IVarendorp. (Taf. 221/22). — Die vorfahren

saßen urkundlich um 149(1 auf den: Amts¬

und NichtHofe zu Billerbeck und auf den? Amts-

uud Mühlenhofe zu lvarendorf, nannten sich zu

dieser Zeit von Billerbeck gen. ter oder v. der

Molen oder tor Molen und führten im Siegel drei

schrägrechts fließende Bäche, vergl. auch Taf. 33,

Billerbeck II, Diplome von 1891, 1893, 1804. —

UZ. I: in 1V. drei rechtsschräg fließende b. Bäche;

auf dem gekrönten Helm offener s. Flug. — 1V. II:

in Gr. drei rechtsschräge fließende w. Bäche. Auf dein

gekrönten Helm offener s., je mit g. Kleestengel belegter

Flug, zwischen den Flügeln der Schild. D.: s. w. —

U>. III: in 1v. drei rechtsschräg fließende b. Bäche;

gekrönter Helm, zusammengelegter w. Flug, auf welchem

sich die drei Bäche wiederholen. — 1V. IV: in G.

drei schrägrechts fließende b. Bäche; Helmzier : zusammen¬

gelegter Flug, der obere Flügel b., der untere g. —

Letztere Linie erloschen. — gz.: Mittheilungen seitens

der Familie und Staatsarchiv Münster.

Münch, Münnich, Monnich, lat. IZIonucbus.

(Taf. 222.) — Zm Mindenschen begütert. — 1V.:

in 1v. ein offener r. Flug. Derselbe wiederholt sich

auf dem r.-w. bewulsteten Helm. — gZ.: Staatsarchiv

Münster. — Die Familie erlosch 22. 4. 1773 mit

Philipp v. M.

Müttchhausen, Monnichhauseu. (Taf. 222, vgl.

Taf. 224.) — Diese Familie war im Mindenscheu begütert,

ebenso im Stift Münster. — IV.: in G. ein Tisterzienser-

mönch in w. Kutte über welches ein s. Skupulier, in der

rechten Hand einen r. gekrümmten Stab, in der linken

bis zur Reformationszeit einen Rosenkranz, später ein

r. Buch haltend. Auf dem Helm wiederholt sich der

Mönch. D.: s. g. — (1Z.: Grotes Ivappenbuch.

— Die Familie blüht fort.

Müncholv. (Taf. 222.) — Zm Mindenschen
begütert. — IV.: in 1v. drei s. Mohrenköpfe mit w.

Binden. Auf dem Helm fünf gr. palmzweige oder
Federn.

Münster. (Taf. 222.) — Stammsitz die Stadt
Münster. — Altes IV.: in G. ein r. gZuerbalken.

Auf dem Helm zwei g. Büffelhörner mit dem gZuer¬

balken. — (!Z.: Fahne. — Die Familie blüht fort.

Münster zu Meinhövel. ( Taf. 222.) — Seit

etwa 1320.) — IV.: R. über G. getheilt, (auf

Tafel 222 ist die Theilung G. über N. irrig.) Auf

dein Helm zwei ebenso getheilte Büffelhörner. — Die

Familie blüht fort.

Münster III. (Taf. 222.) — Aus der Stadt

Münster stammend, in der Grafschaft Teckleuburg, in

Holland und Turland ansässig. — Altes IV.: in 1v.

zwei b. gZuerbalken, auf dem Helm (rechts) ein w.
und ein b. Flügel. — gZ.: Archiv Brinke.

Münster IV. (Taf. 222). — Zm Tecklen-

burgischen, auch zu Trechting rc. — Stammsitz Stadt

Münster. — 1V.: in R. ein w. Herzschild mit zwei

b. gZuerbalken belegt. Auf dem gekrönten Helm ein

gr. Pfauenbusch, der zuweilen aus einer g. Säule

hervorkommt. D.: r. b. w. — (g.: Staatsarchiv

Münster.

Münster V. (Taf. 225.) — IV.: eine römische

V (gestürzter, abgeledigter Sparren.) vielleicht identisch

mit der Familie v. dem Ivolde. — (H.; Staatsarchiv

Münster.

Grafen v. Müttster-L^ngelage. ( Taf. 217.) —

1V. quadrirt: mit r. über G. getheilten: Herzschild.

1. 4. g. über s. getheilt, unten drei r. Rosen 2. I.;

2. in G. rechtsschräger w. Balken in fünfmaligem

Spitzenschnitt b. über w. getheilt. Auf dem Schilde

liegt die Grafenkrone, darüber drei gekrönte Helme:

1. fünf g. Turnierlanzen mit s. IVimpeln auf denen

je eine r. Rose; 2. Zwei Büffelhörner r. über g.

quergetheilt; zwei g. Flügel mit den Balken des Schildes

sparrenweise belegt. D.: 1. g. s. ; 2. g. r.; 3. b. w.

Schildhalter: zwei stahlfarben geharnischte Ritter, der

Helm mit drei w. r. g. Federn besteckt. Dieselben

halten in der äußeren Hand eine w., g.-befranzte

Fahne an einer Turnierlanze, aus deren Flagge sich

der Mittelschild wiederholt.

Grafen v. Müttstev--Ledcnhurg. ( Taf. 217.) —

1V. quadrirt: mit R. über G. getheilten Mittelschild,

welches wieder mit einein g. Schilde belegt ist, in

welchem zwei b. hannöverische Feldmarschallstäbe gekreuzt

sind. 1. 4. G. über S. getheilt, unten drei r. Rosen 2- 1.;



2- 3. in w. schrägrechte st Brücke. Ueber dem Schild ^
die Grafenkrone. Darüber vier Helme: l. gekrönt ; sechs
g. Turnierlanzen mit s. Wimpeln auf denen eine r. Rose;
2. gekrönst R. über G. getheilte Büffelhörner; 3. mit
Grafenkrone gekrönt; die b. Stäbe gekreuzt, der rechte
oben mit einem g. Löwen, der linke mit einem w. Pferd;
4. zwei w. Flügel je absteigend mit der s. Brücke be¬
legt. D.: r. w. Schildhalter wie oben.

Grafen Münster-Rleitthovel. (Taf. 217.) —
ID.: quadrirt und mit einem breiten Balken überzogen,
so daß das Ganze in sechs Felder zerfällt, von denen
die zwei mittleren schmäler sind. Ueber das Ganze
hin ein r. über G. getheilter Herzschild. 1. 6. w.
über S. quergetheilt, unten drei r. Rosen 2. 1.;
2. 5. in G. Rechtsschrägbalken, durch fünf Spitzen
w. über B. getheilt; 3. in B. ein w. Helm mit
zwei g. und einen? w. Wimpel besteckt; 4. gespalten:
rechts in w. r. (ZZuerbalken, links in R. zwei gekreuzte
abwärts gerichtete w. Schwerter mit g. Griffen. Auf
dem Schild die Grasenkrone. 4 Helme: 1. gekrönt,
sechs g. Turnierlanzen mit s. Wimpeln, auf denen je
eine r. Rose; 2. gekrönt, zwei G. über R. getheilte
Büffelhörnsr; 3. gekrönt, zwei w. gekreuzte Schwerter
mit g. Griffen; 4. mit b.-w. Wulst belegt, darüber
sechs g. Turnierlanzen wechselnd mit r. w. g. Fähnchen
besteckt. D.: r. g. Schildhalter wie oben. — (ZZ.:
Grotes wappenbuch.

Müusteriuauu. (Taf. 226.) — Patrizier der
Stadt Münster. — ID.: in R. eine w. Muschel.
Dieselbe wiederholt sich zwischen zwei r. Flügeln über
dem Helm. — (ZZ.: Archiv des Tapitels St. Martini
in M. — Bald nach 1666 erloschen.

Müusterinanu II. (Taf. 226.) — Adelsverleihung
von 18.. — ID.: in B. ein g. (lZuerbalken, darunter
drei g. Rosen 2. t. Auf dem Helm ein b. Flug. —
Die Familie blüht fort.

INüttter v. Marsbcrg, Monetarius. (Taf. 225.)
— Stammsitz Marsberg. - VN.: (.lZuerbalken von Münzen
begleitet, die den? Schildrand und dem Balken folgen.
— (!Z.: Staatsarchiv Münster.

Müuzebruch, Meyer v. Münzbruch, Mons-
brock, Mousbruch. (Taf. 226.) — wahrscheinlich
Schwedische Adelsverleihung. - ID.: in G. ein quer
gelegter s. Baumstamm um den sich ein gr. Kranz,
oben mit zwei r. Rosen besetzt, schlingt. Auf dem s. w.
bewulsteten Helm zwei Seejungfern mit gr. Fischschwänzen
die einen gr. Kranz mit vier r. Rosen halten. D.: s. g.
— (lZ.: Staatsarchiv Münster. — 1863 mit dem
Oberstlieutenant Tarl v. Monsbruch erloschen.

Rlüsscke. (Taf. 225.) — ID. : ein Ankerkreuz. -
(tZ. : Staatsarchiv Münster: Gelinghausen. — l 4 >3
kommt noch Zutta v. Müssche vor, wohl die Letzte
des Geschlechtes.

Hacke. (Taf. 226.) — Patrizier zu Soest. — ID.:
in ID. ein r. Rechtsschrägbalken. Auf dem Helm ein
offener w. Flug, jeder Flügel mit absteigendem r. Schräg¬
balken beladen. — (!Z.: Goswin v. Michels wappen-
buch. — Die Familie erlosch gegen 1556.

Hagel. (Taf. 226). — Stammheimath Grafschaft
Ravensberg. — ID.: in ID. eine r. runde Spange
nach außen mit fünf lilienartigen Derzierungen. Auf

dein Hebn wiederholt sich die Spange zwischen zwei w.
Adlerflügeln. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie blüht in verschiedenen Linien, Zn jetziger
Zeit führt die Familie auf dein Helm einen w. und
einen r. Flügel.

INagel-Dornick. (Taf. 228.) — ID. quadrirt:
1. 4. Nagel: r. runde Schnalle mit fünf lilienartigen
Verzierungen besetzt in ID.; 2. 3. Dornick: r. Ouer-
balken in ID. Zwei Helme, I. gekrönt darüber ein w.
und ein r. Flügel zwischen denen die r. Spange schwebt;
2. w., r. aufgeschlagener Turnierhut darauf ein sitzender
w. Hund mit r. Halsband. D.: r. w. — (>Z.: Sieb¬
macher. — Die Familie sitzt zu vornholz Kr. IDarendorf.

INahmeu. (Taf. 227.) — Die Herkunft dieser
Familie ist mir nicht bekannt, jedenfalls war sie seit
1676 in Westfalen. — ID.: drei Sparren über ein¬
ander. — (ZZ.: Siegelabdruck. — Der Letzte dieser
Familie ist oder war Fried. Laurenz Zulius v. Nahmen,
Tpl. in Bödefeld geb. 16. 8. 1828.

v. der INatteu. (Taf. 227.) — ID.: Mittelschild
von acht Kugeln umgeben. — (ZZ.: Archiv des Klosters
Topxenberg. — 1347 Arnold v. der Natten.

INatorp. (Taf. 228.) — Die Familie lebte zu
Marsberg und Paderborn. — ID.: quergetheilt und
oben gespalten. Oben rechts in S. ein w. Spitz¬
hammer und ein w. Stumpfhammer, beide mit g. Griff
ins Andreaskreuz gestellt, links ein s. Anker in w.
Unten ein w. nach rechts schwimmender Fisch in B.
D.: b.-w. — Neuer Siebmacher.

INayuugeu. (Taf. 227.) — Der Stammsitz liegt
bei Borholz. — ID.: hängender Flügel. — (!Z.:
Archiv Gehrden. — Gegen 1451 erloschen.

Hebere. (Taf. 227.) — Die Familie war bei
Brilon begütert. — ID.: Helm mit zwei Sägen (Zacken
»ach Auswärts). — (ZZ.: Archiv des Klosters Bredelar.

INedere II. (Taf. 227.) — Die Familie war im
Bisthum Paderborn begütert. — ID.: Tine Hand. —
(!Z.' Archiv Kl. wormeln. — Um 1466 erloschen.

Ilederen. (Taf. 227.) — Stammsitz Groszenender
bei Warburg. - ID.: offener Flug. Auf dem Helm
desgleichen. — (ZZ.: Archiv des Stifts Neuenheerse.
Die Familie blühte noch 1379.

licheim, Nehem, auch Neheim gen. Dütschcr
oder Düscher. (Taf. 228.) — Stammheimath die
Grafschaft Mark. — ID.: in B. ein g. Sparren.
Auf dem gekrönten Helm ein offener b. Flug; dazwischen
wiederholt sich der Sparren. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster. — Die Letzte des Geschlechts Taroline Tlisabeth
heirathete 27. 16. 1779. Trnst Hugo Ledebur zu
Arnshorst.

lleheiin zu Ruhr. (Taf. 223.) — Die Familie
blühte in der Grafschaft Mark. — ID.: in G. ein s.
(lZuerbalken begleitet von sieben r. Seeblättern von
denen vier balkenweis gestellt über dein Balken, die
anderen drei zu zwei eins unter dem Balken stehen.
Auf dem Helm ein s.-r. Wulst, darüber ein (rechts) g.
und ein s. Flügel. D.: s.-g. -- Die Letzte der Familie
Anna Tath. heirathete 1743 Wennemar Arnold Theodor
v. Hövel zu Sölde.
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Ncheim IV, (Taf. 229.) — 4V. - eine Muschel.
— Staatsarchiv Münster: Rl. Benninghausen.

Vlehcm. (Taf. 229.) — Die Familie blühte in
d er Briloner Gegend. - 44?.: drei Lilien 2.1: auf
dem Helm ein Hirschgeweih. — (H.: Seibertz. — Die
Familie blühte noch 1489.

Vleydere. (Taf. 229.) — ID.: quergetheilter Schild.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Soester Vikarien.

Neyl. (Taf. 229.) — IV.: Lilie. — (!Z.: Rind-
lingers Handschriften. — Die Familie erscheint noch
1483.

4"1estlrtt, Nehlen. (Taf. 229.)— Der Stammsitz
liegt bei Soest. — 4V.: Löwe. — (ZZ. " Staatsaräfiv
Münster: Stift Ivelver. — Letztes vorkommen 1354.

4mekei. (Taf. 229.) — In der Soester Gegend
angesessene Familie. — ID.: gespalten; rechts drei
(ZZuerbalken. - Letztes vorkommen 1473. — (H.: Archiv
St. Ivalburgis zu Soest.

4Ierrycn. (Taf. 229.) — Burgmänner zu Gemen.
— 4V.: sechs (ZZuerbalken. — <H.: Archiv Gemen.
Die Familie blühte noch 1401.

4Icssclrode. (Taf. 228.) — St.-4V.: in R. ein
w. oben und unten gezinnter (ZZuerbalken, auf dem
Helm ein r. Brackenkopf dessen Hals mit dem Zinnen¬
balken belegt ist. — <N.: Archiv des Schlosses Herten.

Graf v. Vlesselrode-^reshoven. (Taf. 239). —
4V.: zweimal gespalten, einmal getheilt (sechs Felder)
mit r. Mittelschild, darin ein oben vier- unten dreimal
gezinnter Balken: 1. 6. g. doppelschweifiger Löwe in
S.: 2. 5. drei r. pfähle in G.: 3. 4. in 1v. s. Links¬
schrägbalken, belegt mit w. Stern. Ueber der Grafen¬
krone vier gekrönte Helme; >. wachsender gekrönter g.
doppelschweifiger Löwe; 2. wachsender r. Bracke mit
dem Zinnenbalken als Halsband; 3. offener g. Flug,
jeder Flügel mit drei r. pfählen belegt; 4. s. Pfahl,
belegt mit w. Stern. Statt der Helmdecken ein r., g.-be-
franzter, hermelingefütterter Mantel. Schildhalter:
rechts gekrönter doppelschweifiger g. Löwe, links r.
Bracke mit dem Zinnenbalken als Handband, auf g.
Arabeske Reichsgrafen-Diplom d. d Ivien 4. 9. 1705.

Graf v. 4Iesselrode-L-aiidscrc>n. (Taf. 239.) —
4V.: geviert mit r. Mittelschild, in welchem ein oben
vier- unten dreimal gezinnter w. Balken. 1. 4. in R.
eine g. Fürstenkrone; 2. 3. gespalten; vorn vier b.
Balken in 1V., hinten getheilt, oben Gr., unten drei
r. pfähle in 1v. Drei gekrönte Helme: 1. offener w.
Flug, belegt mit vier b. Balken; D.: w. b.; 2. wach¬
sender r. Brackenrumpf mit dem w. Zinnenbalken als
Halsband; D.: b. w. — g. r.; 3. w. Rübe, oben mit
gr. Blätter». D.: g. r.

Graf v. Nesselrode-Reichenstein. (Taf. 239). —
4V.: geviert mit r. Mittelschild, darin ein oben vier-
unten dreimal gezinnter w. Balken; I. 4. in 1v. drei
schrägrechts gestellte, zusammenstoßende s. Rauten; 2. 3.
drei ebensolche, schräglinks gestellt, in G. Drei gekrönte
Helme; I. wachsender w. Hunderumpf, mit den drei
schrägrechts gestellten s. Rauten belegt; 2. wachsen¬
der r. Brackenrumpf mit dem w. Jinnenbalken als
Halsband; 3. geschlossener, mit drei schrägrechts ge¬
stellten s. Rauten belegter Flug. D.: s. w. — r. w.

4"1ese. (Taf. 227.) — Burgmannsgeschlecht zu
Sassenberg. — 4V.: Helm an jeder Seite mit einer
halben Lilie besteckt. — Archiv ivs Stifts Freckenhorst
— Die Familie erscheint zuletzt 1380.

Imccrclhorsr. (Taf. 231.) — 4V.: ein geschachtes
Rreuz. — (ZZ.: Archiv der Herrschaft Boroulo. —
1361 Steven v. Nettelhorst.

4metclcnstedc. (Taf. 231.) — Adlige Familie zu
Rüthen, Stammsitz Neßelenstein b. Rüthen. — 4V.:
abgekürztes Rreuz mit zwei dahinter liegenden ins
Andreaskreuz gestellten Lanzenschäften. — (ZZ.: Bender
Geschichte von Rüthen. — Die Familie erscheint noch
1509.

4Ierclingcn. (Taf. 231.) — 447.: ein Lberkopf.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster, Rindlingers Handschriften.
— Die Familie kommt noch 1363 vor.

INettederge. (Taf. 231.) — Stammsitz bei Bork.
447.: Eberkoxs. — <V.: Staatsarchiv Münster: Rl.
Marienfeld. — Die Familie erscheint noch 1356.

4meukof gen L e y. (Taf. 228.) — 4V.: in B.
herabhängende w. Rette von vier Gliedern, von denen
das obere und untere nur halb sind. Aus dem Helm
ein w., s. aufgeschlagener Turnierhut mit fünf w.
Federn besteckt. — (ZZ.: v. Steinen. — Die Familie
blühte noch 1755.

^ Imeuhof, Niggenhove. (Taf. 228.) — 4V.: in
S. eine herabhängende w. Rette von drei Schocken, das
untere und obere Glied sind nur halb. Auf dem Helm
ei» s., w. aufgeschlagener Turnierhut mit sieben Federn,
vier w. und drei s. besteckt, vor demselben wiederholt
sich die Rette. — Die Familie erlosch 1801 mit Mauritz
Ehrenreich Iobst (ZZtto im Mannsstamm.

44evelsteitt. (Taf. 231.) — 4V.: drei Rugeln 2.1.
Auf dem Helm eine Rugel. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster.

44evelung. (Taf. 231.) — Burgmänner zu Rüthen.
4V.: mit drei Spitzen schrägrechts getheilt, jede

Spitze mit drei auf und drei absteigenden Stufen. —
(I.: Staatsarchiv Münster. — Das Geschlecht erlosch
gegen 1500.

Vlieborg. (Taf. 231.) — 4V.: schrägrechte
Rautenreihe. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster Stift Graven-
horst. — 1364 Heinrich v. Nieborg Richter zu
Bevergern.

4Niel)usett, Niesen. (Taf. 228.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Marburg. — 4V.: in 1V. ein s. Ambos.
Auf dem Helm ein s.-w. Ivulst, darüber der Ambos
zwischen zwei von S. und 1V. getheilten Elefanten¬
rüsseln in gewechselten Farben. — Aus dieser Familie
soll die Fanüle v. Amboten hervorgegangen sei». 11m
1750 erloschen.

4mycm. (Taf. 331.) — Die Familie saß im Stift
paderborn. — 447.: pfahlweis gestellter Maueranker.
— (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum pader¬
born. — Rommt noch 1366 vor.

4Iienborg. (Taf. 232.) — Burgmänner zu Nien-
borg, Rr. Ahaus. — 4V.: viermal quergetheilt, jeder
Streifen durch Spitzenschnitt getheilt. — (ZZ.: Pfarrarchiv
Nienborg. — 1387 zuletzt genannt.
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V7yeul>useit. (Taf. ?32.) — 4V.: Zwei ins Andreas¬
kreuz gestellte Hände. — O.i Archiv des Klosters
vinnenberg. — 1413 zuletzt vorkommend.

44ikc>larz. (Taf. 228.) — Die Familie stammt
aus dem Stift Hildesheim, kommt aber auch in West¬
falen vor. — ID.: in 1V. r. rechtsschräge Brücke. Auf
dem Helm ein offener w. Flug, jeder Flügel absteigend
mit der r. Brücke belegt. — O.: Stammtafeln der
Familie v. Krane.

44ymc«, Nyem, Neime. (Taf. 231.) — Der
Stammsitz liegt bei Haltern (Niemen IVall). — 4V.:
vier schrägrechts gestellte Kugeln, zu jeder Seite von
zwei rechtsschrägen Balken begleitet. — O.: Stadt¬
archiv Haltern. — 1485 Henrick v. Neime, Nichter zu
H. war wohl der Letzte des Geschlechts.

44ieuserkcit. (Taf. 232.) — Der Stammsitz liegt
bei Höxter. — 441.: quergetheilt oben ein wachsender
Adler, unten zwei pfähle. — O.: Staatsarchiv Brackel.
— Die Familie erscheint noch l348.

PIirhovel. (Taf. 232.) — 4V.: ein Lehnstuhl (wie
Amboten). — gZ.: Staatsarchiv Münster: Kl. Tappen-
berg. — 1387 Taesarius v. Nithovel.

Noel. (Taf. 230.) — Adelsstand 180 . — 4V.: in
B. ein g. Sparreu, oben rechts und links je ein s.
Flügel, die Sachsen gegeneinander gekehrt, unten ein
Komet. Auf dein Helm ein s. Doppeladler. D.: b.-w.
— O.: Nachrichten Seitens der Familie. Die Familie
blüht fort.

Nolckcn. (Taf. 230.) — 4V.: in 1v. aus gr.
Grund hervorwachsender Nelkenstock mit drei r. Blüthen.
Auf dem gekrönten Helm die drei Nelken wachsend. —
Die Familie, aus Westfalen stammend, blüht »och in
den Gstsecprovinzcn.

4"loppetrisc. (Taf. 232.) ^ Im Stift paderborn
begütert. — 4V.: Nose. Auf dem Helm ein Gefäß,
aus welchem zwei Kleeblätter an Stielen hervorwachsen.
— Die Familie blühte noch 1408. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Abdinghof.

4Norde, Nörde. (Taf. 232.) — 4V.: Hirsch¬
geweih mit Blumen besteckt (wie Dalwigk). — O.:
Staatsarchiv Münster: Kl. Dahlheim. - Die Familie
erscheint noch 1383.

4"lordeitbcck. (Taf. 230.) — Stammsitz liegt in
Waldeck. — 4V.: in B. drei w. Helme 2.1. Auf
dem Helm eine gekrönte b.-gekleidete Jungfrau, die
zwei w. Helme emporhebt. — gz.: Archiv des Klosters
Bredelar; Schloß Herten. — Tunigund, die Letzte der ,
Familie, war 1349 die Frau des Tonrad v. Viermund.

Nordcitbcck II. (Taf. 232.) — 4V.: Burg mit
zwei Thürmen. — (>Z.: Archiv des Klosters Bredelar.
— 1349 Ambrosius v. Nordenbeck.

44ordl)olr. (Taf. 232.) — 4V.: ein eckig gezogener
Pfahl. — (ZZ.: Archiv des Klosters Kentrup. — Lubbert
v. Northolt 1367 und 80.

4Norrenrin, Norre»din, Nornsy. (Taf. 230).
— Stammsitz Dülmen. — 4V.: in N. w. schräges
Gitter. Auf dein Helm ein (rechts) w. und ein r.
Flügel. — <H.: Archiv des Hauses Borg bei Ninkerode.
— Die Familie kommt 1539 zuletzt vor.

4Ic>rthof. (Taf. 232.) — Der Stammsitz liegt im
Kirchspiel pelkum b. Hamm. — 4V.: hängende Kette.
O.: v. Steinen.

44orrhus, Northuseu. (Taf. 233.) — Stammsitz
liegt bei Bochum. — 4V.: Andreaskreuz mit fünf
Wecken belegt. — O.: Staatsarchiv Münster: Fürsten-
thuin Münster. — Die Familie erscheint noch 1480.

4Ittttelcit. (Taf. 233.) — 4V.: Linksarm, der
einen Ning hält. — O.i Archiv des Klosters Abding¬
hof. — 1367 Wilhelm v. Nuttelen.

v. dein Gberhaus, Oberhaus gen. Lebbing.
(Taf. 230.) — Stammsitz das heutige Oberhauseu.
— 441.: in W. ein r. Antoniuskreuz. Auf dem
gekrönten Helm (rechts) eine w. und eine r. Straußen¬
feder. — O. : Staatsarchiv Münster. — 1450 noch
blühend.

Gckendrock. (Taf. 233.) — 4V.: Kreuz. —
(>Z.: Archiv des Hauses Wohnungen.

Gdenhauscn. (Taf. 233.) — 4V.: Helm mit zwei
Büffelhörnern zwischen denen eine Naute steht, seit¬
wärts ist der Helm mit je zwei Blättern besteckt. —
O.: Staatsarchiv Münster. — 1345 Sweder v. Oden-
Hausen kumulus.

Gdmghauseu. (Taf. 233.) — 4V : Helm mit zwei
Schirmbretteru. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1387
Statius v. Odinghausen.

Gedingen. (Taf. 233.) — Der Stammsitz liegt
im Sauerland bei Lslohe. — 4V.: Kranz mit fünf
Rosen. — O.: Archiv des Kl. Grafschaft. — Die
Familie erscheint bis 1476.

Gefeuer. (Taf. 230.) — Die Familie stammt aus
Franken und war im Mindenschen begütert. — 441.:
in S. ein w. rechtsschräg gestellter Pfeil an dem links
eine w. Kette befestigt ist. Auf dem Helm zwei w.
Flügel, je mit dem Pfeil belegt. — O.: Graf I. v.
Oeyuhausens Handschriften. — Die Familie erlosch im
Mannesstamm mit Thristian Friederich 1783.

Geste, Gvete. (Taf. 230.) — Der Stammsitz
liegt bei Werdohl. — 4V.: in W. ein r. Ouerbalken
darüber, an den rechten Schildrand gerückt, ein rechts¬
springender s. Löwe. Auf dem Helm der Löwe wachsend
zwischen zwei w. Flügeln. — O.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie starb um 1622 aus.

Geyichausen. (Taf. 230.) 4V.: in B. eins
viersprossige w. Leiter pfahlweise gestellt. Auf dem Helm
zwei auswärtsgewandte halbe (gespaltene) Leitern. —
O.: Geschichte der Familie v. Veynhausen.

Graf v. Geynhauscn. (Taf. 241.) — 4V.: ge-
viert mit freiherrlich gekröntem b. Mittelschild, darin
eine aufrechte viersprossige w. Leiter: 1. 4. in W. drei
r. Raubvogelkrallen 2. 1. — 2. 3. in G. ein schreiten¬
der r. w gevierter Ochs, zwischen den Hörnern besteckt
mit drei r. w. r. Fähnchen, welche nach Links flattern.
Grafenkrone; drei gekrönte Helme; I. wachsender, um
Kopf und Hüften gr. bekränzter wilder Mann, in jeder
Hand eine aufwärts gerichtete r. vogelkralle haltend
D.: r. w.; 2. offener b. Flug, jeder Flügel belegt mit
der nach außen gewendeten Hälfte einer w. Leiter.
D.: w. b.; 3. zwischen zwei r. Stierhörnern drei nach
Links wehende Fähnchen r. w. r. Schildhalter: zwei



wilde Männer, die äußeren Hände eingestemmt, auf
gr. Boden. Unterhalb des Schildes eine s., r. ver¬

zierte Kartusche mit der g. Inschrift: klsrltis auZsutur
bouores.

(Del, Ole. (Taf. 230.) — Der Stammfitz liegt
bei Neuenrade. — 4V. : in G. eine r. M??schel. 2luf

dem Helm ein offener g. Flug. — O.: Staatsarchiv

Münster. O.: Staatsarchiv Münster. — Gegen

1750 erloschen.

(Delsen. (Taf. 234.) — 4V. : in R. w. geharnischter,
von Rechts kommender Arm der einen g. Ring in der

Hand hält. Aus dem Helm der Arm, aus dessen

Gelenk eine g. Straußenfeder hervorgeht. D.: r. w.

^ O.: Neuer Siebinachcr. — Die Familie stammt

aus IVestfalen und blüht in Turland fort.

(Der. (Taf. 234.) — 4V.: in G. rechtsschräger
b. Balken mit vier w. aufsteigenden Spitzen belegt.

Auf dem Helin b.-w. IVulst, darüber offener g. Flug,

jeder Flügel mit dem absteigenden Balken des Schildes

belegt. D.: b.-g.

(Der zu Bruche. (Taf. 234.) — 4V.: in G.

schrägrechter w. Balken mit fünf blauen, aufsteigenden

Spitzen belegt. Auf dem b.-g. gewulsteten Helm zwei

g. Flügel, jeder mit dem absteigenden Balken des

Schildes belegt. D. : b.-g. — O.: Staatsarchiv

Münster.

Reichsfreiherr v. (Der. (Taf. 234.) — 4V. .' in

G. ein b. rechtsschräger Balken mit vier w. von unten

aufsteigenden Spitzen belegt. Drei gekrönte Helme:

l. 3. mit drei gr. Lorbeerzweigen besteckt! 2- offener

g. Flug mit dem Balken des Schildes absteigend belegt;

zwischen den Flügeln drei g. Sterne 2. 1. — Diplom

von Kaiser Leopold I. 10. 5. 1677. — O.: Diplom

im Archiv des Hauses Lgelborg.

(Desede. (Taf. 233.) — Ldelgeschlecht, dessen

Stammsitz bei Osnabrück liegt. — 4V. : rechtskletternder

Löwe, das Gesicht sn tucs. — O.: Archiv Fürstenth.

Osnabrück. — Die Familie erscheint noch 1363.

(Dest, urspr. v. Driefen gen. Oest, ausgestorben.

— (Taf 234.) — 4V.: quergetheilt, unten r.-w. Schach
in drei Reihen, oben in 1V. ein über die Theilungs¬

linie nach rechts laufender s. Vogel. Auf dein ge¬

kröntem Hebn der Vogel sitzend zwischen einem s.

(rechts) und einem w. Flügel. D.: r. w. — Stamm¬

heimath Grafschaft Mark, hier erloschen. Die Familie

kam später nach Turland.

(Dffen, Offeln. (Taf. 234.) — Die Familie
blühte im Lippeschen und in? Gmsland. — 4V. : in

1V. ein b. Ouerbalken mit zwei schräglinks liegenden,

rechts zweimal, links einmal gestümmelten g. Ziesten

belegt. Auf dem Helm drei quergetheilte Straußen¬

federn, die äußeren unten g., oben b., die mittlere
unten b., oben g. — O.: Archiv des Hauses Land¬

egge. — Die Familie blühte noch 1717.

(Dffer, Gfferhus, Offermann. (Taf. 233.) —

Der Stammsitz jetzt Haus Ruhr genannt, liegt bei Senden.

4V.: Ouerbalken, darüber ein Mühleneisen. — O.:

Archiv des alten Doms zu Münster. — 1426 erscheint

noch Died. Offermann.

(Dfferhaus. (Taf. 234.) — Geschlecht zu Soest,
welches geadelt wurde. — 4V. : in 1V. ein r., an den

Tnden gezahntes Antoniuskreuz. Auf dein Helm (rechts)

ein w. und eine r. Straußenseder. — O.: Goswin
v. Michels Ivappenbuch. — Die Familie erlosch im

Mannesstamm mit Died. Ioh. Christian, welcher 1777

14. 3. ledig verstarb.

(Dheiinb auch Gem, Ohm. (Taf. 234.) —
Mindener llradel. — 4V. : in 1V. der obere Theil

eines s. Gemskopfes, an dem unten sieben Blutstropfen

hängen. Auf dem Helm desgleichen. D.: r. w. —

O.: Sammlungen des Grafen Julius v. Oezmhausen.

— Die Familie blüht fort.

v. der (Dye. (Taf. 236.) — Im Mindenschen
begütert. — 4V.: in 1V. drei r. g.-besamte Rosen 2. 1.

Auf den? Helm eil? gr. Pfauenbusch. — O.: Staats¬

archiv Münster.

(Dlden z?? Am orkainp, auch Ollen. (Taf. 236.)
— Minden'sches Geschlecht. — 4V.: ii? 1V. drei s.

Faßeisen (kalte Hand) 2. I., auf dein Helm ein offener
s. Flug. — O.: Archiv des Stifts Leden. — Die

Familie kommt noch 1589 vor.

(Dldenborg. (Taf. 233.) — 4V.: Helm mit zwei

gegeneinander gekrümmten Hörnern, die außen mit je

sieben perlen besetzt sind. — O.: Staatsarchiv Münster.

— Die Familie erscheint noch 1362.

(Dldendorp. (Taf. 235.) — Stammsitz preuß.

Gldendors bei Lübbecke. 4V. : Rose. O.: Archiv

des Stiftes Ouernheim. — Die Familie erscheint noch
1387.

Oldendorp II. (Taf. 235.) — 4V.: rechts¬

springender Fuchs. — O.: Archiv des Stiftes Levern.

— 1334 Johann v. O. kuinulus.

(Dldeitdorpc I. (Taf. 235.) - - 4V. : rechtsspringender
Bock. — O.: Archiv Iburg. — 1356 Nicolaus v.

Oldendorpe.

(Dldendorpc II. (Taf. 235.) — In? Mindenschen.

— 44Z.: Ouerbalken mit drei Sternen beladen, begleitet

von drei Gicheln 2. 1. — O.: Archiv des Stiftes
Levern. — Die Familie kommt bis 1333 vor.

(Dldendorpe III- (Taf. 235) — 4V.: quergetheilt,

darüber zwei ins Andreaskreuz gelegte Jagdhörner, die

Mündung nach unten. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.

— 1429 siegelt Hermann. ^

(Dldendorpc IV. (Taf. 235.) — Ministerialen von

Torvey. — 4V.: vierreihiges Veh, die runden Zacken

nach oben. — O.: Archiv der Zlbtey Torvey. —

1324 Ioh. v. Oldendorpe Ritter.

(Dldendorpe V, Ondendorpe. (Taf. 235). —

4V. : Ouerbalken mit drei Sternen beladen, begleitet

voi? drei Nosenzweigen jeder mit drei Rosen 2. I. —

O.: Archiv St. Johann zu Osnabrück. — 1333 Ioh.

de Oldendorpe kumulus.

(Dldorpessen. (Taf. 235.) — Torveyer Vasallen.

4V.: halber Ziegenbock. — O.: Archiv Torvey. —

Die Familie blühte noch 1407.

(Dldenesck, auch Aldenesch, Gldenesche de

Moplicke. (Taf. 236.) — In der Grafschaft Diepholz

und in? Niederstift Münster. — 4V.: in w. eine quer

gelegte s. Brücke mit 5 Stützen, darüber ein s. Schlüssel,
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balkenweise gelegt, den Bart nach unten rechts. Auf

dem Helm über einem s.-w. Wulst ein (rechts) s. und
ein w. Flügel. — O.: Stammbaum im Alterthums-

verein Münster. — Die Familie blühte noch 1457.

(plfers. (Taf. 236.) — preußischer Adelstand für

Franz Theodor von Glfers 1804, 25. 5. — 1V.:

Im ro. g.-umränderten Schild ein g. rechtsspringender

Löwe, der einen gr. Gelzweig in der rechten Vorder¬

pranke trägt. Auf dem gekrönten Helm der Löwe des

Schildes wachsend zwischen zwei w. Flügeln. D.: s.-w.

— O.: Nachrichten seitens der Familie v. G.

(Vle (Taf. 235.) — 1V.' viermal quer gestreift.

— G.: Archiv des Stifts Fröndenberg. — Der Letzte

nur Bekannte des Geschlechts ist poh. v. Vle 1387.

(Vle II. (Taf. 237.) — 1V.: Eine Lilie, rechts
und links von einer Nauts begleitet. — (>Z.: Staats¬

archiv Münster: AI. Tappenberg. — 1372 Lubbert
de Vle.

(Vlcitdorp. (Taf. 237.) — Burgmänner zu Ouaken-

brück. — IV.: nach rechts springender Bock. — O.:

Archiv des Stifts Börstel. — Die Familie erscheint

noch 1353.

(Vltmann. (Taf. 237.) — Burgmänner zu Ouaken-

brück. — 1V.: ein Pfahl, auf dem Helm zwei Büffel¬

hörner — G.: Archiv des St. Silvester-Stifts zu Ouaken-

brück. — Um 1400 erloschen.

(Vmphal. (Taf. 236.) — 1V.: in G. zwei r.

von unten aufsteigende Spitzen neben einander. Auf

dem Helm eins Puppe, deren Kleid wie der Schild

tingirt ist. — G-: v. Steinen. — Die Familie blüht

noch in Holland.

v. der (Vrsen, de Grsne, v. der Ahse. (Taf.

237.) — Patrizier zu Soest. 1V.: gespaltener Schild,

darüber eine Muschel. — O.: Professor Vorwerks

Sammlungen. — Die Familie erlosch um 1500.

(Vrtl) (ub Hagen). (Taf. 236.) — Die Familie

stammt aus Geseke. — 1V. : in B. eine w. Muschel,

auf dem Helm ein b.-w. IVulst, darüber zwei w. Stämme

aus deren jedem drei r. Flammen hervorkommen, zwei

nach innen eine nach außen. — Stammbuch zu Gemcn.

(Vsdagcsjcn. (Taf. 237.) — Stammsitz in der

Warburger Gegend. — 1V.: Helm mit dichtem,

hängenden? Hahnenfederbusch. — O.: Archiv des

Klosters IVormeln. — Die Familie erscheint bis 1356

und war anscheinend gleichen Stammes mit den

Marschall v. IVarburg.

(Vssendrock. (Taf. 236.) - 1V.: in N. ein w.

Gchsenkopf mit Hals. Desgleichen auf dein gekrönten

Helm. .— O.: Staatsarchiv Münster.

(Vssenbrock gen. Tyll. (Taf. 236.) — Lines

Stammes mit der Familie v. Gssenbrock. — 1V.: in

R. w. Gchsenkopf von vorn, desgleichen über einer

Krone aus dem Helm hervorwachsend. — Ltwa 1600

erloschen.

(Vssendorp, Gsterendorp, Knybe v. Osten -

dorp. (Taf. 236.) -- Der Stammsitz liegt in der

Gegend von Schönholthausen. — 1V.: in 1V. fünf

schräge g. Balken. Auf den? g.-w. gewulsteten Helm

eii? g. Pfauenschweif. — O.: Staatsarchiv Münster.

— Die Familie bestand noch 1603.

v. der (Vsten, in orionts. (Taf. 237.) — Burg¬
männer zu Tarnen. — 1V.: drei Rosen 2. 1. -—

O.: Staatsarchiv Münster: St. Tath. in Dortmund.

— Gegen 1506 erloschen.

(Vskenfelde. (Taf. 237.) — 1V.: quergetheilt, obei?

drei nach rechts schreitende Vögel. — O.: Fahne.

(Vsterhauscit. (Taf. 236.) — 1V.: in R. eil?

rechtsschräger w. Balken, auf dem gekrönten Helm

ein (rechts) r. und ein w. Büffelhorn.

Gsterhausen II. (Taf. 237.) — 1v.: drei Rosen

2. 1. — Der Stammsitz liegt an der Twiste gegen

Llleringhausen. — Das Geschlecht kommt in Westfalen

noch 1449 vor und wanderte nach Thüringen aus.

— O. Archiv des Klosters Wormeln.

(Vsterhoven. (Taf. 237.) — 1V.: drei Rosen mit

Stiele?? ins Schächerkreuz gestellt. — O.: Archiv des

Klosters Wormeln. — 1276 Heinrich de Gsterhoven.

(Vsterrvede. (Taf. 238.) — Der Stammsitz liegt in?
Lmsland. — 1v.: in G. sechs rechtsschräge b. Balken.

Aus dein Helm ein b.-g. Wulst, darüber eine (rechts)

g. und eine b. Straußenfeder. — (ZZ.? Stammln??????
der Familie v. Mönnich.

(Vsterrvyk. (Taf. 238.) — IV.: in W. schräger

r. Balken. Auf dein Helm r.-w. Wulst, darüber ein

w. offener Flug, jeder Flügel absteigend mit dein r.

Balken belegt. — (>Z.: Siebmacher.

Freiherr (Vstinanit v. d. l!eye. (Taf. 241.) —
IV.: ii? R. schrägrechts gelegter, beiderseits zweimal

geasteter br. Baumstamm mit beiderseits je einem gr.

Lichenblatt. Gekrönter Helm: der Stamm aufrecht

stehend zwischen einen? r. (rechts) und eine??? g. Flügel.
D.: g. gr.

(Vslmaim v. der -Ceye. (Taf. 238.) — Adels¬
bestätigung 1705 24. 9. — 1v.: in N. ein schrägrechts

liegender gestümmelter brauner Baumstamm, oben und

unten je mit einem gr. Blatt. Auf dein gekrönten

Helm ein offener r. Flug, dazwischen der Baumstamm.

D.: r.-s. — Die Familie blüht fort.

(Vtrensteitt. (Taf. 238.) — Pin Siegener Land
zu punckernthal angesessen. — 1V.: in Gold drei

rechtsschräge b. Balken.

(Vverheid. (Taf. 238.) — 1V.: G. über B. quer¬

getheilt. lieber das Ganze hin rechtsschräger w. oben

und unten gezinnter Balken. Auf dem Helm ein w.

Brackenkopf mit g. Halsband. D.: b.-w. — O.:

Detmar Mülher.

(Vvelacker, Gv erla cker, llfelacker. (Taf. 238.)
— Ilradel der Grasschaft Mark. — 1V.: in W. ein

rechtsspringender s. Löwe. Auf dem s.-w. gewulsteten

Helm zwei w. Federn zwischen zwei s. Bärentatzen. —

O.: v. Steinen. — Die Familie blühte noch 1680.

p)adberg, Patberg, padtberg. (Taf. 238.)
— Der Stammsitz liegt in? Kreis Brilon. - 1V.:

w. Schild mit g. Schildfuß, obei? mit zwei b. Wolken¬

schnitten viermal quer getheilt. Auf dem Helm ein

b.-w. Wulst, darüber zwei w. Flügel, jeder mit einen?

b. Wolkenstreifen belegt. — O.: Archiv des Hauses

padtberg. — Die Familie blüht noch in Waldeck.
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Padevord. (Taf. 238.) — Ursprünglich holländische
Fanülie, später Burgmänner zu horstmar. — 1V.:

schräger r. Strom in W. Zluf dem Helm ein Busch
von abwechselnd drei r. und zwei w. Federn. —

O-: Siebmacher.

Pageichcupr. (Taf. 238.) — Die Familie war
in der Lippstaedter Gegend oder in Lippstadt selbst

angesessen. — 1V. - in N. w. Pferdekopf. (Pferd

heißt in Altniederdeutsch Page). Auf dein Helm des-
desgleichen. — (lZ.: v. Michels Wappenbuch.

Palandt, pallandt, paland. (Taf. 249.) —

(Rheinisches Geschlecht in mehreren Zweigen in West¬

falen begütert. — 1V.: dreimal s. und dreimal g.

quergestreift. Auf dem Helm ein s. Flug zwischen

den sich der Schild schwebend wiederholt. — (ZZ.:

Archiv Delwig.

Graf v. Pallandt. (Taf. 241.) — IV.: geviert,

1. 4. sechsfach getheilt von S. und G. I 2. 3. in G.

ein dreimal eckig gezogener r. Balken. Zwei gekrönte

Helme: 1. Schildchen wie Feld 1. 4. zwischen offenen:

s. Fluge; 2. doppelter Pfaufederbusch. D.: s. g. — r. g.

pannekoke. (Taf. 240.) — IV.: in W. vier r.
Balken, auf dem Helm ein r. auffliegender Vogel.

— LZ.: o. Michels IVapxenbuch. — Gin Rittsrgeschlecht

dieses Namens ist schon früh erloschen. Gs wohnte
in der Ivarburger Gegend.

Pape (cleriLus I.) (Taf. 245.) — Gsnabrücker
Stiftsadel. — 1V.: schrägrechte Rautenreihe. - - (ZZ-:

Staatsarchiv Osnabrück. — Die Familie erscheint zuletzt
1480.

Pape (cloricus II.) (Taf. 245.) — Dortmunder
Familie. — 1V.: schrägrechter Balken mit drei Giern

beladen. — ÄZ-: Staatsarchiv Münster, St. Rath, zu

Dortmund. — 131k erscheint die Familie noch.

Pape gen. Ivesseler. (Taf. 240.) Kaiserliches
Diplom. -— 1V.: gespalten. Rechts in B. Zwei schmale

r. (ZZuerbalken, dazwischen auf 1V. drei r. Rosen neben

einander. Links in 1V. ein r. Ankerkreuz. Auf dem

gekrönten Helme ein offener b. Flug, jeder Flügel

mit dem w., r. eingefaßten Querbalken, auf welchem

hier zwei r. Rosen liegen; dazwischen das Ankerkreuz.

D.: b. r. w. — O-: Archiv des Hauses Bockum.

— Diese Linie erlosch im Mannsstamm mit Franz

Anton, welcher 1692 in Ungarn starb.

Papen, auch Pape, (TIericus III.) — (Taf.

245.) — Die Familie gehört zu den IVerler Grbsälzern.

— Altes 1V.: (lZuerbalken mit drei Rosen beladen,

begleitet von drei Salzpfannen 2. 1. — Bertold Pape

siegelt mit diesem Wappen.

Papen. (Taf. 240.) — Werler Grbsälzer. — 1V.:
in W. ein r. mit drei w. Rosen belegter (lZuerbalken.

Auf dem r.-w. Helm offener w. Flug, jeder Flügel mit

dem beschriebenen Balken belegt. — O-: Nachrichten

seitens der Familie v. p. — Die Familie blüht fort.

Papenheim, Rabe v. p. — (Taf. 240.) Zweig

der Raben v. Tanstein. —- 1V.: in W. ein rechts¬

schreitender gekrönter s. Nabe. Derselbe wiederholt sich

auf dem gekrönten Helme vor einer w. mit sechs s.

Federn besteckten Säule. — O-: Frhr. von Buttlar,

Stammtafeln der althessischen Ritterschaft.

Frhrrn. v. Papius. (Taf. 240.) — Aus dem

Werler Sälzergeschlecht der Papen hervorgegangen.

— 1V.: quadrirt mit w. Mittelschild in welchem auf

r. (lZuerbalken die drei w. Rosen. 1. 4. in R. g.

einwärtsgekehrter Löwe; 2. 3. in W. s. Adler. Zwei

Helme: 1. der g. Löwe wachsend; 2. der s. Adler.

D.; r. w. — (lZ.: Fahne.

pasquallttl. (Taf. 240.) — Die Familie stammt
aus Bologna und war zu Tretier im Kirchspiel Rhede

bei Borken angesessen. — 1V.: in B. ein g. Schild¬

haupt, darin ein s. Adler, unten ein stehendes r.

Kreuz, in den Winkeln von je einen: g. Stern begleitet.

Auf dem Helm der s. Adler. D.: g. s. — (ZZ.; Mit¬

theilungen des Frhr. v. hövel zu Gnadenthal. —-

1761 12. 2. mit Zudith Glis. v. paqualini, Frau des

Zoh. Hern:. Winold v. hövel zu Weesefeld erloschen.

Passau, passow. (Taf. 240.) — 1v.: in W.
ein auf gr. Nasen nach rechts aufspringender s. Hund

mit w. Halsband. Auf den: gekrönten Helm der

Hund wachsend. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

pafsau v. Horn. (Taf. 240.) — Die Familie
stammt aus Prag. — 1V.: in Gr. ein w. Sporenrad

mit acht Spitzen. Auf den: gekrönten Helm desgleichen.

— (!Z.: Stammbaun: der Familie v. Tassigny.

Passe, padze. (Taf. 245.) — paderborner
Geschlecht. — 1V.: oben und unten gezinnter (lZuer¬

balken, auf den: Helm ein Flug. — O>: Staatsarchiv

Münster: Kl. Bödeken. — Die Familie erscheint
bis 1374.

Passe II. (Taf. 245.) — Werler Grbsälzer. —

1V.; drei Würfel 2. 1., jeder mit der 6 oben. —

O-: Staatsarchiv Münster: Kl. Scheda. — Die Familie

kommt noch 1432 vor.

pa:ve. (Taf. 245.) — 1V.: schrägrechts liegender

Fisch. -- (H.: Staatsarchiv Münster; St. patroolus zu

Soest. — 1392 Heinrich pawe, Richter zu Soest.

pa:vel. - (Taf. 245.) — Das Vbertheil eines
Drachen. — O-: Domarchiv Osnabrück. — 1361

Zoh. Pawel.

Pein. (Taf. 242.) — 1V.: quadrirt, 1. s. halber
an die Spaltfläche angelegter Adler in W.; 2. drei

in B. g. mit drei r. Rosen belegter, oben und

unten von einen: g. Stern begleiteter Balken; 4. in W.

s. Löwe einen b. Pfeil ohne Flitsch haltend; gekrönter

heln:, der Löwe wachsend. D.: rechts s.-w., links b.-g.

— Diplom von: 23. 7. 1729 für die Brüder Zodoo

und Ferdinand Pein. — Das Geschlecht ist erloschen.

Pennte, Pennste. (Taf. 242.) — Zm Niederstift
begütert. — IV.: in R. über S. getheiltem Felde eii:

auf der Theilungslinie liegender g. Balken, darüber

eii: g. Stern. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. Altes

Portrait aus der Familie v. Kettler.

Penninck. (Taf. 245.) — 1V.; (ZZuerbalke» „tzs
drei Münzen belegt. — O-: Staatsarchiv Osnabrück. —

Otto p. Richter der Neustadt Osnabrück, siegelt 1495.

Pepersack, auch Hund eine gen. p. (Taf. 245.) —
IV.: ein querliegendes Mühleisen. — Stammsitz die

Peperburg bei Attendorn. — O-: Archiv des h. AHausen.
— Die Familie blühte noch 1452.
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Pcppingdorp, (Taf. 246.) — 1V.: drei Halb¬
monde, die Spitzen nach rechts 2.1. — O.: Archiv
der Fürstabtei Herford. — 1429 noch vorkommend.

perle. (Taf. 246.) — 1V.: ein Stuhl, in dem
linken Obereck ein Stern. — O.: Archiv des Norden¬
stifts zu Ha??????.

Heftel. (Taf. 242.) — IV.: in B. auf gr. Nasen
ein gr. Nosenstock (rechts) mit zwei r. Nosen, an
welchen ein w. Bock heranspringt. Auf dem gekrönten
Helm der wachsende Bock den Nosenstock zwischen den
Vorderbeinen. D.: b.-s. — Die Familie blüht fort.

pecernelle, Paternelle. (Taf. 246). — 1V.:
viermal schrägrechts gestreift. — O.: Staatsarchiv
Osnabrück. — Die Fa???ilie war in der Stadt Osna¬
brück angesessen.

petttling, pentelink, p. gen. Wanebolen,
p. gen. Potrode. (Taf. 242.) - Die Familie war
in der Grafschaft Mark zu Hilbeck angesessen. — IV.:
S. über W. quergetheilt, oben drei g. Angeln neben
einander. Aus dem Helm s.-g. Wulst darüber zwei
s. Blätter an langen Stielen. — O.: v. Steinen.
Kirche zu Hilbeck. — Im Mannsstamme mit Lambert
v. p. erloschen, welcher noch 1599 lebte.

pfeiliyer, gen. Frank, Frhr. anerk. 3. 4. 1862.
(Taf. 242.) — 1V.: in G. drei b. Pfeile neben ein¬
ander (Spitzen nach oben) auf den? b.-g. gewulsteten
Hebn zwei b. Pfeile zwischen einem (rechts) g. und
einem b. Flügel. — O.: v. Klingspor, Baltisches
Wappenbuch. — Die Familie stammt aus Westfalen
und blüht in? Turland fort.

pfreundt. (Taf. 242) — Aus Weimar stammend,
später in Hamn? wohnendes Geschlecht. 1V.: in B.
zwei w. gestürzte schmale Sparren über einander in
B., aus deren Oberste?? ein w. Ginhornkopf hervor¬
wächst. Auf den? Helm der Ginhornkopf zwischen zwei
b. Flügeln je mit zwei nach unten absteigenden w. Schräg¬
balken belegt. — O.: Goswin v. Michels Wappenbuch.

piar (Taf. 246.) — Die Familie kam aus Straß¬
burg nach Soest. — 1V.: ein Thurm, an welchem
von links eil? Löwe hinaufspringt. — O.: v. Michels
Handschriften. — In Westfalen 1755 erlösche??.

piek oder peik. (Taf. 242.) — Die Familie be¬
saß Gsterhaus, Kirchspiel Alverskirchen. — 1V.: ii? B.
drei schrägrechts liegende w. Turnierlanzen mit w.
Wimpeln über einander. Auf den? Helm ei?? b. ge¬
harnischter Arm, der eine w. Turnierlanze linksschräg
emporhält. — O.: Archiv des Alterthumsvereins zu
Münster. — Die Familie erlosch bald nach 1541.

Piek. (Taf. 242.) — 1V.: in W. ein r. Kreuz,
auf dem gekrönten Helm eii? r. Hahn. — O.: v. Steine».
— Die Familie stammt aus Holland und besaß Güter
in der Grafschaft Mark.

piel, Pvl- (Taf. 244.) — Geschlecht im Gms-
land. — 1V.: ii? B. drei w. Pfeile über einander.
Auf den? Hel??? eine g. Krone, der Reif ist mit einen?
b. Land belegt, das zweimal pfahlweise g. gestreift
ist. Darüber ein r. Flug mit b. Ouerbalken, aus
welchem zwei g. pfähle. D.: b.-s. — O.: Siebmacher,
Archiv des Haufes Landegge. — Die Familie blühte
noch 1468.

piimittck. (Taf. 244.) — Diese Familie stammt
aus der Gegend voi? Deventer und war ii? Westfalen
zu Scharpenborg bei Herde und zu Horde begütert. —
1V.: s. Ouerbalken, begleitet von drei sich umsehenden
s. Vögel?? 2.1. Auf dem Hel??? ein s. Flug. — O.:
Mittheilungen des Frhr??. v. Hövel zu Gnadenthal. —
Die Familie erlosch 1811 5. 9. mit Anna Franziska
Iosefine Odilie.

pykeudrock, piekenbrock, auch HagheI? gen. p.
(Taf. 242.) — Stammsitz im Kreise Lüdinghausen. —
1V.: N. über S. quer getheilt, oben drei g. Sterile
neben einander. Auf den? Hel??? zwischen zwei r.
Flügel?? ei?? g. Stern. — O.: Stammbaum der Familie
v. Ascheberg. — 11??? 1550 erloschen.

pladise, Lnnichlo gen. Pladise. (Taf. 244.) —
Stammsitz Gnnichlo liegt in? Kirchspiel Bünde. — IV.:
in W. drei r. Stechpalmblätter 2.1. Auf dem Helm
über einen? r.-w. Wulst ein offener w. Flug zwischen
dem eii? r. Stechpalmblatt steht. — Die Familie erlosch
un? >700, die Letzte war wohl die Seniorin zu Nenge-
ri??g Marg. Glis. v. pladise, welche noch 1699 lebte.
— O.: Staatsarchiv Münster.

plaggcukerl. (Taf. 246.) — 1V.: in eine??? mit
Schuppenveh verbrämten Schildeshaupt zwei ins
Andreaskreuz gelegte Morgensterne. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Kentrup. — Ich finde nur 1359
Gverhardus Plaggenkerl kumulus in Vledericke.

plater. (Taf. 246.) — Patrizier zu Dortmund. —
1V.: quergetheilt unten eine Nose. — O.: Fahne.

plater II. (Taf. 246.) — Münsterländer Ge¬
schlecht. — 1V.: schrägrechter Balken, darüber im
Schildeshaupt ein fünflatziger Turnierkragen. — O.:
Archiv des Klosters Ueberwasser. — 1358 Gottfried.

pletteuberg. (Taf. 244.) — Stammsitz pletten-
berg in? Sauerland. — 1V.: gespalten rechts g., links b.
Auf dem gekrönten Hel??? eine (rechts) b. und eine g.
Neiherfeder. — O.: Staatsarchiv Minister. — Fort¬
blühend.

Grafen v. Pletteuberg, Mietingen. (Das
Wappen fehlt) genau wie das vorhergehende W., nur
liegt auf den? Schild die Grafenkrone.

Pletteuberg zu Borg. (Taf. 244.) — 1v.: in N.
eii? gestürzter g. Sparren. Auf dem Hel??? eine r.-g.
Wulst, darüber ei?? r. Flug, zwischen welchem sich der
gestürzte Sparren wiederholt. — O.: Goswin v.
Michels Wappenbuch. .— Die Familie blühte noch 1712.

pliucke, gen. Krumme (vielleicht identisch mit
Klincke). (Taf. 246.) - 1V.: drei Faßeisen (kalte
Hand), auf den? Hel»? eii? offener Flug. — O.: Archiv
des Hauses Ippenburg. — Ludolf plinke siegelt 1473.

ploch. (Taf. 244.) — 1V.: gespalten: rechts g.,
links schräges g. Gitter ii? S. Auf dem Hel??? ein
(rechts) g. und ein s. Flügel.

ploch. (Taf. 249.) — 1V.: in einer gezackte??
Ginfassung fünfmal quergetheilt. — O.: Fahne.

plogiseru v. Gevere. (Taf. 249.) - 1v.: ge¬
spaltener Schild. — O.: Archiv des Klosters Drols-
hagen. — 1446 in der Person der Fya, Priori?? zu
Drolshagen vorkommend.



plttckcmus, Landegge gen. pl. (Taf. 249.) —
Burgmänner zu Ouakenbrück. — 1V.: aufgerichteter
rechtsspringender Bock mit langen Hörnern. — O.:
Archiv des Stiftes Börstel. — 1369 Everhard.

plötties, plönnies. (Taf. 244.) — 1V.: in B.
r. Schrägrechtsbalken mit drei g. Sternen belegt. Auf
dem Helm ein r. Flug, dazwischen ein g. Stern.
D.: b.-r.-g. — (!Z.: Siebinacher, Stammbaum plönies.

plötties. (Taf. 244.) — Reichsritterstand 1532. —
1V. - in B. ein w. Doppeladler. Ueber das Ganze
weg ein r. rechtsschräger Balken mit drei g. Sternen
beladen. Gekrönter Helm, darüber (rechts) ein b.
und ein w. Flügel je mit einem g. Stern beladen. —
O.: Fahne. — Die Familie blüht fort. Die Familie
kam von Münster nach Lübeck, nicht umgekehrt, wie
meist angenommen wird.

Pole. (Taf. 249.) — Dortmunder Patrizier. —
1V.: schrägliegende IVolfsangel, deren Spitzen im
Kreuze auskaufen. — O.: Archiv St. Tatharinen zu
Dortmund. — Die Familie erscheint zuletzt 1322.

Pöppittghausett, Pöppinghaus, Peuping-
haus. (Taf. 244.) — Der Stammsitz Poepingburg
liegt bei Hohen-Syburg. — 1V.: in 1v. ein s. Spairen,
begleitet von drei halben (gespaltenen) g. Sternen 2.1.
Auf dein Helm ein s.-w IVulst, darüber ein w. auch
wohl s. Flug, dem sich der Schild wiederholt. D.: s.-w.
— (!Z.: v. Steine». — Die Familie blüht fort.

pohlinailtt in Estland stammen aus Westfalen.
(Taf. 247.) — IV.: in G. ein von links nach rechts
greifender geharnischter s. Arm, der eine b. Kugel hält.
Auf dem Helm über b.-g. IVulst ein g.-gr. Zweig mit
drei g. Eicheln zwischen einem s. Flug. D.: b.-g.-w.
— O.: v. Kliugspor, Baltisches Ivappenbuch.

Polingen. (Taf. 249.) — Zu der Nähe von
Münster begütert. — 1V.: zwei Büffelhörner. —
O.: Archiv des Hauses Borg bei Rinkerode. — Die
Familie kommt noch 1452 vor.

Popintsel, Poppensel. (Taf. 249.) — 1V.:
Adler. — O-: Staatsarchiv Münster: Kloster Liesborn.
— 1337 noch blühend.

porse. (Taf. 249.) — 1v.: drei schrägrechts durchs
Schild gestellte Steigbügel ohne Riemen. — <ZZ.: Stadt¬
archiv Osnabrück. 1369 Ludolf gen. porse.

porcenhagen. (Taf. 249.) — Torveyer Vasallen.
IV.: Ouerbalken. — Die Familie kommt noch 1415
vor. — (ZZ.: Archiv des Fürstenthums Paderborn.

v. der Porten. (Taf. 247.) — Niederrheinisch-
Westfälisches Geschlecht. — 1V.: in R. schrägrechter
g. Balken. Auf dem Helm r.-g. Wulst darüber (rechts)
ein g. und ein r. Flügel. — O.: Stammbaum im
Archiv Delwig. — Erloschen.

Post. (Taf. 249.) — Familie im Lmslande. —
1V.: Pfahl. — O.: Archiv des Hauses Landsgge.

Post. (Taf. 247.) — Zm Mindenschen und Schaum¬
burgischen zuerst vorkommend. — 1V.: Zn B. ein
rechtsspringender w., gekrönter Löwe. Auf dem b.-w.
gewulsteten Helm eine w. Bärentatze, die drei b. Federn
emporhält. — O.: Mittheilungen des Frhrn. Rudolf
v. Buttlar. — Die Familie blüht fort.

Prambalg, Prambalk. (Taf. 259.) — 1v.:
drei Lilien 2. 1. Auf dem Helm eiu gekrönter Fisch.
— O.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie erscheint
zuletzt 1388.

Preckel. (Taf. 247.) — Adeliges Geschlecht des
vests Recklinghausen. — 1v. : gespalten, rechts in N.
drei schrägrechts durchs Schild gestellte aufrechte w.
Eichenblätter, links in G. ein s. Sparren. Auf dem
Helm (rechts) ein w. und ein r. Flügel. D.: r. w.
— O.: Goswin v. Michels Wappenbuch. Zch finde
auch in Siegeln die Blätter allein.

PreyslNg. (Taf. 247). — Bayerische Familie in
Westfalen begütert. — 1V.: r. über w. durch drei
Zinnen quer getheilt. Auf dem Helm ein gr. Sittich
zwischen 2 w., außen mit 4 gr. Federn besteckten
Büffelhörner.

de Prengcr, v. prenger. (Taf. 247.) — Die
Familie stammt aus Gstfriesland und war im Gsna-
brückchen zu Krebsburg und Twiste! ansässig — 1V.:
in B. ein g. Andreaskreuz, in jedem Winkel ein g.
Stern. Auf dem gekrönten Helm eine Seejungfer mit
gr. Fischschwanz, die die beiden Arme aufgehoben hat
und in jeder Hand einen g. Federwedel (zuweilen auch
einen Spiegel) hält. — (!Z.: Stammbaum der Familie
v. Morsey. — Die Familie saß noch zu Borgwedde 1714.

PritttZ, printzen, jetzt Prinz v. Buchau.
(Taf. 247.) — Der Kaiserliche Hauptmann Ludwig
printz ward l577 18. 12. zu Wien in den Ritter¬
mäßigen Adelstand erhoben. — Die Familie saß zu
Scholbrock in der Grafschaft Tecklenburg. — 1V. : in
W. eine natürliche Eule auf einem s. Stück Baum¬
stamm sitzend. Auf dein gekrönten Helm eine (rechts)
r. und eine w. Straußenfeder. D.: s.-w. — Die
Familie blüht in Schlesien fort.

PrittS I. (Taf. 259.) — 1V.: drei Becher 2. I.
— (!Z.: Staatsarchiv Münster: KI. Marienfeld. —
1372 siegelt so: Godefried Prius plsbuuuz uovas
oelesiue in Wnreuclorps.

PrittS II. (Taf. 259.) — Familie zu Warendorf
gesessen, ritterlichen Standes. — 1V.: drei Wolfs¬
angeln 2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster: Archiv
des Stifts Freckenhorst. — Die Familie kommt zuletzt
1497 vor.

PrittS. (Taf. 247.) — Zu der Soester Gegend
begütert. — 1V.: in W. ein s. Mühleneisen, dessen
Enden in Kleeblätter auslaufen, oft stehend, oft quer¬
liegend dargestellt. Auf dem gekrönten Helm das
Mühleneisen zwischen einem (w.) und einem s. Flügel.

- Goswin v. Michels Wappenbuch. — Gegen 1599
erloschen.

Pröbsrittg, Probsting. (Taf. 247.) — Zuerst nach
Riga gekommen, später in Estland blühend. — IV.: in G.
ein w. Ouerbalken mit drei r. Steinen belegt, auf den?
Helm r. b. g. Wulst, darüber zwei b. Flügel zwischen
denen ein g. Stern. D.: b.-g. — Wahrscheinlich aus
dem Geschlecht v. Gemen geu. probsting stammend
gelangte diese Familie nach den Vstseeprovinze». —
(ZZ.: Klingspor, Balt. W.-B.

Proir. (Taf. 259.) — Burgmannsgeschlecht zu
Ouakenbrück. — 1V.: Rad. — O.: Archiv des Stifts
Börstel. — 1319 noch blühend.
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4. quadrirt: (Taf. 251-) 1. Ouadt; 2. in R. die
g. Fürsteukrone, 3. in G, der geschachte Ouerbalkeu,
4. in R. ein g. Nechtsschrägbalken zu jeder Seite
von drei g. Iveckeu begleitet. D.: r. w. Helm wie
bei 1. -- O.: Neuer Siebmacher.

(lluakci,brück. (Tuf. 252.) — Burgmänuer zu
Ouakenbrück. — 1V.: Ivolkenartig ausgezogener Schräg-
balkeu, von je drei schräggestellten Kugeln zu beiden
Seiten begleitet. — O.: Staatsarchiv Osnabrück. —
Die Familie blühte noch 1384.

(jluatterland, Ouaterland, O. gen. bv UN ne¬
in aun. (Taf. 252.) — Burgmänner zu Arusberg. —
1V.: Ouerbalkeu von drei Rosen 2. 1. begleitet. Auf
dem Hebn ein aufgeschlagener Hut mit zwei Federn
besteckt. — O.: Staatsarchiv Münster, Stift Frönden-
berg. — Die Fauülie blühte noch >414.

(jluernhenil, Ouernheimb. (Taf. 251.) —
Stammsitz Stift Ouernheim. ^— ID.: in 1V. ein r.
Ouerbalkeu; auf den: Helm zwei w. Flügel, jeder mit
dem r. Balken belegt. — O.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie blüht fort.

Frhr. v. Ruadt. <Taf. 251.) — Aus der Familie
de Raedt staiinnend. — 1V.: in R. drei w. Schlitt¬
schuhe mit g. Lisen 2 . I.; in der Mitte derselben ein
b. Schild mit rechtsspringendem g. Löwen. Zwei
gekrönte Helme. 1. g. links gewandter wachsender
Löwe zwischen einem b. Flug; 2. zusammengelegter r.
Flug, dazwischen ein Schlittschuh. — O.: v. Raadtsche
Sammlung.

Raadt. Taf. 251. — Niederländische Familie
zu Bögeiskamp, Grafschaft Bentheim angesessen. —
1V.: in N. drei g. Schlittschuhe mit w. Gise». Auf
dem gekrönten Helm ein offener r. Flug, dazwischen
ein Schlittschuh. — O.: Staatsarchiv Münster, Raadtsche
Sammlung.

Rademacber. (Taf. 251.) — Die Familie
lebte zu Soest (geadelt.) — 1V.: gespalten, rechts G.
links in B. drei pfahlweise gestellte g. Räder. Auf
dem gekrönten Helm ein offener b. Flug. — O.:
Goswin v. Michels IVappeubuch. — 11m 1800 erloschen

Raden, Rhaden, Rah den, Roden. —
(Taf. 251.) — Die Familie gehörte zum Adel des
Niederstifts Münster: Stammsitz Rhaden im Stift
Brenien. — 1V.: in B. drei w. Rosen 2. 1. Auf
dem gekrönten Helm zwei b. Flügel, jeder mit einer
w. Rose belegt. - O.: Handschriften des Frhrn.
Louis Moritz v. Tlmendorff. — Das Geschlecht blüht
noch in den Ostseeprovinzen.

Radzitzh'y. (Taf. 251.) — polnische Familie
in IVestfalen begütert. — IV.: durch ein r. Kreuz in
vier Felder getheilt l. 4. in B. ein g. Stern 2. 3.
Zu 1V. ein rechts sehender s. Mohrenkopf. Auf dem
Helm eine b., eine w. und eine r. Straußenfeder.
D.: r. w. — O.: Nachrichten des Frhrn. v. Hövel
Gnadeuthal. — Die Familie blüht noch in Belgien.

Raesfeld. (Taf. 251.) — Der Stammsitz liegt
im Kreis Borken. Die Familie ist ein Zweig der
Tdlen v. Gemen. — 1V.: in G. ein b. Ouerbalken,
auf dem gekrönten Helm zwei g. Flügel je mit dem
b. Balken belegt. — O.: Staatsarchiv Münster. —
Die Familie blüht noch.

Racsfcld II. (Taf. 251.) — IV.: in G. drei
r. Schrägrechtsbalken oben und unten von je einer r.
Rose begleitet. Auf dein Helm ein g. (rechts) und ein
r. Flügel, dazwischen der Schild. - O.: Fahne.

Ramm, >Ldle von. (Taf. 253.) — 1V.: in r.
aus einer g. Laubkrone hervorgehender w. Pferdekopf.
Auf dem Helme desgleichen. — Die Fauülie stammt aus
IVestfalen, vergl. Rham, und ist seit I 520 in Riga ansässig.

Ramin II. (Taf. 253.) — Die Familie stammt
aus IVestfalen, kam über Riga nach Gstland und blüht
auf padiskloster. — 1V.: in G. auf gr. Rasen nach
rechts aufspringender s. Bock, eine g. Kette um den
Hals, von einem w. Pfeil schrägliuks durchbohrt. Auf
dem gekrönten Helm ein w. Degen mit g. Gefäß
zwischen zwei g. s. über Gck linksgetheilten Büffel-
Hörnern, die in der Mitte durch eine g. Krone zu¬
sammen gehalten werden. D.: s. g. — Die Fauülie
führte ursprünglich einen w. Pferdekopf in R. aus g.
Krone hervorwachsend und erhielt 28. 8. 1624 dieses
neue IVappen. (Schwedischer Adel.)

Ramesbcrg, Rammesbcrg. (Taf. 252.) —
Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Schöppingeu. —
1V.: drei Lilien 2. 1. — O.: Pfarrarchiv Nienborg.
Der Letzte des Geschlechts war Mathias, welcher
1418 noch lebte.

Rameshusen. (Taf. 252.) — Der Stammsitz
liegt bei Büren im Bisthum paderborn. — 1V.: eine
Pflasterramme. — O.: Die paderborner Klöster. -
1498 lebte noch Gerhard v. Rameshusen.

Rappard. (Taf. 253.) — Adelserhebung. —
1V-: quadrirt mit w. Mittelschild in welchem ein s.
Adler. 1. Zu G. ein rechtsspringendes, in 4. ein
linksspringeudes s. Pferd 2. 3.; in G. drei g. Schellen
2. 1. Zwei Helme: 1. wachsendes links gewandtes
Pferd zwischen zwei s. g. quergetheilten Flügeln mit
gewechselten Farben; 2. nackter Mann, in der Rechten
eine w. Lanze mit g. Spitze, an welcher eine g.
Schelle befestigt ist; auf dem Kopf ein eisenfarbiger
Helm, auf der Brust mit dem s. Adler belegt. D.:
rechts s. g., links r. g. Schildhalter, zwei auswärts
sehende g. bewehrte s. Adler auf Marmorkousole.

Rarlinghttscn. (Taf. 252.) 1V.: drei Ohr¬
gehänge 2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster.

Raurenberg. (Taf. 253.) — Im Miudenschen
begütertes Geschlecht. — 1V.: in G. acht s. Rauten
5. 3. Auf dem gekrönten Helm eine nach links her¬
überhängende r. Zipfelmüge mit g. Knopf und r.
Ouast. — O.: Oraf ). von Geynhausens Hand¬
schriften. — 1685 mit Agnes v. Rautenber Fr. Gebhard's
v. Alveuslebeu erloschen (Die Zahl der Rauten
wechselt, oft. Als Helmzier gibt Siebmacher I. 182;
einen r. hohen Hut mit s. Knopf, besteckt mit w.
pfauschweif.)

Ravensen. (Taf. 252.) — 1v.: Springender
Hirsch mit herabhängenden Decken belegt. — O.:
Staatsarchiv Münster: Stift Schildesche. — 1340
IVerner ünuulus.

Grafen v. Ravensberg. (Taf. 253.) — Stamm¬
sitz Ravensberg. — 1V.: in G. r. Sparren über
einander. Auf dem Helm ein natürlicher Pfaueubusch.
— Um 1370 erloschen.



Z^azehorn. (Taf. 254.) — ID.: drei schräg

gestellte Rauten. — (g : Staatsarchiv Münster. —-

1359 noch erscheinendes Geschlecht.

schock. (Taf. 253.) — Torveyer Ministerialen.

— ID.: Rebock auf gr. Raseu. Zluf dein Helm der
Rehbock uuter einein Raunn —

)^cchede. (Taf. 254.) — Der Stammsitz liegt

bei Glfen. — ID.: Schräges Gitter. Zluf dem Helm

ein offener Flug. — (g.: Archiv des Klosters (Lappen-
berg. — 1477 iioch blühend.

Pechen. (Taf. 254.) — Der Stammsitz liegt

bei Bochum. — ID. : im Schildeshaupt drei (Quer¬

balken. — (lZ.i v. Steinen. — 1392 noch blühend.

v. d. Zwecke. (Taf. 253.) — Stammsitz bei Taiuen

woselbst die Familie in ältesten Zeiten Burglehne hatte.

— ID.: in B. ein w. mit drei r. pfählen beladener

«ZZuerbalken. Zluf dem gekrönten Helm ein offener b.

Flug, jeder Flügel mit dem Balken des Schildes be¬

laden. D.: b. s. — (lZ.: Geschichte der Familie v. d.

Necke. — Das Geschlecht blüht noch.

Frhr. Rcckc v. d. Horst. (Taf. 243.) - ID. geviert:
I. 4. Recke; 2. 3. Horst: in ID. mit drei b. Balken

belegt r. g. gekr. Löwe. Zluf dein Schild die

Freiherrenkrone i zwei gekr. Helme: l. Recke! 2.

wachsender r. g. gekr. Löwe zwischen zwei w. mit

den drei b. Balken belegten Flügeln. D.: b. w. —

(>Z.: Familiengeschichte der v. d. Recke.

v. d. Reckc-I?olmcstein. (Taf. 253.) — ID.:
quadrirt: >. 4. in B. w. (Huerbalkeu mit drei r.

Pfählen belegt! 2. 3. in 1V. drei um eine r. Kugel

in Ivinkel gestellte r. Büffelohren. Zluf dem gekrönten

Helm rechts ein b. Flügel mit dem Balken belegt,

links ein w. Büffelhorn, dazwischen die Kugel mit den

Büffelohren. D.' b. w. — (H.: Geschichte der Familie
v. d. Recke.

Grafen v. d. Reckr-IZolmarsrem. (Taf. 253.) -

preußischer Grafenstand vom 7. 3. (20. 12.) 1817. —
ID.: quadriert mit b. mit einem breiten goldenen

Rande versehene» Mittelschild, in welchem ein ab¬

gekürztes goldenes Kreuz i l. 4. in B. w. mit drei

r. Pfählen beladener (lZuerbalken! 2. 3. in ID. drei r.

um eine g. Kugel in IDinkel gestellte Büffelohren, mit

Grafenkrone gekrönte Helme: >. offener b. Flug, jeder

Flug mit dem beschriebenen (lZuerbalken belegt! 2- s.,

wachsender, mit Königskrone gekrönter Adler. Drei w.

Büffelhörner, dazwischen die g. Kugel mit den Büffel¬

hörnern. D.: r. s. b. — (H.: Geschichte der Familie

v. d. Recke. — Schildhalter: zwei laubbekränzte wilde

Männer, Keule bei Fuß, auf Rlarmorkonsole.

Recklinghauscit. (Taf. 254.) — Die Familie

war in der IDarburger Gegend angesessen. — ID.:

IVidderkopf von vorn. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster

Stift Neuenhoerse. — Die Familie erscheint noch 1446.

Rcckcndcrg. (Taf. 254.) — Stammsitz in der
Nähe von IDiedenbrück. — IV : Schräges Gitter. —

(!Z.: Staatsarchiv Münster: Kl.-Tappenberg. Die

Familie blühte bis 1410.

Redbcrg. (Taf. 251.) - ID.: rechtssehender

Adler. gz.: Staatsarchiv Münster: Kl.-(Lappenberg.

— Godeke Redberg, Gograf zu Lünen 1393.

v. d. Rrdderge, gen. Frederking. (Taf. 254.) —
ID.: drei rechtsschräge Rauten. — <ZZ.: Archiv des

Klosters Liesborn. — 1415 zuletzt genannt.

Z^ede. (Taf. 254.) — Stadtgeschlecht zu Her¬

ford. — ID.: drei gestümmelte Baumstämme zu jeder

Seite mit vier gestümmelten Ziesten. — <ZZ.: Staats¬

archiv Münster: Herforder Klöster. — Die Familie

kommt noch 1415 vor.

z ^ede II. (Taf. 254.) — ID. : gespalten, rechts

ein Hirschhorn, links drei Balken. — (H.: Haxthauser

Archiv. — 1363 Peter v. Rede.

)^cde III. (Taf. 256.) — ID : gespalten, rechts

drei Rosen resp. Mispelblüthen pfahlweis gestellt.

Links schräg gegittert. — (F.: Archiv St. Zoh. zu

(ZZsnabrück. — Zoh. v. Rede, Richter zu (ZZuakenbrück.

Z^edebrock. (Taf. 256.) — ID.: drei Lilien

2. 1. — (H.: Staatsarchiv Münster. — Die Familie
kommt noch 1334 vor.

wedelt. (Taf. 255.) — Zm Mindcnschen be¬

gütert. — ID.: in ID. zwei r. (lZuerbalken auf dem

Helm zwei w. Reihersedern mit deu zwei r. Balken

belegt. — (ZZ.: Fahne.

ledere. (Taf. 256.) — ID.: zwei Reihen

pfahlweis gestellte Rauten 3. 2. — (!Z.: Archiv des

Klosters Benninghausen. — 1365 Nolleke v. Nedere

Knappe.

Redern, Neidern. (Taf. 256.) — Stammsitz

liegt bei Zlrnsberg. — IV : liegender Halbmond

(Spitzen nach oben). — (ZZ.: Staatsarchiv Münster,

Kl.-Velinghausen. — Die Familie blühte noch 1383.

Redhc. (Taf. 256.) — Stammsitz wahrscheinlich

ein Burghof zu AHede. — ID.: zwei Guerbalken. —

(H.: Archiv des Klosters Dinnenberg. — 1398 noch
vorkommend.

Redinghovcn. (Taf. 256.) — ID.: von unten
aufsteigende Spitze, oben im rechten und linken Schildeck

je ein Seeblatt. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Kind-

lingers Handschriften.

Reede. (Taf. 255.) — Stammsitz Rhede bei

Bocholt. — ID. : in ID. zwei nach oben dreimal eckig

geschobene s. Balken. Auf dem Helm offener s. Flug.

(ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Zu IDestfalen erloschen.

Zureden. (Taf. 255.) — An der IDcser be¬
gütert. Mindener Lehnsleute. — ID.: in 1V. ein r.

Rad. Zluf dein Helm eine r. zwischen zwei w.

Straußenfedern. — (ZZ.: Fahne.

Reep, R. gen. Puugel, Neip. (Taf. 256.) —

ID.: quergetheilt, obeu ein schmaler Balken. Zluf

dem Helm ein offener Flug, auf demselben ein Gin¬

schnitt mit dem Balken belegt. — <H.: Staatsarchiv

Münster: (Lappenberg. — Die Familie kommt bis
1384 vor.

Regervord. (Taf. 256.) — Die Familie war in

Ivarendorp heimisch. — ID.: Helm. — (>Z.: Staats¬

archiv Münster: Freckenhorst. — Die Familie blühte
noch 1515.

Reichmcistcr. (Taf. 255.) — Die Familie war

zu Sandfort bei (ZZsnabrück angesessen. — ID.: in R.

ein w., al. gr. Kranz, mit vier w. Ringen belegt.



Auf dem gekrönten Helm s. Pferd. D.: r. f. — G-'

Grotes Wappenbuch des Königreichs Hannover.

deinen. (Taf. 255.) — Adliges Geschlecht zu
Unna. — BZ.: in B. ein w. auffliegender Vogel.

Derselbe wiederholt sich wachsend auf dem b.-w. ge-

wulsteten Helm. Der rechte Flügel w., der linke b.

— Um 1600 erloschen. — gZ.: v. Steinen.

Reitte, Rheine, Reinen. (Taf. 256.) —
Stammsitz Stadt Rheine. — W.: quergethcilt, unten

drei Reihen Lisenhüte, oben ein sitzender Schwan. —-

gZ.: Archiv des Hauses Havixbeck. — 1538 noch

blühend, wohl mit Gisela Fr. Arnd v. Betholt erloschen.

Rcyttcrose (Taf. 257.) — Adelsgeschlecht des

Stifts paderborn. — BZ.: gefüllte Rose. — (H-: Archiv

des Klosters Holthausen.

Reinhardt. (Taf. 257.) — Die Familie lebte

zu Iverl, scheint gegen 1650 geadelt zu sein. — ID.:

drei Kleeblätter 2. 1. Auf dem Helm zwei Reiher-

federn. — gZ-: v. Roßkamxf: Manuskripte. — Um

1750 erloschen.

Rcittlinghausi'tt (Taf. 257.) — Der Stammsitz

liegt bei Uleschede. - BZ.: ein Vogel.— G-: Archiv

des Hauses Gstwig.

Rengers. (Taf. 257.) — Burgmänner zu Nien-

borg, Kr. Zlhaus. — BZ.: vogclklaue von links nach

rechts. Auf dem Helm ein Flug, dazwischen die Klaue.

gZ.: Archiv des Hauses Ivohnungen. — Bald nach

1657 mit Helene Llis Fr. Jürgen Reinhard's v. Trott

wohl erloschen.

Rengershausen. (Taf. 255.) — BZ.: in 1v.

ein s. Rad, auf dem Helm zwei w. Straußenfedern.

Rensittg. (Taf. 257.) — Die Familie war in der

IVarendorfer Gegend begütert. — BZ.: drei Wolfs¬

angeln 2. 1. — Archiv des Stifts Freckenhorst.

Rensing. (Taf. 255.) — BZ.: in G. schräg-
rechts gelegte s. Wolfsangel mit zwei darüber ge¬

legten s. Keilen. Auf dem Helm ein offener g. Flug,

dazwischen das Wappenbild. — G- : Fahne.

Frhr. v. Rettsing. (Taf. 243.) — BZ.; g. Schild

der auf einem r. Krückenkreuz liegt. Im Schilde s.

Adler der mit einem b. g. gekr. Schild belegt ist in

welchem zwei w. Keile ausrecht nebeneinander stehen,

dis von einer schrägrechts liegenden w. Wolfsangel

überzogen sind. Zwei gekr. Helme: I. zwei w. Büffel¬

hörner mit r. Mündung, dazwischen ein r. g. gekr.

Krückenkreuz in jedem Winkel von einem kleinen r.

Kreuzchen begleitet; 2. zwischen zwei oben g., unten

s. Flügeln, der b. Schild mit den Keilen und der

Wolfsangel. D.: rechts r. w., links b. w. Schild¬

halter : zwei einwärtssehende g. Löwen auf gr. Rasen.

Rcnsing II. (Taf. 257.) 1V,: gespalten, mit
darüber gelegter Spange. — gZ.: Archiv des Alterthums¬

vereins Münster. — Die Familie war zu Ninkerode

und Hamm begütert.

Repen. (Taf. 257.) — BZ.: in einem vierpaß

zwei durcheinander gesteckte Sparren. — (ZZ-: Archiv

des Klosters Marienfeld. 1329 Johann.

Repenhorst. (Taf. 257.) — BZ.: zwei ins

Andreaskreuz gestellte Rechen. — gZ>: Archiv des

Klosters vinnenberg. 1353 noch blühend.

Rctberg, Nettberg. (Taf. 257.) — Burgmänner

zu Sasscnberg. - BZ.: stehendes Kreuz, in den oberen

Winkeln je eine Rose. Auf dem Helm ein offener

Flug. — (lZ.: Staatsarchiv Münster: Stift Freckenhorst.

— Der letzte Mannessproß Tort war 1454 ff.

Rcrbcrg. (Taf. 255.) — IV.: in B. drei g.

Sterne 2. l. Auf dem Helm zwei b. Fasanenfedern.

— gZ.: Archiv des Hauses Brockhausen bei Soest. —

Aus dieser Familie sind die Grafen v. Retberg

hervorgegangen.

Rrtberg, Variante. (Taf. 255.) — Die
Familie stammt aus Lippftadt. — BZ.: gespalten:

rechts in W. ein an den ^ Spalt gelegter halber s.
Adler, links in B. drei g. Sterne über einander. Auf

dem Helm zwei b. Fasanenfedern. D.: b. w. — G-:

Todtenschild zu Soest.

Retther od. Reuber, Rover. (Taf. 259.) —

Burgmannsgeschlecht zu Warburg. — ID.: in r. ein

g. rechlsspringender Flügellöwe. Derselbe wiederholt

sich wachsend auf dem Helm. — <ZZ.: Gpitaph in der

Warburger Vberstadtkirche. - Die Familie erlosch 1667.

Rcumottdr. (Taf. 259.) — Die Familie stammt

aus Frankreich. Besaß das Gut Holthausen bei

Wolbeck. — BZ.: quadrirt mit g. Mittelschild, in

welchem ein gr. Kranz; l. 4. in G. ein doppelt ge¬

krönter s. Doppeladler; 2. 3. in G. ein r. Sparren.

Zwei gekrönte Helme: I. der s. Doppeladler; 2. g.

wachsender Löwe. D.: rechts r. g., links s. g. —

gZ.: Alterthumsverein Münster: Lackabdruck. -

Rcusch, Reusche. (Taf. 259.) — Die Familie

stammt aus dem Niederftift. — BZ.: w. vierlatziger

Turnierkragen, in R. darüber zwei w. Rosen neben

einander. Auf dem Helm zwei w. Büffelhörner,

dazwischen die Rosen übereinander. — gZ.: Staats¬

archiv Münster: Kl. Scheda. — In diesem Jahr¬

hundert erloschen.

Reuscbettberg. (Taf. 259.) — Aus den Nhein-

landen stammend, zu Tluseustei» begütert. — BZ.: in

W. ein s. gZuerbalken, über dein drei s. Vögel stehen.

Auf dem gekrönten Helm ein springender w. Hund. —

G.: v. Steinen.

v. Reuschcttberg II. (Taf. 259.) — ID.:
quadrirt: I. 4. in W. s. Balken mit drei darauf

stehenden Vögeln; 2. 3. in S. ein w. einwärts

springender Löwe. Zwei Helme: 1. Krone, auf der

ein w. links gewandter w. Hund steht; 2. gekrönter

w. Löwe, in der rechten Pranke ein Schwert, in der

linken einen w. Reichsapfel haltend. D.; s. w. — gZ.:

Bernds Wappenbuch.

Reutekett- (Taf. 256.) — Lrbsälzer zu Werl.
— BZ.: in W. ein s. gZuerbalken begleitet von drei

s. Salzpfannen 2. 11 um die untere schlingt sich eine

s. Dornenkrone. Auf dem s. w. Helme ein w. Flug,

jeder Flügel mit dem gZuerbalken belegt, dazwischen

die Salzpfanne in der Dornenkrone. — gZ.: Goswin

v. Michels Wappenbuch. — Mit Gerhard um l550

erloschen.

Reverctt. (Taf. 258.) — BZ.: Halbmond, die

Spitzen nach unten. — gZ.: Archiv des Klosters Geling¬

hausen. — 1341 Anton de Reveren.



)^cvcn (Taf. 259.) — V?.: in B. schräg-
rechts liegender g. Maueranker. Auf dein Helm ein
(rechts) blauer und ein goldener Flügel. —- O.:
Strodtmanns wappenbuch.

Rcham. (Taf. 259.) — Geadelt. — 1V.: in
R. ein w. Pserdekopf, desgleichen auf dein Helm. —
O.: Stammbaum Wydenbrück.

)Fcheda. (Taf. 259.) — 1V.: in w. ein s.
rechtsspringender Löwe, auf denn Helm ein gr. Pfauen¬
schweif. — ÜZn Fahne.

)FHede. (Taf. 262.) — Stammsitz Rhede bei
Bocholt. — 1V.: in G. eine r. pfahlweis gestellte
Wolfsangel. Zluf dem Helm zwischen einem (rechts)
g. und einem r. Flügel ein wachsendes r. Tinhorn. —
O.: Goswin v. Michels wappenbuch.

Fürst v. ^dcl11a 'sVoIbeck, Lannoy Tlermohl.
(Taf. 243.) — 1V : in w. drei gr. goldgekrönte
Löwen 2. I. Schildhalter i zwei einwärts sehende
g. Greife, nm das Ganze ein Hermelinmantel mit
Fürstenhut. Devise: ncNre pluisir. — Diplom 28. 6. 1889.

Rheincii, Reinen. (Taf. 262.) — Die Familie
kommt zumeist in der Bocholder Gegend vor. Sie
hatte aber auch Besitzungen bei Rhemen im Herford-
schen und ist ohne Frage eine jüngere Linie der Tdlen
von Loen. — 1V.: in R. ein w. (Querbalken über
den drei g., nicht wie irrig in der Darstellung an¬
gegeben w. Dögel schreiteii. Auf dem Helm über
einem r. s. Wulst ein offener r. Flug. - Staatsarchiv
Münster. — Die Familie besitzt Haus wilkinghege bei
Münster.

RHcna (Taf. 262.) — Stammsitz Nhena im
Fürstenthuiii waldeck. — V».: in G. ein s. Hahnen-
kops mit offenem Schnabel, r. Ramm, r. Zunge uiid
r. Belle». Derselbe wiederholt sich auf dem Helm
zwischen zwei g. Flügeln. D.: s. g. — Die Familie
blüht in Oesterreich noch fort. — O.: Handschriftliche
Sammlungen des Frhrn. v. Mengden.

gliche. (Taf. 258.) — Dortmunder Patrizier.
1V.: abgekürztes Aiidreaskreuz mit einem von der
Mitte nach rechts gerichteten Balken. — O.: Fahne.

^ybbertlNg. (Taf. 253.) — 1V.: Ouerbalken,
darüber drei Halbmonde nebe» einander, die Spitzen
nach oben. — 'O.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum
Münster. - 1381 Heinrich R. Knappe.

de sichrer. (Taf. 258.) — Bnrgmänner zu
Borgholz. 1V.: Kleeblatt. — O.: Staatsarchiv
Münster. — Trloschen 1514 mit Friedrich de Richter.

Ricdcsel, (Taf. 262.) — Von diesem Hessischen
Geschlecht saß ein Zweig auf dem Haus Olpe. —
1V.: in G. ein s. Tselskopf, der drei gr. Blätter im
Maul hält. Auf dem gekrönten Helm ein offener s.
Flug, auf jedem Flügel wiederholt sich der Schild. —
O.: Stammbaum der v. Schade. — Dieser Zweig
erlosch uni 1699.

Zieste, R^ke lat. äives. (Taf. 258.) — Trb-
mannsgeschlecht zu Münster. — 1V.: drei Lilien 2. I.
— O.: Staatsarchiv Münster: Stift Notteln. Die
Familie kommt bis 1334 vor, die späteren Rieken ge¬
hörten zur Familie Bischopink.
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Grafen v- Rietdcrg. (Taf. 262.) — 1V.: in R.
g. rechtssehender Adler. Zins dem gekrönten Helme
desgleichen. - 1586 erloschen.

)Flb'e. (Taf. 258.) — Dortmunder Patrizier. —
1V.: drei Wolfsangeln 2. 1. — O.: Fahne. — 1378
noch vorkommend.

Ryb'hrachttttg. (Taf. 262.) — 1V.: S. über G.
quergetheilt: oben zwei w. in die Gcken geneigte Lilien.
Auf dem Helm ein s. w. Wulst, darüber ein s. ovales
Schirmbrett mit drei w. Lilien belegt. — O.: Archiv
des Hauses Havixbeck. — Die Familie blühte noch 1357.

)^linatt. (Taf. 258.) — 1V.: Spitzhelm mit Feder¬
busch. — O.: Staatsarchiv Münster: Kl.-Tappenberg.
— 1366 Hermann.

^.incfeld. (Taf. 258.) — Die Familie kommt in
Brilon vor. — 1V.: Ouerbalken, aus welchem ein
Löwe hervorwächst. — O.: Staatsarchiv Münster:
Kl. Bredelar. — 1365 Wilhelm.

^inckof. (Taf. 269.) — Osnabrüeker Patrizier.
— 1V.: drei Würfel 2. I. — (!).: Archiv St. Höh.
zu Osnabrück. — 1449 siegelt wilh. Rinohof.

?F»nckerc>de. (Taf. 262.) — Stammsitz das
jetzige Haus Borg Kirchspiel Rinckerode. 1V.: von
S. (rechts) und G. gespalten, darüber eine w. vier¬
eckige Schnalle. — O.: Fahne. Ludorf: Landkreis Münster.

)Fchllckl>c>f. (Taf. 258.) — 1V.: Kranz fünfmal
mit einem Band umwunden. — O. : Archiv des Klosters
Rengering. — Die Familie erscheint zuletzt 1389.

v- dem Ryne. (Taf. 269.) — 1V.: rechts¬
springendes Linhorn. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.
— Die Familie erscheint noch 1486.

vamme Ryne. (Taf. 260.) — 1v.: Tberkopf. — O.:
Archiv des Stifts Tlarenberg. — Die Familie kommt
noch 1379 vor.

^.ingcnl'crg. (Taf. 262.) — Stammsitz bei
Bocholt. — 1V.: in R. zehn g. Ringe 3. 3. 3. I.
Auf dem Helm ein offener r. Flug, jeder Flügel mit
einem g. Ouerbalken, begleitet von drei g. Ringen
2. 1. beladen. — O.: Fahne.

)F^i?gc>ld. (Taf. 262.) — Die Familie besaß
einen Hof zu Münster und hat von ihr die Ringolds
Gasse daselbst den Namen. — 1V.: in w. mit s.
Lilien bestreuten Felde ein s. Sparren. Auf dem ge¬
krönten Helme zwei g. einander gegenüber sitzende
Löwen. — O.: Stammbaum der Familie v. Beverförde.

Räntelett. (Taf. 263.) — 1V.: in B. g. Pfahl
mit drei r. Rosen beladen. Auf dem Helm ein (rechts)
b. und ein g. Büffelhorn in der Mündung mit je
drei w. Federn besteckt, zwischen den beiden Rüsseln
wiederholt sich eine Rose. D.: b. g. — Die Familie,
aus Westfalen stammend, kam von hier nach Lübeck
und von dort nach Tstland, wo sie noch blüht.

^itttcltt. (Taf. 263.) — Herforder Ministerialen.
1V.: in G. eine w. Sonne mit r. Gesicht. Auf dem
Helm zwei von G. und w. über Lck getheilte Büffel¬
hörner, dazwischen die Sonne. D.: g. w. — O.:
Archiv des Stifts Leden. — Die Familie blühte
»och 1590.
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Rittteln II. (Taf. 260.) — Zu Dortmund
wohnendes Geschlecht. — ID.: drei Querbalken. —
(ZZ.: Fahne. — 1418.

Rütteln III. (Taf. 263.) — ID.: in G. zwei
f. Hauten neben einander. — Nach Kneschke Adels-
lexikon soll dies eine Ivestfälische Familie gewesen sein.

Rippcrda. (Taf. 263.) — Ostfriesische Häupt¬
linge. — ID.: in S. rechtssprengender b. gepanzerter
Neiter aus g. (auch w.) Roß, sein Schwert schwingend.
Auf dem gekrönten Helm ein wachsender g. Drache. —
gZ. - Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht noch.

Rlseber. (Taf. 260.) — ID. : viermal quer¬
getheilt. — Adlige Familie zu Hamm. — gZ.: Archiv
des Nordenstifts zu Hamm.

Rlfsebltter. (Taf. 263.) — ID.: in ID. rechts
eine gr. Staude, gegen die ein s. Bock emporspringt.
Auf dem Helm zwei s. Büffelhörner. D.: s. w. —
gZ.: Strodtmanns Ivappenbuch.

Ryfteitpat. (Taf. 260.) — ID.: obere Hälfte
eines Fuchses, den Leib in drei Spitzen ausgezackt. —
gZ.: Archiv des Fürstenthums Osnabrück. — >379
siegelt Arnd.

Rythns. (Taf. 260.) - ID.: rechtsspringender
Löwe. — O-: Staatsarchiv Osnabrück. — 1418
Tort Knappe.

Rlttgen. (Taf. 263.) — ID.: in ID. zwei
rechtsschräge b. schmale Balken. Auf dem Helm eine
s., eine w. und eine b. Straußenfeder. — gZ.: Brünner
Taschenbuch.

Rocklitghusen. (Taf. 260.) — Zu der Gegend
von Rheda begütert. — ID. : durch drei Spitzen quer¬
getheilt. — O-: Archiv des Stifts Herzebrock. — Die
Familie erscheint noch 1404.

Rochorv. (Taf. 263.) — Die Familie war im
Niederstift Münster begütert. — ID.: in ID. drei s.
Schachroche» 2. I. Auf dem gekrönten Helm ein
wachsender w. Bock. — O-: Siebmacher.

Roddcitbcrg. (Taf. 260.) — Der Stammsitz
liegt bei Epe. — ID.: rechtsspringender Hund. —
O-: Staatsarchiv Münster.— 1363 Arno v. Bodden¬
berg Knappe.

Rodde. (Taf. 263.) — ID. : ID. über Gr. quer
getheilt, unten ein springender w. Hund. Auf dem
Helm der Hund vor zwei w. Flügeln. — O-: S-trodt-
manns Ivappenbuch.

Röddlitghauseit, Rödinghausen, Roden-
s/^^kusen, Roinkhusen. (Taf. 265.) — Der Stammsitz

liegt im Amte Menden. — ID.: in ID. ein b. Mühlen¬
eisen. Auf dem b. w. bewulsteten Helm ein (rechts)
w. und ein b. Flügel, dazwischen wiederholt sich das
Mühleneisen. — O.: v. Steinen. — Die Familie er¬
losch 1779 mit Anna Helene v. Rödinghausen.

Rode. (Taf. 264.) — Patrizier zu Hamm.
ID.: abwärts gerichtete Pfeilspitze. — O-: Staats¬
archiv Münster. — 1363 noch erscheinend.

Rode, Rode von Senden. (Taf. 264.) —
Zm Münsterland begütert. — ID.: ein wirkliches Nessel-
blatt auswärts gerichtet mit Stiel. -— O.: Staatsarchiv
Münster: Tappenberg. — 13l3 noch blühend.

Rode p. Senden, Variante. (Taf. 264.) ID.:
abwärts gerichtetes Nesselblatt ohne Stiel. — O.:
Staatsarchiv Münster: Tappenberg.

Rode v. Senden, Variante 3. (Taf. 264.) —
Ivappen der Letzten des Geschlechts. — ID.: Neffel-
blatt mit drei ins Schächerkreuz gestellten Nägeln be¬
legt, wie Lembeck. — O-: Staatsarchiv Münster:
Tappenberg.

Rode. (Taf. 264.) ID.: Ouerbalken von drei
Dolchen begleitet 2. I. — O-: Archiv des Klosters
Aegidi. — 1354 Bernhard.

Rode. (Taf. 263.) -- Siegener Geschlecht.
ID.: von S. und ID. quadrirt, auf dem Helm zwei
s. w. quergetheilte Flügel in gewechselten Farben, se
oben mit vier, unten mit drei Seeblättern in gewechselten
Farben belegt. — gZ.: Neuer Siebmacher.

Rode II. (Taf. 265.) ID.: zwei pfahlweis
gestellte s. Spateneisen »eben einander in ID. Auf
dem Helm desgleichen auseinandergestellt. D.: w. s. —
O-: Strodtmanns Ivappenbuch.

Rode III. (Taf. 265.) — ID.: in R. drei w.
gepanzerte Arme (von links nach rechts), die ein w.
Schwert mit f. Griff halten 2. I. Auf dem gekrönten
Helm ein w. Dogelkopf mit r. Schnabel. — gZ.: Archiv
des Hauses Havixbeck. — 1468 noch blühend.

de Rode. (Taf. 264.) — ID.: aufrechte Schaf-
scheere, rechts und links von je einem pfahlweis ge¬
stellten Fisch begleitet, ein dritter wagerecht darüber.
— O: Domarchiv Osnabrück. — 1376 IDinnecke
de Rode.

de Rode. (Taf. 264.) — ID.: quadrirter Schild,
in der Mitte mit einer Rose belegt. — O.: Archiv
des Nordenstifts zu Hamm. — Die Familie wohnte
in Hamm.

Rodekissei». (Taf. 264.) — ID.: psahlweis ge¬
stellter Maueranker. — O.: Archiv des Klosters
Bredelar. — 1266 Arnold.

Rodeleven, v. Rodenlo. (Taf. 266.) —
Münsterische Erbmänner. — Ursprüngliches ID.: drei
Knöpfe oder Schellen — Um 1500 erloschen.
— O.: Archiv des St. Aegidi-Klosters in Münster.

Rodeleven. (Taf. 266.) — Letztes ID.: drei
Zudenhüte 2. I. Auf dem Helm zwei Elefantenrüssel.
— <ZZ.: Archiv des Hauses Borg.

Rodelt, Rodhem. (Taf. 266.) — Geschlecht
im Münsterland. - - ID.: gespalten: rechts ein in drei
Reihen geschachter Balken, links Schuppenveh. —
gz.: Archiv des Hauses Harkotten (Korff). — Die
Familie erscheint noch 1343.

Rodeitberg. (Taf. 266.) — ID.: Ein Flügel. —
gz.: Fahne.

Roder. (Taf. 265.) — ID.: in R. zwei gekreuzte
Lilienstäbe, desgleichen aus dem Helm. — (ZZ.: Goswin
v. Michels Ivappenbuch.

RodctVlg. (Taf. 266.) — Der Stammsitz liegt
in der Stadt Herford. — ID.: durch drei Spitzen
quergetheilt. Auf dem Helm ein Busch von acht
Straußenfedern. — gZ.: Archiv des St. s)oh. und
Dionys in Herford. — Die Familie blühte noch 1431.
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Rocdc (Taf. 205.) — Soester Geschlecht. Iv.:
in N. ein w. springender Hund mit g. Halsband.
Zlus denüHelm der Hund vor zwei r. Fasanenfedern. ^
O.: Goswin v. Michels Wappenbuch.

Rocl, Noell. (Tos. 265.) — Die Familie kam
aus dem Elsaß und besaß Dölberg. IV .: in G.
aufrechtstehender s. Bär. Zlus dem Helm ein s. g.
Wulst, abwechselnd vier s. nnd drei g. Straußenfedern.
D.: g. s. — O.: v. Steinen.

Rogge. (Taf. 265.) — Iv.: in ID. schrägrechter r.
Balken nnt drei g. Korngarben belegt. D.: r. w. —
O.: Roßkampss Manuskripte.

Rogge II. (Taf. 266.) — IV: quergetheilt, oben
drei Ringe 2. l. — O.: Archiv des KI. Tappenberg.
— Die Familie kommt noch l 387 vor.

de Rokelosc. <Tas. 266.) — Im Münsterland
einheimisch, zu Borken und Toesseld begütert. —-
ID.: Hirschgeweih. — O.: Archiv des Hauses Mer-
feld. — 1490 noch vorkonunend. Die späteren Roke-
loze waren bürgerlich oder machten von ihrem adeligen
Herkommen keinen Gebrauch mehr.

Rollinghausen, gen. Körte. (Taf. 268.) —
In der Grafschaft Ravensberg begütert. — ID.' in
G. ein s. Kandarengsbiß. Aus dem Helm ein g.
(rechts) und ein s. Flügel, dazwischen das Gebiß. —
O.: Stammbaum der Familie v. Gaugreben.

Roland. (Taf. 263.) — IV.: in ID. ein r. Fuchs,
der sich umsieht und eine b. Traube mit gr. Blatt im
Maule hält. Helm mit r. w. IDulst, darüber der
Fuchs vor einein (rechts) r. und einem w. Flügel. —
<ZZ.: Staatsarchiv Osnabrück.

Frhr. v. Rolf. (Taf. 268.) — Geadelt 18.. —
Iv.: quadrirt: l. 4. in G. ein r. Rad; 2. 3. in B.
ein w. Sporenrad. Drei gekrönte Helme.- l. b.
Adler, das w. Sporenrad auf der Brust- 2. drei
nach links wehende Fahnen B. über G. quergetheilt
an w. Stangen! 3. r. Löwe wachsend, das Rad
zwischen den Vorderpranken. D.: b. w. — O.: Neuer
Siebmacher.

Roindcrg, Rodenberg. (Taf. 268.)— ID.- in
ID. eine g. Ring, um welchen drei r. spitze Blätter
(auch wohl Büffelohren) in Winkel gestellt sind. Zlus

-dem gekrönten Helm rechts ein w., links ein r.
Elefantenrüssel, der rechts mit sechs r., links mit sechs
w. Kugeln seitwärts belegt, zuweilen sind es auch
Rosen. — O.: v. Steinen. — Die Familie blüht fort.

Roinbcrg. (Taf. 266.) — Nach v. Steinen führte
die Familie ursprünglich ein Kleeblatt.

Roinbcrg II., v. Rodenberg. Variante älterer
Zeit. (Taf. 268.) — IV.: um eine r. Kugel drei r.
in Ivinkel gestellte Kleeblätter. Zlus dem Helm r w.
Ivulst, darüber ein w. Ochsenkopf mit rechts w., links
r. Horn. Dazwischen wiederholt sich der Schild. —
O. i v. Steinen.

Roincsbcrg. (Taf. 256.) — Iv .: drei Blätter
2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster: Fröndenberg. —
1358 Iveruer.

Roininel. (Taf. 268.) — Die Familie gehört zu
den Vasallen des Bisthums Minden. — Iv.: in Iv.
eine r. Rose mit drei in Ivinkeln gestellten gr. Blättern
besteckt. O.: Graf I. v. Oeynhausens Sammlungen.

Rorup, v. Nodorpe. (Taf. 268.) — Stammsitz
liegt beim Dorfe Rorup, Kreis Toesseld, später wohnte
die Familie auf Haus Rorup bei Senden. — 4V.: in
G. ein schräges r. Gitter. Zlus dem Hebn ein r.
(rechts) und ein g. Flügel. — O.: Kamin im Hause
Havixbeck. — Die Familie blühte noch 1554.

v. der Ropp. (Taf. 268.) — Die Familie, in den
Ostseeprovinzen heimisch, soll aus Westfalen stammen.
— Iv : in Iv. oben gezinnter s. Sparreu. Aus dein
Helm gr. psauenbusch. — O.: In den Ostseeprovinzen
frei Herr lieh mit veränderten Wappen; vgl. v.
Klingspor, baltisches Wappenbuch.

v. der Rosen. (Taf. 266.) — Iv.: Ouerbalken
mit drei Rosen beladen. — O.: Archiv der Stadt
Soest. — 1364 Arnold v. d. Rosen, Richter zu Soest.

Rösfing. (Taf. 265.) —- Ilradel des Stifts
Hildesheim, im Niederstift Münster zu Lage begütert.
— IV.: in B. über R. schräglinks getheiltem Felde
ein g. Löwe. Zlus dem gekrönten Helm der Löwe
wachsend, zwischen einem (rechts) b. und einem r.
Flügel. — O.: Handschriften des Frhrn. Louis Moritz
v. Elmendorff! Grotes Wappenbuch des Königreichs
Hannover. — Die Familie blüht fort.

Rosr zu Hüppelstvyck. (Taf. 267.) — Schräg¬
rechte Brücke, an welcher ein Vogel heraufläuft. —
O.: Archiv des Hauses Merfeld. — Burgmanns¬
geschlecht zu Toesseld.

Rost II. (Taf. 267.) — Die Familie wohnte zu
Soest Werl. — IV.: drei in Winkel gestellte Fische,
die Köpfe in der Mitte des Schildes. — O.: Staats¬
archiv Münster: die Soester Klöster. — 1477 zuletzt
vorkommend.

Rostorp. (Taf. 270.) — Iv.: schrägrechts getheilt,
unten G. obei, w. r. schräges Schach. Auf dem
Helm zusammengelegter r. w. geschachter Flug. D.:
r. g. — O.: Strodtmanns Wappenbuch.

Rostorpe. (Taf. 267.) — Im Ravensbergischen
begütert. — IV.: Zwei Schlüssel pfahlweis gestellt,
die Bärte oben auswärts. Zlus dem Helm zwei
Schlüssel ohne Griffe. —O.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum paderborn. — 1429 noch erscheinend.

Roßkampff, altes Wappen. (Taf. 268.) — Die
Familie gehörte zum Soester Patriziat der letzteren Zeit,
wahrscheinlich Schwedischer Adel. — Iv.: in R. drei
w. Pferdeköpse 2. l. Die beiden obersten von ein¬
ander abgekehrt, der untere rechts sehend. Zlus dem
Helm ein Pferdekops. — O.: Todtenschilder in Soest.
Sammlung der Familie v. Schmitz. — Anfangs dieses
Jahrhunderts erloschen.

Roßkampff II-, späteres Wappen. (Taf. 270.) —
Die Familie ward 1690 in den Reichsfreiherrnstand
erhoben, und wird dies das Wappen sein. —- IV-: in
W. ein b. geharnischter Reiter mit geschwungenem
Schwert auf s. Pferde. Zlus dein Helm ein offener
w. Flug. — O.: Todteuschild in der Kirche Maria
zur Höhe in Soest.

Rotart, Noutard.. (Taf. 267.) — Dortmunder
Patrizier. — Iv.: Sparren begleitet von drei Klee¬
blättern 2. 1. — O.: Fahne. — 1509 noch blühend.



Rotart II., Notard. (Taf. 267.) — Dort-
munder Patrizier. — ID.: Hakenkreuz. — gZ. - Fahne.
— 1468 noch vorkommend.

Rothiughuseu, Roding Hufen. Taf. 267. —
ID. - quergetheilt und fünfmal gespalten. — gZ.: Staats¬
archiv Münster. — 1394 zuletzt auftretend.

Rorhmordcsscu. (Taf. 267.) — Zn der Gegend
von Marburg. — ID. - Helm mit sechs Fähnchen be¬
steckt. — gZ.: Staatsarchiv Münster. — 1376 noch
blühend.

Rotthaus. (Taf. 267.) — Burgmänner zu Zser-
lohu. — ID.: drei pfähle. — gZ.: v. Steinen. —
1563 noch blühend.

Rotthausen. (Taf. 276.) — Bei Zserlohn be¬
güterte Familie. — ID.: in ID. eine r. Harfe. Aus
dem Helm ein (rechts) w. und ein f. Flügel, dazwischen
die Harfe. — gZ.: Archiv des Hauses Melschede.

Rotthus. (Taf. 269.) — ID.: Pilgermuschel. —
gZ.: v. Steinen. - 1315 Hermann.

Rorcorp. (Taf. 276.) — Mindensche Vasallen. —
VD.: in ID. drei halbe (linke Hälfte) r. Kammräder
2. 1. Auf dein Helm ein halbes Rad zwischen einem
w. Fluge. — eh.: Alterthumsverein Münster.

Rover. (Taf. 269.) ID.: drei Ambosse 2. 1.
— (!Z.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster.
— 1466 Zoh. de Rover.

Rover. (Taf. 265.) — 1V. : in R. drei g. Mühl¬
eisen 2. I. Auf dem Helm (rechts) ein g. und ein
r. Flügel. — (ZZ.: v. Michels Ivappenbuch.

Rovere. (Taf. 269.) — Zu Lütgendortmund und
Hörde begütert. — ID.: schrägrechter, durch IDolken-
schnitt getheilter Balken. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster.
— Die Familie blühte noch 1391.

Rudel v. Biberach. (Taf. 276.) - Aus Frankeu
stammend, zu Aussel bei IDiedenbrück gesessen. —

ID.: in B. ein w. Rebmesser (flache Sichel) mit g.
Griff, daneben links ein w. Stern. Auf dem ge¬
krönten Helm rechts ein b., links ein g. Flügel, da¬
zwischen schwebt der Stern. — gZ.: Archiv des Hauses
Mahnungen. — Die Familie erlosch um 1866.

Rüdenderg, Edelgeschlecht. (Taf. 276.) — ID.:
in G. s. springender Hund mit r. Zunge. — gZ.:
v. Spaen'sche Sammlungen.

Rudere. (Taf. 269.) — ID.: runde Spange
außen mit Verzierungen. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
St. Marien in Bielefeld. — 1349 Everhard.

Ruderlo. (Taf. 269.) — vielleicht eines Stammes
mit Brüggeney. — ID.: im Schildeshaupt drei Balken.
<ZZ.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster. —
1324 Arnold v. Ruderlo.

Rüden. (Taf. 269.) — Die Familie wohnte zu
Hamm. — ID.: eine Lilie. — 142l noch vorkommend.
— (U.: Staatsarchiv Münster: Kl. Kentrup.

Rüden II. (Taf. 269.) — Stammsitz Stadt Nüthen.
— 1V. : rechtssehender Adler. — gZ.: Archiv des
Klosters Benninghausen.

v. der Ruer, Ruhr, Roer, Rore. sTaf. 276.)
— Zm Münsterland begütert. — ID. : in S. über ID.
quergetheilt oben ein w. springender Löwe. Auf dem
Helm ein s. w. Ivulst, darüber eine w. Kugel, über

welcher sich eine siebenblätterige Schilfstaude erhebt.
(>Z.: Stammbaum. — Die Familie blühte noch >716.

' v. der Ruer. (Taf. 269.) — Stammsitz Haus
Ruer bei Gpherdicke. — ID.: gZuerbalkeu. — gZ.:
Archiv des Stifts Hohenholte. — 1386 »och blühend.

Rüspe, Reuspe. (Taf. 276.) — Zu Brünning-
hausen im Sauerlande. — ID.: in B. zwei g. ins
Andreaskreuz gestellte Hakenlanzen, zwischen denselben
in den IDinkeln se drei g. Steine, einer nach innen,
zwei nach außen. Zins dem Helm b. g. Ivulst, dar¬
über zwei b. Flügel, zwischen denen sich die Haken¬
lanzen wiederholen. — (>Z.: Staatsarchiv Münster.
11m 1656 erloschen.

Rumbcckc. (Taf. 269.) — Burgmänner zu
gZuakenbrück. — ID.: drei in Ivinkel gestellte Jagd¬
hörner, die Mundstücke in der Mitte des Schildes. —
gZ.: Archiv Lörstel. — 1437 noch blühend.

Rumeuol, Rumenholt. (Taf. 269.) Stammsitz
liegt im Kirchspiel Dael bei Hagen. — ID.: Ring. —
gZ.: v. Steinen. — 1453 noch vorkommendes Geschlecht.

Rmnescorel. (Taf. 271.) — ID.: Drudenfuß
in Lilien auslaufend. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Kloster Marienfeld. — 1419 Rolf.

Rump, v. Gedingen, gen. Rump. (Taf. 272.)
— 1V.: in N. ein w. Sparren. Aus dem Helm
über einem r. g. Ivulst eine r. gekleidete Mohrenpuppe
mit flatternder w. Binde zwischen zwei r. Büffel¬
hörnern. — gZ.: Archiv des Hauses Delwig. - Die
Familie ist im Mannsstamm 13. 2. 1833 erloschen
mit Max Frhr. v. Schade Ahausen gen. v. Rump.

Ruiup zur Iveuue. (Taf. 272.) — ID.: in N.
ein w. Sparren. Auf dem Helm ein w. r. auf¬
geschlagener Turnierhut, seitwärts mit drei Straußen¬
federn, zwei r. und einer weißen besteckt. — gZ.:
Staatsarchiv Münster.

Rump. (Taf. 271.) — ID.: ein Topf. — gZ.:
Staatsarchiv Münster: St. patroolus in Soest. —
>386 Zoh. Richter zu Soest.

Rump v. -L.orn. (Taf. 271.) — ID.: Muschel.
gZ.: Staatsarchiv Münster. — 1375 Henrious Aumpe
v. Loen.

Runst. (Taf. 271.) — Zm Stift Paderborn und
im IDaldeckschen. — ID.: Fuchskopf. Derselbe wieder¬
holt sich auf dem Helm. — gZ.: Archiv des Hauses
padtberg. — 1456 noch blühende Familie.

Russe. (Taf. 273.) — ID.: rechtsspringender
Löwe. — gZ.: Staatsarchiv Münster: Stift Tlaren-
berg. — Die Familie kommt noch 1391 vor.

Rüssel, Rusle. «Taf. 271.) — Familie im
Herfordschen. — ID.: gZuerbalken von drei Lilien be¬
gleitet 2. 1. — gZ^: Staatsarchiv Münster: Stift Levern.

Rüssel II. (Taf. 271.) — ID.: drei Birnen 2. 1.
— G-: Staatsarchiv Münster: Kloster Marienfeld. —
1374 Herbord de Russele.

Rumschotel. (Taf. 276.) — ID.: in B. w. Flügel-
löwe. — G-1 Sammlung des Grafen Z. v. Geyn-
hauseu. — Erloschen.

Ruschepol. (Taf. 272.) -- Mindener Geschlecht.

— ID.: in Iv. drei r. gekrönte Gchsenköpfe 2. 1.
Auf dem gekrönten Helm ein r. gekrönter Gchsenkopf,
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darüber eine g. Säule mit drei w, Federn besteckt. —
(!Z.: Altcrthumsverein Münster.

ZF^Ulve. (Taf. 271.) — 1V.: ein Hahn. — (H.:
Staatsarchiv Münster: Stift Tlarenberg. — Die
Familie blühte noch 1409.

Z^uze. (Taf. 271.) — 1V.: zwei (IZuerbalken. —
<ZZ.: Archiv des Stifts Gravenhorst. — Die Familie
erscheint noch 1388.

ZFalze II., Ruce. (Taf. -A77S) — 1V.: ein
Zudenhut. — (g.: Zlrchiv des Stifts Asbeck. - 1279
Zohann.

Gadeinsdorp. (Taf. 273.) — 1V.: quergetheilt,
unten geschacht, oben ein wachsendes Tinhorn. —
(ZZ.: Zlrchiv des Klosters Dalheim. — 1320 Peter
v. Sadeinsdorp.

Fürst zu Gayinlvittgenstein-Berleburg. Reichs¬
fürsten-Diplom vom 4. (votober 1792. (Taf. 261. —
1V.: geviert; 1. und 2. zwei f. pfähle in 1v.: 2. w.
Burg mit spitzbedachten Thor und zwei w. gezinnten
Thüriuen in R.: 3. w., mit drei nach links gewendeten
f. Tberköpsen belegter Schräglinksbalken in s. Miltel-
schild, g. Leopard in R. Drei 4H.: 1. gekrönt: gewun¬
denes, einwärtsgekehrtes g. Horn in R.; 2. niedrige
f. Mütze mit w. Stülp, besetzt mit fünf w. f. Strauß¬
federn: 3. die w. Burg wie in Feld 2. Um das
Ganze ein Fürstenmantel.

Fürst zu SayipIVittgenstcm-^udwlgsburg. Kgl.
Preuß. Fürsten-Diplom vom 18. Zum >834. (Taf. 161.)
1V.: geviert; Schild mit b. Schildhaupt, in welchem
ein g. linkshin quer liegeudes g. Schwert, dessen Klinge
in lateinischer Sprache und Schrift die Devise „Honorem
meum nsmini clubo" trägt. Der Schild mit Herzschild
ist genau wie Sayn-Ivittgenstein-Berleburg. Über dem
Schildhaupte liegt ein w. Band, auf welchen: sich die
genannte Devise in russischer Sprache und Schrift
wiederholt. Fünf Helme: die beiden äußeren und der
mittlere sind gräflich gekrönt. 1. und 5. widersehender
wachsender g. Löwe, in der rechten Pranke einen g.-
begrifften Säbel, in der linken einen gr. Lorbeerzweig
haltend- 2. s. Turnierhnt mit w. Stülp, besetzt mit
fünf w. s. Straußfedern, vor denselben ein nach Links
gebogenes g. Ividderhorn: 3. (Mitte) sechs, fe drei
auf jeder Seite nach Außen gelegte, b. w. r. gespaltene
französische Fahnen an g. Stangen, darüber der drei¬
fach kaiserlich gekrönte f. russische Doppeladler mit
Szepter und Reichsapfel, im g. eingefaßten r. Brust¬
schilde der Ritter St. Georg mit dem Lindwurm:
4. die w. Burg wie in Feld 3. D.: s. g., r. g. s. w.,
s. g., r. w., b. g. Schildhalter: hinter dem auf
marmoruer Konsole stehenden Schilde tritt beiderseits
ein r. gezungter g. Löwe halb hervor: daneben stehen
rechts ein russischer Husar, welcher eine französische
(Napoleonische) b. w. r. gespaltene, mit g. Adlern und
g. bl bestreute Fahne an g. Stange, oben mit g.
Napoleonischen Adler besetzt hält: links ein russischer
Landwehrmann, mit der Linken eine w. Fahne an
g. Stange haltend, welche das r. Patriarchenkreuz
zeigt und mit g. russischer Anschriften gestickt ist. Um
das Ganze ein Fürstenmantel.

Gaffenderg. (Taf. 273.) — Burgmänner zu
Rheda. — 1V.: Tine Pferdepramme pfahlweise ge¬

stellt. — (H.: Staatsarchiv Münster: Kl. Aegidi. —
Die Familie erscheint noch 1351.

Saffenberg, Variante. (Taf. 273.) — Burg¬
männer zu Rheda. — 1V.: drei Pferdeprammen 2. 1.
— (ZZ.: Archiv des Stüts Herzebrock.

Fürst Galm-Horstinar. (Taf. 241.) — 1V.: geviert:
mit ebenfalls geviertem Mittelschild. Zn diesen: 1. in
14 — 16 mal b. w. getheiltem Schild r. g. gekrönter
Löwe : 2. zwei mit den: Rücken gegen einander gewendete
von vier Kleeblatt-Kreuzchen 1. 2. 1. begleitete Salme
w. in R.; 3. drei g. Löwen 2. 1. in R.: 4. w. Balken
in B. Der Hauptschild wie bei Salm-Salm. Fünf
Helme: ein gekrönter r. Flügel, belegt mit drei einwärts
gekehrten Löwen 2. 1.: 2. gekr. r. wachsender, links¬
gewandter g. gekrönter Löwe: 3. niedriger s. Hut mit
w. Stülp besteckt mit zwei lanzartig gebogenen w.
Federbüscheln: 4. gekrönt zwei w. gestürzte Saline,
büffelhornartig gebogen: 5. gekrönter b. Brackenhals r.
gezungt und mit w. Balken belegt, an: Rücken mit
vier gr. Pfauenfedern besteckt. D.: rechts r. g., links
b. w. Schildhalter: rechts w. doppelschweifiger Leopard
mit r. ausgeschlagener Zunge, links r. b. gekrönter
Löwe auf Marmoroousole stehend. Um das Ganze
ein Fürstenmantel.

Fürst zu Galin-Salm. (Taf. 261.) Reichsfürsten-
Diplom v. 14. Zanuar 1739. — 1V.: geviert mit
ebenfalls geviertem Mittelschild. Zu diesen:: 1. drei
g. Löwen 2. I. in N.: 2. zwei mit den: Rücken gegen¬
einander gewendete, von 4 Kleeblatt-Kreuzchen 1.2. 1.
begleitete Salme, w. in R.: 3. w. Balken in B.i
4.: w., g. gekrönter Säule in R. Hauptschild I uud IV:
w. doppelschweifiger Leopard in S.: II. und III. b.
gekrönter r. Löwe in G. Fünf Helme: 1. 4. 5. gekrönt;
I. r. Flügel, belegt mit den drei einwärts gekehrten
g. Löwen; 2. niedriger s. Hut mit w. Stülp, besteckt
mit zwei kranzartig gebogenen w. Federbüscheln; 3. r.
Fürstenhut mit Hermelinen: Stülp, darüber zwei gestürzte
w. Saline, büffelhornartig gebogen; 4. wachsender
b. Brackenrumpf, r. gezungt und mit w. Balken belegt,
an: Rücken mit vier pfaufedern besteckt; 5. zwei
wachsende, se einen r. Apfel haltende, g. Bärentatzen.
Helmdecken: g. r., w. s., w. r., w. b., g. r. Um das
Ganze ein Fürstenmantel.

Grafen v. Salm-Hoogstratcn. (Taf. 272.) —
1V.: quadrirt: I. 4. in N. zwei mit den Rücken an
einander gelegte w. Saline von vier w. Kreuzen be¬
gleitet; 2. 3. in R. zehn w. Rauten 3. 4. 3. Auf
den: gekrönten Helm zwei w. nach außen gebogene
Salmschwänze.

Galzrump. (Taf. 273.) — Dortmunder Stadt,
geschlecht. — 1V.: gespalten, rechts eii: an den Spalt
gelegter halber Adler, links drei Salzfäßer über einander.
— (>Z.: Fahne. — Die Familie kommt bis 1444 vor.

v. d. Sande. (Taf. 273.) — 1V.: Helm; als
Seitenzier zwei Pfähle. — (ZZ.: Archiv des Kl. Benning-
hausen. — Die Familie erscheint 1376 zuletzt.

Sandfort, auch v. S. gen. Iverne. (Taf. 273.)
— Der Stammsitz liegt bei (Ulfen in: Kr. Lüding-
hausen. — 1V.: ein rechtsspringender Hund. — (I.:
Archiv des Stifts Tappenberg. -- Die Familie kommt
noch 1382 vor.



Gattgerhausen. (Taf. 272.) - Zu Matsna an¬
gesessen. — IV. : in G. fünf r. Nasen dein Schildrand

folgend. Auf dem Helm ein r. (rechts) und ein g.

Büffelhorn. - O.: Goswin v. Michels wappenbuch.
Gasse, de Sasse, lat. Saxo. (Taf. 272.) —

Burgmänner zu Nienborg, Ar. AHans. — IV. : im

oben w., unten g. Schild ein r. (Querbalken, darüber

einlfünflatziger s. Turnierkragen. Zlnf dem Helm eine

g. mit zwei s. (Querbalken belegte Angel, darüber

sechs Straußenfedern, abwechselnd r. und w. T>. : r. w.
O.: Goswin v. Michels wappenbuch. — Die Familie

erlosch um 1518.

Sasse, Laxo. (Taf. 273.) — Ravensberger
Ministerialen. — IV.: drei Lilien 2. I. — O.: Staats¬

archiv Münster, Stift Levern. — 1479 kommt noch
Bernd vor.

Gasse II. (Taf. 273.) — 1V,- Ouerbalken von
drei Sternen 2. 1. begleitet. — O.: Archiv St. Zoh.

zu Osnabrück. — Zoh. Sasse.
Gassendorf. (Taf. 272.) — Der Stammsitz liegt

bei Soest. IV.: in w. ein s. Aammrad. Auf dem

Helm eine s. gekleidete Puppe. — O.: Goswin v. Michels

wappenbuch. — Die Familie blühte noch 1439.
Gassendorp. (Taf. 277.) — ID.: Schrägrechts¬

balken mit drei Pfeilspitzen beladen. — O.: Professor

Vorwerks Handschriften. — Stammsitz S. bei Soest.
Sasscndorp II. (Taf. 277.) — IV.: drei quer

über einander gestellte Fähnchen, die Stangen haben

unten Ringe. — O.: Archiv der Stadt Soest. — 1427

siegelt Flore v. Sassendorp Anappe.
Scalver. (Taf. 577.) — Die Familie gehörte dem

Adel des Niederstifts Münster an. — IV.: Helm: dar¬

über ein quergelegter Stab, der an beiden Lnden von

je einem anderen senkrecht geschnitten wird, an den

Luden überall mit einein Aleeblatt besteckt. — O.:

Staatsarchiv Osnabrück. — 1382 Floreken.

Gcardeitberg. (Taf. 277.) - Die Familie wohnte
im Torveyschen. — IV. : quergetheilt, oben nach rechts

schreitender Löwe, unten drei Rosen 2. 1. — O-?

Staatsarchiv Münster: Fürstenthum paderborn.

Gcardeitberg II. (Taf. 277.) — Zn der Gegend
von Brilon. -— IV.: gekrönter Löwenkopf. — O.:

Archiv Hardehausen. — 1299 noch blühend.
Gcardeitberg III. (Taf. 277.) — IV.: springen¬

der Ivolf. — O.: Archiv des Alosters Arolsen. —
1253 Adelung v. Soardenberg.

Schachtelt. (Taf. 272.) — Lrbkämmerer des Stifts
Heerse. — IV. : in IV. ein schrägrechts liegender ge-

stümmelter r. Rosenzweig, oben mit zwei Rosen und

einem Dorn, unten mit einer Rose und zwei Dornen

besetzt. Auf dem Helm r. w. Wulst? ein sitzender nat.

Luchs vor einer w. Säule, die oben mit sieben r.

Hahnenfedern besteckt ist. — O.: Frhr. v. Buttlar,

Althessische Ritterschaft. — Die Familie blüht noch.

Schade. (Taf. 272.) — Zm Herzogthum West¬
falen zu. Grevenstein rc. — IV.: in G. ein r. Mühlen¬

eisen. Aus dem Helm eine r. gekleidete gekrönte Puppe,

aus deren Arone eine g. (rechts) und eine r. Straußen¬

feder hervorgeht, zwischen denen sich das Mühleneisen

wiederholt. — Die Familie blüht noch fort.
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Frhr. r>. Schade zu Ahauscit, gen. v. Nump.

(Taf. 261.) — IV.: geviert? 1. und 4. in N. ein w.

Sparren? 2. 3. in G. ein r. Mühleisen. Freiherrn¬

krone. Zwei Helme: 1. zwischen zwei r. Büffelhärnern

ein r. gekleideter wachsender Mohrenrumpf mit hinten

abfliegender w. Binde? 2. gekrönter, wachsender gekr.

Mädchenrumpf in r. Aleidung, mit wehendem g. Haar?

aus ihrer Arone erheben sich zwei Straußenfedern g. r.,

zwischen denselben das r. Mühleisen. D.: w. r., g. r.

Diplom für Max Frhr v. Schade zu AHausen gen.

v. Rump. Mit demselben 13. 2. 1883 erloschen.

Schade ZU Reiste, Variante. (Taf. 274.) — IV.:
in G. s. Mühleneisen. Auf dem Helm rechtssehende

Männerpuppe, Aleidung vorn G. und S. gespalten

mit dem darüber gelegten Mühleneisen in gewechselten

Farben. — O.: Strodtinanns wappenbuch.

Schade III. (Taf. 274.) — Zm Lmsland und
Bisthum Osnabrück heimisch. — IV.: in B. ein w.

Helm mit b. w. Ivulst, darüber drei g. Turnierlanzen,

die rechte und linke mit w., die mittlere mit g. Flagge.

Auf dein b. w. bewulsteten Helm sechs solcher Lanzen

mit r. w. g. von rechts nach links abwechselndeil

Flaggen. — O.: Staatsarchiv Münster. — Gegen Lude

des vorigen Jahrhunderts erloschen.

Schafhauseu, Schaphusen. (Taf. 274.) — Der
Stammsitz liegt im Airchspiel Büderich bei Iverl. —
IV.: in G. eine s. Lilie. Auf dem gekrönten Helm

ein (rechts) g. und ein s. Flügel, dazwischen die Lilie.
— O.: v. Steinen. — Um 1650 erloschen.

Schageu. (Taf. 274.) — Zm Niederstift Münster.— IV.: r. w. damascirter Schild ohne Waxpenbild.

Auf dein Helm eine w. Säule mit rundem gr. Feder¬

wedel. — O.: Altes Stammbuch? Aapitelsaal des

Domes zu Münster. — Um 1600 erloschen.

Gcharpcuberg. (Taf. 274.) — Der Stammsitz
liegt im Airchspiel Heede im Lmsland. — - IV.: in B.

eine r. und w. geschachte pfahlweis gestellte Pfeilspitze.

Auf deni Helm die Pfeilspitze, darüber sechs s. Hahnen¬

federn. D.: w. r. — O.: Staatsarchiv Münster. —

Die Familie erlosch in Westfalen mit Anna Alma

v. S. Gem. Heriii. Fried, v. Pinning um 1650.

Gcharpcuberg, Scharfenberg. (Taf. 277.) —
Der Stammsitz liegt bei Brilon. Die Familie war ein

Zweig der padtberg. — IV.: ei» mit Wolkenschnitten

quergetheilter Schrägrechtsbalken von zwei Rosen, eine

oben und eine unten, begleitet. — O.: Staatsarchiv

Münster: Stift Meschede. — Die Familie erscheint

zuletzt 1435.

Grafen v. Schaueuburg-Holsteiu. (Taf. 274.) —
IV.: quadrirt mit Mittelschild. Zu Letzterem in R.
ein w. über R. quergetheilter kleiner Schild umgeben

von w. Nesselblatt; I. 4. in G. ein r. Stern? 2. 3.

in w. r. mit drei w. pfählen belegter Ouerbalkcn.

Drei Helme? 1. r. g. Wulst, darüber zwei quergetheilte

Büffelhörner von R. G. in gewechselten Farben? 2. mit

s. Dornenkrone belegt, darüber acht Fahnen an g.

Stangen, auf deren Flaggen sich in R. das Nesselblatt

wiederholt? 3. zusammengelegter w. Flug mit dein r.

Balken, worauf die drei w. pfähle belegt. —. O.:

Neuer Siebmacher.
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Gchebnrkcn. (Taf. 277.) — Familie zu Tamen
angesessen. — IV.! 12 Sterne 5. 4. 2. 1. — O.:
Staatsarchiv Münster.

Schedelich, auch Sch. gen. Rost, Sticke, gen.
Schedelich v. Schelke, Soadelike. (Taf. 274.) —
Der Stammsitz soll Schalke sein, sie kommen schon sehr
früh als Burgmänner zu Dülmen vor. — ID.! in
1V. drei r. Pferdeprammen 2. 1. Auf dem Helm
r. w. IVulst, darüber ein gr. Pfauenfederbusch vor
dem sich eine Pferdepramme wiederholt. — (!Z.: Staats¬
archiv Münster. 1604 im Mannesstamme mit Bernh.
v. Schedelich zu Osthoff erloschen.

Scdcfferr. (Taf. 276.) — Die Familie stammt aus
Aachen und war im Niederstift Münster begütert. —

IV, i in G. ein s. Sparren. Auf dein Helme ein g,
Mohrenpuppe mit nach links flatterndem g, Bande. —
0.: Archiv des Hauses Melschede. — Die Familie
blühte noch 1829, ist aber bald nachher erloschen.

Frhr. v. Scheffcrc. (Taf. 261.) — IV.! gevicrt;
1. und 4. in G. ein s. Sparren; 2. 3. in E. ein
wachsender, g. gekleideter Mohrenrumpf mit w. Kragen,
auf der Brust belegt mit einem s. Sparren, auf dem
Kopfe ein w. Barett, von welchem w. Bänder nach.
Links abfliegen. Über dem Schilde eine Krone mit
13 Perlen, darüber gekrönter Helm mit dem Mohren-
rumps aus Feld 2. 3. Helmdeeken; g. s.

Gcdcffer, gen. Borchorst. (Taf. 274.) — IV.!
B. über G. quergetheilt oben zwei g. Sterne, unten
zwei r. Rosen balkenweise gestellt. Auf dem gekrönten
Helm ein b. Flug, zwischen welchen: ein g. Stern.
D.: b. r. g. - Die Familie erhielt 26. 2. 1804 ein
Adelsdiplom, machte aber keinen Gebrauch davon. —
O.: Das Diplom im Alterthumsverein zu Münster.

Scheidungen. (Taf. 276.) — Der Stammsitz liegt
bei Iverl. — W.. in IV. rechtsschräger in drei Reihen
s. g. geschachter Balken. Auf- dem Helm ein offener
w. Flug, jeder Flügel mit absteigendem Schachbalken
belegt. D.: s. w. — O.: Siebmacher. — Bald nach
1500 erloschen.

Gcheidr, gen. IVeschpfennig. (Taf. 276.) —
Im Siegenschen begütert. — IV.! oben w. in der
Mitte f., unten g., in dem w. Schildeshaupt drei b.
g.-eingefaßte Spiegel neben einander. Auf dem ge¬
krönten Helm zwei offene Flügel w. g. s. quergestreift.
D.: s. w. — O.: Siebmacher. — Die Familie blüht noch.

Schele, lat. lnscus. (Taf. 276.) — Altes Osna¬
brücker Rittergeschlecht, welches ursprünglich aus dem
Paderborn'scheu stammt. — IV.: in N. ein g. Fall¬
gatter. Auf dem gekrönten Helm ein g. Säule mit
Pfauenwedel.

Schele II. (Taf. 276.) — stv. seit etwa 1430:
quadrirt: 1. 4. in R. ein g. Fallgatter; 2- 3. in G-
drei s. IVolfsangeln 2. I. Auf dem gekrönten Helm
g. Säule mit Pfauenwedel zu jeder Seite von einer
IVolssangel begleitet. D.; r. g. — Die Familie blüht fort.

Schele III. (Taf. 279.) — IV.: gespalten und
zweimal quergetheilt. — O.: Domarchiv Osnabrück. —
1347 Nobertus Schele.

Schele, gen. de Schröder. (Taf. 279.) — Die
Familie war im Kr. AHaus heimisch. — Vst. : Helm

mit offenem Fluge. — O.: Archiv des Hauses
Mahnungen. — l395 noch blühend.

dc Schele, Soelle. (Taf. 277.) -—- Im Stift
paderborn zu Borchen begütert. — IV.: Zwei gegen¬
einander gestellte Steinbockshörner, auf dem Helm des¬
gleichen. — O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Abding¬
hof. — Die Familie erscheint noch 1456.

de Schele, Variante. (Taf. 279.) — IV.: Helm
mit zwei ins Kreuz gelegten lang gestielten Blättern
belegt. — O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Abdinghof.

Frhrn. v. Schellersheim. (Taf. 276.) — Vv.;
quadrirt mit Mittelschild, letzteres quadrirt von B.
und G., darin eine Sonne in gewechselten Farben.
I. 4. in 1v. s. rechts sehender Adler; 2. 3. in R. auf
gr. Rase» eiu aufspringender w. Hund. Drei gekrönte
Helme: I. s. w. quergetheilter Flug mit gewechselten
Farben, dazwischen zwei g. Kornähren an langen
Halmen; oben ein w. Stern; 2. der s. rechts sehende
Adler; 3. zwei r. w. Elefantenrüssel in gewechselten
Farben, dazwischen der Hund. D.: rechts s. w.,
links r. w.

Schelver. (Taf. 276.) — Alter Adel des Bis-
thums Münster. — IV.: r. Ouerbalken in G. von
drei r. Rosen 2. I. begleitet. Auf dem gekrönten
Helm ein offener g. Adlerflug, jeder Flügel mit dem
Balken und drei Rosen belegt. —- O.: Archiv des
Hauses Schafhausen. — Die Familie blüht fort.

Edle v.Gchelver-Rötttng. (Taf. 276.) — Ivappen-
erneuerung 1747. Reichsritterstand und Edle v. Schelver.

— IV. : durch einen gr. Pfahl gespalten. Rechts in
G. ein r. über s. getheilter Balken von drei r. Rosen
begleitet 2. 1., links ein s. rechtssehender Adler in 1v.
Zwei gekrönte Helme: 1. mit offenem Flug, jeder
Flügel mit Balken und Rosen belegt; 2. der st Adler.
D.: rechts r. g., links s. w. -— O.: Diplom. — Diese
Linie ist Anfangs dieses Jahrhunderts erloschen.

Scheue. (Taf. 279.) — IV.: Ring nach außen
mit acht Lilien besetzt. — O.: Domarchiv Osnabrück.
— Ioh. Scheue 1361.

Schenk v. Nidcggen. (Taf. 276.) — Schenken
der Grafen v. Iülich, in Ivestfalen begütert. — IV.:
in S. ein g. Löwe, der sich auf dem gekrönten Helm
wachsend wiederholt. — O.: Geschichte der Schenk
v. Nydsggen.

Schenke, pincenm de Merfelde. (Taf. 279.) —
Stammsitz Haus Merfeld bei Dülmen. — IV. : schräges
Gitter. — O.: Staatsarchiv Münster; Stift Notteln. —
D ie Familie besaß noch 1376 einen Burghof zu Haus-
dülmen.

Schenke, Soenke. (Taf. 279.) — Im Herford-
scheu begütert. — flV.: drei Halbmonde 2. I., die
Spitzen nach links. — O.: Archiv der Fürstabtei
Herford. — 134l noch vorkommend.

Schenkebecr. (Taf. 278.) — Stammheimat Graf¬
schaft Mark. — IV.: in G. zwei r. Balken, zwischen
denselben drei r. Ringe »eben einander. Auf dem r. g.
bewulsteten Helm ein g. wachsender Löwe zwischen
einer (rechts) g. und einer r. Straußenfeder. — O.:
v. Steinen. — Die Familie erlosch um 1600 mit
Anna v. Sch. Frau Ioh. v. der Mark.
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Schenkn,g I. (Taf. 273.) - ID.: i» 1V. ein
rechts- (auch wohl links-) schräger r. Balken init drei
g. s. uinwundenen Jagdhörnern belegt. Auf dein Helni
ein r. w. IVulst, darüber zwei mit den Rücken gegen
einander gestellte ebensolche Jagdhörner, die Mund¬
stücke nach oben. D.: r. w. - V.: Staatsarchiv
Münster. — Die Familie blühte noch 1755, scheint
bald nachher erloschen.

Schenkn,g II. (Taf. 278.) — Zu Markenbeck
bei Münster. — ID.: in R. rechtsschräger w. Balken
mit drei.r. Kleeblättern belegt. Auf dem Helm ein
zusammengelegter r. Flug mit Balken und Kleeblättern.
— (h.: Archiv des Hauses Hülshoff. — Die Familie
erscheint noch 1589.

Schenkn, g III. (Taf. 278.) — Burgmänner zu
Horstmar in ältester Zeit. — ID.: in R. drei w.
bauchige Trinkbecher 2. l. Auf dem Helm r. w. Ivulst,
darüber eine (rechts) r. und eine w. Straußenfeder. —
LZ.: Staatsarchiv Münster. — Gegen Mitte des vorigen
Jahrhunderts erloschen.

Freie und edle Herren r>. Schenkn,g- Bniren und
Ringelsteitt. (Taf. 278.) — ID.: quadrirt: I. 4. in
R. drei w. bauchige Trinkbecher; 2. 3. quadrirt mit
r. Mittelschild in welchem ein w. oben und unten ge-
zinnter Guerbalken; u. ct. in ID. ein springender ein¬
wärts gekehrter g.-gekrönter s. Löwe; b. c. in 1V. eine
aus sieben Stufen gebaute Pyramide. Drei gekrönte
Helme; 1. zwischen einer (rechts) r. und einer w.
Straußenfeder zwei w. Ivedel mit je sechs s. Salz¬
pfannen (Hermelin?) belegt 2. 1. 2. I.; 2. der s. g.-
gekrönte Löwe wachsend zwischen zwei w. Flügeln;
3. g. oben r. zugespitzter Pfahl mit einem b. Ivedel
besteckt zwischen zwei von von R. S. quergetheilten
Flügeln in gewechselten Farben. D.: r. w. — 6Z.:
Stammbaum der Familie v. Schade.

Gchepeler. (Taf. 279.) — Zu velpe angesessen.
Adelsstand für Gerh. v. Schcpeler 16 . . — ID.: ge¬
spalten: rechts ein geharnischter Ritter die Linke ein¬
gestemmt, links zwei ins Andreaskreuz gestellte Turnier¬
lanzen. Auf dem gekrönten Helm zwei Büffelhörner. —
G-: Marienkirche Gsnabrück.

v. d. Schepen. (Taf. 279.) — Stammsitz Haus
Scheppen. — ID.: zwei Boote über einander. — (ZZ.:
Archiv des Hauses Dellwig bei Marien.

Gchervede, Scherve. (Taf. 279.) Der Stammsitz
liegt bei Ivarburg. — 1V-: drei halbe (längs ge¬
spaltene) Räder, die oberen mit der Schnittfläche gegen¬
einander gekehrt 2. 1. — G.; Archiv des Hauses
padtberg. — Die Letzte des Geschlechts war Fye
v. Scherve Äbtissin zu Ivormeln 1489.

de Gchettcr. (Taf. 280.) — Zm vest Reckling-
hauseu begütert. — . 1V.: gehörnter Drache. — G-: -
Staatsarchiv Münster: Stift Tappenberg. — Die
Familie blühte noch 1462.

Scheve,,. (Taf. 278.) — Zm Kr. AHaus be¬
gütert. Burgmanner zu Steinfurt. — ID.: in G. ein
weißer nach links schreitender Schwan mit r. Schnabel
und r. Füßen. Auf dem gekrönten Helm ein w.
Schwanenhals. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie starb Anfangs dieses Jahrhunderts aus.

Schevcnrorff, Schevinotorpe. (Taf. 280.) —
Der Stammsitz liegt bei Zburg. — ID.: drei Halb¬
monde 2- l. (Spitzen nach links). Auf dem Helm
zwei mit dem Rücken gegen einander gekehrte Halb¬
monde. — G.: Staatsarchiv Gsnabrück. — Gegen
1500 erloschen.

Schiede. (Tas. 278.) — Turnierfähiges Geschlecht
der Stadt Dortmund. — ID.: in ID. ein r. (Quer¬
balken mit drei gestümmelte» w. Aesten beladen. Auf
dem Helm r. w. IVulst, darüber zwei gestümmelte nach
außen geneigte w. Aeste. — G.: St. Reinoldikirche zu
Dortmund (Fenster).

Schilder, de Scildere. (Taf. 278.) — Trbtheil-
wärter des Bisthums Paderborn. — ID.: in G. s.
Birkhahnkopf. Auf dem gekrönten Helm der Kopf
zwischen zwei s. Birkhahnfedern vor einem s. Fluge. —
G-: Staatsarchiv Münster. — Zu Beginn dieses Jahr¬
hunderts mit Zsabelle Franziska erloschen.

Gchilgen. (Taf. 281.) — ID.: in G. doppelt¬
geschwänzter r. Löwe, der eine fünfperlige w. Krone
in seinen Pranken hält. Auf dem gekrönten Helm der
Löwe mit der Krone wachsend. — (h.: Archiv des
Hauses Ruer.

Schilling, auch S. v. dein Broyle. (Taf. 281.)
— Stammsitz die Schillingsburg zu Senden bei Münster.
— ID.: in R. eine schräge w. Brücke, auf dem Helm
rechts ein r., links ein w. Ivedel mit je einem w.
Handgriff. — (!Z.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie erlosch in diesem Jahrhundert.

Schilling zu Äuxforr. (Taf. 281.) — ID.: in
G. eine schräge s. Brücke mit fünf Pfeilern. Auf dein
Helm ein s. g. IVulst, darüber ein (rechts) s. und ein
w. Büffelhorn, dazwischen ein wachsender s. Bock. —
(ZZ.: Stammbaum Schilling im Archiv Stapel. — An¬
fang dieses Jahrhunderts erloschen.

Schilt. (Taf. 280.) — ID.; Guerbalken von
drei Schilden begleitet 2. I. — G.: Staatsarchiv
Münster: Vest Recklinghausen. — 1406 kommt noch
Herin als Richter zu Dorsten vor.

Schilt II. (Taf. 280.) — ID.: gehörnter Greif.
— G-: Archiv Bersenbrück.

Schilt v. Rüdesscheit. (Taf. 280.) — Vasallen
des Stifts Tssen. ID.: drei Seeblätter 2. 1. —
G-: Kindlingers Handschristen. — 1430 noch blühend.

Schlade, Slade s. gen. Lüttich aus, auch L.
gen. Schlade. (Taf. 281.) — Der Stammsitz
Lüttichaus liegt im Kirchspiel Gchtrup. — ID.: w.
Adler in B. Auf dein Helm offener w. Flug. — (h.:
Staatsarchiv Münster. — Zm Mannesstamme mit
Thristov Heinrich Trust 1754 erloschen.

Slaven, Sch laden. (Taf. 230.) — ID.: schräg-
rechts Reihe von fünf Rauten. G.: Archiv St. Zoh.
zu Gsnabrück. — 1409 Gtto v. Schladen.

Gchlehrüggc. (Taf. 281.) Adelstand 8. 10. 1802
— ID.: r. Steinbrücke von drei Bogen in G. dar¬
unter b. IVasser. Auf dem gekrönten Helm ein
zusammengelegter Flug, der vordere Flügel r., der da¬
hinter liegende g. D.: r. g. — Die Familie blüht fort.

Gchledusch, Schleebusch. (Taf. 281.) — ID.: in
1V. eine s. Ivolfsangel von einem r. Ringe umzogen.



Auf dem Helm ein s, Flug, dazwischen wiederholt sich
der Schild. D.! s. w. — Goswin v. Michels
Zvappenbnch. Zldelsstand für poh. Heinrich und
seine Bruder.

Gchlcchrendahl. (Taf. 281.) — Adelserhebnug
18.. Nach Mittheilung der Familie. — 1V.! 1V., g.
gerandeter Schild, darin b. Zveltkngel mit g. Spange,
ans der ein r. Herz liegt. Gekrönter Helm b. r.
getheilter Flug i» gewechselten Farben, dazwischen das
r. Herz. D.! b. r.

Gchlechtrieme. (Taf. 280.) — Der Stammsitz
dieses Geschlechts liegt bei Medebach. — 1V.! qner-
getheilt oben drei Vögel neben einander. — O.; Archiv
des Klosters Glindseld. — 1386 noch blühend.

Schledchauscu, Schledesen. (Taf. 281.) —
Stammsitz, jetzt Schelenbnrg genannt, liegt bei Osna¬
brück. — 1V.! in G. drei s. Zvolfsangeln 2. I. Ans
dem gekrönten Helm ein g. Federwedel mit g. Griff
zu jeder Seite von einer s. Zvolfsangel begleitet.
O.! Archiv des Hauses Brincke. — >396 brachte die
letzte Lrbin LIisabeth es ihrem Manne Nabode Schele.

Schlemmer. (Taf. 281.) — 1V.! in G. ein qner-
getheilter Mittelschild oben in Z.V. ein wachsender s.
Adler, unten in G. drei b. linksschräge Balken. Ans
dem gekrönten Helm eine w. zwischen zwei bl. Straußen¬
federn. D.! bl. w.

Schleppcgrcll. (Taf. 283.) — Diese Familie war
im Amte Vechta angesessen. — 1V.! in ZV. ein s.
gebogenes Bärenbein. Auf dem Helm s. w. Zvulst,
darüber ein w. zweimal s. umwundener Kegel, dessen
Spitze mit drei gr. Pfauenfedern und dessen Seiten mit
je drei w. Fahnen besteckt sind, ans deren Flagge sich
jedesmal die Bärentatze wiederholt. O.! Grotes
Zvappenbnch. — Zu Zvestfalen erloschen, die Familie
blüht sonst noch fort.

Gchlepcdorp. (Taf. 280.) — Der Stammsitz liegt
im Kirchspiel Alfhausen. — 1V.! qnergetheilt und vier¬
mal gespalten. — (ZZ.! Archiv St. Zoh. zu Osnabrück.
— Die Familie erscheint noch 1402.

Schlcper, clormüor. (Taf. 280.) — Stammsitz bei
Gesecke. — 1V.! Fuchs. — (ZZ.! Staatsarchiv Münster
Oelinghansen. — 1364 zuletzt genannt.

Schlichnng. (Taf. 282.) — Osnabrücker Patrizier.
— 1V-! die rechte Hälfte eines Rades. — O.! Stadt¬
archiv Osnabrück. — Zoh. Slichting 1347.

Schllckum, gen. Aken. (Taf. 283.) — 1V.! R.
über G. qnergetheilt oben ein w. Stern. Ans dem
Helm g. Hnndekopf mit r. Halsband. D.! r. g.

! Goswin v. Michels Zvappenbnch.

Sliclo. (Taf. 282.) — IV.! Onerbalken. — O.!
Staatsarchiv Osnabrück. — 1434 noch blühendes
Geschlecht.

Glye. (Taf. 282.) — Lines Stammes mit Hamern.
— 1V.! (hnerbalken mit drei Hämmer» belegt. — O.:
Kindlingers Handschriften. — >382 noch blühend.

Gllttglvc>rin. (Taf. 283.) — Zweig der Ketteler
nach dein Schlingworm (Gut bei Geseke) genannt. -
1V.! in ZV. r. Kesselhaken, Zacke» nach rechts, auf
dem Helm w. r. aufgeschlagener Hut mit einer (rechts)
r. und einer w. Feder besteckt, dazwischen der Kessel-

Haken. - O.! Staatsarchiv Münster. — Mit Tath.
v. Sch. Fr. v. Lnerwald 1623 erloschen.

Schlippeubach, ursprünglich Schlippen decke.
(Taf. 283.) — 1V.! in S. eine w. herabhängende
Kette. Auf dem gekrönten Helm ein (rechts) w. und
ein s. Flügel, dazwischen die Kette. — llZ.; Neuer
Siebmacher. — Die Familie aus der Grafschaft Mark
stammend, ist in Zvestfalen erloschen blüht aber in den
Ostsee-Provinzen fort.

Grafen v. Schlippendach. (Taf. 275.) — 1v.:
qnadrirt mit Mittelschild. Letzteres S. über ZV. schräg-
links getheilt, über alles hin hängende g. Kette. 1. in
B. ein r. gekleideter aus w. ZVolke vom rechten
Schildrand herkommender Arm der eine g. Krone
trägt; 2. in G. b. Lanze mit r. Stange von zwei
bl. Schlangen umwunden; 3. eiserner Spieß r. be-
schaftet von gr. Lorbeerkranz umschlungen, darunter
liegen zwei gekreuzte gr. Lorbeerzweige; 4. in B.
links springendes w. Pferd. Drei gekrönte Helme!
l. w. gekleidete nach links gewandte Jungfrau mit
gr. Turban, in der Rechten eine g. Zvaage, in der
Linken eine g. Krone haltend; 2. w. Zanuskopf zwischen
zwei w. Fahnen an g. Stangen; 3. w. gepanzerter
Ritter, in der Rechten ein blankes Schwert schwingend,
in der Linken einen w. Schild mit Mednsenhanpt. Auf
dem Helm des Ritters b. Federbnsch. D.! s. b. w.
— Schwed. Gf. 1. 6. 1654.

Gras v. Schlitz, gen. v. G örtz-Zv iesb erg.
(Taf. 275.) — 1V.! qnadrirt mit Mittelschild, letzterer
getheilt, oben in ZV. zwei rechtsschräge s. oben drei¬
mal gezinnte Balken, unten in ZV. auf gr. Berge
stehender s. Fasan; I. 4. in ZV. eine r. schrägrechts
liegende durchbrochene Lattenthür; 2. 3. gespalten, vorn
in G. drei w., r.-gerundete Briefe; 2. 1. hinten in
B. zwei g. pfahlweis gestellte Halbmonde. Drei Helme:
I. zusammengelegter w. Flug, mit der schrägrechts
liegenden Lattenthür belegt; 2. offener w. Flug, jeder
Flügel mit zwei unten gezinnten s. Balken absteigend
belegt; 3. gekrönt b. zusammengelegter Flug mit den
zwei g. Halbmonden beladen. Schildhalter: rechts wilder
Mann mit Keule, links nach außen sehender Hirsch.
Spruch! »uum onique. — Die Familie hatte Besitzungen
im Mindenschen.

Glore, Sloer, Schloer. (Taf. 283.) — Zm
Niederstift angesessen. — 1V.: r. Löwe in G. Auf
dem gekrönten Helm der Löwe wachsend. — O.! Strodt-
manns Zvappenbnch. — 162l noch blühend.

Frhr. v. Gchlothciin. (Taf. 283.) — IV.! in ZV.
eine s. Burg mit zwei Thürmen. Auf dem Helm fünf
gr. Pfauenfedern. (Das Zvappen hat zahlreiche
Varianten anfznweisen; z. B. statt der Burg ein s.
Schild in ZV., n. A.)

Schluck, Schl. v. Niederhoven. (Taf. 283.) —
Stammheimath Niederhoven bei Zvellinghausen, Gras¬
schaft Mark. — 1V.! oben und unten gezinntes r.
Andreaskreuz in G. Auf dem Helln drei r. Federn. —
O.! Goswin v. Michels Zvappenbnch. — Bald nach
1620 erloschen.

Gchlürcr. (Taf. 232.) — Stammheimath Ravens-
berg. — 1V.! Schräg gelegter Armbrnstschaft. — O.:
Archiv des Stifts Ouernheim. — 1469 noch vorkommend.



Slune. (Taf. 282.) — Osnabrücker Patrizier. —
ID.: drei Vögel 2. I. — O.: Zlrchiv St. Johann. —

1353 siegelt Ludeke Slune.

Gchlürer. (Taf. 283.) — Soester Patrizier. —

V?.: i» 1V. drei f. Vorhängeschlösser 2. 1. 2luf dein

Helm offener w. Flug, jeder Flügel mit einem Schloß be¬
legt. — O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch. — Die

Familie blühte noch 1606.

Schmalrnborch. (Taf. 283.) — ID.: s. Seeblatt

in 1V. Aus dem Helm ein (rechts) w. und f. Büffel¬

horn. — O.: Strodtmanns Ivappenbuch.

Schinab'epeper. (Taf. 282.) — Herforder Ministe¬
rialen. — ID.: zwei gekreuzte Streitkolben. — O.:

Archiv der Fürstabtei Herford. — Die Familie kommt

noch 1506 vor.

Gcdmakepeper II. (Taf. 282.) — Gsnabrücker

Adelsgeschlecht. ^ ID.: die (nach links gewandte) untere

Hälfte eines Löwen. Auf dem Helm zwei Schirmbretter

nach außen mit je drei Angeln belegt, aus deren jeder

eine Schilfstaude hervorkommt. — O.: Archiv St. Zoh.

zu Osnabrück. — Die Familie kommt noch 1369 vor.

Gchmeling, Smelino. (Taf. 283.) — Stamm¬

heimath Grafschaft Mark. — ID.: 1V. über R. quer¬

getheilt, oben zwei r. Lilien nebeneinander. Auf dein

Helm w. Flug, je mit Lilie belegt. — O.: v. Steinen.

— 1596 noch vorkommend.

Smelmg, Smellink, auch Schmelling. (Taf.

282.) — In der Stadt Toesfeld burggefessen. — ID.:

Lilie. — Um >560 erloschen mit der Fr. des Zoh.

Boland. — O.: Archiv des Hauses Merfeld.

Schmcrding, v. Smerding. (Taf. 285.) — ID.:

in 1v. drei f. Flügel 2. 1. Auf dein Helm ein s. Flug.

— O.: Goswin v. Michels Ivappenbuch.

Schmerheim. (Taf. 285.) — 17. 3. 1710 ge¬

adelt von König Friedrich I. — ID.: gespalten: rechts

in 1v. ein an den Spalt gelegter f. Adler, links in

Bl. zwei g. gestüinmelte gekreuzte Baumstämme. D.:

rechts f. w., links bl. w.

Gmerlike. (Taf. 282.) — ID.: gespalten, darüber

hin ein linksschräger Balken. — O.: Staatsarchiv

Münster: Kl. Benninghausen. — 1339 noch erscheinend.

Smerten. (Taf. 285.) — Burgmänner zu Ouakeu-

brück. — ID.: Zwei r. Turnierkragen zu vier und

drei Lätzen übereinander, darüber zwei r. Rosen neben

einander in G. Auf dem Helm r. g. Ivulst, darüber

zwei g. Straußeilfedern, zwischen denen die Rosen über

einander stehen. — O.: Altarbild zu Sutthausen. — Mit

Metta v. Schillerten G. Zasper v. Grothus erloschen.

Schmidthaus. (Taf. 285.) — Patrizier zu Dort¬

mund. — ID.: in 1v. zwei f. Sparren über einander.

Auf dem Helm ein f. Sparreu. — O.: Goswin

v. Michels Ivappenbuch.

Schmidtmaim. (Taf. 285.) — ID.: in R. schräg,

rechts liegendes w. Beil, darüber eine g. Krone. Auf

dem Helm ein offener r. Flug. D.: r. w. — O.:

Brandscheibe in Besitz des Herrn Rittmeisters Egbert

v. zur Mühlen auf Haus Ruhr. — Die Familie

stammt aus dem Osnabrück'schen.

Gckmiy v. Grollenburg. (Taf. 285.) — Die

Familie soll aus England stammen. Adelsbestätigung

1623, Reichsritterstand 11. 8. 1719, 7. 7. 1790 in

den Reichs-Freiherrnstand erhoben. — ID.: S- über

B. quergetheilt: oben drei g. rechtsschräge Balken, unten

schrägrechts liegender w. Adler. Auf dem gekrönten

Helm ein bl. gekleideter Arm, der einen schrägrechts

gestellten w. Pfeil hält. D.: s. g. — O.: Ueberwasser-

Kirche zu Münster. — Mit Sophie 189 . erloschen.

Schmitz, Schmithausen. (Taf. 285.) — Adlige
Familie zu Soest. — ID.: in R. eine g. Lilie. Die¬

selbe wiederholt sich zwischen einem (rechts) r. und

einem g. Flügel. — Die Familie blüht noch fort. —

O.: Stammbuch der Familie v. Schmitz.

Ginofch. (Taf. 284.) — ID.: rechtsschräge Brücke.
— O.: Archiv St. Georg zu Münster. -- 1377 noch

blühend.

v. dein Snare, auch v. der Snas, später

Schnarmanu. (Taf. 285.) — Stammsitz die Stadt
Marsberg. — ID.: in S. eine w. Kirche mit drei

Thürmen. Auf dein gekrönten Helm ein w. Flug. —

O.: Stammbuch der Familie v. Schmitz, im Staatsarchiv

Münster. — Die Familie erlosch wahrscheinlich mit Anna

Marg. Fr. v. Donop 1682.

Snackerr. (Taf. 284.) — ID.: drei Seeblätter

2. 1. — O.: Staatsarchiv Minister: Fürstenthum

Münster. — 1402 kommt noch Dirik vor.

Snap, Schnap. (Taf. 284.) — Burgmänner zu

Mark. — ID.: Balken mit drei pfählen beladen. Auf

dem Helm ein Busch von neun Federn. — O.: Staats¬

archiv Münster: Kl. Marienfeld. — Die Familie

blühte noch 1423.

Gnegel, Sehnegel. (Taf. 284.) — Lurgmänner

zu Rheda. — ID.: eine auffliegende Gans. — O.:

Staatsarchiv Münster.

Schncllenhcrg. (Taf. 285.) — Der Stammsitz

liegt bei Attendorn. — ID.: in G. fünf r. schrägrechte

Balken. Auf dem r. g. gewulsteten Helm zwei g.

Ivedel mit g. Handgriffen, jeder Ivedel absteigend

dreimal r. gestreift. — O.: Archiv des Hauses AHausen.

— Die Familie erlosch im Mannesstannn mit Taspar
Ivilh. 3. 2. 1754.

Schnethberg, Snetberg. (Taf. 284.) — Der

Stammsitz lag im Kr. IVarendorf. — ID.: Sonne mit

Gesicht. — O.: Archiv des Stiftes Freckenhorst. —

Die Familie erscheint zuletzt 1389.

Sclmctlage. (Taf. 287.) — Stammsitz bei Löningen.

— ID.: in G. ein r. Flügellöwe. Auf dem r. g. be-

wulsteten Helm ein (rechts) g. und ein r. Flügel. —

O.: Staatsarchiv Münster. — Erloschen.

Gcbmiedewittd. (Taf. 284.) — ID.: drei See¬

blätter 2. I. O.: Archiv des Kl. Aegidi zu Münster

und St. Tath. zu Dortmund. — 1398 noch blühend.

Scoke. (Taf. 284.) — Zm Münsterlande, später

im Stift Osnabrück angesessen. — ID.: Zwei pfahlweis

gestellte Aeste, jeder nach außen mit drei gestümmelten

Zweigen. — 1374 noch vorkommend. O.: Staats¬

archiv Osnabrück, Fürstenthum Osnabrück.

Scholdcit, auch Schal den. (Taf. 284.) — Stannu-

heimath Grafschaft Tecklenburg. — ID.: Kahn. —

O.: Archiv des Stifts Börstet. — 1459 noch genannt.
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Schöler, Klingenberg gen. Schöler. (Taf. 287.)
— Lrbsälzer zu Werl. — 4V. : in 1v. ein s. Sparren
von drei s. Lilien begleitet. Auf dein Helm ein
wachsender s. Adler mit w. Flügeln. — (ZZ.: Goswin
v. Michels Wappenbuch. — 2. 2. 1775 mit Franz
s)osef v. Klingenberg, gen. Schaler erloschen.

Schöler, Variante. (Taf. 287.) — Iverler Lrb¬
sälzer. -— 4V.: s. Sparren in 1v. oben von zwei s.
Lilien, unten von einer s. Salzpfanne begleitet. Auf
dem Helm zwei w. Flügel, feder mit einer s. Lilie be¬
legt, zwischen den Flügeln der s. Sparren, unter chm
die Salzpfanne.

Scholtbrocke, Scholbrock. (Taf.284.p-- Stammsitz
liegt bei Tecklenburg. — 4V.: Helm mit zwei langen
Federbüschen an jeder Seite. — Archiv der Grafschaft
Tecklenberg. — 1373 noch blühend.

Schöneheck. (Taf. 287.) — 447.: in Bl. ein w.
querfließender Strom, begleitet von drei w. Kosen 2. 1.
Auf dein Helm drei w. Straußenfedern. — G.: Deut¬
scher Herold.

Schon:»,ary. (Taf. 237.) — ID.- quadrirt, iu
der Mitte mit einem s. Kalken überzogen. 1. 4. in
1V. ein s. Andreaskreuz, an den Luden mit einer s.
Wolfsangel versehen! 2. 3. in Bl. ein schreitender g.
Flügellöwe. Auf dem gekrönten Helm der Löwe ge¬
krönt wachsend. D.: rechts s. w., links b. g.

Scolcman. (Taf. 286.) — 4V.: Muschel. — ÜZ.'
Archiv Börstel. — 1364 siegelt Gerh. Scoleman.

Schoneheck, Lch. gen. v. d. Vorwerk, gen.
Brüning. (Taf. 287.) — Stammsitz Bauepchaft
Schonebeck bei Münster. — 447.: in 1v. zwei r. clZuer-
balken. Zluf den: Helm zwei w. Fasanenfedern mit
zwei r. Balken belegt. — (>Z.: Zlrchiv des Hauses
Nienberge. — Die Familie ist in Westfalen erloschen,
blüht noch zu St. Louis in Amerika.

Gchonefeld, gen. Grasdorp. (Taf. 287.) —
Stammbeimalh die Grafschaft Bentheim. - - 4V.: in
R. ein g. Mühlstein. Aus dem gekrönten Helm wieder¬
holt sich derselbe zwischen einem offenen r. Fluge. —
(ZZ.: Nünnings Handschriften. — Ilm 1550 erloschen.

Gchonenberg, Ldelgeschlecht. (Taf. 286.) — 4V.: .
quergetheilt, unten ein schräges Gitter. (>Z.: Staats- .
archiv Münster: Bredelar. — 1265 noch blühend.

Gconenberge. (Taf. 286.) — Stammheimath die
Gegend von Bocholt. — 4V. : zwei ÜZuerbalken. —
tjZ.: Kl. varlar. 1353 noch sortblühend.

Schölthals. (Taf. 287.) - j)n: Siegenschen be¬
gütert. — 4V. : W. über S. quergetheilt, oben drei
r. Kugeln neben einander. Auf dem Helm w. Fuchs¬
kopf mit s. Hals. D.: rechts s. w., links r. w. —
<ZZ.: Strodtmanns Ivappenbuch.

Gconerveder. (Taf. 286.) — 4V.: schrägrechter
Balken mit fünf Sternen belegt. — gZ.: Archiv des
Stifts TIarcnberg. — Die Familie blühte noch 1386.

Schorlemcr. (Taf. 287 und Nachtrag.) — Das
auf Taf. 287 gegebene Wappen ist das der aus¬
gestorbenen Linie zu Genhagen. — 4V. : in W. ein
oben und unten gezinnter rechtsschräger r. Balken.
Hz.: r. w. Wulst drei s. Tarsten oder Schelmerzen,
oben je mit fünf gr. Schilfblättern besteckt. — Die

jetzigen Freiherren v. Schorleiner führen den Schild
r. und den Balken: w.

Schocelinann. (Taf. 286.) — Münsterisches Lrb-
mannsgeschlccht. - 4V.: gZuerbalken von drei Nosen
2. I. begleitet. — gz.: Staatsarchiv Münster, Fürsten¬
thun: Münster. — Der Letzte der Familie war bereits
146 Ich

Schotte, Schotan, Scotus, Scotkin, Scotan,
Scotts. (Taf. 280.) — Adeliges Patriziergeschlecht
zu Soest. — 4V.: in W. ein Kopf mit einer r. zwei¬
mal s. längs gestereiften viereckigen Kapuze (Kogel) be¬
deckt, die mit sieben g. Schellen verziert ist. Auf den:
Helm desgleichen. D.: r. w. — (!Z.: Goswin v. Wappen¬
buch. — Die Letzte des Geschlechts war wohl Tunecke
1516 Kornmeisterin des St. Walburgis Stifts zu Soest.

Schräge, gen. v. Geiten. (Taf. 286.) —
St ammsitz wohl die Geite bei Hamm. — 4V.: drei
nach oben gerichtetete Pfeilspitzen 2. 1. — gZ.: Staats¬
archiv Münster.: Stift Tiarenberg. — 1449 blühte
die Familie noch.

Gcrqrve. (Taf. 286.) — 4V.: hängender Lichen-
zweig mit drei Blättern und zwei Licheln. — gZ.:
Archiv St. (Zohaun zu Osnabrück. — 1396 Ioh.
Scrawe siegelt.

Gcretinghansen, Scrotinghausen, Stroting-
hausen. (Taf. 288.) — Gsnabrücker Dienstleute. —
4V.: ein Seeblatt. — gZ.: Archiv des Hauses Gbern-
felde. — Die Familie blühte noch 1437.

Gcrctmghausen II. (Taf. 288.) — 4V.: drei
Seeblätter 2. l. — gZ.: Archiv des Stifts Levern. —
1390 noch blühend.

Schmeck. (Taf. 289.) — Adelige Familie, zu
Bocholt angesessen. — 4V.: in W. fünf b. rechts¬
schräge Balken. — Die Familie blühte noch 1775.

Gcrivel. (Taf. 286.) —- 4V.: schrägrechts liegen¬
der Maueranker. — Archiv des Klosters Bredelar. —
1369 volpracht.

Gcriver v. 4Veslhoven. (Taf. 286.) — Stammsitz
Westhofen in der Grafschaft Mark. — 4V.: ein fünf¬
flächiges Nad von drei Ringen begleitet 2. 1. —

"(!Z.: Staatsarchiv Münster, Fürstenthun: Münster. —
Die Familie erscheint noch 141 l.

Schröder v. Älen, Schroeder v. A. (Taf. 283.)
— 4V.: geflügelter Löwe. — Der Stammsitz lag in
der Stadt Älen. — <ZZ-- Archiv des Hauses Stapel.
— Die Familie erlosch um 1400.

Schücking, Schücking. (Taf. 289.) — 1750 ge¬
adelt. — 447.: in Gr. ein w. nach rechts springendes
Linhorn. Dasselbe wiederholt sich wachsend auf den:
gekrönten Helln. — Die Familie stammt aus Toes-
feld und blüht noch.

Schulderbeyn. (Taf. 288.) — 4V.: zwei ge¬
kreuzte Schwerter, die Spitzen nach unten. — (>Z.: Fahne.

Schule. (Taf. 289.) — Burgmänner zu Haus-
dülmen. — 4V. : iu R. ein schrägrechts gestellter w.
Fisch (Scholle?). Auf den: gekrönten Helm ein w.
nach rechts herüber gebogener Fischschwanz. — (!Z.:
Stammbaum in: Alterthumsverein Münster. — Um
1600 erloschen.
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Schule. (Taf. 288.) — IV.: Kugel mit drei
darum iu Winkel gestellte» Blättern. — (ZZ.: v. Steine».

— 1365 Otto Schule.
v. der Gchulenburg. (Taf. 289.) — IV. : drei

w. rechtsspringende g.-gekrönte Löwe» 2. 1. i» N.

Auf dem gekraute» Helm zwei w. Bärentatzen, die fe

eine» r. Zipfel halte». — (ZZ.: Archiv des Hauses

Havixbeck. -- 1369 Simon.
Schulte. (Taf. 296.) — W. : ein Tardinalshut. —

— <ZZ.: Staatsarchiv Münster. - 1379 IVilh.
Schulte II. (Taf. 296.) — IV.: quergetheilt,oben

wachsender Löwe, unten schräg gegittert. — (ZZ.: Archiv

der Stadt Tamen. — Gin Burgmannsgeschlecht zu

Tamen, welches 1496 noch blühte.
Schulte III-, soultetus von Ivarburg, auch Schulte

v. Helmern und S. v. Talenberg. (Taf. 296.) —
Stammheimath IVarburg. — IV.: Angelhaken nach

rechts herüber gebogen, mit Kugeln belegt. — O.:

Archiv des Kl. Hardehausen. — 1376 noch vorkommend.
Schulte IV (Taf. 296.) — Patrizier zn Dort¬

mund.— IV.: quergetheilt, oben gespalten. — (ZZ.: Lahne.

Schultheis, Soultetus. (Taf. 296.) — Stamm¬
heimath Bisthum paderborn. — IV.: durch Spitzen¬

schnitt von zwei Spitzen quer getheilt, auf jeder Spitze

eine Kose. — O.: Lrhr. v. Buttlars Handschriften. —
1466 noch blühend.

Schunde. (Taf. 296.) — Stammheimath des Stift
Münster. — IV: gespaltener Schild. — <ZZ.: Staats¬

archiv Münster, Lürstenthum Münster. — 1387 Rutger.

Schurkcmaim. (Taf. 289.) — Patrizier zu Hamm.
— IV. : zwei gegeneinander ausgereckte Adlerfänge, f. in w.

die sich auf dem Helm nach außen geneigt wiederholen.

— Archiv des Nordenstifts zu Hamm. — Die Lamilie

blühte noch 1668.

Schüren. (Taf. 238.) — Zu Hamm begütert. —-
IV.: ein fünfspeichiges Nad. — O.: Archiv des Kl.

Kentrop. — 1371 noch vorkommend.

Schüren. (Taf. 289.) — Der Stammsitz liegt bei
Bochum. — IV.: gespalten, und zweimal quergetheilt

von S. und IV. (geschacht zu sechs Plätzen). Auf dem

Helm ein w. Schwanenhals zwischen zwei f. w.

quadrirten Lähnchen an w. Stangen. — (ZZ.: Lahne.

— Die Lamilie blühte noch 1729.

Schüren II. (Taf. 289.) — IV.: in IV. f. Gber-
kopf. Auf dem Helm zwischen zwei w. Lanzen wieder¬

holt sich derselbe. — (ZZ.: v. Spaen'sche Sammlungen.

Gcdürmaun. (Taf. 288.) — Zm Herzogthum
Westfalen. — 4V. : gespalten, darüber ein Turnier¬

kragen von vier Lätzen. Auf dem Helm zwei Büffel¬

hörner. — (ZZ.: Archiv St. patroolus zu Soest. —
Die Lamilie blühte noch 1678.

Schuß. (Taf. 296.) — IV.: Helm. — O.: Staats¬
archiv Münster: Kl. Aegidi. — 1393 noch blühend.

Schütte- (Taf. 288.) — Adeliges Geschlecht im
Tmsland. — IV.: drei querfließende Bäche. — 1532

noch blühend. — (ZZ.: Pfarrarchiv Meppen.

Schüttorp. (Taf. 288.) — Der Stammsitz liegt
im Bentheimschen. — 4V.: quergetheilt, oben ein fünf-

latziger Turnierkragsn, unten drei Nosen 2. 1. Helm:

offener Llug. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1412
Albert.

Gchuwc. (Taf. 289.) — Burgmänner zu Borg-

holz. _ flp.: in IV. drei r. Bärentatzen 1. 2., die
eine aus dein oberen Schildrand, die anderen aus dem

unteren Schildrand rechts und links hervorwachsend.

Auf dem Helm zwei nach außen gebogene r. Bären¬

tatzen. — (ZZ.: Toesmanns Manuskript. — 11m 1476

erloschen.

Gchttwer. (Taf. 296.) — Patrizier zu Soest. —

flV.: Rechtsschrägbalken, auf dem Helm ein Llug. —

(ZZ.: Staatsarchiv Münster: Stift IVelver. — 1461

noch blühend.

Schwackenberg. (Taf. 291.) — IV.: in B. zwei
in drei Reihen bl. w. geschachte (ZZuerbalken, zwischen

denselben zwei g. Nosen. Auf dem Helm zwei g.

Büffelhörner, dazwischen eine g. Nose. D.: b. g. —
(ZZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch.

Schwagstorp. (Taf. 292.) — Stammheimath

Bisthum Osnabrück. 4V.: Ring mit sechs Pfeil¬

spitzen nach außen besetzt. — (ZZ.: Staatsarchiv Osna¬
brück. — 1371 Zoh.

Grafen v. Gchwalenderg. (Taf. 291.) — V?.:

in N. achtstrahliger g. Stern, auf welchem eine w.

Schwalbe sitzt. Aus dein gekrönten Helm Stern und

Schwalbe zwischen einem r. Llug. — O-: Neuer

Siebmacher.

Gcdwanshel. (Taf. 291.) — Der Stammsitz liegt
bei Lünen. — IV.: in IV. drei f. Steigbügel 2. I.

mit je einer g. Schnalle. Auf dem gekrönten Helm

ein (rechts) w. und ein f. Llügel. — (ZZ.: v. Steinen.

Schwarte, lat.: ni^er. (Taf. 291.)—- Münsterische
Lrbmänner. — W.: etwas nach oben gebogener s.

rechtsschräger Balken, darüber w., darunter g. Leid.

Auf dem s. w. gewulsteten Hebn wiederholt sich der

Schild mit sechs gr. Pfauenfedern besteckt. D.: f. w.

— (ZZ.: Stammbuch der Tva v. Hacke zu Scheventorf.

Schwarte II-, v. der Schwarzen, lat.: nixsr. (Taf.

29>.) — N?.- in IV. zwei s. Sparren über einander

begleitet von drei s. Mohrenköpfen 2. 1. Auf dem

Helm eine f. gekleidete geftümmelte Mohrenpuppe. —

(ZZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch.

Schwarte, Variante. (Taf 291.) — Dortmunder
Geschlecht. — IV.: in M ein schrägrechter mit drei

f. Mohrenköpfen beladener w. Balken. Auf dem Helm

eine f. gekleidete Mohrenpuppe. D.: r. w. — (ZZ.:
Goswin v. Michels IVappenbuch.

Schwarte III. zu Braunenbruch. (Taf. 291.) —

Ursprünglich Burgmänner zu Rheda. — W.: in G.

eine s. Nose. Auf dem Helm s. g. IVulst, darüber g.

offener Llug, feder Llügel mit der Rose belegt. — (!Z.:

Staatsarchiv Münster.

Schwarte IV. (v. Senden.) (Taf. 292.) —

Zweig der Lamilie v. Senden, Burgmänner zu Strom¬

berg. — IV.: Rechtsschräge Brücke. — (ZZ.: Staats¬

archiv Münster. — 1322 noch vorkommend.

Schwarte v. Hovele V. (Taf. 292.) — IV-

Mohrenkopf. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster: Lürsten¬

thum Münster. — Die Lamilie kommt noch 1426 vor.
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Gchrvarcruald (Taf. 291.) — Stammheimath:

das Einsland. — 1V.- in Bl. ein w. springender

Bock. Zins dein bl. w. gewulsteten Helm ein wachsender

w. Bock zwischen zwei bl. Flügeln. -— O.: Archiv des

Hauses Brinke. — vor 1590 erloschen.

Gchrvaryhoff in Tnrland. (Taf. 291.) — Stamm¬

heimath Ivestfalen. — IB.: w. Schild, darin eine ab¬

geschnittene, balkenweis die Urallen abwärts und rechts

kehrende s. Bärentatze, begleitet von drei (2. 1.)

r. Sternen. Helm s. w. bewnlstet, zwei wachsende

gemeinsam einen r. Stern haltende Bärentatzen.

D.: s. w.

Scdrr>arzcuberg v. Suderlagc. (Taf. 292.) —

Iv.: Helm mit Hirschgeweih. — O.: Archiv des Ul.

Liesborn. — 1388 noch blühend.

Schwechmamel. (Taf. 292.) — Stammheimath

Ur. IVareirdorf. — IB.: Sparren, in dessen Spitze ein

von unten kommender Pfahl ausläuft (Pfeilspitze.) —

O.: Archiv des Hauses Borg bei Rinkerode. — 1422

noch blühend.

Gchiveckhauscu. (Taf. 293.) — Das Ivappen

gibt Siebmacher. Ein Schweckhausen liegt in der Ivar-

burger Gegend. — IV.: in Bl. rechtsschräger w.

Strom, oben und unten von einer w. Lilie begleitet.

Auf dem Helm fünf w. Turnierlanzen mit bl. Ivimpeln.

Gchrvcdler. (Taf. 293.) — 1V.: bl. durch g.

Schrägrechtsbalken getheilter Schild, oben ein g. Stern,

unten eine w. Ente auf w. Ivellen. D.: b. g. Helm:

g. Stern zwischen zwei b. Büffelhörnern. — O.: Sieb¬

macher.

Schrvegc. (Taf. 292.) — Iv.: zwei ins Andreas¬
kreuz gestellte Fischgabeln. — O.: Archiv Gertruden¬

berg. — 1356 Gerhard.

v. d. Gchrvege. (Taf. 292) — Stammheimath

Bisthum Osnabrück. — Iv.: springender Löwe. —

O.: Uapitel St. s)oh. zu Osnabrück. — 1571 noch
vorkommend.

Gchrvcvc. (Taf. 292.) — Iv.: drei Vögel 2. l.

Stammsitz liegt bei Soest. — O.: Stadtarchiv Hamm.

Schwcncke. (Taf. 293.) — Burgmänner zu Fresen-

burg im Einsland. — 1V.: quergetheilt, oben in G.

ein schreitender r. Löwe, unten ein bl. w. Schuppen-

veh, 12 w. Schuppen 5. 4. 3. Auf dein Helm (rechts) ein

b. g. und ein r. Flügel, dazwischen der Löwe'wachsend.

D.: bl. r. g. — O.: Sammlungen des Frhrn. Louis

Moritz v. LImendorff. — Die Fanülie erlosch mit Mar.

Adrienne Georgine v. Schwcncke, welche 1722 die

Gemahlin des Engelbert Herm. v. Langen-Sögel war.

de Gchruicker. (Taf. 293.) — Stammsitz Schwicke-
ring bei Rorup. — Iv.: in G. zwei von einander

abgekehrte s. Sicheln. Auf dem Helm ein g. Flug,

jeder Flügel mit einer Sichel belegt. — O.: Archiv des

Hauses Schwickering. v. Spaensche Sammlungen.

Gchnuecering. (Taf. 293.) — Die Familie soll

aus Dänemark stammen und kommt seit 1551 im Bis¬

thum Osnabrück vor. — Iv.: quergetheilt, oben in

1V. ei» s. schreitender Löwe, unten s. w. zu sechs

Plätzen geständert. Auf dem gekrönten Helm ein r.

Fürstenhut, rechts mit w. Uokarde an der ein langer

w. Neiherbusch. — O.: Handschriften des Herrn

Landgerichtsrath Ferdin. v. Hugo. — (Zm Mannes-

stamm mit s)oh. Ivilh. v. S. 14. 4. 1756 erloschen.

Gcullttgeu. (Taf. 294.) — Iv.: achtmal quer¬

gestreifter Schild, in welchem drei Halbmonde 2. 1!

Spitzen nach rechts. — O.: Staatsarchiv Münster. —

Der Letzte scheint Arnd v. Sculingen. 1369 Mönch

zu Tappenberg.

Seleb'iug. (Taf. 294.) — 1V.: drei Pferdeprammen

2. 1. — O.: Archiv des Stifts Notteln. — Die Familie

erscheint noch 1393.

Gelbach. (Taf. 293.) — IV. quadrirt: 1. 4. in

G. drei rechtsschräge s. Ivecken: 2. 3. in Iv. eine r.

Rose. Auf dem gekrönten Helm ein offener g. Flug,

jeder Flügel mit drei absteigenden s. Ivecken belegt,

dazwischen die Rose. D.: s. g.

Gelbach II. (Taf. 293.) — Iv.: in G. drei s.

rechtsschräge Ivecken zu jeder Seite von drei gestürzten

s. Blättern begleitet. Auf dem Helm offener g. Flug,

jeder Flügel mit den drei Rauten und den sechs Blättern.

Selbach III., Variante. (Taf. 293.) — Iv.: in

G. drei rechtsschräge s. Rauten, im linken Oberwinkel

eine r. Rose. Auf dem Helm offener s. Flug, jeder

Flügel mit dem Schilde belegt.

Gclbach IV., Variante. (Taf. 293.) — Iv.: in

G. drei rechtsschräge s. Ivecken. Auf dem Hebn ein

g. nach rechts herüber gebogenes Horn, links mit drei

Rosenzweigen besetzt, an denen je drei w. Rosen.

Selbach V., Variante. (Taf. 295.) — Iv.: in G.

drei rechtsschräge s. Ivecken. Auf dein Helm zwei w.

Eselsohren.

Gelbach zu Gclbach VI., Stammwappen. (Taf.

295.) — Stammheimath Selbach im Siegenschen. Die

einzige Ganerbschaft in Ivestfalen. — Iv.: in G.

drei rechtsschräge s. Ivecken. Aus dem Helm ein

zusammengelegter Flug, der vordere Flügel G., mit

den drei Ivecken belegt, der Hintere Flügel s.

Selbach zu Cruttorff VII. (Taf. 295.) — Iv.:
in G. drei rechtsschräge s. Ivecken. s)m linken Gber-

winkel eine g. Rose. Auf dem Helm ein zusammen¬

gelegter s. Flug. Auf dem oberen Flügel wiederholt

sich der Schild.

Gelbach VIII., gen. Daube (surclus). (Taf. 295.)

— Iv.: drei schräg gestellte s. Ivecken in G., in rechtem

Oberwinkel ein r. Stern. Auf dem Helm ein gebogenes

breites g. Horn mit drei s. Rauten, die je wieder mit

drei g. Federn besteckt sind, verziert. — O.: Staats¬

archiv Münster: Herrschaft Siegen.

Gelbach IX., Daub e, Variante. (Taf. 295.) —

IV.: in G. drei rechtsschräge Ivecken, im linken Ober¬

winkel ein s. Hirschgeweih.

Gclbach zu Gilzbach X. (Taf 295.) — Iv.:

in G. drei rechtsschräge s. Ivecken, im linken Gber-

winkel ein s. Vogel.

Selbach zu Hoheuselbach XI. (Taf. 295.) — Iv.:

in G. drei rechtsschräge s. Rauten, im linken Ober-

winkel eine r. Rose.

Gelbach XII., gen. Loh oder Loe. (Taf. 297.)

— Iv.: in G. drei rechtsschräge s. Ivecken im linken

Oberwinkel eine r. Rose. Auf dein gekrönten Hebn

ein g. nach rechts gebogener Elefantenrüssel mit r.
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Mündung. — O.: Staatsarchiv Münster. — Erloschen
um 1639.

Gelbach XIII., gen. Los, Variante. (Taf. 297.)
IM: rechtsschräg gestellte s. Rauten in G. im

liuken Oberwinkel eine r. Rose. Auf dem Helm ein

breites, nach rechts herüber gebogenes g. Horn mit

drei f. Wecken, die je mit drei g. Federn verziert sind,

besteckt. — gZ.: Staatsarchiv Münster.

Selback XIV., gen. Ouatfasel. (Taf. 297.)
— 4V.: in G. drei rechtsschräge s. Rauten. Auf dem

Hebn ein g. Flug, jeder Flügel absteigend mit den

drei s. Wecken belegt.

Gelbach XV., gen. Wolf. (Taf. 297.) — 4V.:

in G. drei rechtsschräge s. Wecken, im linken Gber-

winkel ein. hängender f. Flügel.

Gelbach zu Zeppeufeld XVI. (Taf. 297.) —
4V. : in G. drei rechtsschräge, s. Wecken. Auf dem

Helm sechs w. Blätter.

Gclmgdorp. (Taf. 294.) — Osnabrückcr

Ministerialen. — 4V.: fünf Rosen 2. I. 2. — O--

Archiv des Fürstenthums Osnabrück. — 1335 noch
vorkommend.

Selinghtiscn. (Taf. 294.) — Geschlecht bei Lipp¬

stadt begütert. — 4V.: zwei pfähle. — O-: Fahne.

Gelingtorp. (Taf. 294.) — Stammheimath das

Bisthum paderborn. — 4V,: drei um eine Kugel in

Winkel gestellte durchbrochene Rauten. — <ZZ-' Staats¬

archiv Münster. Archiv der Stadt Minden. — 1341

noch blühend.

Selkensodc, Selkenzode. (Taf. 294.)— Stamm¬

heimath Stift paderborn. — 4V.: Helm mit offenem

Flug, jeder Flügel mit drei Balken belegt. — 1373

erloschen.

Gruden I. (Taf. 297.) —' Stammsitz Haus Senden

im Kirchspiel Vlfen. — 4V.: in R. zwei w. Ouer-

balken. Auf dem Helm offener r. Flug, jeder Flügel

mit drei w. (ZZuerbalken belegt. — <ZZ>: Stammbaum der

Familie v. Schenking. — Die Familie blühte noch 1594.

Gruden II., s. gen. Benekamp. (Taf. 297.) —

Stammsitz Haus Senden beim Dorfe Senden. — 4V.:

in W. eine r. schräge Brücke. Auf dem Helm drei

w. Wedel (wie Besen geformt). — (ZZ.' Staatsarchiv

Münster. — Um 1699 mit Engelbert v. Senden zu

Hengelborg erloschen.

Seveuar. (Taf. 297.) — Niederrheinisch-West¬

fälische Familie. — 4V.: in B. ein w. rechtssehender

Adler. Auf dem Helm ein (rechts) w. und ein b.

Flügel. — O-: Staatsarchiv Münster. — 1765 noch
blühend.

Gevlttkhauseu. (Taf. 297.) — Der Stammsitz

liegt bei Wattenscheidt. — 4V.: in R. drei w. Pferde¬
prammen 2. 1. — O-- Fahue.

Syberg. (Taf. 297.) — 4V.: in s. fünfspeichiges
g. Rad. Auf dem Helm s. g. Wulst, darüber das

Rad zwischen einer (rechts) g. und einer s. Straußen¬
feder. — O- - v. Steinen.

Glckcubeck. (Taf. 294.) —' Der Stammsitz liegt

bei Herten, vest Necklinghausen. — 4V. : quergetheilt,

oben drei rechtsschreitende Vögel neben einander, unten

drei Rosen 2. 1. Auf dein Helm ein Schirmbrett mit

vier Hörnern besteckt, die oben mit Federbüschen besteckt

sind. — O-: Archiv des Stifts Flaesheim. — 1369
noch blühend.

Sldesseu. (Taf. 297.) — Der Stammsitz liegt im

Stift Paderborn. — 4V.: in R. ein in drei Reihen
von S. und W. gerauteter schrägrechter Balken. Auf

dein Helm eiu r. Flug, jeder Flügel absteigend mit dem

beschriebenen Balken belegt. D.: r. w. — O-: Sieb¬

macher. —- Mit Lippold v. Sidessen 1652 im Manns¬

stamm erloschen.

Gydiughusett. (Taf. 294.) — Stammsitz im Bis¬

thum paderborn. — 4V.: Drache. .— O-- Archiv des

Klostsrs Holthausen. — 1354 noch blühend.

Gffdcuv. (Taf. 299.) — Zu Mischlingen und

Westhusen in Grafschaft Mark angesessen. — 4V. : in

G. ein r. Herzschild mit drei in Winkel darüber ge¬

stellten w. Pfriemen. Aus dem Helm drei gr. Distel¬

zweige mit je einer r. Blüthe. (Die märkischen Sydows

rühren statt Roth und G.: S. und W.)

de Gynitighe. (Taf. 296.) — Stadtgeschlecht zu
Münster. — 4V.: eine Lilie, darunter zwei Sterne

neben einander. — O-: Staatsarchiv Münster: Kl.

Ueberwasser. — 1337 noch vorkommend.

Siegen. (Taf. 299.) — Die Familie stammt aus

Töln, war zu Gevelinghausen angesessen. — 4V.: durch

Spitzenschnitt gespalten, rechts b., links g. Auf dem

gekrönten Helm ein (rechts) b. und ein g. Büffelhorn.

— O.' Staatsarchiv Münster.

Siegenhovcn, gen. Anfiel. (Taf. 299.) — 4V.:

in B. g. Ouerbalken, auf dem Helm b. Brackenkopf

mit dem goldenen Balken auf dem Hals belegt. —

Die Familie war in der Grafschaft Bentheim ansässig

und blüht noch in deu Gstseeprovinzen. .—. O.: Neuer

Siebmacher.

Sieghard, Sieghardt. (Taf. 299.) — Stammsitz

Brackel im Bisthum Paderborn. — 4V.: in W. ein

r. Ochsenkopf. Auf dem Helm über r. w. Wulst zwei

quergetheilte Büffelhörner von R. und W. mit ge¬

wechselten Farben. — O-: Stammbaum der Familie

v. Sieghardt. — Die Familie blüht fort.

Gicgroth. (Taf. 299.) — Diese besaß velpe im

Tecklenburgischen. — 4V.: in G. eine s. Flügelklaue,

desgleichen auf dem Helm. - O- - Siebmacher.

Sittdercit. (Taf. 299.) — 4V.: drei r. Ouerbalken

in G. Auf dem Helm r. g. Wulst, darüber ein offener

Flug, in den Tinkturen des Schildes. — O-: Detinar

Mülherr. — 1527 noch blühend.

Solide. (Taf. 299.) — 4V. : in R. drei w.

Blätter 2. 1. Auf dem Helm r. w. Wulst, darüber

ein zusammengelegter r. Flug, der obere Flügel mit

den drei Blättern belegt. — (>Z.: v. Steinen.

Solide, II., Variante. (Taf. 299.) — 4V.: in R.

drei w. Blätter 2. 1. Auf dem Helm vier s. Stäbe,

oben durch einen g., etwas gebogene Ouerleiste ver¬

bunden (Korb), darüber sieben s. Straußenfedern. —
O.' Detmar Mülherr.

Solide. (Taf. 296.) — 4V. : nach rechts schreitender

Hund. — O.: Archiv der Familie v. Haxthausen. —

Diese Familie stammt aus dem Fürstenthum paderborn.
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Söcktrup. (Taf. 296.) — 1V.! ein hängender

Flügel. — G.: Staatsarchiv Münster: Kloster Nnmbeck.
— 1454 Bernh. v. Söchtrnp.

Söchtrup II. (Taf. 296.) — 1V.: Zldler. Auf

dein Helm zwei Flügel. — (I.: Staatsarchiv Münster.

— Albrecht 1581 war der Letzte des Geschlechts.

Soebcck. (Taf. 299.) — 1V.: in R. schrägrechter

w. Fluß. Ans dein Helm (rechts) ein w. und ein r.
Flügel. — G-: Detmar Mülherr.

v. dein Soede. (Taf. 296.) — Soester Geschlecht.

— 1V.: ein Brackenkopf nach rechts gewandt. — (ZZ.:

Staatsarchiv Münster: Kl. Gelinghansen. — 1334
noch blühend.

Goegel. (Taf. 296.) — Staininsitz im Gsnabrück-

schen. — 1V.: qnergetheilt; im Schildeshanpt ein drei¬

mal eckig geschobener Guerbalken. — G.: Staatsarchiv

Gsnabrück. — 1412 Dethard.

Goclde. (Taf. 296.) — Der Stammsitz liegt bei

Aplerbeck. — 1V.: Zwei Hakenlanzen geschrägt. —
G-: Fahne.

Soest, Schulte v. Soest. (Taf. 301.) — 1v.:

in 1V. vier r. Guerbalken, darüber ein b. g.-gekrönter

Löwe. D.: b. w. -— Stammsitz Stadt Soest. — G-:

v. Spaensche Sammlungen.

Graf zu Solms ZU Gttenstcm. (Taf. 301.) —

1V.: in G. b. Löwe. Zins dem Helm zwei b. Löwen¬

tatzen. — G-: Staatsarchiv Münster.

Solrebeck. (Taf. 296.)— 1V.: Krähe. — G-: Fahne.

Gonncitderg. (Taf. 301.) — Die Familie soll ans

Schlesien stammen, war aber von 1680 etwa bis 1805

in Ivestfalen. — 1V.: quadrirt: 1. 4. 3. rechts¬

schreitende r. Löwen in G. übereinander; 2. 3. m 11.

g. Sonne, über einem gr. Dreiberg in N. Auf dem

gekrönten Helm ein (rechts) g. und ein r. Flügel.

D.: s. g. — G-: Lackabdrnck.

Sonntag, Sonnendag. (Taf. 296.) — 1V-:

durch drei Spitzen (Spitzenschnitt) quergetheilt. — G-:

Archiv des Stifts Tlarenberg. — 1359 Gobele S.

de Spade. (Taf. 298.) — Geschlecht im Herford-

schen. — 1V.: schräg liegende Kette von drei Schocken.

— G-: Archiv der St. Johannes Tommende zu Her-

ford. — 1480 noch vorkommend.

v. Sparn. (Taf. 301.) — Aus den Niederlanden

stammend. — 1V.: sechs Mal r. w. schrägrechts ge¬

streift. Auf dem gekrönten Helm ein breites w., nach

rechts übergebogenes Horn mit r. schrägem Gitter belegt.

Sparn. (Taf. 298.) — Bnrgsmannsgeschlecht zu

Telgte. — 1V.: drei Hobelspähne 2. 1. Auf dem

Helm ein Flug. — Statsarchiv Fürstenthnm Münster.

— 1426 noch blühend.

Sparr. (Taf. 301.) — 1V.: in B. w. Herzschild

von sechs w. Sternen umgeben. Auf dein gekrönten

Helm ein b. Flügel. —- G.: Dom zu Münster.

Sparrenbcrg. (Taf. 298.) — Gsnabrücker Ge¬

schlecht. — 1V.: durch drei Spitzen (Spitzenschnitt) quer

getheilt, unten sechs Kugeln 3. 3. — G-: Staatsarchiv

Gsnabrück. — 1476 noch blühend.

Sparrcnderg. (Taf. 301.) — 1V.: in R. drei

w. Sparren. Auf dem Helm zwei r. Zeltpflöcke. —
G-: Strodtmanns Ivappenbnch.

V. der Specke. (Taf. 298.) — IV.: rechtsschräge

Brücke. — G.: Archiv des Hauses Kackesbeck. —

1378 noch blühend.

Specke, Specken. (Taf. 293.) — 1V.: Guer¬

balken, darüber eine rautenförmige, an den Luden

kleeblcttförmig verzierte Spange, die mit den? unteren

Lude an den Balken stößt. — Die Familie war in

der Grafschaft Mark einheimisch und sind aus ihr die

Familien v. Bodeswingh und IVesthnsen hervorgegangen.
— G-: Gt. Tath. Dortmund.

v- der Specken. (Taf. 298.) — Stammsitz liegt

in der Banerschaft LIvert, Kirchspiel Lüdinghansen.

— 1V.: Schräges Gitter. — G-: Staatsarchiv Münster.

Spelte. (Taf. 293.) — Stammheimath Grasschaft

Mark. — 1V.: qnergetheilt, oben wachsender Adler,

unten drei vogelkrallen 2. 1. — G-: Archiv des

Stifts Tlarenberg. — 1355 Zohann Spelle.

Spelmanich. (Taf. 298.) — 1V.: Guerbalken. —

G-: Staatsarchiv Münster: Kl. Tappenberg. — 1353
noch blühend.

Gpenthovc. (Taf. 298.) — Stammheimath Bis-

thuin Minden. — 1V.: schrägrechts gestellte fünfsprossige

Leiter. — G.: Archiv des Stifts Levern. — 1333
noch blühend.

Sppckcr. (Taf. 300.) — Zm Gsnabrückschen be¬

gütert. — 1V.: halber Löwe. — G- Archiv der

Gsnabrücker Spitäler. — 1506 noch blühend.

Spiegel. (Taf. 301.) — IV.: in R. drei w.,

zuweilen g.-gefaßte runde Spiegel. Auf dein Helm

zwei r. Flügel, jeder mit den drei Spiegeln belegt.

Graf Spiegel. (Taf. 302.) — 1V.: quadrirt mit

w. Mittelschild, in welchem eine wachsende s. Burg mit zwei

Thürmen; 1. 4. in N. drei w. g.-gefaßte Spiegel 2. 1.;

2. 3. in B. schrägrechter g. Maueranker. Drei Helme:

1. zwei r. Flügel, jeder mit den drei w. g.-gefaßten
Spiegeln belegt; 2. rechtssehender s. g.-gekrönter Adler;

zwei b. Flügel, jeder mit dem absteigenden g. Mauer¬

anker belegt. D.: rechts r. w., links b. g.

Spicker. (Taf. 301.) — IV.: in 1v. ein r. Sparren.

Auf dem g.-gekrönten Helm ein (rechts) w. und ein r.
Flügel, dazwischen der Sparren. — G.: v. Steinen.

Spies v. ÄüIIcsheim. (Taf. 303.) — 1v.: in

S. gekrönter g. Löwe, begleitet von fünf g. Muscheln

2. 2. 1. Helmzier der gekrönte Löwe. — Rheinische

Familie, besaß einen Theil der Ackenschocksche» Güter.

— Das Geschlecht blüht fort.

Gpieljcn. (Taf. 303.) — Alter Gesterreichischer

Adel aus Mähren stammend, seit 1620 in Ivestfalen.

—- 1V.: in 1V. ein r. Guerbalken, der von einer s.

Adlerklaue umfaßt wird, so daß der befiederte Theil

links über dem Balken liegt und die Fänge auf dem

Balken liegen. Auf dem Helm r. w. Ivnlst, darüber

ein (rechts) w. und ein r. Flügel, dazwischen Balken

und Kralle. D.: r. w. — Die Familie blüht fort.

Spirink. (Taf. 300.) — Die Familie war in

der Gegend von Balve angesessen. — 1V.: viermal



quer getheilt. — iy.: Archiv des Richters Selinghausen.

— Die Familie erscheint bis 1415.

Spitaell. (Taf. 303.) — Zu Rrechting bei
Bocholt augesesseu. — IV.: Iv. über B. quergetheilt,

oben wachsender br. Fischotter, der einen b. Aal im

Maule hat, unten zwei gegen einander gewendete

w. Vögel. Auf dein Helm b. w. Ivulst, darüber der

Fischotter des Schildes wachsend. D.: b. w. — V.:

Nünnings Manuscripte.

Freiherr und Graf v- Sporck. (Taf. 302.) — IV.:

quadrirt mit r. Mittelschild, in welchen? ein lv., von links

kommender Schwertarm; l. 4. in G. s. Doppeladler.

2. 3. doppeltgeschweifter r. Löwe, in 1v. eine s. einmal

g. quergestreifte Standarte an goldenem Schaft haltend.

Drei gekrönte Helme: 1. der Schwertarm mit einer

über das Schwert gezogenen gr. Krone; 2. s. Doppel¬

adler, auf der Brust in G. ?. II.; 3. der r. Löwe

wachsend mit der Standarte. D.: rechts s. g., links

v. s. — In der Person des Zohann Sporck v. Sporcks-

hof bei Delbrück 1647 in den Reichsfreiherrnstand,

1666 in den Grafcnstand erhoben.

Sprenge. (Taf. 303.) — Stammheimath Graf¬

schaft Mark. — V?.: drei g. Adlerklauen in S. Auf

dem Helm ein s. (rechts) und ein g. Adlerfang. —

gZ.: v. Steinen. — Gegen 1500 erloschen.

Gprpck. (Taf. 300.) — Burgmänner zu vechta.
— 1V.: drei abgekürzte Andreaskreuze 2. 1. — Die

Familie kommt noch 1336 vor. — (U.: Archiv des

Klosters Bulle.

Sprpttk, Sprinke n. (Taf. 300.) — Die Familie
wohnte zu Hamin. — 1V.: gespalten, darüber ein

gZuerbalken. — (>Z.: Staatsarchiv Münster, Stift Ivelwer.

— 1386 noch blühendes Geschlecht.

Stach v. Golzheim. (Taf. 303.) — Zu Probsting

bei Borken begütert. — 1V.: in Iv. ein s. Balken,

darüber ein unten dreimal gezinnter s. Balken. Auf

dem Helm ein (rechts) s. und ein w. Flügel, dazwischen

wiederholt sich der Schild. — (H.: Siebmacher.

Stade. (Taf. 300.) 1V.: drei Steine 2. I. —

(ZZ.; Staatsarchiv Münster: Fröndenberg. — 1403 noch
vorkommend.

Stade II. (Taf. 300.) — 1V.: Resselhaken, die

Zacken nach rechts. — (H.; Staatsarchiv Münster. —

1391 noch vorkommend.

Grade III. (Taf. 300.) — IV.: im Schildeshaupt

drei schmale gZuerbalken. -— (ZZ.: Archiv des Stifts

Fröndenberg. — 1380 noch blühend.

Gtael, Stael v. Holstein. (Taf. 303.) — 1v.:

in 1v. acht r. Rugeln, dem Schildrande folgend. Auf

den? Helm ein r. w. Ivulst, darüber zwei w. Büffel-

Hörner, jeder außen mit vier r. Rugeln verziert. —

gZ.: Staatsarchiv Münster.

Freiherren Stael v. Holstein I. (Taf. 275.) —

Schwedischer Freiherrensiand d. d. 2. 6. 1719. —

1V.: geviert; von R. und B. durch ein g. Tatzenkreuz,

mit iv. Mittelschild worin acht r. Rugeln am Bande;

1.4. g. Rrone, durch welche zwei w. Fahnen geschrägt

gesteckt sind, die schrägrechte mit g. Fransen; 2. auf¬

rechter g. Löwe, mit allen vier Pranken auf den?

gekrümmten g. Stiel einer w. Hellebarde stehend;

3. zwei geschrägte g. Ranonrnrohre, die Mündungen

nach oben. — Zwei mit schwedischen Freiherrenkronen

gekönte Helme: 1. zwei w. Büffelhörner, je außen mit

vier r. Rugeln besteckt; 2. offener Flug, w. r. geviert.

D.: b. g., r. w. Zwischen den Helmen ruht auf dem

Schilde die schwedische Freiherrenkrone. Schildhalter:

zwei s. auswärtssehendc Pferde auf einen? Postament.

Freiherren Stael v. Holstein II. (Taf. 275.) —

Schwedischer Freiherrenstand d. d. 14. 6. 1731. —

IV.: geviert; mit w. Mittelschild, worin acht r. Rugeln

an? Rande; 1. über b. Schildrand, worin zwei w.

Sporenräder, in G. ein r. Festungsthurm; 2. ii? B.

ein w. Schrägrechtsstrom, darüber quer gelegt zwei w.

Kanonenrohre übereinander; 3. in R. ein w. Schräg¬

rechtsbalken, belegt mit aufwärtsgekehrten b. Halb¬

mond ; 4. getheilt; oben in B. drei gestürzte gr. Linden¬

blätter 2. 1., unten in G. ein s. Jagdhorn mit b.

Bande, gie Gffnung nach links. Zwei mit schwedischen

Freiherrenkronen gekrönte Helme: 1. zwei w. Büffel¬

hörner, jedes außen mit vier r. Rugeln besteckt;

2. wachsender, geharnischter Arm, einen gr. Lorbeer¬

kranz emporhaltend, zwischen zwei schrägauswärts

gestellten Fahnen; die rechte ist von s. w. schräglinks

getheilt mit einem noch Rechts springenden, in? s. Theil

voi? zwei w. Sternen begleiteten Löwen wechselnder

Farbe; die linke zeigt ii? R. das holsteinische Nessel-

blatt. Zwischen den Helmen die schwedische Freiherren¬

krone. Schildhalter: zwei auswärtssehende w. Greife??

auf eine??? Postament.

Freiherr Gcacl v- Holstein III. (Taf. 302.) —

Schwedischer Freiherrenstand d. d. 24. 1. 1788. —

1V.: ii? Iv. acht r. Rugeln am Rande. Zwei mit

schwedischen Freiherrenkronen gekrönte Helme: 1. zwei

w. Büffelhörner, je außei? mit vier r. Kugel?? besteckt:

2. wachsender geharnischter Arm, einen r. gesiegelte??

Brief emporhaltend, zwischen zwei auswärts gewendeten

Fahne??; die rechte ist g. und zeigt einen nach rechts

springenden s. Greifen, die linke ist r. mit dein Hol-

steinschen Nesselblatt. Zwischen dei? Helmen die schwe¬

disch? Freiherrenkrone. Schildhalter: zwei auswärts¬

sehende w. Greife?? auf einer Rokoko-Konsole, um

welche sich eine gr. Lorbeer-Guirlande schlingt. —

<ZZ.: v. Rlingspor, Sveriges Niddersxaps Ivapenbock.

Gtaffhorst. (Taf. 303.) — Die Familie hatte

Mindensche Lehen. — IV.: in Iv. ein gr. (Querbalken

mit drei w. Kleeblätter?? belegt. Auf dem gekrönten

Helm ei>? b. Kreuz, an den Lnden je mit drei gr.

Feder?? besteckt. D.: gr. w.

Stapel I. (Taf. 303.) — Paderborner Stifts¬

adel. — Altes IV-: ii? Iv. ei?? r. Kelch. Auf den?

gekrönten Helm eine r. Säule mit einer nach links

wehenden w. Fahne besteckt, auf der sich der r. Kelch

wiederholt. — gZ.: Staatsarchiv Münster.

Stapel II. (Taf. 303.) — Letztes IV.: quer¬

getheilt, unten in R. drei g. Pfähle, obei? in Iv. ein

r. Kreuz, in der Mitte mit einem Schilde, in welche»?

auf Iv. ei>? r. Kelch, belegt. Auf den? gekrönten Helm

eine r. Säule mit einer w. Fahne besteckt, auf deren

nach links wehenden Flagge sich der r. Kelch wieder¬

holt. D.: r. g. -— V.: Strodtmanns Ivappenbuch.



— 131 —

Stapel III., Variante. (Taf. 303.) — IV.: in
IV. ein r. Antoniuskreuz mit einem r. Becher belegt.
Zins dem Helm wiederholt sich der Becher. — (F.: Strodt-
manns Ivappenbuch.

Stecke. (Taf. 30S.) -— Tdelgeschlecht in Ivestfalen
und am Niederrhein. — 1V.: in G. ein (ZZuerbalken,
durch Ivolkenschnitt N. über Iv. quer getheilt. Auf dein
Helm ein (rechts) r. und ein w. Flügel. — (g.: Staats¬
archiv Münster. — Die Letzte der Familie Gertrud,
Lrbin zu Baldeney, h. 1561 Ivilh. v. <Lyl.

v. Stecke II. (Taf. 305.) — Adelsstand für die
Brüder Ivilh., Gerh. und Franz Stecke 1672. — 1V.:
in B. zwei g., gekreuzte, oben abgekürzte Sparren.
Aus dein Helm b. g. Ivulst, darüber zwei ausgereckte
s. Bäreiitatzen, deren jede einen g. Apfel hält. — (ZZ.:
Archiv des Alterthumsvereins Münster.

Stcckenberg I. (Taf. 305.) — Stammheimath
unbekannt, zu Barmenol begütert. — 1V. : in R.
acht w. Steine 3. 2. 3. Auf dem gekrönten Helm
offener w. Flug, zwischen dem sich der Schild wieder¬
holt.— (ZZ.: Stammbaum Tassigny. Dies lvappcn
scheint nicht hierhin zu gehören, vgl. Steckenberg II. —
1699 noch blühend.

Sreckenberg II. (Taf. 300.) — 1V.: Löwe in
einem siebenmal getheilten Schilde. Hz.: der Schild
zwischen sechs Fahnen. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

Stedern. (Taf. 305.) — Mindensche Lehnsleute.

— 1V.: in lv. ein s. ÜZuerbalken. Auf dem Helm
s. w. Ivulst, darüber ein w. Flügel mit dem s. (ZZuer-
balken belegt.

Srcdlttg. (Taf. 305.) — Im Niederstift Münster
heimisch. — 1V. : in Iv. zwei s. (ZZuerbalken, aus deren
oberem ei» r. Löwe hervorwächst. Auf dem Helm der
wachsende Löwe. D.: w. r. — (U.: Nieberdings
Handschriften. — Die Familie ist in Ivestfalen erloschen,
blüht aber anscheinend noch fort.

V. der Stege. (Taf. 300.) —- Burgmänuer zu
Telgte. — 1V.: quergetheilt, oben ein schreitender
Löwe. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster, Fürstenthum
Münster. — 1399 noch blühend.

Gtcittdach. (Taf. 305.) — 1V.: in acht Plätzen
von S. Iv. geständert. Aus dem Helm zwei Flügel in
den Tinkturen des Schildes.

Sreittbeck. (Taf. 306.) — Burgmänner zu Telgte.

— IV.: gespalten, darüberhin ein schrägrechter Fluß.
— (ZZ.: Archiv des Stifts Freckenhorst. — l4l0 noch
blühend.

Stembcrg. (Taf. 305.) — IV.: in G. ein s.,
rechts springender Bock. Auf dem Helm ein offener
s. Flug, je mit einem absteigenden g. Balken belegt. —
Die Familie stammt aus dein Kgr. Hannover, hatte
im Mindensche» Besitzungen. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster. — Nach Grote zwischen den Flügeln eine g.
Säule, oben mit Pfauenfedern besteckt.

Gtemecker, Steinäcker. (Taf. 305.) — IV.:
in B. auf gr. Rasen rechts ein brauner Felsen, an
welchem ei» grauer Ziegenbock mit s. Halsband herauf¬
springt. Auf dem gekrönten Helm der Bock wachsend,
hier einen Degen zwischen den Vorderläufe» haltend.
D.: b. w.

Steinen. (Taf. 305.) — IV.: quergetheilt, oben
B., unten N. Iv. gerautet. Auf dein Helm wiederholt
sich der Schild zwischen zwei w. Flügeln. D.: b. r. w.
— Die Familie stammt aus dem Rheinland, und ge¬
hörte ihr der bewährte Ivestf. Schriftsteller Dicd. v.
Steinen an.

Steinen. (Taf. 306.) — IVerler Grbsälzer. —

IV.: (ZZuerbalken, von drei Steinen 2. I. begleitet.
Auf dein Helm zwei Stäbe, oben mit dicken Keulen. —
(ZZ.: Goswin v. Michels Ivappenbuch.

Grcinförde. (Taf. 307.) — IV.: in G. ein r.
Schwan. Auf dem Helm der Schwan wachsend. —.
(ZZ.: Archiv des Hauses Gchthausen.

Grafen v. Steinfnrr. (Taf. 307.) — Stammsitz
Burgsteinfurt. — IV. : in G. rechts gewandter r.
Schwan. Derselbe wiederholt sich auf dem Helm vor
einem g. Flügel. — (g.: Fahne.

Steinhaus. (Taf. 307.) — Der Stammsitz liegt
bei Halle i. Iv. — IV.: in Iv. ein r. abgerissener
Löwenkops von vorn. Auf dem Helm eine kurze g.
Säule, auf der eine g. Kugel steht, über welcher eine
sieben- oder neunblättrige Schilfstaude hervorwächst. —
(ZZ.: Archiv des Hauses Brincke. -— Die Familie er¬
losch un Mannesstamme mit dem Deutschordenskomthur,
Gert. v. St. zu Niedermühle.

Steinhaus II. (Taf. 307.) — Iv.: in R. ein
w. Haus mit Treppengiebel. Auf dem Helm das
Haus zwischen zwei r. Büffelhörnern. — A.: Goswin
v. Michels Ivappenbuch.

Steinhaus III. (Taf. 306.) — IV. : Giebelhaus
auf dessen Spitze eine Fahne. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster: Kl. vinnenberg. — 1358 noch blühend.

Steinhaus IV., Stenhus. (Taf. 306.) — IV.:
fünf (ZZuerbalken, darüberhin drei Halbmonde 2. I.,
die Spitzen »ach rechts. — <V.: Kindlingers Hand¬
schriften. — Die Familie erscheint noch 1551.

Steinhaus, gen. sick es. (Taf. 307.) — Die
Familie wohnte zu Ivattenschcidt und (ZZverdyk. — IV.:
in Iv. ein s., mit drei g. abgekürzten Kreuzen beladener
(ZZuerbalken. Auf dem Helm ein (rechts) w. und ein
s. Flügel, dazwischen wiederholt sich der Schild. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Grafschaft Märkische Ritter¬
schaft. — D.: s. w.

Steinhaufen. (Taf. 307.) — Iv.: in Iv. eine
r. Mauer im Schildesfuß, aus der ein r., gezinnter
Thurm aufsteigt. Auf dem gekrönten Helm der Thurm
zwischen zwei w. Flügeln. — Die Familie kommt von
1626 — 1712 in Ivestfalen vor.

Grcinhciin. (Taf. 307.) — Stammsitz im Stift
Paderborn. — IV.: in N. drei g. Steine 2. 1. Auf
dem Hebn eine r. Säule, oben mit sechs g. Federn be¬
steckt. — (ZZ.: Graf I. Oeynhausens Handschriften.
Gpitaph zu Ivarburg. — wahrscheinlich mit Marg.
v. Steinheini Fr. Iustus v. Geismar 17. 1. 1660
erloschen.

Gtcinhorst, Sten horst. (Taf. 306.) — Stamm¬
heimath: Kr. Ivarendorf. — IV.: quadrirt. Aus
dem Helm ein quergetheilter Flug. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster: Stift Freckenhorst. — 1383 noch vorkommend.
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Gteiühusen. (Taf. 306.) — IV.: schrägrechter

Balken, mit drei wecken beladen, im linken Gberwmkel

ein nach rechts gewandter Halbmond. 7luf dem Helin

ein zusammengelegter Flug. — O.: 1491 noch blühend.

Sceittkule. (Taf. 307.) — Der Stammsitz liegt

bei Bochum. — IV.: in w. zwei querliegende, in

einander geschlungene s. Ringe. Auf dem s. w. be-

wulsteten Helni eine w. zwischen zwei s. Straußenfedern.

— O.: Zlufschwörungen der Märkische:, Ritterschaft. —

Die Familie erlosch bald nach 1600.

Gtelingk. (Taf. 306.) — IV.: viermal geständerter

Herzschild. — O.: Staatsarchiv Münster: KI. Geling¬

hausen. — 1337 Johannes de Steling.

Stellingwcrff. (Taf. 307.) — Geadelt 16.. —

IV.: gespalten, rechts in B. ein g. Halbmond (Spitzen

nach rechts), daneben rechts zwei balkenweis gestellte

g. Sterne. Links an die Spaltfläche angelegter s.

Adler in G. Auf deni Helm der g. Halbmond liegend,

darüber ein Stern. D.: s. w. — O.: Staatsarchiv

Münster.

Stemmende. (Taf. 306.) — IV.: zwei nach rechts

übereinander laufende Hunde. — O.: Haxthauser

Archiv. — Die Familie war in der Gegend von

Bracksl angesessen.

Stempel. (Taf. 309.) — Stammheimath Bisthum
Osnabrück. — IV.: in 1v. eine r. Stempelpresse.

Auf dem gekrönten Helm ein w. Flug, seder Flügel mit

der Stempelpresse belegt. — O.: Siebmacher. — Die

Familie, in Westfalen um 1670 erloschen, blüht in

Turland !c. fort.

Gtemshorn. (Taf. 309.) — Zm Mindenschen

und im Niederstift begütert. — IV.: in R. zwei ge¬

kreuzte g. Rechen. Auf dem r. g. bewulsteten Helme

desgleichen. — O.: Staatsarchiv Münster. — Die

Familie blühte noch 1672.

Srenhorst. (Taf. 306.) — IV.: Treppe von drei

Stufen. -— O.: Staatsarchiv Münster: Augustinerinnen

zu Lippstadt. — 1355 zuletzt genannt.

Steiltenl'crg. (Taf. 308.) — Die Familie war

im Sauerlande heimisch. — IV.: Ouerbalken, von

drei Rosen 2. 1. begleitet. — 136 l Goddert. — O.:

Drolshagener Archiv.

Sternederg. (Taf. 303.) — IV.: Stern, auf dem

Helm desgleichen. — O.: Archiv des Klosters Gwig. —

1893 noch blühend.

Gtevenittg. (Taf. 309.) — Grbmannsgeschlecht

in Münster. Gin Haus Stevening liegt im Kr. AHaus,

Kirchspiel wüllen. — IV.: in G. ein rechtsschräger,

nach oben etwas gebogener b. Balken. Auf dem b. g.

bewulsteten Helm rechts ein b., links ein g. gekleideter

Arm, die je einen Apfel von gewechselten Farben

emporhalten. — O.: Staatsarchiv Münster. — Um

1700 erloschen.

Stimmer. (Taf. '309.) — IV.: in U). zwei über

einander laufende s. Widder. Auf dem Helm s.,

wachsender Widder.

Stipele. (Taf. 308.) — Heimath: die Grafschaft

Mark. — IV.: drei Ouerbalken. — Staatsarchiv

Münster. — 1407 noch vorkommend.

Stochau, de Stochowe. (Taf. 308.) — Der

Stammsitz liegt in der Gegend von Notteln. IV.:

Mittelschild. — O.: Archiv des Stifts Notteln. —

1321 Machorius.

Stochcm I. Stochum. (Taf. 308.) — Der

Stammsitz liegt bei Nienborg, Kr. AHaus. — IV.:

drei Wolfsangeln 2. 1. — G-: Archiv des Stifts
vreden. — Die Familie blühte noch 1350.

Stocke»! II. (Taf. 308.) — w.: wolfskoxf. —

O.: Archiv Torvey. — l.353 Hermann v. Stochem.

Stocke»! III. (Taf. 308.) — Stammsitz liegt bei

Notteln. — IV.: Zwei Spitzen aus dem rechten Schild¬

rand hervorgehend. — O.: Archiv des Stifts Notteln.

—, 1392 noch blühend.

Stockhause» I. (Taf. 309.) - IV.: in W. s.

ausgerissener Gichenstamm mit zwei Blättern. Hz.: ein

w. und ein s. Flügel. Aus dem Laubwerk rechts kommt

ein geharnischter b. Arm der in den Schild greift. —

O.: Staatsarchiv Münster. Lehnsträger des Bisthums
Minden.

Stockhausc» II. (Taf. 309.) — Stammsitz Stock¬

hausen, Kr. Meschede. — IV.: s. Baumstamm mit

zwei s. Gichenblättern. Auf dem Helm ein s. Flug. —

0.: Mittheilung seitens der Familie. — Die Familie

blüht fort.

Srockheil». (Taf. 309.) — IV.: in w. zwei g.

gekreuzte Pfeile mit gr. Spitzen, die nach oben gerichtet

sind. Auf dem Helm eine g., eine w. nnd eine gr.

Straußenfeder.

Gwckhcim. (Taf. 309.) — IV.: in G. ein r.

Widderkopf mit w. Hörnern, sn kacs gestellt. Auf

dem gekrönten Helm zwei w. Straußenfedern. D.: r. g.
— O.: Strodtmanns wappenbuch.

v. Hasselholr, gen. v. Stockheim, auch v. H.

gen. Reithorn. (Taf. 309.) — Die Familie soll

aus Burgund stammen. IV.: in N. ein g. Sparren, von

zehn g. Stteinen begleitet: 4. 2. über dem Sparren,

1. 2. 1. unter demselben. Auf dem Helm eine Mohren¬

puppe mit flatternder s. Binde und g., hornartig ge¬

bogener Mütze. Die Kleidung in den Zeichen des

Schildes. — O.: Frhrn. v. Raets Manuskripte. — Die

Familie blüht noch in Bayern.

Stockt!»!. (Taf. 310.) — IV.: in einem, von G.

und S. gerauteten Felde eine von: Schildesfuß auf¬

steigende Spitze von Hermelin. Auf dem Helm g. Flug,

dazwischen der Schild. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

Gtörmede. (Taf. 310.) — IV.: in w. eine r. Rose.

Gtorp. (Taf. 310.) — preußischer Adelstand vom

7. 6. 1864 für Kaspar Klemens Ferdinand Storp,

Hauptmann und Batt.-Thef in der 3. Art.-Brigade. —

IV.: im r. Schildeshaupt zwei w. Schwerter mit g.

Griffen, aufwärts geschrägt: darunter in G. drei

flammende s. Granaten. Auf dein gekrönten Helm

ein rechtsgewandter, r. bezungter, b. Löwenkopf mit

Hals. D.: s. g. Spruchband: Düppel 18. 4. 1864.

— O.: Neuer Siebmacher.

Gtocer. (Taf. 308.) — Burgmannsgeschlecht zu

Rüchen. — IV.: Sparren. — O.: Archiv des Stifts
Geseke. — 1400 noch blühend.



— 1 I? —

Steter. (Taf. 31V.) — VI?.: in W. eine g. Lilie.

Auf dein Helm zwei w. Flügel, je mit der g. Lilie

belegt. — O.: Goswin v. Michels Wappenbuch.

Stothufeit. (Taf. 3V8.) — Der Stannnsitz liegt bei

Südkirchen. — VW: dreimal qner getheilt. — O.:

Staatsarchiv Münster: Kl. Tappenberg. — 1473 noch
vorkommend.

Gtövcru, Staveren, St. gen. Blotevogel.

(Taf. 3lv.) — VW: viermal schrägrechts von R. und

G. gestreift. Auf dem Helm (rechts) ein g. und ein

r. Flügel. — (ZZ.: Stammbuch der Tva v. Hacke. —
I5V3 noch blühend.

v. der Srreithorst. (Taf. 31V.) — Der Stammsitz

liegt im Stift Osnabrück. — VW: in R. zwei g., ins

Andreaskreuz gelegte Fischgabeln. Auf dem r. g. ge-

wulsteten Helm desgl. (zuweilen auch w.) — Die
Familie blühte noch 1652.

Srrcinine. (Taf. 311.) — ID.: Ouerbalken. dar¬

über zwei Nosen. — O.: Zlrchiv des Stifts Meschede.

— I37V noch erscheinend.

Stryck. (Taf. 3lv.) — Burgmänner zu Horstmar.

— VI.?.: in 11?. drei r. Lilien 2. I. Auf dem Helm

w. r. aufgeschlagener Hut, mit sieben w. Federn besteckt.

— O.: Zlrchiv des Hauses Hülshoff.

Stryckct, St. gen. Fenyn. (Taf. 311.) — VW:

schrägrechter oder auch senkrechter Anker. — O.: Archiv

des Kl. Gravenhorst. — Die Familie kommt noch
1508 vor.

v. der Grrohr. (Taf. 311.) — Im Stift pader-

born angesessen. — VI?.: Andreaskreuz. — O.: Staats¬

archiv Münster: Fürstenthum Paderborn. — 1372

Trnst v. d. Stroht.

Burggrafen zu Gtrcunderg. (Taf. 31V.)

Stammsitz Stromberg. — VW: 11?. über R., quer¬

getheilt, oben über der Theilungslinie drei nach rechts

schreitende s. Vögel. Auf dem Helm ein ausgezacktes

Schirmbrett in den Zeichen des Schildes, an feder Jacke

mit einer gr. Feder besteckt.

Srrorhus. (Taf. 311.) — Im Bisthum Osna¬

brück angesessen. — VW: abgekürztes Andreaskreuz, in

den Winkeln je eine Kugel. — O.: Staatsarchiv Osna¬
brück. — 1292 vorkommend.

Nrccklviy, gen. Strowald, Strohwald, auch

v. Stroh wa ld allein. (Taf. 311.) — VW: drei in

Winkel gestellte Fische, die Köpfe in der Mitte des

Schildes. Auf dem gekrönten Helme drei Blätter. —

Die Familie hatte Burgsitze zu Lübbecke, scheint aus

Brandenburg gekommen und erlosch um 17VV. — O.:

Staatsarchiv Münster: Mindensche Lehne. — Die

Familie ist identisch mit der uradligen schlesischen Familie

v. Kreckwitz, auch v. Kr. gen. Streuwald, welche in

B. die drei w. Fische wie oben führt; Helm: ein w.

zwischen zwei b. Hahnenfedern.

Gtrünckrde. (Taf. 31V.) — Stammsitz Haus
Strünckede im Amt Bochum. — VW: G. über Gr. quer¬

getheilt, oben ein nach rechts schreitender r. Löwe,

unten drei w. Rosen 2. 1. Auf dem Helm der Löwe

wachsend. D.: r. g. — O.: v. Steinen. —- Die

Familie blühte noch 1772.

Gcruwe. (Taf. 311.) — Gsnabrücker Adel. —

VW: Drachenkopf, aus dem unteren linken Schildrand

hervorwachsend. — O.: Archiv der Grasschaft Tecklen-
burg. — I38V noch blühend.

Stuerman. (Taf. 312.) — Die Familie stammt aus

Holland. — VW: in W., der obere Theil eines r.,

rechtsgewandten, g.-gekrönten Löwen. Auf dein Helm

ein b. geharnischter Ritter, der sein Schwert schwingt.
D.: r. w. — O.: Stammbaum der v. Stuerman.

Scurpc. (Taf. 31 1.) — Stammheimath Stift Münster.

— VW: Ouerbalken, von drei Lilien 2. I. begleitet. —

O.: Staatsarchiv Münster. — 1395 noch vorkommend.

Suderland, auch s. gen. Lisegang. (Taf. 311.)
— Stammheimath: die Soester Gegend. — VW: ge¬

spalten, mit ausgezacktem Schildrand. Auf dem Helm

ein Flug. — O.: Archiv des Kl. Oelinghausen. —
1355 noch blühend.

Sudermann I. (Taf. 312.) — Stammheimath:
Stadt Dortmund. — VW: G. über R. getheilt, unten

zwei w. Sparren über einander. Auf den, r. g. ge-

wulsteten Helm ein g. (rechts) uud ein r. Büffelhorn.
D.: r. w.

Suderinann II. späteres Wappen. (Taf. 312.) —

VW: G. über W. getheilt, oben ein wachsender s. Adler,

unten zwei r. Sparren übereinander. Auf dem Helm

ein wachsender s. Adler. D.: r. g. — O.: Goswin

v. Michels Wappenbnch. — Gegen 165V erloschen.

Güdermyck, Sutwich, Juderwyck. (Taf. 311.)
- Geschlecht des Münsterlandes. - VW: neun Rauten

4. 3. 2. — O.: Pfarrarchiv Legden. — 1417 noch

blühend.

Südholrc. (Taf. 312.) — Der Stammsitz liegt im

Niederstift Münster. — VW: in W. drei r. Andreas¬

kreuze 2. I. Auf dem Helm ein w. Flug, jeder Flügel

mit einem r. Andreaskreuz belegt. - O.: Handschriften

des Frhrn. Louis Moritz v. Tlmendorff. — Hin I62V

ausgestorben.

Gulingcn. (Taf. 313.) — Im Osnabrückschen

begütert. — VW: rechtsschwimmender Fisch. Auf dem

Helm zu jeder Seite drei Schwerter, dazwischen der

Fisch. — O.: Staatsarchiv Münster.

Sülzen, Iülzen. (Taf. 313.) —- Stadtgeschlecht
zu Warburg. — VW: rechtsschräger Balken mit drei

Kränzen, jeder mit vier Rosen belegt. — O.: Archiv

des Klosters Wormeln. — 143V noch blühend.

Summe. (Taf. 313.) — VW: Ouerbalken, mit

drei Kugeln beladen. — O.: Archiv St. Zoh. zu

Osnabrück. — 147V siegelt Zoh. Summe.

Gummerffalf, Sommerkalf, auch s. gen. v.

Trdemisse». (Taf. 313.) —- Stammheimath: Stift

Paderborn. — VW: nach rechts schreitendes Kalb. —

O.: Archiv des Stifts Heerse. — Der Letzte des Ge¬

schlechts, Udo, lebte noch 14VI, war aber 141V schon ff.

Summern. (Taf. 312.) — Der Stammsitz liegt

im Amt Minden, — VW: G. über R. quer getheilt, ^
unten drei w. Rosen 2. 1. Auf dem Helm eine gr.

gekleidete Puppe mit naturfarbigem Hasenkopf. D.: r. w.

— O.: Goswin v. Michels Wappenbuch. — Um

15VV erloschen.
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Gunau, (Taf. 313.) — 4V.: in W. sechs ab¬
gehauene s. Bärentatzen, den? Schildrand folgend. Auf
dem Hebn f., wachsender Bär sn tüce, vor zwei w.
Fasanenfedern. — (ZZ: Alterthumsverein Münster.

Gundag. (Taf. 313.) — Stammheimath: Grafschaft
Mark. — D?.: G. über N., quer getheilt, oben ein
rechtsschreitender r. Lö?ve, unten drei g. Mnge 3. 1.
Zlus dein gekrönten Helm wiederholt sich der Schild. —
O.: Nünuings Handschristen. — 1490 noch blühend.

Gunncborn. (Taf. 313.) — DZ.: quer getheilt,
oben drei Braoteaten neben einander. — Der Stammsitz
lag bei Hiltrup unweit Münster. Zlus diesen? Geschlecht
ist wahrscheinlich die Lrbmannsfamilie v. vaget in
Münster hervorgegannen. — (>Z.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthun? Mü??ster.

Glinncndag, Sni?dag, s. v. Asseln. (Taf.
313.) — DZ.: Zwei gekreuzte Schwerter, die Spitze??
nach unten. — O.: Archiv des AI. Weddinghausen. —
Die Familie blühte noch 1459.

Gunger. (Taf. 313.) — Der Stammsitz liegt bei
Ninkerode. — ID.: schrägrechts getheilt. Aus den?
Hebn ein offener Flug. — O.: Archiv des Hauses
Borg. — Die Familie erlosch 1559 mit Gertrud, Nonne
zu Ahlen.

Glmrike. (Taf. 313.) — Stammsitz in? Bisthun?
Haderborn. ID.: nach rechts springende Ratze. —
(ZZ.: Staatsarchiv Münster: Rl. Abdiughof. — 11m
1500 erloschen.

Tuppriaii. (Taf. 313.) — Burgmannsfamilie zu
Ouakenbrück. — VD.: quer getheilt und fünfmal ge¬
spalten. — (ZZ.: Archiv des Stifts Börstel. — 1363
noch blühend.

Tusche. (Taf. 317.) — Turniersähiges Geschlecht
der Stadt Dortmund. — ID.: schrägrechter Balken,
mit drei Tasche?? belegt. Aus den? Helm ei?? zusammen¬
gelegter Flug, mit den? beschriebene?? Balken belegt.
— (Z.: Archiv St. Tath. zu Dortmund. — Die Fami'lie
blühte noch 1444.

Tusslgny. (Taf. 313.) — Altes Lothringisches
Nittergeschlecht seit in IVestsalen heimisch. —
ID.: gespalten i rechts in ID. eine ai? die Spaltlinie
gelegte b. Lilie, aus der eii? g. Rleeblatt hervorwächst,
links roth. Aus den? gekrönten Helm die Lilie des
Schildes. D.: r. w. — Die Familie erlosch in den
dreißiger fahren vorige?? Jahrhunderts. — (ZZ: Stamm¬
baun? von 1633.

Taube. Duwe. (Taf. 313.) — ID.: in G. eil?
gr. gestümmelter Gichenstamn? mit Wurzeln und zwei
Blätter??: auf den? Helm, zwei Gichenzweige, se nach
außen mit einem Blatt.

Tecke. (Taf. 317.) - - ID.: querliegender Mauer¬
anker. — (ZZ.: Archiv des Fürstenthuins Haderborn. —
1358 Tort Tecke.

Grafen v. Tecklcnburg. (Taf. 316.) - ID.: in
ID. drei r. Seeblätter 3. 1. Auf den? Helm ein w.
Flügel mit den drei Blätter?? belegt. — (ZZ.: Fahne.

Tecklcnburg. (Taf. 316.) ID.: in B. ein
schrägrechts liegender g. Anker. Auf dein gekrönte??
Helm fünf gr. Pfauenfedern. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster.

^ Tcckleuburg zu Bordewiesch. (Taf. 316.) — ID.:
in B. ein schrägrechts liegender g. Anker. Zlus den?
Hel??? eine b. Bannierflucht. — (ZZ.: Staatsarchiv
Münster. — 1740 noch blühend.

Tcchlcnburg III. (Taf. 316.) — ID.: quadrirt;
1. 4. in ID. drei r. Seeblätter 3. I.: 3. 3. in B. eii?
g. Anker. Auf den? Hel??? gr. Hfau. Diese Familie,
ii? der Preußische?? Armee vorkommend, leitet ihre??
Ursprung aus Westfalen ab. — (ZZ.: Brünner Gellea¬
logisches Taschenbuch.

Tekeneborg- (Taf. 317.) — Burgmänner zu
Dechta. — ID.: gespalten und zweimal getheilt wie
Westerholt. — 1447 noch blühend.

Tcleonarius, Tölner. (Taf. 316.) — Dort¬
munder Patrizier. — ID.: quadrirp 1. 4. S. und ID.,
zu drei und drei Plätze?? geschachp 3. 3. W. Aus
den? Hel??? ein (rechts) f. und eii? w. Flügel, dazwischen
der Schild. — (Z.: Fahne. — 1381 noch blühend.

Temnnng. (Taf. 316.) — Geadelt. — DZ.:
quadrirp 1. 4. ii? R. eine gestürzte b. Muschel: 3. 3.
in W. eine natürliche Nose mit gr. Stengel und
Blättern. Auf den? gekrönten Hel??? ein offener w.
Flug, dazwischen die Muschel. D.: b. r. w.

Tengnagel. (Taf. 316.) — Niederländische, ill
Westfalen heimische Familie. — ID.: ii? B. ei?? g.
Rreuz. Auf dem Hebn b. gekleidete Puppe mit r.
Hut, der rechts mit einer g., links mit einer b. Feder
besteckt ist. von den? Hute gehen zwei g. Retten bis
in das Blattwerk. — (ZZ.: Stainmbaum Amelunxen.

Tcnking, Tenckinck. (Taf. 316.) —Der Stamm¬
sitz liegt in? Rirchspiel Nhede, Rr. Borken. — ID.: in
W. zwei b. Sicheln mit r. Handhaben, gegen einander
gestellt. Dieselbe?? wiederholen sich auf dem Hel??? auf
zwei w. Flügeln. D.: w. b. r. — (ZZ.: Fahne. -
Die Fanülie blühte noch 1570.

Tenspolde. (Taf. 316.) — Adelsstand 1773. —
ID.: ii? B. zwei ins Andreaskreuz gestellte w. Gänse¬
kiele. Dieselbe?? wiederholen sich auf den? gekrönte«?
Hel???. — (>Z.: Nachrichten des Rittmeister Lgbert von
zur Mühle??. — Die Fanülie blüht fort.

Tcrnesch. (Taf. 317.) — Stammsitz liegt in? Rr.
Lüdinghausen. — ID.: Andreaskreuz. — (ZZ.: Archiv
des Rollegialstists Beckum. — 1371 noch blühend.

Terlc>. (Taf. 318.) — Zu Twistel, Rirchspiel
Alfhausen, begütert. — Vv.: in B. ein zu drei Reihe??
von R. und W. geschachter Balken, auf den? r. ?v.
bewulsteten Helm zwei b. Flügel, jeder mit den? Schach¬
balken belegt. D.: b. r. w.

de Thegcdere, (Taf. 317.) — ID.: zwei schmale
(ZZuerbalkei? in damasoirten? Schilde. — (ZZ.: Staats¬
archiv Münster: Rl. Aegidi. — Die Familie blühte
noch 1339.

Thyc. (Taf. 318.) — Zu Bustede ii? der Graf¬
schaft Ravensberg angesessen. — ID.: in G. ein
rechtsspringender r. Hase. Zlus den? gekrönten Hel???
zwei Bündel voi? je drei g. Lanze??, dazwischen der
Hase wachsend. — (ZZ.: Archiv des Hauses venne.

Tyesinck. (Taf. 319.) — ID.: fünfmal gespalten,
einmal getheilt. - (ZZ.: Stadtarchiv Osnabrück. —
Henr. Tyesinck, Richter zu Hunteburg 1487.



— 125 —

Thonen. (Taf. 317.) — ID.: absteigende Spitze.
gZ.: Staatsarchiv Münster.

Thospelen. (Taf. 317.) — ID.: zwei ins Andreas¬
kreuz gestellte Heugabeln, die Zinken nach unten, darüber
zwei Sterne neben einander. — gZ.: Staatsarchiv
Münster: Tlarenberg -— 1357 Gabele v. Th.

Thovcn. (Taf. 3l7.) — ID.: Säule mit Fuß,
durch den ganzen Schild gehend, rechts und links von
einem abgewendeten Halbmond begleitet. — gZ.: Archiv
des Hauses UZohnungen.

Tdulcmcier. (Taf. 313.) — Geadelt. — UZ.:
quadrirt; 1. in B. g. Krone; 2. in UZ. ein s. Adler¬
kopf mit Hals: 3. in N. ein w. aufgeschlagenes Luch:
4. in G. drei r. Rosen 2. 1. Auf dem gekrönten
Helm zwei Flügel, der rechts B. über G., der links
ID. über S. getheilt, dazwischen die drei r. Rose» 2. I.
D.: r. b. w., links r. w. — Handschriften des Grafen
Z. v. Geynhausen.

Thüleit. (Taf. 317.) — Stammsitz in der Gegend
von Marsberg. — ID.. rechlsspringendes Tinhorn. —
(ZZ.: 2lrchiv des Hauses Boclüm. Uiit Schwieker
von Thülen, der 1624 Bürgermeister zu Marsberg
war, erloschen.

Thülrn. (Taf. 318.) — ID.: in G. der s. Griff
einer Laute. Auf dem Helm ein g. (rechts) und ein
s. Flügel. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster.

Thüncn. (Taf. 319.) — Stammsitz Vstünnen bei
Hamm. — ID. : gespaltener Schild. — gz.: Archiv des
Kl. UZeddinghausen. — 1349 noch blühend.

Tyldeck. (Taf. 318.) — Der Stammsitz liegt bei
Havirbeck. Trbmänner zu Münster. — Z.V. in UZ.
ein s. rechtsspringender Löwe. Auf dem s. w. be-
wulsteten Helme steht eine r. Kugel, aus der eine sieben-
blättrige Schilfstaude hervorwächst. gZ.: Zllterthums-
verein Münster. — Zm Mannesstamiu nüt Zoh. v.
Tilbeck zu Gffer, der 1584 testirte, erloschen.

v. der Tinnen. (Taf. 318.) — Stammheimath
Stadt Münster. - ID.: in UZ. ein r., viermal oben
gezinnter gZuerbalk»», der sich über dem r. w. ge-
wulsteten Helm zwischen einer w. (rechts) und einer
r. Fasanenfeder wiederholt. — gz.: Staatsarchiv Münster.
— Um 1759 erloschen.

v. der Tittiten zu Bernsfeld. (Taf. 318.)
BZ.: quadrirt; 1. 4. in UZ. ein r., oben viermal ge¬
zinnter Balken: 2. 3. in N. drei rechlsschräg durchs
Schild gestellte, gestümmelte g. IZögel. Auf dem Helm
der Zinnenbalken zwischen zwei w. Neiherfedern. —
(Z.: Alterthumsverein Münster. — Die Linie erlosch
mit Agnes v. d. T. F. Balzer v. Lieskirchen gegen 1639.

Tyver. (Taf. 318.) — Zn Tmsland begütert. —
1V.: in G. r. rechtsspringender Bock. Auf dem Helm
r. g. UZulst, darüber der wachsende Bock zwischen einem
g. Flug. — gZ.: Stammbaum Beesten.

Todranh. (Taf. 318.) — Zu der Grafschaft
Ravensberg heimisch. — ID.: in R. drei g. Siegel¬
ringe 2. l. Auf dem Helm ein offener r. Flug, da¬
zwischen ein Ring. — Strodtmanns UZappenbuch. —
Bald nach 1489 erloschen.

Töllcr. (Taf. 319.) — Geadelt. — Zu Rauschen¬
burg bei Gescher angesessen. — ID. : Kreuz aus zwei
UZolfsangeln gebildet. Auf dem Helm zwischen einem
Flug eine Rose. — gz.: Alterthumsverein Münster.

Tönnelnanit. (Taf. 329.) — Geadelt. — ID.:
quadrirt; 1. 4. in B. ein w. pfahlweis gestellter Anker;
2. in UZ. eine r. Lilie; 3. in UZ. zwei r. Rosen neben¬
einander. Zwei gekrönte Helme: 1. offener Flug,
rechts w., links b., dazwischen der Anker; 2. die Lilie
schwebend zwischen zwei w. Büffelhörnern. — gZ.:
Mittheilung seitens der Familie. — Die Familie
blüht fort.

Towden, Tod well. (Taf. 320.) — ID : in B.
drei g. Sterne 2. 1. Ans dem gekrönten Helm ein
gr. jZfauenbusch. — gZ.: Goswin v. Michels UZappen¬
buch.

Tolner. (Taf. 319.) — BZ.: zwei gegeneinander
gestellte Sicheln, auf dem Helm desgleichen. — gZ.:
Archiv der Stadt Unna.

Top. (Taf. 319.) — Zm Ravensbergischen be¬
gütert. — ID.: ein Tischschragen. Auf dem Helm
zwei Mühlsteine. — (I.: Staatsarchiv Münster: Stift
Freckenhorst.

Tork. (Taf. 329.) — ID.: R. über UZ. getheilt,
unten sieben b. UZeeken 4. 3. Auf dem Helm (rechts)
ein r. und ein b. Flügel. D.: r. w. — gZ.. v. Steinen.

Torn. (Taf. 329.) — - ID.: in UZ. r. rechts¬
springender Löwe. Auf dein Helm ein (rechts) w. und
ein r. Flügel. — gZ. : Detmar Mülherr. — Stamm¬
baum Beesten.

Torn II. (Taf. 329.) — Im Bentheimschen an¬
ansässig. — Drei r. Thürme mit Fahnen neben ein¬
ander. — gZ.: Freiherr v. Naeth.

Torney I. (Taf. 329.) — ID.: UZ. über B.
quer getheilt, oben ein nach links schreitender r. Löwe.
Aus dem Helm ein b. w. UZulst, darüber ein gespal¬
tener Federbusch, rechts w., links b. D.: b. r. w. —
(!Z.: Stammbaum im Alterthumsverein Münster.

Torney II. (Taf. 329.) — ID.: in G. ein s.,
mit drei gr., aufrechten Kleeblättern belegter Balken.
H.: Büffelhörner g. s. geviert, dazwischen ein gr. Klee¬
blatt und zwei s. Fahnen, je mit einem gr. Kleeblatt
belegt, an g. Stangen. D.: g. s. — gZ.: Grote,
UZappenbuch des Königr. Hannover.

Trepel. (Taf. 319.) — ID.: eine Rose, auf dem
Helm drei Straußenfedern. — gZ.: Staatsarchiv Münster:
Fürstenthum Minden.

Tnchdorp. (Taf. 319.) — ID.: rechtsschräge
Brücke. — (g.: Staatsarchiv Münster: Stift Ueber¬
wasser. — 1355 Bruno v. Tuchdorp, Richter zu Dülmen.

Tudorp. (Taf. 319.) — Der Stammsitz liegt bei
jZaderborn. — ID. : Helm mit zwei Büffelhörnern, die
mit Bändern umwunden sind. — 1315 Tonrad. —
(!Z.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum jZaderborn.

Tungcrloh. (Taf. 322.) — Der Stammsitz liegt
bei Gescher. — ID.: drei gZuerbalken. — (Z.: Stadt¬
archiv Toesfeld.



Ttitteit. (Taf. 322.) — Helm mit Flug. — G-:
Archiv Bersenbrück. — 1343 siegelt Hermann de Tunen.

Tusckurett. (Taf. 322.) — IB.: durch Pyramiden¬
schnitt (4 Spitzen) quer getheilt. — G-: Staatsarchiv
Münster: Fürstenth. Münster. — 1323 noch blühend,

Tutittg. (Taf. 322.) — Gsnabrücker Patrizier. —

IB. : schrägrechter Balken, mit drei Eicheln an Stielen
beladen. — Auf dem Helm zwei pfähle. — G- - Archiv
Gertrudenberg. — 1405 Herm. Tutinck.

Tüttett. (Taf. 319.) — IB.: sechsmal quer ge¬
streift. — (ZZ.: Zlrchiv des Klosters Hinnnelpforten. —
1417 noch blühend.

Twcttt de Twent. (Taf. 329-) — Burgmanns¬
geschlecht zu Toesseld. — IB.: in IB. ein r. ÜZuer-
balkeu, darüber drei r. Halbmonde neben einander
(Spitzen nach oben). Auf dem Helm ein w. Flug. —
G-: Archiv des Hauses Merfeld.

Twetttlz. (Taf. 322.) — Gsnabrücker Stadt¬
geschlecht. — IB.: rechtsspringender Löwe. — 1383
Zoh., Richter zu IBiedenbrück.

Twickcl, TWickelo. (Taf. 329.) — Der Stamm¬
sitz liegt bei Delden in Holland. — IV. : in IB. ein
s. Resselhaken (Zacken nach links). Auf dem s. w.
gewulsteten Helm drei gestürzte Spitzhüte mit r. w. r.
gewundenen Zlufschlägen. — (ZZ-' Archiv des Hauses
Havixbeck. — Die Familie blüht fort.

Twiste. (Taf. 321.) — Stammsitz Twiste bei
Marsberg. — IB. : N. über IB. getheilt, oben Zwei,
unten ein fünfspeichiges Rad in gewechselten Farben.
Auf dem Helm r. w. Ivulst, darüber zwei von R.
und 1V. quer getheilte Büffelhörner in gewechselten
Farben. — Staatsarchiv Münster. — Die Familie
erlosch im Mannesstamm mit Leop. Fried, v. Twist
15. 12. 1715.

Twistes Twislo, Twisle. (Taf. 322.) —
Der Stammsitz liegt im Kirchspiel Alfhausen. — IB.:
viermal quer getheilt, auf dein Helm ein gespaltener
Federbusch. (ZZ-: Staatsarchiv (Osnabrück. — Er¬
loschen mit Grete 1487, F. Died. v. Hörne.

Uedtttg. (Taf. 322.) — Der Stammsitz liegt bei
Dülmen. — IB.: eine Lilie. — (ZZ.: Archiv des
Hauses Merfeld.

Uelfersen. (Taf. 322.) — Stammsitz die Bauer¬
schaft Uelzeu bei Unna. — IB. : gespaltener Schild.
— (ZZ-: Archiv des Stifts Fröndenberg. — 1493 noch
blühend.

Uffeltt I. (Taf. 321.) — Stammsitz Salzuffeln?

IB. : in 1V. zwei r. Flügel, auf dem Helm desgleichen.

Uffeltt II. (Taf. 321.) — Stammsitz llffeln bei
IBerl. — IB. : aufgerichteter s. Bär mit w. Halsband,
an dem eine w. Rette bis in die linke Schildecke geht,
in G. Auf dem Helm ein g. Flug, jeder Flügel mit
einer abwärts gerichteten Bärentatze belegt. — (ZZ.:
Fahne.

Uffeltt III- (Taf. 321.) — IB.: gespalten, rechts
s. links g., darüber ein (ZZuerbalken in gewechselten
Farben. — (ZZ.: Fahne.

Uffeltt. (Taf. 323.) — IB.: rechtsspringendes
Pferd. — (ZZ-- Staatsarchiv Münster: Abtei IBedding-
hausen. — 1319 noch blühend.

Ufiett, II- gen. Blecke. (Taf. 323.) — IB.: ge¬
spaltener Schild. — (ZZ-: Archiv des Rl. IBeddiug-
uausen. -— 1383 noch blühend.

Ule. (Taf. 323.) — Ritterliches Geschlecht aus
Münsterland. — IB.: rechtsgewandte Eule, — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Rl. Aegidi. — 1372 noch
blühend.

Uleitbrock. (Taf. 321.) — Der Stammsitz liegt
im Best Recklinghausen. — IB. : s. Lule in G. Auf
dein s. g. bewulsteten Helm die Eule vor sechs g.
Federn. — (ZZ-: Detmar Mülherr.

Ulfersheitt. (Taf. 323.) — IB.: zu drei Reihen
geschachter (Querbalken. — G-: Archiv des Rl. Rumbeck.
— 1378 noch blühend.

Uttgenarl). (Taf. 323.) — IB.: Burgmänner zu
Tecklenburg. — IB.: gespalten, mit drei Seeblättern
belegt 2. I. — G-- Archiv der Fürstabtei Herford.
1292 noch vorkommend.

Uttgerctt. (Taf. 321.) — Die Familie kommt bei
der Märkischen Ritterschaft vor. — IB.: in B. vier
g. Lilien 1. 2. 1., dazwischen sechs g. Sterne 2. 1. 2. 1.
— Drei gekrönte Helme: 1. drei g. nach rechts wehende
Fahnen; 2. Zwei b. Flügel; 3. drei nach links wehende
b. Fahnen.

Uttlattd. (Taf. 323.) — Zm Niederstift Münster
angesessen. — IB. : (ZZuerbalken. — 1373 Tort llnland.

Utttta. (Taf. 321.) — Turnierfähiges Geschlecht
der Stadt Dortmund. — IB.: gespalten; rechts in G.
ein an die Theilungslinie gelegter halber s. Adler,
links in IB. schrägrechts gelegter gr. Zweig mit
Blättern. Auf dein Helm eine s. gekleidete Puppe, um
deren Ropf eine w. Binde mit nach beiden Seiten
flatternden s. Bändern geschlungen ist. D.: s. w. —
(ZZ.: v. Steinen. — Die Familie bestand noch 1588.

Uttrum. (Taf. 323.) — IB.: von unten auf¬
steigende Spitze., oben Schuppenveh. — (ZZ.: Staats¬
archiv Münster: Marienfeld. — 1369 Zoh. Ilnrum,
Nichter zu IBiedenbrück.

Utttorpe. (Taf. 323.) — Stammsitz Ueutrop bei
Hamm a. Lippe. — (ZZ- : Staatsarchiv Münster: Rl.
Rentrup. — IB. : in drei Reihen geschachter Guer-
balken, über dem ein rechtsgewaudter Löwe empor¬
wächst, darunter Hermelin. — 1376 noch blühend.

Uttizer. (Taf. 321.) — Besitz Dorneburg bei
Bochum. — IB. ; in R. über G. quer getheiltem Feld
ein w. rechtsgewandter Greif. Auf dem Helm der
Greif wachsend. — <ZZ-t Neuer Siebmacher.

Unverzagt, de 11 uvsrsa g h e de. (Taf. 321.)
— Zu IBittering im Best Recklinghausen angesessen.
— IB. : unter einem mit vier b. (ZZuerbalken belegten
w. Schild ein r. Adler. Auf den? Hebn ein wachsender
r. Löwe zwischen zwei w., mit drei b. Balken belegten
Flügeln. D.: b. r. w. — (ZZ.: Ivappenbuch des
Goswiu v. Michels. — 1478 noch blühend.

Updorpe. (Taf. 323.)— Gsnabrücker Ministerialen.
— IB. ; oben und unten gezinnter Guerbalken, darunter
drei Kleeblätter 2. I. Auf dem Helm zwei Röcher, an
jeder Seite mit einer fünfblättriger Schilfstaude besteckt.
Zwischen den Röchern ein Kleeblatt. — (ZZ-: Staats¬
archiv (Osnabrück. — 1366 noch vorkommend.
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Uppcnbrock, 11b be »brock, (Taf, 325,) — Zm
Mindenschen begütert, 1V. : schrägrechte, viersprossige
Leiter. — 1399 Heinrich v, U, — (ZZ.: Gf. Z, v.
Veynhausens Handschriften,

Ilslar II, (Taf. 324.) — Die Familie war im
Mindenschen begütert. — V?, : in 1V. r. oben und
unten gezinnter (ZZuerbalken. Auf dem r. w, gewulsteten
Helme ein wachsender wilder Mann zwischen zwei w,,
mit dem r. Zinnenbalken belegten Flügeln. — <ZZ.: Ge¬
schichte der v, llslar.

Uterrvpck. (Taf. 324.) — Niederländisches Geschlecht
zu Haus Hall bei Gescher angesessen, — 1V. - in N. drei
w. Henkelkannen 2. 1. Auf dem r. rr>, gewulsteten
Helin ein gr. Pfauenbusch. — (g, : Siebmacher. —
Die Familie blühte in IVestfalen noch 1729.

IVachendorf, (Taf. 324.) — IV. : in G. zwei
gegeneinairder gestellte, aufgerichtete r. Schlüssel, die
Bärte nach oben und auswärts. Auf dein Helm ein
g. r. gezäumter Pferdekopf.

IVachtendonb. (Taf. 324.) — Niederrheinisch
westfälische Familie. — 1V.: in G. eine r. Lilie, auf
dem Helm r. g. IVulst, darüber eine r. gekleidete, ge-
stümmelte Mohrenpuppe mit w. flatternder Binde. —
V- : Staatsarchiv Münster. — Hermann Arnold Adrian
war der Letzte des Geschlechts. Lr lebte noch 1752.

IVahdeu, (Taf. 324.) — IV. : in N. ein g. (ZZuer-
balkcn, von dein in der Mitte ein g. Pfahl bis an den
oberen Schildrand stößt. Dieses Ivappenbild ist von
drei g, Sparren begleitet, von denen die zwei oberen
auf dem g, Balken stehen und der nntere vom unteren
Schildrand aufsteigt. D.: r. g. — Die Familie war
zu Sandfort im Vsnabrückschen angesessen und wurde
19. 12, 1687 geadelt, scheint aber bald nachher wieder
erloschen zu sein. — (!Z.: Kneschkes Adelslexikon.

IVahlc, (Taf, 324.) — Dortmunder turnierfähiges
Geschlecht. — IV.i in 1V. ein r. Sparren, darunter
ein s. Medusenhaupt. Auf dem Helm zwei w. Flügel,
jeder mit einem r. Sparren belegt, zwischen den Flügeln
das Medusenhaupt schwebend. — (ZZ.: Goswin v.
Michels IVappenbuch.

IVahlc II. (Taf. 324.) — Familie im Niederstift
begütert. — IV.- in B. w. Helm mit b. w. IVulst
und offenein w. Fluge, desgleichen über denn Schilde.
— (!Z.: Stammbaum Dincklage. — 1.574 noch blühend,

IVahlc III. (Taf. 324.) — 1V.: in B. ein w,
aus vier w. Zeltpflöcken gebildetes Andreaskreuz. Auf
dem Helm drei b. Köcher, oben mit g. Neif und mit
drei gr. Pfauenfedern besteckt. — (!Z.: Strodtmanns
IVappenbuch.

IValdeck gen. Appold. (Taf. 324.) — IV.! in
w. Schilde drei r. Pfähle, das Ganze mit einem breiten
rechtsschrägen Balken überzogen. — <A.: Mitth. des
Frhrn. Mengden in Torbach. — 1477 erloschen.

IValdcnbcrg, IValdenburg, 1V. gen. Schinde-
ker e. (Taf. 325.) — Der Stammsitz liegt bei Attendsrn.

IV, - (ZZuerbalken, darüber drei rechtsschreitende
Vögel. Auf dem^Helm zwei Hörner mit Kugeln besetzt.

(!Z.: Staatsarchiv Münster: Kl. Drolshagen. —
1499 noch blühend.

IValdenburg gen. Schenk ern. (Taf. 326. —
1V,: 1V. über N. quer getbeilt, oben ein b. dreilatziger
Turnierkragen. Aus dem r. w. bewulsteten Helm eine
w. zwischen zwei r. Straußenfedern. D,: r. w. —
(!Z.: Siebmacher.

Ivaldcnhcun gen. Potgiesser. (Taf. 326.) —
Altes Ivappen. — Zn G. ein s. (ZZuerbalken, darüber
zwei s. Sparren nebeneinander, die auf dem Balken
ruhen, im Schildesfuß ein s. Kleeblatt. Auf dem ge¬
krönten Helm ein offener g. Flug, dazwischen das
Kleeblatt. — (ZZ.: Goswin v. Michels IVappenbuch.
— Dies IVappen führte »och Zohann 1589.

Ivaldenheiin gen. potgi essen II. (Taf. 326.) —
Adelsbestätigung 3. 12. 1578. — IV,: g. quadrirter
Schild? I, zwei s. Sparren neben einander auf einem
s. (ZZuerbalken ruhend; 2. zwei s. rechtsschräge! 3. Zwei s.
linksschräge Balken! 4. ein s. Kleeblatt, Auf dem ge¬
krönten Helin ein s. Kleeblatt, — Goswin v. Michels
IVappenbuch, v, Steinen, — Um 1699 erloschen.

v. de IVall, (Taf. 326.) — 1v,: quadrirt von
S. und 1V. Zm rechten s, oberen Feld ein g. Stern.
— Brünner Taschenbuch. Hz.: ein w. und ein s.
Flügel, dazwischen der Stern.

IValegardeit, Ivalgern. (Taf. 325.) — Der
Stammsitz liegt bei Tverswinkel. — 1V.: gespalten!
auf dem bewulsteten Helm ein Spitzhut, oben in eine
Kugel, aus der drei Federn? hervorragen, endend. —
(ZZ.: Archiv des Stifts Freckenhorst. — 1392 noch blühend.

IValenstede. (Taf. 325.) — 1V,: gegitterter
(ZZuerbalken.

IValrave. (Taf. 326.) — Zu der Soester Boerde
begütert. — 1V,: in 1V, eine s. Lilie. Auf dein s.
w. gewulsteten Helm ein s, Nabe mit aufgehobenen
Flügeln, der in einen r. Apfel beißt. — (ZZ.: v. Steinen.
— 1699 noch blühend,

IValrave. (Taf. 325.) — 1V,: drei Mühleneisen
2. I. — (ZZ.: Archiv des Klosters Tlarenberg. —
1378 Godeke.

IValsem, IValsum. (Taf. 326.) — Burgmänner
zu Botzlar, Kr. Lüdinghausen. — 1V.: viermal r. w.
quer gestreift, desgleichen der offene Flug auf dein
gekrönten Helme. — l486 noch vorkommend, — :
Detinar Mülherr.

IValstcde I, (Taf, 325.) 1v, : drei Sterne 2. 1.,
dazwischen ein Ning. — (ZZ.: Staatsarchiv Münster:
Kl. vinnenberg.

IValstcde II. (Taf. 325.) — Der Stammsitz liegt
im Kr. Lüdinghausen. — 1V : drei Kugeln 2. 1., da¬
zwischen ein Stern. — (I,: Staatsarchiv Münster: Kl,
Marienfeld, — Bis 1455 vorkommend.

IValteringhausen. (Taf. 325.) — 1V.: zwei
Blätter neben einander, darunter ein Stern. — (ZZ.:
Staatsarchiv Münster: Kl. Oelinghausen. — 1478
volmar v. 1v., Nichter zu IVerl.

IValthaus. (Taf. 326.) — Die Familie wohnte
bei Turl. — 1V,: in G, ein r, (ZZuerbalken, mit drei
w. IVecken beladen, darunter ein w. Stern. Auf dein
Helm ein offener g, Flug, jeder Flügel mit dem Balken
des Schildes beladen, — (ZZ.: Stammbaum Iverne. —
1437 noch blühend.



Waltrittghaus. (Taf. 325.) — W.: Kesselhaken
wie Ketteler. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1410

noch vorkommend.

Wandt zu Benningfeld. (Taf. 326.) — 1796

geadelt. — W : quadrirt; I. 4. s. leeres Feld; 2. 3.

in G. ein natürlicher Baum auf gr. Rasen. Auf dem

gekrönten Helm ein offener Flug, jeder Flügel von

f. w. quadrirt. D.: f. w. — O.: Staatsarchiv

Münster.

Wanchoff. (Taf. 328.) — W.: in W. drei r.
Sturmhauben 2. !. Aus dem gekrönten Hebn (rechts)

ein w. und ein r. Flügel, dazwischen schwebt eine r.

Sturmhaube. (Zuweilen sind Bischofsmützen daraus ge¬

worden, es ist aber nicht richtig). — O.: Archiv des

Hauses Delwig. — 1632 noch vorkommend.

Warcndorf. (Taf. 328.) — Familie in Lübeck,

aus Westfalen stammend. — W.: in G. ein breiter,

rechtsschräger b. Balken mit drei w. fliegenden Vögeln

belegt, begleitet von je einem schmalen Balken. Auf

dem Helm zwei ovale, gegen einander gelegte g. Schilde

mit dem b., mit Vögeln belegten absteigenden Balken.

Zeder Schild von abwechselnd zwei g. und drei b.

Straußenfedern umgeben. D.: b. w.

Warcndorf, Variante. (Taf. 328.) — W. : in G

drei b. Balken, deren nnttelster mit drei nach rechts

gewandten fliegenden g. Vögeln belegt ist, aus dem

Helm g. Flug mit sechs b. Äugeln belegt. — O.: Sieb¬
macher.

Warcndorff. (Taf. 328.) — W.: in 1v. zwei

s. pfähle. Auf dem Helm ein w. s. aufgeschlagener

Hut mit zwei w. Fasanenfedern besteckt. — G.: Nach¬

richten seitens der Familie.

Warcndorp zu Getter, Ivarendorf auch

Lamberttink v. Waren dorp. (Taf. 328.) —

Ursprünglicher Stammsitz Warendorf. — W. : in R.

drei w., in der Mitte s. gereifte Wolfsangeln 2. l.

Auf dem Helm zwei nach außen geneigte Wolfsangeln,

jede nach außen mit drei gr. Federn besteckt. — O.:

Archiv des Hauses Hülshoff. — Gegen 1576 erloschen.

Warendorp II. gen. v. dem Tmeshus. (Taf.

328.) — Stammheimath Stadt Warendorf. — W. -

in W. ein rechtsschräger, oben und unten gezinnter s.

Balken, auf jeder Seite von einein schmalen s. Balken

begleitet. Auf dem Helm eine s. gekleidete Puppe mit

w. Kragen, langen s. Ohren und einer steif nach

rechts stehenden breiten s. zweizipfligen Kopfbinde, die

an den Gnden gesranzt ist. — O.: Archiv des Hauses

Hülshoff. — Gegen 1630 erloschen.

Warinelo. (Taf. 328.) — W. : gespalten und

zweimal getheilt, abwechselnd b. und w. Auf dem

gekrönten Helm ein gr. Federbusch. — O.: Goswin

v. Michels Wappenbuch.

Warpc, Warpke, Werpke, Werpa. (Taf.

328.) — Zm Mindenschen und der Grafschaft Hoya

begütert. — W.: in B. eine w. pfahlweis gestellte

Lanzenspitze. Dieselbe wiederholt sich über einem b.

w. Wulst zwischen zwei b. Büffelhörnern auf dem

Helm. — (ZZ.: Siebmacher. — Wohl mit Tlaus 1555

erloschen.

Wursten. (Taf. 227.) — Stammsitz Warstein im
Sauerlande. — W.: vier rechtsschräge Balken. — <ZZ.:

Archiv des Klosters Paradies. — Die Familie kommt

noch 1313 vor.

Wartenslcden. (Taf. 328.) — Zm Mindenschen

aegütert. — W : auf gr. Rasen ein aus gr. Walde

hervorspringender, nach rechts laufender r. Fuchs in

G. Auf dem g. gekrönten Helm der ganze Fuchs

zwischen zwei g. Federn u>. zwei gr. Pfauwedeln hin¬

durch springend. D.: r. g. — O.: Kneschke.

Waterhus. (Taf. 327.) — Vasallen des Klosters

Tappenberg. — W.: Ouerbalken, darüber ein Ring.

— O.: Archiv des Klosters Tappenberg. — 1374

noch blühend.

Wcchzeren, Wexten. (Taf. 327.) — W.: drei
Ouerbalken. — O.: Archiv des Klosters vinnenberg.

— Die Familie erscheint bis 1381.

Wede. (Taf. 327.) — W.: gespalten; auf dem

Helm sechs Köcher mit Federbüschen besteckt. — O.:

Staatsarchiv Münster: Stift Schildesche. — 1457 noch
blühend.

de Wedege. (Taf. 330.) — Lurgmänner zu

Fürstenau. — W.: gespalten; rechts s., links w., auf

dem gekrönten Helm ein offener Flug (rechts) s., links

w. — O: Staatsarchiv zu Münster. — 1518 noch
vorkommend.

Wedcghe. (Taf. 327.) — W. : zwei Ouerbalken.

— O.: Archiv des Stifts Tlarenberg. — Die Familie

erscheint noch 1522.

Grafen v. Wedel. (Taf. 302.) — W: quadrirt

mit w. Mittelschild, in welchem ein s. Kammrad, welches

statt der Speichen einen s. r. gespaltenen Man» mit

Tardinalshut enthält; 1.4. in B. eine w. Burg;

2. 3. in G. eine w. Krone, mit acht b. Fähnchen be¬

steckt. Auf dem Schild die Grasenkrone, darüber ein

gekrönter Helm, über welchem sich ein Mann im

Kardinalshut mit gestümmelten Armen erhebt, rechts

s., links r. D.: s. g.

Wedcling. (Taf. 327.) — Zu Tamen angesessen.
— W: dreireihiger Schachquerbalken von einem

Rechtsschrägbalken überzogen. — O.: Staatsarchiv

Münster: Tappenberg. — 1378 noch vorkommend.

Weder I, lat. uriss. (Taf. 327.) — Zu der

Stadt Osnabrück angesessen. — W.: rechtsspringender

Widder. — O.: Staatsarchiv Osnabrück. — 1380

noch blühend.

Weder II, lat. g.ris5. (Taf. 327.) — Burgmanns¬
geschlecht zu Nienborg, Kr. AHaus. — W.: drei

Lilien 2. I. Auf dem Helm zwei nach außen gereifelte

Hörner, dazwischen zwei Lilien neben einander. — 1460

noch vorkommend. — O.: Archiv der Pfarrei Nienborg.

Wedderden, W. gen. Bockehase, v. Dodorpe,

v. Lim bergen. (Taf. 328.) — Der Stammsitz liegt

bei Dülmen (die jetzige Karthause). — W.: in R. ein

aus dem unteren linken Schildrand hervorwachsender

w. Widder mit g. Hörnern. Auf dem Helm der

Widder wachsend. — O.: Stiftshaus zu Asbeck;

v. Höoels Manuskripte. — Zur Mannesstamm 1487

mit Reinhard erloschen.
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IVeddefche. (Taf. 339.) — Im Niederstift zu

Bomhof angesessen. — 1V.: in G. sine s., nach links

herüber gebogene Mütze, dreimal schräglinks mit einem

welligen g. Bande umzogen. Auf dem Helm s. g.

Wulst, darüber ein (rechts) g. und ein s. Flügel. —

CZ-- Stammbaum im Besitz der Frhrn. v. Glmendorff.
— Um 1559 erloschen.

v. dein IVege, thon Wege. (Taf. 329.) —
In der Stadt Münster vorkommende Familie, wohl ein

Zweig der voß. — 1V.: schrägrechter Balken, mit drei

vierspeichigen Rädern belegt. — Archiv des Kl. Aegidi.
— 1439 noch vorkommend.

IVeichs. (Taf. 339.) — Stammheimath Bayern.

— 1V.'. in W. eine von unten aufsteigende f., etwas

eingebogene Spitze. Auf dem Schild zwei Helme. Aus

jedem ein einwärts gewandter w. Affe der auf einem

r. Rissen sitzt und sich in einem Spiegel besieht, zwischen
zwei von W. über S. getheilten Flügeln. — (ZZ.: Staats¬

archiv Münster. — Die Familie blüht noch.

IVeige. (Taf. 339.) — 1V.: in W. ein r. Thor¬

thurm mit offenem Thor. Auf dem r. w. gewulsteten

Helm eine w. zwischen zwei r. Straußenfedern. —
P.: Archiv des Alterthumsvereins Münster.

IVeiler. (Taf. 339.) — In der Gegend von

Wesel begütert. — 1V.: b., mit zwei w. Ringen be¬

legter gZuerbalken in R., darüber ein g. Stern, darunter

eine gr. Traube mit einem Blatt. Auf dein Helm

wachsendes w. Pferd. D.: r. b. w. — (g.: Bernds

Wappenbuch.

Iveißenfels. (Taf. 339.) — Geadelt 1648. —

1V.: in B. zwei aus gr. Boden aufwachsende Tulpen

mit w. Blättern. — A.: Mittheilungen des Frhrn.

T. A. v. der Horst.

Iveischede. (Taf. 329.) — 1v.: drei Muscheln
2. 1. — <V.: Fahne.

IVeitlze. (Taf. 329.) — 1V.: drei Blätter 2. I.
— V-: Fahne.

IVekere. (Taf. 329.) — Gsnabrücker Adels-

geschlscht. — 1V. : hängender Flügel. — (y.: Archiv

des Stifts Börstel. — l431 noch blühend.

IVelbergen. (Taf. 329.) — Der Stammsitz liegt

bei Ochtrup. — 1V.: Lilie. — U.: Archiv des Stifts
Metelen. — 1339 noch blühend.

IVelVern. (Taf. 339.) — Mindener Lehns-

eute. — 1V.: in S. ein oben und unten gewolkter

w. Vuerstreifen. Auf dem s. w. gewulsteten Helm

zwei g. Schalmeien. — (ZZ.: Alterthumsverein Münster.

v. der IVelle. (Taf. 329.) — 1V.: schrägrechter,

mit drei Kugeln belegter Balken. — Albrand v. der

Welle, Kirchherr zu Schüttorf siegelt 1437. — (ZZ.:

Archiv des Mariengartens zu Schüttorf.

IVellede, Welda. (Taf. 329.) — Stammsitz ist

Welda bei Warburg. — 1V.: zwei pfahlweis gestellte

Weberschiffchen neben einander. Auf dem Helm zwei

Weberschiffchen. — (ZZ.: Archiv des Kl. Wormeln. —

1479 noch vorkommend.

Ivelling. (Taf. 329.) — 1v.: Rose. — CZ.: Archiv

Merfeld.

IVelingen. (Taf. 329.) — 1v.: (ZZuer getheilt,

oben nach rechts über die Theilungslinie schreitender

Löwe, unten drei Lilien 2. 1. — (I.: Staatsarchiv

Gsnabrück. — Borries v. Welingen siegelt 1394.

IVelpendorp. (Taf. 339.) — Der Stammsitz liegt

im Kirchspiel Dreusteinfurt. — 1V.: in S. ei» rechts

schreitender w. Hund mit g. Halsband. Derselbe

wiederholt sich auf dem Helm zwischen zwei g.

Straußenfeder». Decken: s. w. — (ZZ.: Rietstaps Wappen¬

buch: Archiv des Hauses Borg. — 1687 noch vor¬
kommend.

IVeltze. (Taf. 339.) In Stift paderborn. — 1V.:

In G. ein r. (ZZuerbalken aus dem oben und unten je

drei r. brennende Krücken hervorragen. Auf dein Helm

r. g. Wulst, darüber ein g. Pfauenbusch.

IVelvrldt, Welfeld. (Taf. 333.) — Der Stamm¬

sitz liegt bei Borne unweit Hengelo. Die Familie war

aber auch zu Diepenbrock bei Bocholt begütert. — 1V.:

von G. über B. quergetheilt, oben ein aus der

Theilungslinie hervorgehender rechtsgewandter r. Fuchs¬

kopf oder Hundekopf mit ausgeschlagener Zunge. Unten

drei w. Rosen 2. 1. Auf dem gekrönten Helm zwei

s. Straußenfedern. Decken: b. g. — (g.: Stammbaum

im Alterthumsverein Münster. — Wahrscheinlich 1757

mit Seino Arent v. Welfeld erloschen.

IVendt de Wendt. (Taf. 333.) — Stammheimath

Lemgo. — 1V.: In G. drei gespaltene Gisenhüte 2. 1.

rechts w., links b. Auf dein Helm b. g. Wulst da¬

rüber ei» Lisenhut wie im Schilde, über dem sich eine

g. Säule mit fünf gr. auch w. Pfauenfedern erhebt.

Decken links, b. g. Rechts kommt ein b. geharnischter

Arm aus den Decken hervor und greift an den Schild¬

rand. — Die Familie blüht fort.

IVending. (Taf. 332.) — Im Fürstenthum Lippe

angesessen. — 1V.: drei Kleeblätter 2. 1. — CZ.:

Staatsarchiv Münster: Kloster Marienfeld. — 1335
Gerhard.

IVettge. (Taf. 333.) — Der Stammsitz liegt bei

Turl. — 1V.: in W. ein s. Thurm mit offenem Thor,

derselbe wiederholt sich in einem s. w. Wulst zwischen

einem w. und einem s. Flügel. — (ZZ.: v. Steinen. —

In Westfalen im Mannssstamme 1839 25. I. mit

Wilh. Frhr. v. und zur Wenge erloschen.

IVenne. (Taf. 332.) — Der Stammsitz liegt bei

Lslohe. — 1v.: drei Schlägel 2. I. — (ZZ.: Fahne.

Frhr. v. IVenge-Ivulffen. (Taf. 333.) — (Huadrirt:

1. 4. in W. ein s. Thurm mit Zinnen: 2. 3. in W.

r. rechtsspringender Löwe. Zwei Helme: 1. s. w. ge-

wulstet, darüber der Thurm zwischen einem (rechts)

w. und einem s. Flügel: 2. gekrönt, s. nach Rechts

gekrümmte Löwentatze. Decken: s. w. — (ZZ.: neuer

Siebmacher.

v. dem IVcerde. (Taf. 327.) — 1V-: Sparren.

(ZZ.: Staatsarchiv Münster.

IVerdmghauseit. (Taf. 332.) — 1V.: im Schildes¬

haupt zwei schmale (ZZuerbalken. — (H.-: Staatsarchiv

Münster: Stift Herdicke. — 1395 Gobel v. W. Freigraf
v. volmestein.

IVermelo. (Taf. 333.) — 1V-: in W. zwei ge¬

kreuzte s. Jagdhörner. Auf dem gekrönten Helm zwei

s. Flügel. — Niederländisch Westfälische Familie.
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-V/ ^
VZerininghausen. (Taf. 3A3H — IV.! viermal

schrägrechts r. w. gestreift, asif dem gekrönten Helm
ein r. und ein w. Flügel, dazwischen der Schild.

v?erenzc>, IVerenze, IVerente. (Taf. 332.) —
Münsterländer Geschlecht. — Vv. : drei balkenweis ge¬
stellte Vögel nach rechts schreitend. — O.: Staats¬
archiv Münster: Fürstenthum Münster. — 1326 noch
vorkommend.

Vierte. (Taf. 332.) — Vi. : Gin abgekürztes
Spindelkreuz. — O.: Fahne.

Viermingei,. (Taf. 332.) — V?.: drei Mühlen¬
eisen 2. 1. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1484
noch blühend.

Viertle. (Taf. 333.) — Stammsitz Nierne a. Lippe.
— Vi.: in G. ein s. rechts gewandter Gberkopf,
derselbe wiederholt sich über dem Helm zwischen
einem (rechts) g. und einem s. Flügel. — (ZZ.: Staats¬
archiv Münster. — 1703 noch vorkommend.

Vierne. (Taf. 332.) — Vi. : eine Rose. — O.:
Staatsarchiv Osnabrück.

Vierner. (Taf. 333.) — Zn Toesfeld begütert.
Vi. : in B. ein w., balkenweis gelegter, oben einmal,
unten zweimal gestümmelter w. Ast begleitet von drei
silbernen Sternen 2. 1. Aus dem Helm zwei w.
Büffelhörner. — O.: Stammbaum v. Raadt.

Vierpup, ursprünglich v. d. Felde gen. 1V. (Taf.
333.) — Zm Lippeschen und Gsnabrückschen be¬
gütert. — Vi. : in R. drei w. Ivürfel 2. 1., die Gins
oben. Auf den: Helm über einem r. w. Ivulst fünf
w. Straußenfedern. — O.: Archiv des Hauses Stapel. —
Zm Mannesstamme 1768 mit Gottlieb Ludwig erloschen.

Frhr. v. Viertl). (Taf. 335.) — Vi.: quadrirt,
mit r. Mittelschild, in welchem ein w. doppelt ge¬
schwänzter Löwe l. 4., in b. drei w. Mühleneisen 2. l.
2. 3. in G. s. Adler. — Zn der Person des bekannten
Reitergenerals Zan de Iverth geadelt.

Werthe gen. Gdessen. (Taf. 332.) — Vi.: drei
im IVinkel gestellte Dreiecke. — <ZZ.: Archiv des Stifts
Herford. — 1399 Died.

Vieseilbeck. (Taf. 335.) — Die Familie war im
Mindenschen begütert. — Vi.: in b. ein g. (Quer¬
balken, oben von drei g. Kugeln, unten von drei w.
Lilien nebeneinander begleitet. Auf dem Helm zwischen
zwei b. Kugeln eine w. Lilie auf einer g. Kugel
stehend. Decken b. g. — O.: Mittheilungen des Frhrn.
T. A. v. d. Horst.

Viesale. (Taf. 332.) — Vi. : zwei gegeneinander
gestellte, außen mit Kugeln verzierte Sicheln. — O.:
Archiv des Hauses Himmelpforten. — 1335 Udo.

Vießendorp gen. Thoren. (Taf. 315.) — Der
Stammsitz liegt im Lixpeschen. — Vi. : in w, drei lange
s. Kesselhaken, nebeneinander auf dem s. w. be-
wulsteten Helm drei w. Straußenfedern. — O.: Archiv
des Hauses Stapel.

Vießeler (Taf. 315.) — Zu Bockum, Kirchspiel
Talle. — Vi- : in 1V. ein r. Ankerkreuz, dasselbe
wiederholt sich zwischen zwei w. Flügeln auf dem
Helm. — O.: Detmar Mülherr. — Um 1600 erloschen.

Viestfeling. (Taf. 335.) — Vi. : eine Hirschstange.
— O.: Fahne.

Viesterborch, IVesterburg. (Taf. 315.) —
Hessischen Ursprungs, in Westfalen begütert. — Vi-:
durch schräglinken Zinnenschnitt 1V. über N. getheilt.
Auf dem gekrönten Helm ein offener Flug, jeder
Flügel w. und r. getheilt. — <ZZ.: Frhr. v. Buttlar,
Stammtafeln der Althessischen Ritterschaft.

Viesterholr zu ^entdeck. (Taf. 315.) — IV.:
quadrirt: 1. 4. gespalten und zweimal quer getheilt,
abwechselnd von S. und 1v.: 2. 3. in N. ein w.
Nesselblatt mit drei daraufgelegten w. Nägeln. Auf
dem gekrönten Helm ein wachsender w. Schwan, der
rechte Flügel zweimal s. einmal w., der Andere einmal
s. und zweimal w. quer gestreift, Decken s. w.

Reichs- und Burggrafen v. u. zu Viesterholr-
Gysenberg. (Taf. 304.) — Vi.: quadrirt, mit Mittel¬
schild, letzteres wieder quadrirt: a, cl. gespalten und
zweimal getheilt, wechselnd von S. und Ni.: b. c. in
R. ein w. Nesselblatt, besteckt mit drei w. Nägeln:
1. 4. in G. drei balkenweis gestellte links gewandte
s. Vögel: 2. 3. in S. ein g. Kreuz, vier Helme: 1.
s. g. Ivulst darüber zwei Maiblumenstauden; 2. s. w.
gewulstet, darüber ein w. wachsender Schwan links
sehend, der rechte Flügel s. w. s., der andere w. s. w.
gestreift; 3. gekrönt, ein (rechts) r. nnd ein w. Flügel;
4. s., rechtssehender, g. gehörnter Bockskopf. Schild-
Halter zwei s.-bewehrte w. Schwäne auf gr. Boden.
Decken rechts s. w., links s. g.

Westerholr. (Taf. 316.) — Der Stammsitz liegt
im vest Recklinghausen. — V?.: gespalten und
zweimal quer getheilt, die Felder abwechselnd s. w.
Auf dem gekrönten Helm ein w. Schwanenhals zwischen
zwei Flügeln, von denen der Rechte s. w. s., der Linke
w. s. w. gestreift ist. Die Familie blüht noch in
Holland.

Westerholt. (Taf. 335.) — IV-: drei abgerissene
Löwenköpfe von vorn. — verschieden von den Ivesterholt
zu Ivesterholt. — (ZZ.: Archiv von Bechlinghausen.

Westermann. (Taf. 335.) — V?.: zwei ins Kreuz
gelegte, zweizinkige Gabeln, die Spitzen nach unten,
aus dem Helm ein Hirschgeweih. — O.: Archiv des
Studienfonds Münster. — 1426 noch blühend.

Westerrvinkel. (Taf. 315.) — Der Stammsitz
liegt im Kirchspiel Herbern. — V?.: in G. ein r.
Sparren, begleitet oben von Zwanzig, 8. 6. 4. 2.;
unten von Sechzehn: 1. 2. 3. 4. 3. 2. I. r. Rauten.
Auf dem Helm ein rechtsgewandter wachsender s.
Hund. — O.: Goswin v. Michels Wappenbuch. —
1354 noch blühend.

Westfalen. (Taf. 331.) V?.: in 1V. ein r. Ouer-
balken, darüber ein s., Turnierkragen von 5 Lätzen.
Auf dem Helm ein r. Hut mit zwei w. Fasanenfedern
besteckt, dazwischen ein Turnierkragen von 3 Lätzen.
Decken s. w. — <ZZ.: Staatsarchiv Münster. — Die
Familie blüht im Grafenstande fort.

Westhenn. (Taf. 335.) — V). : drei um einen
Stern im IVinkel gestellte Hakenlanzen, dazwischen drei
Gier. — ÄZ.: Archiv des Klosters Dahlheim. — 1390
noch vorkommend.

Westhenn. (Taf. 335.) — Stammsitz IVestheim
bei ivarburg. — V). : Rechtsspringendes Ginhorn. —
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CZ.: Archiv des Klosters Bredelar. — 1399 noch vor¬
kommend.

westhofen (altes Wappen.) (Taf. 331.) —
Stammsitz w. a. der Ruhr. — W.: in W. hängender

s. Adlerflügel. Auf dem Helm ein natürlicher Bann:.
— gZ.: Dettmar Mülherr.

wcsthofen (neues Wappen.) (Taf. 331.) — W.:

in S. ein s. Adler ohne Kopf. Auf dem Helm ein

grüner Pfauenbusch. — (Z. : Siebmacher.

wettmcdorp. (Taf. 337.) — Burgmannsgeschlecht
zu Telgte. — W. : drei Wolfsangeln I. I.: die beiden

oberen von einander abgekehrt. Auf dein Helm ein

fächerförmiges Schirmbrett. -— CZ.: Staatsarchiv

Münster. Stift Kappenberg. — 1399 noch vor¬
kommend.

Westholz. (Taf. 335.) — W. : quadrirt: 1. 4.
rechtssehender Adler; 2. 3. drei Wecken I. 1. Zwei

Helme: 1. der Adler; 2. gekrönt, nach links herüber

gebogener Arm, der eine Wecke (wie um sie wcgzu-

schleudern) emporhebt. — Die Familie war zu Tanien

burggesessen. — gZ.: Stein am Westholzschen Hofe zu
Tarnen.

westrem, Westerhem. (Taf. 331.) — Der
Stammsitz liegt im Kirchspiel Necklinghaussn. — W..

in W. ein r. (ZZuerbalken mit drei g. Sternen beladen.

Auf dem Helm drei r. gezahnte Sicheln mit g. Hand¬

haben. Decken r. w. — (Z.: Staatsarchiv Münster.

— Die Familie blüht noch.

westhllsen. (Taf. 331.) — Der Stammsitz liegt
bei Mengede. — W.: in G. ein r. gZuerbalken, da¬

rüber eine rautenförmige b. Spange. Auf dem Helm

zwei g. Schilfstauden, nach außen je mit zwei Blättern.
— (>Z.: Detmar Mühlherr. — 11m 1599 mit

Tatharine F. Wilh. Dittinghoff gen. Nordkerken er¬

loschen.
Westrup. (Taf. 331.) — Zur Bisthum Minden

zu Stockhausen gesessen. — W.: in W. ein ausge¬

rissener gr. Gichbaum mit br. Stamm, fünf gr.

Blättern und vier g. Gicheln. Auf dem Helm ein

Tichenzweig mit drei g. Ticheln und zwei gr. Blättern.

Decken gr. w. — gZ.: Staatsarchiv Münster. -— Die

Familie blühte noch 1624.

westrvick. (Taf. 335.) — Zm Kreis Lüdinghausen
gesessen. — W.: viermal rechts schräg (auch wohl

links schräg) gestreift. — 1419 noch vorkommend. —

gZ.: Archiv des Klosters Tappenberg.

wettkerg. (Taf. 331.) — Mindener Adel. —
w. : in W. ein r. Gchsenkopf. Auf dem Helm r. w.
Wulst darüber ein w. Flug, dazwischen der r.

Gchsenkopf.
wetheriitge. (Taf. 335.) — Stammsitz Wetheringen,

Kreis Steinfurt. — W.: durch einen Wolkenstreifen

quer getheilt. — gZ.: Staatsarchiv Münster. Kloster

Aegidi. — 1345 nach Dorpat ausgewandert.

Wetter. (Taf. 335.) - w. : Sparren. — gz.:
Archiv St. Zoh. in Osnabrück. — 1487 siegelt Herm.

v. Wetter, Gaugraf zu Buer.

Ivevelittghoveit. lTaf. 331.) — W.: fünf mal
r. w. quergestreift, auf dem Helm ein w. rechtssehender

Adlerkopf mit g. Schnabel und g. Kamm den Rücken

hinab. — gZ.: Goswin v. Michels Wappenbuch.
wevere. (Taf. 337.) — Der Stammsitz liegt bei

Paderborn. — W. : zehn Rosen: 4. 3. 4. I. w. in b.

— gZ.: Archiv des Stifts Gesecke. — 1419 noch
blühend.

wicharding. (Taf. 337.) — w. : Rechtsschräger
Balken. — gZ.: Staatsarchiv Münster. Kloster Ueber¬

wasser. — 1369 Zohann.

v. der wyck. (Taf. 331.) — Stammsitz Haus
Wyck bei Albachten. — W. : in B. zwei ins Andreas¬

kreuz gestellte, ausgerissene w. Lilien, darüber ein r.

gZuerbalken. Auf dem Helm zwei b. Flügel, zwischen

denen sich Balken und Lilien wiederholen. — gz.-

Staatsarchiv Münster. — Die Familie blüht in

Holland fort.
wickede. (Taf. 333.) — Dortmunder turnier¬

fähiges Geschlecht. — w.: in B. ein rechts schräger,

in drei Reihen r. und w. geschachter Balken. Auf

dem Helm über einem r. w. Wulst zwei blaue Flügel

mit dem Schachbalken absteigend belegt. Decken b. r.

w. — gZ.: v. Steinen. — Der letzte männliche Sproß
Simon fiel im Türkenkrieg 1649.

wickede. (Taf. 333.) — I" der Grafschaft Mark.
W.: R. über W. quer getheilt, oben eine g. Lilie.
Auf dem r. w. bewulststen Helm eine (rechts) r. und
eine g. Schalmei, dazwischen die Lilie. Decken r. w.

— O.: Archiv des Hauses Melschede. — 1542 noch
vorkommend.

Wickede. (Taf. 333.) — Zu Lübeck und in
Mecklenburg, aus Westfalen stammend. — W. : W.

über Blau quergetheilt, oben ein wachsender rechts¬

sehender s. Adler, unten ein g. Sparren. Auf

dem gekrönten Helm zwei nach rechts herüber gebogene

b. Hörner mit g. (ZZuasten und se mit zwei g. Sparren

belegt. Decken s. g. — gZ.: Siebmacher. — Die

Familie blüht »och fort.
Wickeln. (Taf. 337.) — Der Stammsitz liegt in

der Grafschaft Amsberg. — W. : Schrägrechter Balken,

oben mit einem Dolch beladen (Spitze nach unten).
— gZ.: Staatsarchiv Münster: Kloster Gelinghausen.

— 1491 noch blühend.

Widdern. (Taf. 333.) w. : in N. drei w. Lilien
2. >. Auf den: Helm zwei natürliche w. Lilien an

gr. beblätterten Stielen. — gZ.: Goswin v. Michels

Wappenbuch.

Wyden. (Taf. 337.) — Gsnabrücker Geschlecht.
W. : Gin Baum (Weide) auf Nasen. — O.: Staats¬
archiv Gsnabrück. — 1416 noch vorkommend.

Wydcnkrnck. (Taf. 333.) — w. : in B. ein r.
mit einen: g. Stern belegter gZuerbalken, über und

unter demselben jedesmal zwei g. Sterne. Auf den:

gekrönten Helm ein r. g. Wulst, darüber sin b. Wulst,

darüber ein b. Flug, jeder Flügel mit mit den: r.

gZuerbalken belegt, darüber und darunter je ein g.

Stern, der fünfte steht zwischen den Flügeln. Decke::

b. r. g. — (!Z.: Archiv des Hauses Schwickering.

— Zn Westfalen 1896 28. 11. mit Walter v. W.

in: Mannesstamme erloschen, blüht in: Grafenstand in

Oesterreich fort.
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IVydeichorst. (Taf, 333.) 1V.: in w. ein rechts¬
sehender s, Adler. Auf dem gekrönten Helm zwei gr.

Federn, jede mit sieben g. Kugeln belegt. — O.'
Goswin v. Michels.

Ivydenesr. (Taf. 337.) — 1V.: zwei gekreuzte
Morgensterne. - O.: Staatsarchiv Münster. Kloster
Liesborn. — 1388 2lspela>? v. w.

Ivydenesr II. (Taf. 337.) — 1V.: oben und
unten gezinntes Andreaskreuz. — O.: Archiv des

Klosters Liesborn.

Ividerftein. (Taf. 333.) — 1V.: in w. ein f.
von vorn gesehener Bockskopf. Auf dem Helm nach

rechts gewandter schwarzer Bockskopf mit Hals. —

HZ.: Neuer Siebmacher, Staatsarchiv Münster. — Die

Familie war im Siegenschen begütert und ist erloschen.

Ivierersheim. (Taf. 333.) — 1V.: i» B. ein r.,

mit zwei g. Lilien belegter Ouerbalken. Auf den? ge¬

krönten Helm eine g. Lilie. Decken b. g. — O. :

Deutscher Herold.

IVylack. (Taf. 334.) — Niederrheinisch west¬
fälisches Geschlecht. — 1V.' in 1v. r. rechts schräger

Balken, zu jeder Seite von drei rechtsgewandten r.

Vögeln 2. 1. begleitet. Auf dem Hebn (rechts) ein w.

und ein r. Flügel dazwischen ein r. Vogel. — O.: v.
Steinen.

IVildorv. (Taf. 337.) — 1V.: im Schildeshaupt

drei schmale Balken. — O.: Archiv des Stifts Flaes-

heim. — 1333 noch blühend.

IVylich. (Taf. 334.) — Der Stammsitz liegt bei

Wesel. — 1V.: in w. ein r. Sparren, darunter ein r.

Ring. Auf dein gekrönten Helm ein w. Drachenkopf

mit ausgeschlagener, pfeilförmiger Zunge, derselbe trägt

an einein r. Bande um den Hals einen w. kleinen

Schild mit Sparren und Ring. — O.: v. Steinen.

Ivillen. (Taf. 339.) — 1v.: drei Krüge 2. 1. im

damascirten Felde. — O.: Archiv des Klosters Aegidi.

— 1312 noch vorkommend.

IVillen II. (Taf. 339.) — 1V.: Rechtssehender

Adler. — O.: Haxthauser Archiv. — Die Familie

saß in der Gegend von Höxter.

Ivillenson. (Taf. 334.) — Adlige Familie zu

Soest. Died. wilh. v. w. ward geadelt. — 1V.:

quadrirt: 1. 4. in G. ein Mohrsnkopf mit Binde; 2.

3. drei g. Kronen in S. Auf dem gekrönten Helm

Mohrenpuppe. — HZ.: Goswin v. Michels Sammlungen.

Iviemann. (Taf. 337.) — 1V.: hängende Wein¬

traube mit zwei Blättern. Auf dem Hebn ein offener

Flug. — Die Familie wurde geadelt. — O.: Leichen¬

stein zu Lünen.

IVilnstorf wilnstrup, ursprünglich v. Willen¬

storf. wilstrup gen. Kolve. (Taf. 334.) — 1v.:

quer getheilt und dreimal gespalten, die Felder ab¬

wechselnd s. und w. Auf dem gekrönten Helm zwei

w. Büffelhörner. — HZ.: Neuer Siebmacher. — 1675

noch blühend.

v. der IVyndclen. (Taf. 334.) — Zn der War¬
burger Gegend begütert. — 1V..' in R. rechts schräger

und w. breiter Balken mit einem s. Drachen belegt. Auf

dein gekrönten Helm der Drache wachsend. Decken r. w.

v- der IVynden, de winda. (Taf. 334.) —
Adlige Familie zu Soest. — 1V.: in w. ein gr. (Quer¬

balken mit r. Stern belegt. Auf dem Helm ein offener

silberner Fing mit Balken und Stern belegt. Decken

gr. w. — HZ.: Goswin v. Michels wappenbuch. —

Die Familie kommt noch 1595 vor.

Ivyngarden. (Taf. 339.) — Der Stammsitz lag
bei Freckenhorst. — 1V.: HZuerbalken mit drei wein¬

blättern beladen. — O.: Archiv des Stifts Freckenhorst.

— 1426 noch vorkommend.

IVyngarden, var. (Taf. 339.) — 1V.: (Quer¬
balken mit einer dreiblätterigen Weinrebe belegt, be¬

gleitet von drei in die Spitze des Schildes gelegten

weinblättern. — HZ.: Archiv des Stifts Freckenhorst.

IVinkel. (Taf. 339.) — Geschlecht im Stift

Osnabrück. - 1V.: nach links schreitender Fuchs, da¬

runter ein abgekürztes Andreaskreuz. — 1292 Gerhard.

— O.: Staatsarchiv Osnabrück.

IVinkel, var. (Taf. 339.) — 1V.: springendes

Fabelthier mit Ochsenkopf, Pferdeleib und Drachen¬

füßen. — O.: Staatsarchiv Osnabrück: Fürstenthum
Osnabrück.

Ivinkler, winckler. (Taf. 339.) — 1V.: rechts¬
springender Löwe, der eine Keule in den Vorder¬

pranken hält. Auf den? Helm der beschriebene Löwe

wachsend. — Die Familie besaß das Gut Brabeck im

Kirchspiel Kirchhellen. — Das Wappen befindet sich

in der Kirche zu Kirchhellen.

Ivinkelhauscn. (Taf. 334.) — Niederrheinisch

westfälische Familie. — 1V.: schräg rechts gelegtes

s. Theerkranzeisen in w. Auf dem Helm ein s. w.

Wulst, darüber ein (rechts) s. und ein w. Flügel, da¬

zwischen schwebt der Schild. — O.: Fahne.

Ivynninghusen. (Taf. 339.) — 1V.: ein aus
dem unteren linken Schildrand hervorwachsender Widder.

HZ.: Archiv der Stiftsabtei Herford. 1494 noch vor¬
kommend.

Ivinsheim. (Taf. 334.) — Besitz Nüdinghausen.

— 1V.: drei g. Ringe 2. 1. Auf dem Helm zwei r.

Flügel, je mit einem g. Ring belegt.

IvlMgen. (Taf. 333.) — 1V.: in B. ein s.
Ouerbalken, darüber ein nach links schreitender g.

Löwe. Auf dem Hebn der Löwe rechtsgewandt

wachsend zwischen einein b. mit den? s. Balken be¬

legten Fluge. Decken b. g. — Zn? Mannesstamm

erloschen.

IVinrer. (Taf. 334.) — 1v.: Zu Züschen ange¬

sessen, auch in? Hessischen und waldeckschen. Die

Familie soll aus Schottland stammen. — 1V.: ge¬

spalten: rechts s. schräges Gitter in w. von einen? g.

Ouerbalken überzogen, links G. Auf dem Helm

zwischen zwei g. Flügeln eine g. gekrönte Puppe,

Kleidung gespalten: rechts das s. Gitter ii? w., links

g. Decken: f. g. — O.: Frhr. von Buttlars Hand¬

schristen.

IVinrer, var. (Taf. 336.) — 1V.: gespalten:
rechts: s. g. gerändert von einen? s. Ouerbalken über¬

zogen; links, ii? G. drei w. Schneeflocken. Auf dein

Helm zwei Flügel in den Tinkturen der Felder, über
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denen sie stehen, dazwischen eine s. zwischen zwei g.

Wecken pfahlweis gestellt.

Ivimhusen. (Taf. 339.) — Adel des Stifts

paderborn. — 1V.: Gchsenkoxs. — O.: Staatsarchiv

Münster. — 1349 noch blühend.

IVipperman, v. d. Wipper. (Taf. 336.) —
1V-: in Gr. ein s. mit g. Stern belegter Balken, be¬

gleitet von drei g. Stechringen I. 1. Aus dem Helm

s. g. Wulst, darüber zwei quergetheilte Büffelhörner

von S. und Gr. mit gewechselten Farben. Decken: gr. g.

IViringhus. (Taf. 341.) — Burgmänner zu
Lippstadt. - 1V.: schräg rechter Balken, darüber ein

Turnierkragen von 4 Lätzen. — (I.: Archiv des Klosters

Benninghausen. — 1364 noch vorkommend.

v. der Ivysch. (Taf. 341.) — 1V.: ein mit 16

Steinen 5. 4. 4. 3. belegtes Feld, von denen die oberen

und seitlichen an die Schildränder anstoßen. — O.:

Domarchiv Osnabrück. — 1388 siegelt Trust v. d. Wysch.

IVstsch. (Taf. 341.) — 1V.: Helm mit zwei nach

außen mit Nägeln besteckten Büffelhörnern. — O.:

Staatsarchiv Münster. — 1289 noch blühend.

IVisch. (Taf. 341.) — Der Stammsitz liegt bei

Sendenhorst. — 1V.: Helm mit zwei Schirmbrettern, aus

jedem eine Lilie. — O.: Archiv des Klosters Marien¬

feld. — 1454 noch vorkommend.

IVisch. (Taf. 336.) — Die Familie stammt aus

Thüringen. — 1V. : in G. ein b. Herzschild von acht

r. rechtsgewandten Vögeln umgeben. Auf dein ge¬

krönten Helm ein ausfliegender Vogel. Decken: r. g.

— O.: Fahne.

IVischel zu ^ungenau. (Taf. 336.) — Im

Siegenschen begütert. — 1V.: in G. ein offener r.

Flug, unten rechts eine r. Rose. Auf dem gekrönten

Helm der Flug. — O.: Staatsarchiv Münster. —

Gegen 1689 erloschen.

IVischel, Wischelo. (Taf. 336.) — Im Kreise
Lüdinghausen angesessen. — 1V: in G. ein bl. Helm

mit zwei w. Flügeln, derselbe wiederholt sich gekrönt

über dem Schilde. — O.: Stammbaum Raesseld. —

Um 1699 mit Margarethe Frau Wilbrandt v. Nqesseld
erloschen.

IVlsckeling. (Taf. 336.) — Der Stammsitz

liegt bei Dorstfeld. — 1V.: gespalten: rechts r., links

g., darüber ein s. Ochsenkopf. Auf dem Helm ein

(rechts) r., und ein g. Flügel, dazwischen schwebt der

Vchsenkopf. — O.: Detinar Mülherr.

IVischelo. (Taf. 341.) — 1V': drei Ouerbalken.

O.: Archiv des Klosters Rengering.

de IVyse. (Taf. 341.) — 1V-: drei Pfähle. —

O.: Staatsarchiv Münster: Fürstenthum Münster. —
1381 noch vorkommend.

v. der IVystrate. (Taf. 336.) — Adliges Ge¬
schlecht in Dortmund. — 1V.: in G. ein r. Andreas¬

kreuz, welches sich aus dem Helm zwischen zwei g.

Büffelhörnern wiederholt. — O.: Goswin v. Michels

Wappenbuch. — Die Familie scheint mit Johann bald

nach 1472 erloschen.

IVittering. (Taf. 341.) — Stammsitz liegt im

Kirchspiel Recklinghausen. — 1V.: drei Wolfsangeln.
2. 1. — O.: Fahne.

IVitte. (Taf. 336.) — 1v. : in G. eine aus gr.

Rasen aufwachsende natürliche Lilie mit drei w.

Blüthen. Decken: gr. g. — O.: Todtenschild.

IVitten. (Taf. 336.) — Stammsitz Witte» a.
Ruhr. — 1V.: R. über W. quer getheilt oben zwei

(in der Kurländer Linie g. gekrönte) von einander ge¬
wandte w. Löwen. Aus dem Helm r. w. Wulst, da¬

rüber zwei r. über w. quer getheilte Flügel. — O.:

v. Steinen. — Die Familie blüht in Turland und

Rom fort, am letzteren Orte im Grafenstande.

IVitten II. (Taf. 341.) — Stammsitz Witte» a.

Ruhr. — 1V-: quer getheilt, oben drei Wecken neben

einander. — O.: Staatsarchiv Münster: Kloster Ken-

trup. — 1493 noch vorkommend.

IVitten III. (Taf. 349.) — 1V-: zehnmal b. w.

getheilter Schild, darüber ein offener r. Flug. Auf

dem Helm wiederholt sich der r. Flug. Decken: b. w.

— O.: Sammlungen des Chevalier de van der

Schüren im Haag. — Die Familie wohnte in der Ge¬

gend von Unna und blühte noch 1499.

IVitten IV. (Taf. 349.) - 1V.: in B. drei w.
Lilien 2. 1. — O.: Fahne.

IVittgensreitt. (Taf. 349.) — 1V.: in W. zwei

b. pfähle. Auf dem gekrönten Helm ein w. Flug. —

O.: Goswin v. Michels Wappenbuch.

IViyelbach. (Taf. 349.) — 1V.: in G. ein r.

w. zu drei Plätzen geschachtes Andreaskreuz. Auf dem

Hslin goldener Flug, jeder Flügel absteigend mit r.

w. Schachbalken belegt. Decken: r. g. — O: Staats¬

archiv Münster.

IVlome. (Taf. 341.) — 1V.: ein Tisenhut. —

0.: Staatsarchiv Münster.

IVockenheiin. (Taf. 341.) — 1V.: offener Flug,

desgleichen aus dem Helm. — O.: Staatsarchiv Münster:

Kloster Gelinghausen. — 1341 noch vorkommend.

IVoystehove. (Taf. 341.) — 1V.: im Schildes¬

haupt drei schmale Balken. — O.: Staatsarchiv Münster:

Stift Fröndenberg. — 1357 noch blühend.

v. dem IVolde (de Hemore.) (Taf. 349.) — Ge¬

schlecht im Ravensbergischem und im Stift Münster.

— 1V.: in W. ein r. Tischschragen mit drei g.

Nägeln. Auf dem r. w. bewulsteten Helm ein w.

Adlerkopf mit g. Halsband. — (ZZ.: Archiv des Hauses
Brincke. — 1442 noch blühend.

IVoidenslein. (Taf. 341.) — 1V.: rechtssehender

Adler. — O,: Archiv des Klosters Liesborn. — 1377
noch vorkommend.

IVolf v. Gudenberg. (Taf. 349.) — Hessisches

Geschlecht, auch in Westfalen begütert. — 1V.: quadirt:

1. 4. in W. rechts schreitender br. Wolf: 2. 3. in

B. ein rechtsspringender g. Löwe. Auf dem ge¬

krönten Helin der wachsende Wolf gekrönt. Decken

b. w. — O.: Frhr. v. Buttlars Stammbuch der

althessischen Ritterschaft.

IVolff, gen. Metternich. (Taf. 349.) — 1V.:
quer getheilt: b. über w. Oben ein w. Turnier¬

kragen von 3 Lätzen: unten rechts schreitender natur¬

farbiger Wolf. Auf dem Helm der Wolf wachsend.

Decken b. w. — O.: Staatsarchiv Münster. — Die

Familie blüht fort.



GrafWolff -Mecternick. (Taf.ffiehe Nachtrag.)— W.:

quadrirt; 1.4. B. über W. getheilt, oben dreilatziger

w. Curuierkragen, unten naturfarbiger Wolf: I. 3. in

G. eine r. Lilie auf der oben zwei gr. Sittiche sitzen.

Auf dein Schild die Grafenkrone, darüber zwei gekrönte

Helme: 1. der Wolf linksgewaudt wachsend: 2. die Lilie
mit den Sittichen zwischen zwei g. Büffelhörnern. D.:

rechts b. w., links r. g.

v. der Worden. (Taf. 341.) — W.: Helm mit

Flügeln. — O.: Archiv des Fürstenthums Osnabrück.

— 1353 siegelt Johann.

Wordiughove. (Taf. 341.) — Osnabrücker

Ministerialen. — W.: gespalten: rechts drei schräg-

rechts gestellte gothische A.: links ein an die Spaltlinie

gelegtes halbes Rad. — O.: Archiv des Capitels St.

Ioh. zu Osnabrück. — 1364 noch blühend.

Wrede, wreding. (Taf. 341.) — Stammsitz
Stadt Münster. Burgmannsgeschlecht auf dem Bis-

pinghof daselbst. — W.: rechtsspringender Löwe. —

O.: Staatsarchiv Münster: Kloster Aegidi. — 1436

noch blühend.

Wrede. (Taf. 340.) — W.: gespalten: rechts g.,

links r., darüber ein Kranz mit fünf Rosen mit ge¬

wechselten Farben. Aus dem Helm r. g. Wulst, da¬

rüber (rechts) ein r. und ein g. Flügel, zwischen den¬

selben der gespaltene Kranz, rechts g., links r. — Die

Familie blüht fort.

Wrede zu Beck. (Taf. 342.) - W.: nach

Detmar Mülherr. In ZV. drei s. rechtsgewandte

Vögel mit g. Köpfen 2. 1. Aus dem Helm (rechts)

ein g. und ein w. Flügel.

Wrede VII (Taf. 341.) — W.: linksgewaudter

Eberkopf. — O.: Staatsarchiv Münster: Kl. Benning-

hauseu. — 1456 noch vorkommend.

Wolf v- lüdinghausen. (Taf. 342.) — Stamm¬

sitz Lüdinghausen. — W.: in ZV. drei r. Ouerbalken

darüber hin ein bl. rechtsspringender g.- gekrönter

Löwe. Zins dem gekrönten Helm der Löwe wachsend

zwischen zwei w. mit den drei r. Ouerbalken belegten

Flügeln. Decken r. w. — O.: Staatsarchiv Münster.

— Die Familie, 1306 in Westfalen erloschen, blüht

noch in Curland und Preußen fort. — (ZVappen siehe

unter Lüdinghausen.)

Wolmeringhausen, ZVolmerkusen. (Taf. 340.)
— Im Ivaldeckschen und Brilon'schen begütert. —

W.: in G. drei sitzende r. Eichhörnchen 2. 1. Die

beiden oberen einander zugekehrt. Auf dem Helm ein

offener g. Flug, auf jedem Flügel ein Eichhorn (ein¬

ander zugekehrt). — O.: Strotmanns IVappenbuch. —

Erlosch im Manuesstamme 1635 1. 12. mit Ioh. Otto.

Wriesberg. (Taf. 342.) — Im Mindenschen be¬

gütert. — W.: in ZV. auf gr. Rasen ein rechtsge¬

wandter s. Fasan. Auf dem Helm zwei s. Fasansn-

federn. — O.: Mittheilungen des Frhr. C. A. v. der Horst.

Frhr. v. Wüllenweber. (Taf. 342.) — 1V.: ge¬

spalten: rechts: in 1V. ein r. linksschräger Balken mit

drei g. Kleeblättern belegt: links: in G ein an die

Theilungslinie gelegter halber s. Adler. Zwei gekrönte

Helme: I.: s. offener Flug, dazwischen ein g. Kleeblatt

schwebend: 2. wachsender rechtssehender s. Adler. Decken:

rechts: r. g.: links: s. g. — O.: Grotes IVappenbuch

des Königr. Hannover. — Die Familie blüht fort.

Wuestittg. (Taf. 341.) — W.: quergetheilter
Schild. — O.: Staatsarchiv Münster. — 1314 Ghiso.

Wulbecke. (Taf. 341.) — Mindener Stiftsadel.

— W.: schräglinker Fluß, rechts davon ein springender

ZVolf. O.: Staatsarchiv Münster: St. Mauritz und

Simeon in Minden. — 1341 noch blühend.

Wulf. <Taf. 341.) — Im vest Recklinghausen,

auch Burgmänner zu Botzlar. — W. : quer getheilt:

oben wachsender, rechtsgewandter ZVolf: unten drei

Rosen 2. 1. — O.: Archiv des vests Reckling¬

hausen. — 1431 noch blühend.

Wulfardes, Ivolfhard, Ivolfert. (Taf. 34 l.)

— Adelige Familie zu Coesfeld. — W.: sechs Rauten

3.2.1.— O.:Stadtarchiv)Loesfeld. — 1600 noch blühend.

Wulfen. (Taf. 341.) — Burgmänner zu Nheine.

— W. : rechtssehender Rehkopf. — O.: Archiv des

Klosters Aegidi. — 1482 noch vorkommend.

Wulfen II. (Taf. 341.) — W: drei Wolfs¬

angeln 2. 1. — Archiv der Stadt Coesfeld.

Wulfen III. (Taf. 341.) — Im Mindenschen

begütert. — W.: in 1v. springender f. ZVolf. Der¬

selbe wiederholt sich wachsend über dem gekrönten Helm.

Wulfen IV, ZVulvena. (Taf. 341.) — Gs-

nabrücker Ministerialen. — W. : rechtsspringender

Ivolf. — O.: Staatsarchiv Osnabrück.

Wulffen. (Taf. 341.) — W. : in ZV. vier b.

Ouerbalken, auf dem obersten drei b. Thürme. Auf

den: Helm eiue w. zwischen zwei b. Straußenfedern.

Wulfheim, ZVulfen. (Taf. 343.) — Stamm¬

sitz ZVulfen. — W. : rechtsgewandter ZVolfskopf. —

Aus dieser Familie ging das Geschlecht Droste vische-

ring hervor.

Wullen, IVüllen I. (Taf. 342.) — W. : in ZV. ein r.

Drudenfuß. Auf dein Helm drei s. brennende Fackeln.
— O.: Strodtmann's IVappenbuch.

Wullen, IVüllen II. (Taf. 342.) — Der Stamm¬

sitz liegt im Kreise AHaus. — W.: gespalten: rechts

w.: links b. Auf dem b. w. bewulsteten Helm rechts

ein b., links ein w. Flügel. — O.: Archiv des Hauses

Wohnungen. 1700 noch blühend.

Wunne. (Taf. 343.) — Der Stammsitz liegt bei

Südkirchen. — W.: quer getheilt: oben ein Ring. —

O.: Staatsarchiv Münster. — 1342 noch blühend.

v. der Würden. (Taf. 333.) — W. : ein aus

dein unteren Schildrand hervorgehendes Ammonshorn.

— O.: Staatsarchiv Münster. Kloster Cappenberg.

Zastrorv. (Taf. 342.) — Zu Sengerhof Kreis

Hamin begütert. W.: in ZV. ein ausgerissener gr.

Baum mit fünf Blättern. Auf dem Helm der Baum

zwischen zwei w. Büffelhörnern. — O.: Siebmacher.

Aeghebode. (Taf. 343.) — W. : springender

Löwe. - O.: Archiv St. Ioh. in Osnabrück. — 1437

siegelt Arnd Zeghebode Richter in Melle.

Zelen gen. Kele. (Taf. 345.) — Burgmäuner
zu Ottenstein. — W.: hängender Flügel. — O.: Archiv

des Stifts Borghorst. — 1358 noch vorkommend.



senge. (Taf. 344.) — Die Familie hatte einen Zweig

in Soest. — 4V.: in G. eine gekrönte s. schrägrechts

liegende Säule. Auf dem gekrönten Helm eine (rechts)
g. und eine s. Fahne. — O.: Goswin v. Michels

Ivappenbuch.

sersen, Zerzen,Zerzene,Tserza. (Taf. 344.)

— Mindensche Vasallen. — 4V.: in 1V. ein f. Kessel-

Haken, Zacken nach rechts. Aus dein gekrönten Helm
ein wachsender r. Hahn. — O.: Siebmacher. — 1854

erloschen.

Heistermann v. Ziehlberg. (Taf. 344.) — 4V.:

quadrirt mit g. Mittelschild in welchem ein s. Doppel¬

adler i 1. 4. w. Krone mit pfahlweis stehendem, hindurch¬

gesteckten w. Pfeil, Spitze nach oben, in S.: 2. 3. ein

aus dem linken Rand mit b. IVolken hervorgehender

r. gekleideter Arm in 1V., der in der Hand ein g. Beil

hält. Auf dem gekrönten Helm der gute Hirt r. ge¬

kleidet mit g. Heiligenschein vor der Brust ein weißes

Lamm haltend zwischen zwei auswärtssehenden s. Adler¬

köpfen. D.: s. w. — <ZZ.: Brünner Adelsbuch. —

Die Familie blüht noch fort.

?
syll. (Taf. 344.) — 4V-: in Ml ein g. Adler. —

Die Familie besaß einen Burghof zu Gttenstein. — O.:

Handschriften Nünnings im Besitz des Rittmeisters
Egbert v. zur Mühlen.

solde. (Taf. 345.) — 4V-: obere Hälfte eines
Esels. - O.: Archiv St. Zoh. Osnabrück. — Ger¬

hard Zolde siegelt 1426 als Vikar zu St. Zoh.

surmühlen. (Taf. 344.) — 4V.: R. über G. quer

getheilt, oben rechtsgewandter g. gekrönter g. Löwe der

eine b. Lilie in den Pranken hält, unten die untere

Hälfte eines grauen (naturfarbigen) Mühlsteins. Auf

dem Helm der wachsende Löwe mit der Lilie. H.: r. g.

— Die Familie besaß zwei Anerkennungsdiplome, das

eine von Kaiser Karl V., das zweite aus dem Anfang

dieses Jahrhunderts. — Mit Zgnaz v. Zurmühlen,

Zustizrath zu Dülmen am 3V. 4. 1878 erloschen.

Zwstthard. (Taf. 345.) — 4V.: Halbmond nach

unten gekehrt an den Spitzen mit je einein Stern be¬

setzt. — O.: Archiv Bersenbrück. Zoh. Zwythard,

Amtmann zu vörden siegelt 1476.

Nachtrag.
v. der A. (Taf. 2.) — 4V.: ein Sparren, im

rechten Oberwinkel von einem Stern begleitet.

Aplcrbeck. (Taf. 8.) — 4V.: in 1v. ein mit drei

g. Monden hintereinander belegter r. Schrägbalken.

Hz.: gekrönter w. Flug, sparrenweise mit der Schild¬

figur belegt. D.: w. r.

Apett. (Taf. 8.) — 4V.: in B. ein g. Affe,

welcher auf einem w. Dudelsack bläst. Hz.: Ivulst

g. w., der Affe. D.: g. w.

Aquac. (Taf. 9.) — 4V.: im Schilde ein Ouer-
balken, darüber drei Ivecken neben einander.

Arnholre. (Taf. 8.) — 4V.: in 1v. drei r.

Adler, 2. 1.

Ardcy. (Taf. 8.) — 4V.: von 1v. und R. acht¬

fach geständert. Auf dem gekrönten Helm ein Flug r. w.

Arnstedr. (Taf. 8.) — 4V.: im w. über s.

schrägrechts getheilten Schilde drei schräglinks gestellte

r. Rosen. Hz.: w. Flug, jeder Flügel mit den drei

Rosen kreuzförmig belegt. D.: w. s. — Es kommen
zahlreiche Varianten vor.

Arttsberg. (Taf. 8.) —- 4V.: in R. ein w. Adler.

Hz.: s. Flügel mit runder r. Scheibe, darin der Adler.
D.: w. r.

Aslctt. (Nachtrag Taf. 6.) — 4V.: zwei gekreuzte

Schwerter die Griffe nach oben. — O.: Stadt- und

Pfarrarchiv Iverne.

Badinghagett. (Nachtrag Taf. 6.) — 4V.: Andreas¬

kreuz. — Der Stammsitz liegt bei llnna. — O.: Staats¬

archiv Münster. — Erloschen.

v. Baer. (Nachtrag Taf. 1.) — Jetziges 4V.:

schrägrechts getheilt: oben ein über die Theilungslinie

schreitender s. Bär mit g. Halsband, unten s. w. ge-

schacht. Hz.: w. s. Ivulst, sieben s. Kerbhölzer, drei

nach rechts, vier nach links gewendet. D.: w. s.

— O.: Grote, Ivaxpenbuch des Kgr. Hainrover. Die

Familie blüht fort.

Balte. (Nachtrag Taf. 6.) — 4V.: zwei Balken.

— O.: Archiv zu Hovestadt.

Graf v. Bettrheitt,. (Nachtrag Taf. 1.) — Gtamin-

»vappen: in R. mit g. Münzen bestreut. Auf dein

gekrönten Helm ein wachsender Mannesrumpf mit r.

Zipfelmütze, an deren Spitze eine g. Troddel: die

Kleidung r. mit g. Münzen bestreut. D.: g. r.

Berg. (Nachtrag Taf. 6.) — 4V.: gespaltener Schild,

darüber ist ein Balken gezogen. Hz.: zwei Fasanen¬

federn. — O.: Stadtarchiv Soest.

v. Biegelebett. (Nachtrag Taf. 1.) — 4V.: in

G. eine mit b. Balken überzogene r. Lilie. Hz.: ge¬

krönter s. Flug, dazwischen die Lilie. D.: g. r.

v. Biscopittg zu Kückeling. (Nachtrag Taf. l.)
— 4V.: schräglinks 1v. über B. getheilt: oben drei ins

Schächerkreuz gestellte b. Eichenblätter: unten ein w.
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